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VORWORT. 



Nachdem auf dem XV. Landtage nach dem Antrage 
mehrerer Mitglieder der zweite,» Kammer von beiden 
Kammern der Stände beschlossen worden war, die Gross- 
her/ogl. Sjtaatsrcgierung um Errichtung einer statistischen 
Centraistelle zu ersuchen und derselben anheimzustellen, 
zur Bestreitung der Kosten einer solchen Stelle in dem 
nächsten Budget Vorsehung zu treffen, erfolgte auf dem 
XVI. Landtage die Proposition des Grossh. Ministeriums 
des Innern vom l t. Dezember 1859, in welcher dasselbe 
den Wünschen der Stände in bereitwilligster Weise ent- 
gegengekommen ist. Nach erfolgter Genehmigung des 
Staatsbudgets für die Finanzperiode von 18 ,i0 /sj, in wel- 
chen der von den Ständen bewilligte Betrag von -1000 fl. 
jährlich für Kosten einer statistischen Central st eile auf- 
kommen worden, wurde zunächst mit Genehmigung 
Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs nach Verfü- 
gung des Grossh. Ministeriums des Innern vom 6. De- 
zember 1*<>0 eine Conimission gebildet, welche den 
Auftrag erhielt , mit Berücksichtigung der in den land- 
ständiselien Verhandlungen niedergelegten Grundzüge einen 
Plan für die Aufstellung der Landes-Stat ist ik, 
sowie eine Geschäftsordnung und die für die einzelnen 
Zweige der Statistik erforderlichen Schemata zu entwer- 
fen und diese Entwürfe nebst den Vorschlägen der Coni- 
mission über die weiter zu treffenden Anordnungen vor- 
zulegen. 

Der in Folge dieses Auftrags entworfene und bei der 
inzwischen in Gemässheit Allerhöchster Erschliessung 
Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs vom 28. De- 
zember 1800 definitiv errichteten Centralstelle für 
die Landes-Statistik beralhene Plan ist am 2li. Ja- 
nuar 1H6I dem Grossh. Ministerium des Innern vorgelegt 
und von demselben im Kinvcrständniss mit dem Grossh. 
Ministerium der Finanzen unter dem 11. April 18t; I im 
Allgemeinen genehmigt worden. 

Der hiernach genehmigte Plan für die Autstel- 
lung der Landes-Statistik, dessen Abdruck hier zu- 
nächst erfolgt, soll der Centralstelle als Leitfaden dienen, 
insofern dadurch dem Gegenstände nach da* Gebiet ihrer 
Thütigkeit umschrieben, auch deren Richtung und Ziel 
»«gedeutet ist, was dann nicht aussehliesst , dass Modtfi* 
cationen bezüglich des Maases und der Art in der Aus- 
führung nach dem Gutachten der betreffenden Commissio- 
nen von der Centralstelle angenommen werden. Derselbe 
kann nur nach und nach zur Ausführung kommen, da die 
Centralstelle nicht im Stande sein würde, sänimtliche Ge- 



genstände zugleich in Angriff zu nehmen und einige der 
Behörden, welche dabei mitzuwirken haben, nicht gleich- 
zeitig mit allen vorgesehenen Arbeiten in Anspruch ge- 
nommen werden können. 

Die Ausführung des Plans, sowohl der alsbald als 
der successiv vorzunehmenden Arbeiten, erforderte zu- 
nächst eine Geschäft sabth eilung unter den zur 
Theilnahme an der Centralstelle berufenen Personen und 
zwar nicht nur die Bildung der hereits durch den Plan 
in Aussicht genommenen Coinmissionen, sondern auch 
die Zuthcilung der im Plan nicht an solche Commissionen 
verwiesenen Gegenstände an einzelne Mitglieder der Cen- 
tralstelle zur Vorbereitung und Bearbeitung. Die bis jetzt 
gebildeten Commissionen sind folgende: 

I. für die Bevölkerungs-Verhältnisse, 
II. « - Areal-Verhältnisse. 

III. « - landwirtschaftlichen Verhältnisse. 

IV. * - gewerblichen Verhaltnisse, 

. V. < « Gemeinde-Verwaltung, Kirchen- und Schul- 
sachen . 

VI. « - Finanz-Statistik. 
Vorbehalten blieb vorerst die Bildung von Commis- 
sionen für gerichtliche. Mcdicinal- und Militär- Vor- 
hältnisse. 

Die Gegenstände, welche zuerst und alsbald von der 
Centralstelle in's Auge zu fassen waren, betrafen: 

L Die Volkszählung. 

Die nach den Vereinbarungen unter den Zollvereins- 
staaten am 3. Dezember 18«! vorzunehmende Volks- 
zählung gab Anlass zu sehr eingehenden Berathungen 
der Commission für die Bevölkernngsverhältnisse, welche, 
gestützt auf die bereits im Plane gegebenen Grundzüge 
und von der Ansicht durchdrungen, dass nicht nur die 
Bevölkerungsaufnahme an sich, sondern auch die mit der- 
selben zu verbindenden weiteren Erhebungen eine der 
wichtigsten Aufgabe der Statistik bilden, die von ihr 
vorge-chlagene Methode der Volkszählung in einer aus- 
I führlichen Denkschrift begründete und hiermit zugleich 
die Entwürfe zu den zu erlassenden Instructionen und in 
Anwendung zu bringenden Zählungslisten und sonstigen 
Formularien vorlegte. Die von der Centralstelle hierauf 
gestellten Anträge sind von dem Grossh. Ministerium des 
Innern genehmigt und die Erhebungen zum Zweck der 
Volkszählung hiernach in Ausführung gebracht . worden. 
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Da die angenommene Methode in der von Haus zu Hau« 
im ganzen Lande stattfindenden Vcrtheiluiig von Zahlungs- 
listen bestellt, in welche jeder Hausbaltungsvorstand die 
zu seiner Haushaltung gehörenden Personen einzeln na- 
mentlich aufzuzeichnen uud für jede die der Forderung 
des in 13 Spalten nbgctheilten Formulars entsprechenden 
Angaben einzutragen hat. der Centralstelle aber nicht nur 
die Revision dieser Listen und die Ermittelung der Ge- 
sammtergebnissc au* denselben obliegt, sondern auch die 
Entwicklung und Zusammenstellung aller in dem nun 
vorliegenden reichen Material enthaltenen Momente, welche 
für sich oder in Verbindung mit anderen statistischen 
Ergebnissen zur Beurtheilung der socialen und volkswirth- 
schaftlichcn Verhaltnisse von Bedeutung sind, so hat die 
Centraistelle nicht nur für einige Zeit ein ergiebiges Feld 
der Thätigkeit zu erwarten, sondern auch die demnftch- 
stige Veröffentlichung mannigfacher interessanter Resul- 
tate derselben in Aussicht zu stellen. 

2. Die Bewegung der Bevölkerung. 

Im Anschluss an die wegen der Volkszählung zu 
machenden Vorschlüge waren bei der Centralstelle die 
für die statistischen Erhebungen über die Bewegung 
der Bevölkerung demnächst zu treffenden Einrichtun- 
gen Gegeustaud sehr umfassender Erörterungen, da es 
sich, wie bei jener, auch hier um die Betretung eines 
von dem seitherigen Verfahren vielfach abweichenden 
Wegs handelte, um zu Ergebnissen ober die Statistik der 
Geburten, Sterbfalle, Heirathen. Ehescheidungen. Zu- und 
Wegzüge zu gelungen, welche den heutigen Anforderungen 
an diesen wichtigen Zweig entsprechen. Hie von der 
Commission für die Bevölkertings-Verhältnisse gestellten 
und mit den Entwürfen einer allgemeinen Instruction, von 
Formularien und Anleitungen zu derselben begleiteten An- 
trage sind auf laufende gemeindeweise Tabellenfnhrung 
und, was insbesondere die Zu- und Wegzüge betrifft, auf 
die Verzeichnuug nicht nur der auf das Ausland «ich be- 
ziehenden Zu- und Wegaüge (Ein- und Auswanderungen) 
sondern auch auf die Bewegung innerhalb Landes und 
zwar »on Gemeinde zu Gemeinde gerichtet. Biese An- 
träge sind von dem Grossh. Ministerium des Innern ge- 
nehtnigt und die Ausfnliruugsvorsehriftcn hiernach erlas- 
sen worden. 

3. Die Gewerbe-Statistik. 

Zur Ausführung der nach Vereinbarung unter den 
Zollvereinsstaaten im Jahr 1S6I vorzunehmenden Aufstel- 
lung der Gewerbe-Statistik für den gesummten Zolf- 
verein fanden wegen der im Grossherzogthum zu erhe- 
benden statistischen Notizen theils bei der Centralstelle, 
theils bei der Grossh. Oberstcuerdireetion die erforderli- 
chen Vorbereitungen stritt. Nach stattgehabter Berathung 
Uber den vorzuschlagenden Modus der gewerb-statistischen 
Aufnahmen wurde eines Theils. soweit die Mitwirkung der 
für die Volkszählung bestellten Zählungs-Commissionen in 
Aussicht Benommen war, eine hierauf bezügliche Instruc- 
tion nebst Formularien von der betreffenden Commission 
entworfen und von der Centralstelle dem Grossh. Mini- 
sterium des Innern vorgelegt und nach erfolgter Geneh- 
migung in Wirksamkeit gesetzt, womit anderen Theils die 
wegen Mitwirkung der Grossh. Steuercommissariate von 



Grossh. Ober-Steuer-Direction erlassenen Anordnungen 
Uand in Hand gingen. Die Erhebungen haben hiernach 
stattgefunden , die hieraus aufgestellten summarischen 
Uebersichten sind dem Centralbüreau des Zollvereins mit- 
getbeilt »vorden. bei der Centralstelle aber werden die 
eingegangenen speciellen statistischen Angaben weiterer 
Bearbeitung unterzogen und zur Aufstellung einer Ueber- 
sicht der gewerblichen Verhältnisse in allen Gemeinden 
des Landes benutzt werden. 

4. Verzeichniss der Gemarkungen und Gemeinden. 

Für die bei der Centralstelle zu bearbeitenden ge- 
markungsw eisen oder gemeindeweisen Zusammenstellungen 
verschiedener Art war die Aufstellung eines vollständigen 

! und correcten Verzeichnisses aller Gemarkungen 
und Gemeinden des Landes Vorbedingung. Die Lö- 

. snng dieser Aufgabe »Ar desshalb keine ganz einfache, 
weil neben dem gesetzlichen Erforderniss, dass jede Ge- 
meinde mit einer Gemarkung versehen sei, und neben dem 
thatsflchlieh als Regel sich darstellenden Verhältnis«, dass 
jede Gemarkung zu einer bestimmten Gemeinde gehört, 
in mehrfachen Richtungen zahlreiche Abweichungen be- 
stehen. Nach erfolgter Feststellung der sämmtlichen Ge- 
markungen uud Gemeinden, sowie der zu den einzelnen 
Gemeindeverbänden gehörigen Wohnplatze und diejenigen 

| Gemarkungen, welche blos in administrativer und polizei- 
licher Hinsicht einzelnen Gemeinden zugetheilt sind, end- 
lich der Vertheilung sammt lieber Gemeinden nach Bür- 
germeistereien und nach vorausgegangenem Benehmen mit 
sämmtlichen Kreisftmtern ist jenes Verzeichniss nach den 
gegenwärtigen thatsüchlichen Verhältnissen bearbeitet und 
zum Gebrauche der Centralstelle oder anderer Behörden 
in tabellarischer Form gedruckt worden. 

5. Die Areal-Verhältnisse. 

Zur Uebersicht der Vertheilung des Areals nach 
Culturarten sind auf Grund der bei dem Grossh. Ka- 
tasteramt vorliegenden Resultate der Vermessungen ge- 
markungsweise Zusammenstellungen bei der Central- 
stelle angefertigt »vorden. In Verbindung hiermit hat die 
genaue Eintragung der sämmtlichen Gemark un gsgren- 
SCn nach Coordinateu in ein Exemplar der GeneraUjuar- 
tiermeisterstab-karte (im Maasstub von 1:00000). sowie 
die sorgfaltige Eintragung aller bis jetzt vermessenen 
Waldflächen mit der l'nterschcidung in Domanial-, 
Commuiial- und Prharwaldungen , soweit gegenwärtig 
thunlich, in dasselbe Exemplar stattgefunden. 

6. Die kirchlichen Verhältnisse. 

In Folge einer bei der evangelischen Kirchen-Confe- 
renz zu Eisenach getroffenen Verabredung sollen im lau- 
fenden Jahre in den betreffenden deutschen Staaten Ueber- 
sichten der kirchlichen Verhältnisse nach einem ge- 
meinsamen Formulare autgestellt werden, um zu einer 
thunlichst gleichförmigen Statistik der evangelischen Kirche 
Deutschlands zu gelangen. Die Art der Ermittelung der 
geforderten Notizen, das Verhältnis» dieser partiellen Er- 
hebungen zu einem dem Bedflrfniss einer allgemeinen 
kirchlichen Statistik des Grossherzogthums entsprechenden 
und demnächst weiter in Betracht zu ziehenden 
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deren Plane, der Zusammenhang, in welchem die kirch- 
lichen Verhältnisse zur Statistik der Bewegung der Be- 
völkerung stehn, sowie die Anpassung des verahredeten 
Musters an die diesseits bestehenden Einrichtungen führten 
zu ausführlicher Begutachtung und Bcrathung, sowie zur 
Vorlage eines entsprechend moditicirten Formulars nebst 
Entwurf der Ausführungsvorschriften, welche nach erfolg- 
ter Genehmigung des Grossh. Ministeriums des Innern in 
Vollzug gesetzt worden sind. 

7. Die Statistik der Sparkassen. 

t'eber die von der Grossh. Ober-Rechnungskammer 
bereits vor Errichtung der Centralstelle angeregte Stati- 
stik der Sparkassen haben eingehende Verhandlungen 
bei dieser stattgefunden. Die vielfach unter einander ab- 
weichenden Einrichtungen der inländischen Sparkassen 
bieten für die statistische Zusammenfassung der Ergeb- 
nisse derselben Schwierigkeiten, welche, wie es scheint, 
in anderen Staaten nicht in demselben Mause besteh». 
Mit thunlichster Rücksichtsnahme auf die Verschiedenheit 

D&rmStadt, im November 1SB2. 



dieser Einrichtungen sind Formulare nebst Ausführungs- 
vorschriften entworfen, von dem Grossh. Ministerium des 
Innern genehmigt und demgomäss in Vollzug gesetzt 
worden. 

Ausserdem sind über einige wünschenswerthe Ergän- 
zungen der bestehenden Vorschriften für die jahrlichen 
Aufnahmen der Ernte-Resultate und des Viehstan- 
des, über die Statistik der Gebäude und der hiermit 
in Verbindung stehenden Brand versiehe rung, ferner 
über die Anlage- und Betriebsverhültnisse der Eisenbah- 
nen und Telegraphen, über die Volksschulen und 
die ihnen verwandten Anstalten, über den Po st v er ke hr, 
die Betriebsergebnisse der Forst Verwaltung, die Er- 
träge der Jagden und Fischereien, sowie über die 
Vertheilung des Areals nach Größenklassen des 
Grundbesitzes, tbeils Verhandlungen und Vorarbeiten 
innerhalb der betreffenden ('(Immissionen im Gange, thcils 
Zusammenstellungen vorbereitet oder begonnen, theils auch 
Ausfuhrungsvorschriften bereits erlassen. 



Gimsb. Centralstelle för die Landesslalistik. 
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Der Plan für Aufstellung der Landes-Statistik, mit 
dessen Entwerfung die in Gemässheit der Verfügung des 
Grossherzogtichen Ministeriums des Innern vom 6. No- 
vember 1860 gebildete Commission beauftragt worden ist, 
lüngt von der Feststellung der Aufgabe ab, welche die 
Centralstelle für die Landes-Statistik zu lösen haben 
wird, und somit eigentlich von dem Begriff der Landes- 
Statistik selbst. 

Es ersehen'" indessen hierbei nicht erforderlich, auf 
die theoretische Ent Wickelung des Begriffs der Statistik 
einzugehen, vielmehr geeignet, sich auf den practischen 
Standpunkt zu stellen, bei welchem es keinem Bedenken 
unterliegt, die Statistik als die thunlichst vollständige 
Kenntnis« des Landes, seiner Bewohner, seiner 
(,'iiltur- und staatlichen Verhältnisse zu bezeichnen 
und die Aufgabe der statistischen Centralstelle dahin zn 
fassen, dass sie das gesainmle hierzu erforderliche Mate- 
rial sammelt, theils mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der 
Verwaltung, theils im Hinblick auf allgemeineren Gebrauch 
ordnet und verarbeitet und, so weit e* geeignet erscheint, 
veröffentlicht. 

Dass die Grossherzogliche Staatsregierung selbst die 
Aufgabe der Centralstelle für die Landes-Statistik so, 
«ie sie im Vorstehenden angedeutet ist , auffasst , fleht 
daraus hervor, dass die Verfügung des Grossherzoglichen 
Ministeriums des Iuuern vom «. November 1*60 ausdrück- 
lich auf die Berücksichtigung der in den landständischen 
Verhandlungen über diesen Gegenstand niedergelegten 
Grundzüge hinweist, dass sich die Grossherzogliche Staats- 
regierung bei diesen Verhandlungen mit den in dem An- 
traue der betreffenden Abgeordneten enthaltenen Grund- 
sitzen mehrfach einverstanden erklart hat und diese 
Grundsätze zu einer Auffassung der Landes-Statistik und 
der von der Centralstelle zu lösenden Aufgabe hinleiten 
müssen, wie solche oben bezeichnet ist. 

In Uebereinstimmung hiermit handelt es sich bei der 
Entwerfung des der statistischen Commission aufgetragenen 
Plans zur Aufstellung der Landes-Statistik 

1) um Einzelbezeichnung aller derjenigen Momente, 
deren Bearbeitung die Centralstelle in den Bereich 
ihrer Thätigkeit zu zieheu bat, um dem Zweck einer 
thunlichst vollständigen Centralisirung der Kenntnisse 
von den Verhältnissen des Landes, seiner Bewoh- 
ner, Cultur und Verwaltung zu entsprechen; 
2 t um Angabe des zu diesem Behufe herbeizuschaffen- 
den Materials, insofern solches entweder bereits an- 



derwärts vorhanden oder durch Vennittelung anderer 
Staatsbehörden beziehungsweise durch die Central- 
stelle selbst aufzustellen ist ; 

3) um die formelle Behandlung dieses Materials bei 
den betreffenden Staatsbehörden beziehungsweise bei 
der Centralstelle selbst, so weit die Form von 
wesentlicher Bedeutung für die Sache ist; 

4) um die Stellung derjenigen Anträge, welche, soweit 
es sich um Mitwirkung anderer Behörden handelt, 
bezüglich der Ausführung der erforderlichen Arbeiten 
angemessen erscheinen. 

Es würde nicht zweckmässig sein, schon jetzt bei 
dem Beginne der Thätigkeit der Centralstelle alle die- 
jenigen Momente in Angriff zu nehmen, welche von Seiten 

j der statistischen Behörden anderer Staaten , wo solche 
schon seit längerer Zeit in Wirksamkeit bestehen, in den 
Kreis ihrer Arbeiten gezogen worden sind. 

Es möchte vielmehr mancher wichtige und interessante 
Zweig der statistischen Forschung vorerst ausgesetzt blei- 
ben müssen, hfr sich die Centralstelle über die ersten 
notbwendigsteu Fundameute, welche zum Theil mit sehr 
mühevollen Arbeiten verbunden sind, erhoben haben wird, 
und damit diejenigen Behörden . deren Thätigkeit schon 
sofort in Anspruch zu nehmen ist . nicht gleichzeitig mit 
allzu vielfachen Ansprüchen angegaugen werden müssen. 

Der Kürze wegen werden die einzelnen Gegenstände, 
auf welche sich der zu entwerfende Plan erstreckt, im 
Folgenden gleichzeitig auch unter den oben unter 2, 3 
und 4 erwähuten Gesichtspunkten zu erörtern sein. Ebenso 

; wird im Einzelnen die Unterscheidung, ob es sich um 
Ermittelung stabiler oder variabler Verhältnisse und in 
Betreff der letzteren um Feststellung des gegenwärtigen 
Bestandes oder um periodisch zu erneuernde Erhebungen 
handelt, meistens unterbleiben können, da sich dieselbe 
aus der Natur der Sache ergibt, beziehungsweise auf die 
Art der Ermittelung ohne Einftuss ist. Nur wo die Fort- 
führung ein besonderes Verfahren erfordert, wird darüber 
eine specielle Erörterung einzutreten haben. 

Es folgt nun die Aufzählung der einzelnen Momente, 
auf welche die Centralstelle ihre Aufmerksamkeit zu wen- 
den und allmälig, je nachdem es Zeit und Umstände ge- 
statten, und mit Rücksicht auf die am nächsten liegenden 
Bedürfnisse ihre Material-Ansammlung und Bearbeitung 
zu erstrecken haben wird. Auf streng systematische An- 
ordnung ist hierbei verzichtet, weil die von dieser be- 
dingte Vollständigkeit vorerst nicht im Plane liegt. 
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I. Das 



Land. 



1. TrrrltorlMlheMtand. 

Genaue Bezeichnung der Bestandteile de* Landes, 
insbesondere auch der Ex da von, ist für die Bedürfnisse 
der CentralRtelle erforderlich. Hierher gehört auch die 
Erörterung der Verhältnisse de* mit Baden gemeinschaft- 
lichen Orts Kurnhach und der auf Preußischem Gebiet 
gelegenen Saline Theodorshalle. Es ist ferner eine 
specielle Darstellung der standesherrlichen Bezirke 
nothwendig, verbunden mit einer l'ebersichtskartc, aus 
welcher sämmtlichc Gemarknngen nach Verschiedenheit 
der Sundesherrschaften ersichtlich sind. 

Diese Arbeiten sind bei der Centralstelle zu fertigen, 
da die vorhandenen Materialien hierzu genügen werden. 

Von besonderem Nutzen würde eine historische Ueber- 
sicht der Territorial- Veränderungen des Grossher- 
zogthums, womöglich dnixh kartographische Darstellungen 
erläutert, sowohl für die Centralstelle als zum allgemeinen 
Gebrauche sein. Die hierzu erforderlichen Studien müssen 
jedoch der Privatlhätigkeit vorerst anhcimgestellt bleiben. 

S. I,»«e. 

Das Katastcramt wird ein Verzeichnis« der durch die 
Landesvermessung nach geographischer iAnge und Breite 
bestimmten Punkte zu liefern haben. 

Die Berichtigungen und Veränderungen der Landes- 
grenze sind von dem Kata-teramt der Centralstelle mit- 
«uthcilen und bei derselben zu wahren. 

4. nftehenselu»!«. 

Das Katasteramt wird anzuweisen sein: 

a) eine Uebersicht der einzelnen Plächengehalte aller 
vermessenen Gemarkungen aufzustellen und an die 
Centralstelle zu übergeben, wobei Districte. welche 
zu der Gemarkung einer Gemeinde katustrirt sind, 
aber besonderes Gemarkungsrecht besitzen . beson- 
ders zu verzeichnen sind ; 

b) hiernächst nach Ablauf eines jeden Jahrs eine Mit- 
theilung über die Elftchengehallo der im Laufe des- 
selben vermessenen Gemarkungen an die Centralstelle 
gelangen zu lassen, zugleich mit Angabe der etwai- 
gen Abänderungen der früher mitgetheilten Fläcben- 
gehalte, welche sich im Laufe desselben Jahres er- 
geben haben. 

Bis die Landesvermessung so weit vorgeschritten sein 
wird, dass sich der Klächcnraum des ganzen Landes und 
aller einzelnen beliebigen Tlieile desselben aus der Zu- 
sammenzahlnng der Gcmarkungs-Fhlchengehalte wird er- 
mitteln lassen, hat die Centralstelle die in der Abhand- 
lung des Geheimen Obersteuerrath Dr. Hügel im 1. Heft 
der vom Vereine für Erdkunde herausgegebenen Beiträge 
zur Landes-, Volks- und Staatskundc des Grossherzogthums 
Hessen (Seite 1 ff.) enthaltenen und die weiter von dem- 
selben im Notizblatt des genannten Vereins Nr. 3, No- 
vember 1854 (Seite 17) gegebenen Fläehengrössen, nach- 
dem dieselben den jetzigen Verhältnissen entsprechend 



richtig gestellt sein werden, ihren Arbeiten zu Grund zu 
legen. 

Im Falle etwaiger Veränderungen in der Kreisein- 
theilung hat die Centralstelle durch das Katasteramt die 
entsprechende Ermittelung der Flächenraums- Veränderung 
zu veranlassen. 




Wenn es auch nicht die Absicht sein kann, die Lei- 
tung der tojiogrnphischen Arbeiten und die Kartirung der 
Ergebnisse der Landesvermessung in den Bereich der 
Centralstelle zu ziehen, so gibt doch eines Theils die 
Verfügung des Grossherzoglichen Ministeriums des Innern 
vom 6. November 1H60 eine bestimmte Hindeutung auf 
ein Zusammenwirken der Centralstelle mit der betreffen- 
den Militärbehörde bezüglich der topographischen Arbeiten; 
andern Theils spricht auch wohl das gegenseitige Bedürf- 
niss für enge Beziehungen zwischen der Centralstelle, dem 
Gencralquartiermcisterstabe und dem Katasteramt. Ins- 
besondere liegt es im Interesse des Generalquartiermeister- 
stabs, sieh in fortlaufender Kenntnis* aller derjenigen 
Momente zu erhalten, welche auf Ergänzungen, Berichti- 
gungen etc. der topographischen Karten von Einfluss sind, 
z. B. von Culturverändcrungen, Anlage und Veränderung 
von Strassen und Eisenbahnen, Regulirung von Flüssen 
und Bächen, Anlage bedeutenderer Gewerbs-Etahlisse- 
ments etc., für welche die Centralstelle das geeignetste 
Organ ist, da sich hei ihr alle bezüglichen Notizen zn 
concenlriren haben. Zugleich aber bedarf die Central- 
stelle selbst einer stets auf dem neuesten Stand erhaltenen 
topographischen Karle als Grundlage für viele ihrer wich- 
tigsten Arbeiten. Sie bedarf ferner einer solchen Karte, 
in welcher die Gemarkungsgrenzen mit aller thunlichen 
Genauigkeit eingetragen sind und zu diesem Behnfc der 
speciellen Mitwirkung des Katasteramts; weitereiner dem 
neuesten Stand thunlichst entsprechenden Karte der pro- 
duetiven Grundfläche, wozu die iVIitwirkung des Kataster- 
amts und der Ober-Forst- und Domänen-Direction vor- 
zugsweise erforderlich ist. 

In allen diesen Beziehungen, welche hier nicht voll- 
ständig bezeichnet, sondern nur vorläufig angedeutet sind, 
wird die nähere Einleitung der zur Beschaffung des Ma- 
terials erforderlichen Schritte vorerst der Centralstelle 
vorzubehalten sein. 

Es fehlt bekanntlich noch au einer genügenden Samm- 
lung zuverlässiger llöhenhestimmungen aus allen 
Theilen des Landes. Was in dieser Beziehung theils bei 
dem Kata-teramt vorhanden, theils bei verschiedenen Be- 
hörden aus vorhandenen Nivellements von Strassen, Eisen- 
bahnen etc. zu finden, theils in Druckschriften, z. B. in 
den Schriften des mittelrheinischen geologischen Vereins, 
veröffentlicht ist, hat die Centralstelle zusammen zu tragen. 

Von dem Ergebnisse dieser Sammlung wird es ab- 
hängen, ob es hiernächst thunlich sein wird, das Land 
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nach der mittleren Höhenlage in einzelne Gebietsteile 
in zerlegen oder die dermaligen Verwaltungsbezirke nach 
der Verschiedenheit ihrer Höhenlage zu characterisiren 
■nd damit ein wichtiges Element für die Statistik zu ge- 

(Vergl. Zeitschr. des statist. Bür. des K. Sächsischen 
Minist, d. Innern 1*57. Seite 77—104.) 
Hierher gehören auch die Gefälle der Flösse und 
bedeutenderen Mache. Ein Nivellement des Rheins be- 
findet sich beim Katasteramte ; spezielle Angaben Ober 
das Gefalle des Mains, einiger seiner Zuflüsse und meh- 
rerer Flosse und Bäche der Provinz Oberhessen in den 
Schriften des mittelrheinischen geologischen Vereins. Auch 
bei der Oberbaudiroction ist bezügliches Material zu finden. 
Die Centralstelle hat sich der Sammlung alles Vorhandenen 
in unterziehen. 

9. B«denhr»rh»fl>nh*it. 

Es kann hier nur im Allgemeinen auf die Wichtig- 
keit der Bodenzusammensetzung, als Hauptbedingung für 
Kodeubenutzuug und Bodenertrag, sowie auf deren Grund- 
lage, die geologische Beschaffenheit des Bodens, aufmerk- 
sam gemacht werden. In ersterer Beziehung fehlt es 
noch sehr an wissenschaftlichen, insbesondere chemischen 
Untersuchungen des Bodens; in letzterer Beziehung ist 
das Interesse des Landes und der Wissenschaft durch den 
vom Stuatc unterstützten inittelrheiuischen geologischen 
Verein ausreichend vertreten, von dessen Arbeiten die 
Centraibehörde sich in laufender Kenntnis* zu erhalten 
hat. Eine Characterisirung der einzelnen Verwaltungs- 
bezirke nach ihrer geologischen Beschaffenheit würde zur 
Anknüpfung statistischer Beziehungen sehr erwünscht sein. 

*. HJInsatlMelie Verfcttltnl*««. 

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Untersuchungen 
über die klimatischen Verhältnisse, welche neben der 
Höhenlage für die ßeurtheilung der I'roductionsfahigkeit 
des Bodens und des physischen Zustands der Bewohner 



vom wesentlichsten Einflüsse sind, hat die Centralstelle 
die Aufgabe, die Haupt resultate aller im Bereiche des 
Landes uud näehstgelegcnen Auslands angestellt werdenden 
meteorologischen Beobachtungen zu sammeln und 
übersichtlich zu ordnen. Ausser den Beobachtungen des 
Katasteramts, welches jährlich eine Hauptübersicht seiner 
Beobachtungen, und zwar der mittleren, höchsten und ge- 
ringsten Temperaturen, Barometerstände etc. der Monate, 
der Jahreszeiten, des Jahres, sowie der Durchschnitte der 
erwähnten mittleren Temperaturen etc. uns der ganzen 
Reihe der beobachteten Jahrgänge, an die Centraistelle 
einzusenden haben wird, sind hier die Beobachtungen zu 
erwähnen, welche zu (Hessen, Salzluunefl . I lrichstein, 
Mainz. Worms. Pfeddersheim. Frankfurt, Hanau, Aschaffen- 
burg. Messel und anderen Orten angestellt worden sind 
und wohl zum Theil auch künftig fortgeführt werden. 
Näheres hierüber enthaltet] die Zeitschriften der betreffen- 
den wissenschaftlichen Vereine. Ob sich in den Berichten 
der Medicinalbeamten des Landes brauchbares Material 
in dieser Beziehung findet, wird zu untersuchen sein. 

Cm einen festen Anhalt zu gewinnen, ob die ver- 
schiedenen erwähnten Beobachtungen zu vergleichbaren 
Resultaten zu benutzen sind, wird zunächst das Kataster- 
amt eine kurze Beschreibung seiner meteorologischen In- 
strumente und seines Bcohachtungsvcrfahrcns an die Cen- 
traistelle mitzutheilen haben. 

Hierher gehört ferner das bei der Oberbaudirection 
vorhandene Material über die Wasserstands-Beobach- 
tungen am Rhein und Main. Dieselbe wird anzuweisen 
sein, jährlich eine Haupftlbersicht über diese Beobachtun- 
gen an die Centraistelle abzugeben. 

Nicht mindere Beachtung verdienen auch die Quel- 
len verhält ni ss C . namentlich die Qndtenlcmperaturcn, 
wesshalb die Sammlung des bezüglichen Materials der 
Centraistelle empfohlen wild. 
(Zu vergl. H. Hnffmann. Witterung und Wachsthum 
oder Grundzflge der Pflanzenklimatologie. Leipzig.) 



II. Die Bewohner. 



AI .ni.inil.il ■ 1 . .1 (»liakaB«ji> 
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Für die Modalitäten der Volkszählung oder Rcvölkc- 
rungsnufnahme sind zunächst die unter den Zollvereins- 
'taaten vereinbarten Normen maasgebend. Von diesen 
»usgehend wird eine Reibe von Erwägungen einzutreten 
haben, in wie fern die seitherige Ausführungsweise der 
Revölkerungsaufuahme im Grossherzogthum den heutigen 
Anforderungen entspricht und in wie weit die in anderen 
-Staaten bestehenden Einrichtungen sich zur Nachfolge 



empfehle». ') Von dem Mii 



der Anforderungen des 



') Die Methoden der Volkszählungen mit besonderer Be- 
rücksichtigung der im Prcuss. Staate angewandten. 
Zeitschr. d. Prcuss. sUtist, Bur. IH61. Nr. »> u. 7. 



Zolhereins bis zu den ungemein weit gehenden Maasnah- 
men in Sachsen, Belgien etc. besteht eine Mannigfaltig- 
keit von Zwischenstufen, deren Prüfung umfassende Studien 
erfordert. Diese, sowie die zu stellenden Anträge in Be- 
ziehung auf die Ausführung der Volkszählungen überhaupt, 
die Instructionen und Schemata insbesondere, auf Grund 
deren dieselbe statt zu linden hat. werden zwar einer 
besonderen Commission bei der Centralstelle zu Über- 
lassen sein; jedenfalls aber bat sich die Bevölkerungs- 
abnahme auf folgende Verschiedenheiten der Landesbe- 
wohner zu beziehen : 

a| nach dem Geschlecht , 

b) nach dem Alter, 

e) nach den Confessionen . 

d) nach dem Civilstand (Familienstand). 
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e) nach Stand, Beruf oder Gewerbe. (Speciell hervor- 
zuheben sind hierbei die Zahlen der practischen 
Aerztc. Wundärzte, Hebammen und Thierflrzte.) 
Es sind ferner besondere anzuschreiben: 
0 der Zahl der Familien oder Haushaltungen. 

g) der (i rundbesitzenden, 

h) der dem Militärstand Angehörigen. 

i) der mit besonderen Gebrochen Behafteten, als Blinde, 
Taubstumme , Blödsinnige und Irrsinnige (Geistes- 
si Ii wache und Geisteskranke». 

k) der Almosencmpftuger (der au* Gemeindemittcln 
und. soweit thunlich, der durch öffentliche oder Pri- 
vatwohltlultigkeit Unterstützten). 
1) der Ort<angehörigen, welche sich ausserhalb des Orts, 

im Inlande resp. im Auslände, aufhalten, 
m) der Ausländer, welche sich im Inlande aufhalten.*) 
Insbesondere hat die Specialcommission zu prüfen, 
in wie fern sich die Einführung von Ortsbevölkerung*- 
Listen, welche in jeder Gemeinde anzulegen und von 
dem Gemeindevorstand fortlaufend zu fuhren sind, als 
zweckmässig cmptchleu wird. 

( Hierüber sind zu vergleichen : 
Royanme de Itelgique. Bulletin de In commi<sion de 
statistique. Tome IV. p. 177. 212. Tome V. p. 343.») 
Statistische Mittheilnngen aus dem Königr. Sachsen. 
II. Hand.) 

B. Grarlndrwel.se Zusammenstellungen bri der Oalralslrlle. 

Aus den gomeindeweisen Erhebungen hat die Central- 
stelle zunächst die gemeindeweise Zusammenstellung über 
die Bevölkerungsaufnahme anzufertigen. Den Entwurf 
des Schemas für dieselbe hat die erwähnte besondere Com- 
mission zu bearbeiten. Sämmtliche erhobene Thatsachen 
sind in demselben zur Anschauung zu bringen; in Betreff I 
der Zahl der Bewohner nach der A Itersverschieden- 
heit haben jedoch besondere Erwägungen einzutreten, in 
welche Gruppen nach dem Alter hierbei die Bevölkerung 
zu zerlegen sein wird. Jedenfalls erscheint die blose 
Trennung nach Personen unter I I Jahren und Personen 
Ober 14 Jahren ungenügend. Ebenso erfordert die 
Gruppirnng der Bevölkerung nach Stand, Beruf oder 
Gewerbe eine eingehende Frörterung. Hie umfänglichen 
Arbeiten hierüber im 3. Band der statistischen Mitthei- 
lnngen aus dem Königreich Sachsen werden der besonde- 
ren Beachtung der ComfflifSion empfohlen. 

C. Ilauatiasammenslellnngen. 

Das vollständige Material über die froheren Volks- 
zählungen ist bei der Centralstclle zu snmmeln und 
nach und nach für ihre Bedürfnisse, insbesondere zum 
Zweck vergleichbarer (laiiptzusammenstellungen zu ordnen. 

Dieselbe bat unter anderen folgende llauptzusam- 
mensf ellnngen aus sämmtlichen vorliegenden Bovölke- 
rung-listen aufzustellen und fortlaufend zu ergänzen: 
a) nber die städtische*) und die Bevölkerung des 

platten Landes nach den Verwaltungsbezirken, 

•) Pie Begriffsbestimmung von Stadt und Land bleibt 
vorbehalten. 

*) Zu L und in. Statistische Nachr. Uber d Groash. Olden- 
burg. Heft IV. p. IS1— Ifl5. 
') Tome VIII. Proc verb. p. 7. r » ff. 



b) Ober die relative Bevölkerung oder die Dichtig- 
keit derselben auf der geographischen Quadrat- 
meile in jedem Verwaltungsbezirk, 

c) Ober die Zu- oder Abnahme der Bevölkerung in 
den verschiedenen Verwaltungsbezirken nach Stadt 
und Land und in den bedeutenderen Orten, aus der 
Vergleichung der Volkszählungen, 

d) Ober die durchschnittliche Zahl der Bewohner 
eines Orts in den verschiedenen Verwaltungsbe- 
zirken. 

e) Ober die durchschnittliche Zahl der Orte auf einer 
geographischen Quadratmeile in den verschiedenen 
Verwaltungsbezirken . 

f) Ober die Classification der Orte nach ihrer 
Bewobnerzahl , 

g) Ober die Dichtigkeit der Haushaltungen, d. h. 
die Anzahl der auf eine Haushaltung kommenden 
Personen, in den verschiedenen Verwaltungsbezirken, 
nach Stadt und Land und in den bedeutenderen 
Orten. 

Es blieben hier unerwähnt die verschiedenartigen Zu- 
sammenstellungen, welche in Beziehung auf die Morta- 
litäts- und Civilsta nds- Verhältnisse bei der Cen- 
tralstelle zu bearbeiten sind, sowie die mannigfaltigen 
Hauptzusammenstellungen, welche sich aus der Kombina- 
tion der oben unter A. a — in bezeichneten Gliederung 
der Bevölkerungstabellen ergeben, da auch über diese die 
zu bestellende besondere Kommission zu berathon und 
Vorlage zu machen haben wird. 

■O. Bewrsung drr Bevllkernag. 

\, Gemeinde« eise Erhebungen. 

Auch in dieser Beziehung hat die Commissi ort fQr 
die Bevölkerungsstatistik eingehende Bcrathung zu pflegen 
und Vorschläge zu machen.- Es kann jedoch schon jetzt 
Folgendes bemerkt werden. 

a) Die Aufnahmen Ober die Bewegung der Bevölkerung 
erstrecken sich: 

1) auf die Geburten. 

2) - - Trauungen . 

3) - - Ehescheidungen . 

4) - • Stcrhfälle. 

5) - - Einwanderungen, 

6) - - Auswanderungen. 

b) Diese Aufnahmen haben jährlich stattzufinden. 

c) Bezüglich der Geburten, Trauungen nnd Sterhfalle 
sind die vorzuschlagenden Schemata der Einrichtung 
der Kirchenbücher beziehungsweise der Civilstands- 
register möglichst anzupassen. 

dl Aus den Erhebungen Ober die Geburten sollen 
wenigstens hervorgehen: 

1) Zahl der Geborenen, und zwar nach: 
üa. Geschlecht , 

bb. Civilsland (ehelich oder unehelich), 
cc. Beschaffenheit der Geburten (lebendge- 
borene, todtgeborene, Zwillings-, Drillings- 
geburten). 

2) Zeit der Geburten (nach Monaten). 

3) Verhältnisse der Fitem: 
aa. Alter, 
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bb. CiviUtand. 
cc. Religion, 

dd. Stand, Beruf oder Gewerbe. 

e) Die Erhebungen ober die Trauungen sollen we- 
nigstens ersichtlich machen: 

1) Zahl der Getrauten nach 
aa. Alter, 

bb. Civilstand. 
cc. Religion, 

dd. Stand, Beruf oder Gewerbe. 

2) Zeit der Trauungen (nach Monaten). 

f) Aus den Erhebungen Ober die Ehescheidungen, 
welche zum Thail bei den betreffenden Gerichten 
stattzufinden haben, sollen wenigstens zu entneh- 
men sein: 

1) Zahl der Geschiedenen nach 
aa. Alter, 

bb. Civilstand vor der Ehe, 
cc. Religion; 

dd. Stand, Beruf oder Gewerbe. 

2) Dauer, bisherige, der Ehen. 

3) Zahl der in der Ehe erzeugten Kinder (Über- 
haupt und noch am Leben). 

Vom Standpunkt der Statistik der Justizpflege 
und der sittlichen Zustande sind weitere Erhebungen 
erforderlich, welche sich auf die Zahl, Motive und 
Folgen der Scheidungsklagen beziehen. Die 
hierzu erforderlichen Schernau werden der für die 
gerichtliche Statistik bei der Centraistelle zu be- 
stellenden Commission zu abertragen sein. 

g) Die Erhebungen über die Sterbfalle sollen sich 
wenigstens erstrecken auf: 

1) Zahl der Gestorbenen nach 
aa. Geschlecht, 

bb. Alter, 
cc. Civilstand, 
dd. Religiun, 

ee. Stand, Beruf oder Gewerbe. 

2) Zeit der Sterbfalle (nach Monaten). 

3) Ursachen der Todesfalle.*) 

Was die Todesursachen betrifft, so kommen 
dabei nicht allein die besonderen Todesfälle durch 
Selbstentleibung, Verbrechen und Unglücksfall»', so- 
wie die Sterbfalle im Wochenbette in Betracht, welche ! 
schon nach den bestehenden Vorschriften verzeichnet 
werden, sondern auch alle übrigen Todesursachen, 
welche nur auf Grundlage einer Classification der 
Krankheiten und unter Mitwirkung ärztlicher Be- 
amten erhoben werden können. Dieser Gegenstand 
hangt indessen mit der Statistik des physischen Zu- 
Standes der Bewohner so enge zusammen, das» er 
besser bei dieser Rubrik (11.) zur näheren Erörte- 
rung kommt. 

h) In Betreff der Ein- und Auswanderungen sollen 
wenigstens aufgenommen werden: 

1) Zahl der Ein- und Ausgewanderten nach 
aa. Geschlecht, 



') Die Sterblichkeit u. di« Lebenserwartung in Preussen 
n. beaond. in Berlin. Zeitaohr. d. Preuaa. statist Bur. 
1861. Nr. ia-l&. 



bb. Alter, 
cc. Civilstand, 
dd. Religion, 

ee. Stand, Beruf oder Gewerbe, 
ff. Heimath der Eingewanderten resp. Ziel 
der Auswanderung. 
2) Vermögen der Ein- und Ausgewanderten so- 
weit thunlich. 
(Zu vergleichen: 

Beitrage zur Statistik der inneren Verwaltung im Gross- 
herzogthum Baden. Heft V. 
Württembergische Jahrbücher 1856. Heft II. S. 151 
bis 199. 

Zeitschrift des K. Preuss. statist. Bür. 1860. Nr. 3.) 
H. taNMMMlM ZusaaaeastHIngri bei l>r Oitralstelle. 

Die Ordnung des gesammten durch die unter A. er- 
wähnten Erhebungen gewonnenen Materials nach Gemein- 
den hat bei der Centralstelle auf Grund eines Schema 
resp. mehrerer Schemata zu geschehen, mit deren Ent- 
wurf die betreffende Commission zu beauftragen ist. 
Die bei den Sterbfällen anzunehmenden Altersclasscn 
müssen sich wenigstens an die bei der Aufnahme der 
lebenden Bevölkerung gewählten Abstufungen (vergl. 9. B.) 
anschliessen, können aber mit Rücksicht auf die Wichtig- 
keit der Mortalitätsverhältnisse weiter gehen. 

c. ■ ■ ■j li iii —m lill—i 

Die Hauptzusammenstellungen, welche die Centrai- 
stelle aus den vorerwähnten Zusammenstellungen über die 
Bewegung der Bevölkerung und in Verbindung mit ande- 
ren Elementen der Statistik anzufertigen haben wird, sind 
so mannigfaltig, dass hier nur die wichtigeren , als Mini- 
mum der von der betreffenden Commission ins Auge 
zu fassenden Arbeiten erwähnt werden. Dieselben be- 
ziehen sich auf: 

I. Hauptausanunenatellungen der über die Bevölke- 
rungsbewegung gewonnenen Thataaohen nach Ver- 
waltungsbezirken , Stadt und Land und in den be- 
deutenderen Orten insbesondere: 

a) Hauptzusammenstellung der Geborenen, Gestorbenen, 
Getrauten, Geschiedenen. Eingewanderten und Aus- 
gewanderten. 

b) Zahl der Geborenen nach Geschlecht, Civilstand 
(A. d. 1. hb.). Religion, Beschaffenheit der Geburten 
(A. d. 1. cc.(. nach den Monaten der Geburten und 
den Verhältnissen der Eltern (A. d. 3.). 

c) Zahl der Gestorbenen nach Geschlecht. Aller, 
Civilstand. Religion. Stand oder Gewerbe, nach den 
Monaten und Ursachen der Todesfälle. 

d> Sterbfälle und Todtgeborene unter den ehe- 
lich und unehelich Geborenen. 

e) Verhältnis.« der Geborenen zu den Gestorbenen 
und hieraus zn ermittelnde Zu- resp. Abnahme der 
Bevölkerung. 

0 Zahl der Getrauten nach Alter, Civilstand, Reli- 
gion, Stand oder Gewerbe und den Monaten der 
Trauung. 

g) Verhältniss der Zahl der Trauungen zu der Zahl 
der Geborten (gewöhnlich mittlere Fruchtbarkeit 
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der Khon ernannt) nach Civilstand, Religion. Stand 
oder Gewerbe. , 

h) Zahl der Ehetrennungen. theUs durch Tod, theils 
durch Ehescheidung, und des Verhältnisses beider 
Arten gegen einander, sowie des Verhältnisses der 
getrennten Paare zu den getrauten. 

i) Zahl der Ein- und Ausgewanderten nach Ue- . 
schlecht, Aller. Civilstand. Religion. Stand oder 
Gewerbe, früherer Heimath resp. Ziel der Auswan- 
derung und Vermögen. 

k) Verhältnis« der Eingewanderten zu den Ausge- 
wanderten und der hieraus abzuleitenden Zu- resp. 
Abnahme der Bevölkerung. 

II. Hauptsusammenstollungen der Uber die Bewegung 
der Bevölkerung gewonnenen Thatsachen in Ver- 
bindung mit den Besaiteten der Volkszählungen: 

1) Fruchtbarkeit der Bevölkerung, d. h. Quotieut 
der Zahl di r Geborenen eines Jahrs aus der Be- 
völkerung desselben Jahrs, sowohl im Allgemeinen 
als nach der Rcliifinnsvei-sehiedenheit der BeWilke- 
rung. nach den Verwaltungsbezirken, nach Stadt 
und Land und in den bedeutenderen Orten insbe- 
sondere. 

mj Verhältniss r?er ehelich und unehelich Gebore- 
nen zur GesummthevölkcriinB, im Allgemeinen und 
nach der Keligionsvcrschiedeuhcit. nach Verwaltung- 
bezirken, nach Stadt und Land und in den bedeu- 
tenderen Orten insbesondere; ferner des Verhältnisse« 
der unehelichen Geburten zur Zahl der Trauungen 
und der Zahl der Unverehelichten. 

n) Verhältnis« der Zahl der Todt- und Mehrgebur- 
ten zur Gesamintbevölkerung, nach Verwaltungsbe- 
zirken, Stadt nnd Land. 

o) Sterblichkeit, d. h. Quotient der Zahl der Ge- 
storbenen einet Jahrs aus der Bevölkerung desselben 
Jahrs, im Allgemeinen, nach der Religionsverschie- 
denheit etc. wie bei 1. *) 

p) Verhältnis* der Sterblichkeit zu der Fruchtbar- 
keit der Bevölkern ng il>. 

q) Verhältnis* der Zahl der Ges torbenen nach Altem- 
classen zu der Zahl der Lebenden der nämliche» 
Altersclasscn, im Allgemeinen sowie nach dem Civil- 
stand, nach der Religionsverschiedeidieil . nach Be- 
rufsclassen , nach Verwaltungsbezirken . nach Stadt 
und Land und in den bedeutenderen Orten. 

r) Vergleichung der aus der Kifferenz zwischen den 
Geborenen und Gi sturbenen (ej und aus der Diffe- 
renz zwischen den Ein- und Ausgewanderten (k) 
sich ergebenden Zu- resp. Abnahme der Bevöl- 
kern nii mit der Differenz der Volkszahl zwischen 
zwei aufeinander folgenden Volkszählungen (9. C. C.) 
hauptsächlich zum Zweck der gegenseitigen Contro- 
lirung beider Arten von Aufnahmen. 

s) Verhältnis« der Zahl der Trauungen zur Gesamint- 
bevölkerung. zur belrtthsfahigcn Bevölkerung und 
zur Zahl der bestehenden Ehen und zwar im Allge- 
meinen, sowie nach dem Civilstand, der Rcligions- 

») Die Sterblichkeit u. die Lelienserwartuug in Preusscn 
u. tiesomler* in Berlin. Zcitschr. d. Prelis*. Statist Bur. 
Ml. Nr. 13-15. 18*2. Nr. 3. 



Verschiedenheit, nach Verwaltungsbezirken, nach 
Stailt und Land und in den bedeutenderen Orten. 

TII. HaupUusammenstellungen der über die Bewegung 
der Bevölkerung gewonnenen Resultate in Verbin- 
dung mit anderen statistischen Ergebnissen: 

t) Vergleichung der Fruchtbarkeit und Sterblichkeit 
der Bevölkerung, der Zahl der unehelichen Kinder 
und der Trauungen mit der Dichtigkeit der 
Wohngebäude (11. b. 1.) und der Haushaltun- 
gen (9. C. g.), d. h. der durchschnittlichen Anzahl 
der auf ein Wohngebäude resp. auf eine Haushal- 
tung kommenden Personen. 

u) Desgleichen mit den Kr ntc- Erträgen der Haupt - 
kornfrflehte (21. B. d.) und den höchsten, mittleren 
und niedrigsten Preisen der Hauptnahrungs- 
mittel (44.).«) 

v) Vergleichung der Sterblichkeit mit den mittleren 
jährlichen Thermometcrständen (vergl. Württemb. 
Jahrb. 1853. 2. Heft, Seite 98, mit graphischer 
Darstellung). 

Alle diese für das neueste Jahr der Aufnahme .zu 
bearbeitenden llauptzusammenstellungen sind zugleich mit 
den ftlr die früheren Jahre aufzustellenden in vergleichende 
Uebersicht zu bringen. Zu Anhaltspunkten ftlr die Be- 
arbeitung dieser Zusammenstellungen sind als besonders 
empfehlenswert)! zu bezeichnen : 

Statistische Mittliei hingen aus dein Königreich Sachsen. 

Bd. II. 

Kovaume de Belgique. Dneumeuts statistiques Tom. I. 
II. III. 

Württembergische Jahrbücher 1853, Heft IL 
Beiträge zur Statistik des Königreichs Bayern. Bd. L 
Teilkampf, die Verhältnisse der Bevölkerung und Lebens- 
dauer im Königreich Hannover. Hanuover 1846. 

7 ) 

11. PhyaUehrr Zustand der Bewohner. 

Als Anzeichen für den physischen Zustand der Be- 
wohner, deren körperliche Tüchtigkeit und Gesundheits- 
verhältnisse sich nicht direct in vergleichbaren Zahlen 
bemessen lassen, sind zu betrachten: 

a) die Sterblichkeit und Fruchtbarkeit der Be- 
völkerung, von welcher bereits unter 10. gehandelt ist; 

b) das Verhältnis* der mit Gebrechen behafteten Per- 
sonen, der Blinden, Taubstummen, Geistesschwachen 
und Geisteskranken (Blödsinnigen und Irrsinnigen) 
zur Gesammtbevölkerung, die Untersuchung der Ver- 
hältnisse dieser Personen in Beziehung auf Ge- 
schlecht, Alter, Civilstand, Religion, Stand oder Ge- 
werbe, Oertlichkeit etc. (vergl. oben 9. A. i.). Be- 
achtenswerth für die Behandlung dieser Muterie ist 
eine Abhandlung von Sick in deu Württemb. Jahrb. 
1855. 2. Heft. Seite 1 — 115. 

c) das Verhältniss der für den Militärdienst Taug- 
lichen und Untauglichen zur Gcsammtzalil der 
militärdienstpnichtigen Männer ; 



*) Des chertes cn France et de leur influenae sur le mou- 
vement dr la population. Journal d. I. soc. d. Statist, 
d. Paris. Ml. p. 93. 

*) Wappaeus: Allgemeine Bevölkerungsstatistik. 2 Bände. 
Leipz. 1809-61. 
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d> .lie weiteren bei den Hecrutirungen gewonnenen 
Erfahrungen über die zum Kriegsdienst untauglich 
machende resp. zulassige Körpcrbeschaffenhcit der 
M ilitftrdienst Pflichtigen ; 

ei die üeobacbtungsergebnisse in den verschiedenen 
Heilanstalten des Landes Oberhaupt und das 
Verhältniss der in den Militärlazarctheu insbe- 
sondere behandelten Kranken und erfolgten Sterb- 
falle zu dem gesammten Militärbestande; 

f) die Beobachtungsergebnisse in den Gebär- An- 
stalten; 

g) die Beschaffenheit und der Verlauf der Ge- 
burten im ganzen Lande; 

h> die Ursachen der Todesfälle im ganzen Lande; 
i) die Beobachtungsergebnisse über die ärztlich behan- 
delten Kranken (Morbilitäts-Statistik). 

Bei fast allen der unter c)-h) bezeichneten statisti- 
schen Momente, so weit deren Krhebung überhaupt thun- 
lich ist, handelt es sich nicht allein um die Mitwirkung 
ärztlicher Behörden oder Beamten, sondern auch, was die 
nähere Bezeichnung des für die Centralstelle wunschens- 
wertuen Materials betrifft, um medicinische Fachkenntnis*. 
Es bedarf daher zur Diberen Erörterung dieses Gegen- 
standes einer besonderen Commission unter Zuziehung 
eines der Centralstelle beizugesellenden Sachkundigen. 

Hier kann nur in Betreff einzelner Punkte einstweilen 
Folgendes bemerkt werden. Die Einziehung des Materials 
über die unter e), d) und e) (soweit es die Militarlazarethe 
betrifft) bezeichneten Verhältnisse kann nur durch Ver- 
mittelung der^betreffenden Militärbehörden geschehen und 
bedarf mithin der speciellen Genehmigung des Kriegs- 
ministeriums. 

/um Anhaltspunkt kann hierbei dienen : 
Mittheil, des statist. Bureau in Berlin. Jahrg. 1855. 

Nr. 21 ff. 

Beitrage zur Statistik des Königr. Bayern. Bd. III. 
Mftnehen 1854. 

I>ie Statistik der weiter unter e), sowie der unter f) 
erwähnten Anstalten wird durch Vermittclung der betr. 
KreisAmter zu erheben sein. Zur Vergleichung sind bei 
der Bearbeitung dieses Gegenstandes empfehlenswert h : 
Statistique de la France. Tome VI.») 



*t Situation et mnuvement des ctahlisscments d'alieues. 
Bull. d. I. roinra. centr. d. Statist, d. Belg. Tome VIII. 
Proc. »erb. p. 32 ff. — Statistische Nachrichten Uber die 



Aus der unter gj angedeuteten Statistik der Beschaff« n- 
heit und des Verlaufs der Geburten ergibt sieh, wie ans 
; der Abhandlung von P. von Sick in den Württembergi- 
schen Jahrbüchern (Jahrgang 185U. Heft 2, Seite 1 —!>!*) 
erhellt, eine Beihe interessanter statistischer Aufschlüsse, 
sobald es für thunlich erkannt wird, den diesseitigen 
Kreisärzten ähnliche Vorschriften, wie die in Württem- 
berg bestehenden, bezüglich der ihren Jahresberichten 
beizufügenden tabellarischen l'ebcrsichtcn über alle Ge- 
burten ihres Bezirks zu ertheilen. 

Noch wichtiger erscheint die bereits in vielen Län- 
dern bestehende Statistik der Todes-U rsachen (h). Es 
handelt sich dabei zunächst um Feststellung eines zweck- 
mässigen Schema, wozu es an Vorgängen und Vorschlägen 
nicht fehlt (z. B. das in Belgien angenommene, das vom 
Wiener statistischen Congress vorgeschlagene, das vom 
Verein für gemeinschaftliche Arbeiten zur Förderung der 
wissenschaftlichen Heilkunde angewendete Schema). 
Kovaume de Belgique. Doeuments statistiques. Tome 

i. Ii. m. 

Ficker, «lie 3. Versammlung des internationalen Con- 
gresses für Statistik. Wien 1S57. Seite 87 ff. 9 ) 
Wird ein solches au alle practieirende Aerzte des 
Landes vertheilt, was wohl vor der Erhebung durch die 
Gemeindevorstände den Vorzug verdienen dürfte, so ist 
| kein Grund anzunehmen, dass sehr \iele das>elhc unbe- 
' achtet las>en werden. In Bclf/ien, wo die bezügliche Vor- 
schrift im Jahr 1850 ertheilt wurde, hatten sich -.hon 
1857 die nicht aufgeklärten Todesfälle bis auf 3 Procent 
vermindert. 

In wie fern sich auf die Beschaffung einer Statistik 
der behandelten Krankheiten (i) wird hoffen lassen, 
wird von dem Erfolg der vorerwähnten Einrichtung ab- 
hängen. Jedenfalls aber werden die Ergebnisse der auf 
diesen Gegenstand gerichteten anerkennenswerthen Be- 
strebungen des Vereins von Aerzten für gemeinschaftliche 
Arbeiten zur Förderung der wissenschaftlichen Heilkunde 
(gegründet von Professor Dr. Beneke in Marburg), dem 
auch Aerzte des Grossherzogthums angehören, auch von 
der Centralstelle zu benutzen sein. 



in Preussen bestehenden öffentlichen u. Privat-Irrenan- 
staltcn. Mitth. des statist. Bür. 1H52. p. iM ff. 
") Siehe oben 
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III. Die Cultur. 



A. Materielle Cultur. 

Volkswohlstand und Pflege desselben, 
a. 



Die ipecicllcn Vorschriften für die aufzustellende 
Uebersicht der Vcrtheilung des Ackerlands und der 
Wiesen in den einzelnen Gemarkungen und Verwaltungs- 
bezirken nach der Grosse des in einer Hand vereinigten 
Grundbesitzes unter Feststellung bestimmter Grossen- 
klasscn, sowie für die hieraus sich ergebenden Hauptzu- 
snmmcnstcllungcn und Verglcichungen mit der Bevölke- 
rung . dem Gesammtareal . dem Viehstand, den Ernteer- 
trägen etc. sind der besonderen Commission zu über- 
weisen, welche Aber die bei der Centraistelle zu bearbei- 
tende Statistik der Arealverhältnisse Uberhaupt 
Vorschläge zu machen hat. 

Ob eine Unterscheidung des nutzbaren Areals nach 
Art der Ausübung der Nutzbarmachung, ob in Selbst« 
bewirthschaftung, Pacht oder Verwaltung, bleibt 
hierbei zu erwägen. 

Auf besondere Hervorhebung de* Domanial-, des 
standesherrlichen, des Kigenthums von Gemeinden, 
Stiftungen. Corporat ionen etc. wird Bedacht zu neh- 



Die Zusammenstellung über die Grösse der zn den 
einzelnen Familienfideicommissen und geschlosse- 
nen Bauerngütern gehörigen Gütercomplexe würde von 
Interesse «ein. 

In Betreff der Waldfliebc wird von der Oberforst- 
und Domänen- Direction eine summarische Ucher«icht nach 
Gemarkungen und mit Unterscheidung der 5 Kategorien: 
Domanialwald. Gemeindewald. Stiftungswald (Pfarr-, Kir- 
chen-, Universität*- etc. Wald). Waldungen der Standes- 
und Patrimonialgerichtsherrn , sonstige Privatwnldnngen, 
aufzustellen und der CcntrnMcllc mitzutheilen sein, 



Die Anzahl der selbstständigen l'arcellen des Acker- 
lands und Wiesenlands in den einzelnen Gemarkungen, 
die Anzahl derselben in den ein/einen zu bestimmenden 
Grossem' lassen, die durchschnittliche Grösse derselben in 
den einzelnen Gemarkungen und Verwaltungsbezirken und 
das Verhältnis» dieser Durehschnittsgrössc und einzelner 
Grössenclasscn zu dem Gesammtareal, der Bevölkerung, 
der Zahl der Grundbesitzer, dem Viehstand n. s. w. bilden 
weitere Gegenstände statistischer Aufstellungen, deren 
nähere Erörterung der unter 12. erwähnten Commission 
anheimfällt. 

M Freie« uHd belaste«*« «Jr«ndel«ei»»hum. 

Zur Uebersicht des jeweiligen Standes der Ent- 
lastung des Grundeigenthums werden von Zeit zu 
Zeit Aufstellungen zu machen sein, aus welchen ersicht- 



lich ist, welche Theile jeder Gemarkung und jedes Ver- 
waltungsbezirks von ablösbaren Grundlasten ganz befreit 
sind, auf welchen Theilen derselben noch steuerbare Grund- 
lasten ruhen mit Unterscheidung der Arten dieser Lasten, 
ob in Renten verwandelt oder nicht, und aus welcher Art 
von Lasten (Zehnten, Holzhercchtigungcn, Weideberechti- 
gungen. Erbpächte u. s. w.) diese Kenten herrühren unter 
Angabe des Betrags der nicht abgelösten Renten. 

Die Aufstellung wird durch die Steuercommissärc 
uuf Grund der im ersten Theile der Grundbücher enthal- 
tenen Lastenverzeichnisse resp. der Central-Rentenkataster 
geschehen können, die nähere Instruction durch die Com- 
mission für die Arealverhältnisse zu entwerfen sein. 



Da der Besitzwechsel durch Kauf. Tausch, Thei- 
lung u. s. W. sowie die Gemeinheitstheilungcn und 
Zusammenlegungen von Einfluss auf die Vertheiluug 
des Grundbesitzes (IS) und die Zahl der Parcellen (13) 
sind, so entstellt die Frage, ob es erforderlich sein wird, 
dass eine Fortführung der über Vertheiluug des Grund- 
besitzes nnd Parcellenzahl bei der Cent raisteile angelegten 
Zusammenstellungen auf Grund jährlicher Mittheilungen 
der Steuercommissäre stattfindet, oder ob es zweckmässi- 
ger sein wird, diese Zusammenstellungen periodisch (etwa 
von 10 zn 10 Jahren) auf Grund neuer ■rhebungen zu 
bearbeiten. Hierüber hat die Commission für die Areal- 
statistik Vorschläge zu machen. 

wertk dea Orundetftenthuma und 
Hypothekaehuldea. 

Zur Bestimmung des approximatixen Capitalwcrths 
des Ackerlands werden sich die Ermittelungen des 
durchschnittlichen Kaufwerths eines Xormalmorgena der 
verschiedeneu Mouitfltsc hissen des Ackerlands jeder Ge- 
markung eignen, welche von den Steiiercoinraissariateu 
im Jahr 1*57 angestellt worden lind. 1 *) 

Die Centraistelle wird hiernach im Stande sein, eine 
llauptzusummenstellung, sowie vergleichende Uebersichten 
des Capitalwcrths des Ackerlands in den einzelnen Ver- 
waltungsbezirken mit der Bevölkerung etc. zu entwerfen. 

Inwiefern eine Ermittelung des Capitalwcrths der 
Gärteu. Wiesen. Weinberge und Wa Idflächen auf 
Grund vorhandener Materialien thunlich sein wird, wird 
der Erwägung der Commission für die Arealverhältnisse 
Btihciingcstellt. 

Um über den Bestand, die Zunahme resp. Ab- 
nahme der auf dem (•riindcigentlium in den einzelnen 
Gemarkungen lastenden Hypothekschuldeu Einsicht 
zu erhalten, werden die Stadt- und Landgerichte, in Rhein- 
hessen die Hypothekenämter anzuweisen sein, summarische 
Uebersichten über die Hypothekschulden in den einzelnen 
Gemarkungen ihrer Bezirke aufzustellen und der Central- 



'") Statistische Nachrichten über den Kaufwerth von Acker- 
landereien und Wiesen im Regierungsbezirk 
Mitth. des Preuss. staüst. Bür. 1853. p. 306 ff. 
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stelle mitzutheilen. Eine solche Aufstellung von 5 zu 5 
Jahren durfte genügen. Das erforderliche Formular, wel- 
ches sich auf den Betrag der Hypothekschulden , den 
Flacheninhalt und Taxationswerth der l'fandobjecte wohl 
jedenfalls zu erstrecken hat , wird die demnächst zu be- 
stellende Commission für die gerichtliche Statistik zu 
entwerfen haben. 

Derselben bleibt zur Erwägung zu stellen, inwiefern 
aus den gerichtlich bestätigten Kaufvertragen sich ge- 
eignetes Material Aber den Capital Werth des Grund- 
eigenthums gewinnen lassen wird. 

19. CiebAude. 

Die Aufnahme der Gebäude geschieht theilweise gleich- 
reitig mit der Volkszählung. Instruction und Schema 
fallen daher in den Bereich der Commission für die 
Bevölkerungsstatistik. 11 ) Jedenfalls haben die gemeinde- 
weisen Zusammenstellungen zu enthalten : 

a) Zahl der Gebäude Oberhaupt, 

b) Zahl der Gebäude einzelner Classen nach Zweck 
und Benutzung: 

1) Wohngebäude, einschliesslich derjenigen, 
welche zugleich zu anderen Zwecken dienen, 
z.B. zu Oeconomicz wecken, Schullocalen, Ge- 
werbslocalen etc.; 

2 ) 0 e c o n o m i e g e b ä u d e (Stäl le. Scheunen, Schup- 
pen etc.); 

3) Gewerbsgebäude (Fabrikgebäude, Mühlen. 
Mutten und Hammerwerke, Magazine etc.; 

4) Oeffentlicbe Gebäude, mit besonderer Aus- 
scheidung der 

aa. Kirchen und anderer zu gottesdienstlichen 
Versammlungen bestimmter Gebäude, 
nach den Confessionen unterschieden; 

bb. Schulgebäude , 

ic. Gebäude zur Aufnahme und Verpflegung 
von Kranken. Waisen, Irren, mit Ge- 
brechen Behafteten etc., 

dd. Gebäude, welche zu Zwecken der Civil- 
und Communalbehörden bestimmt sind, 

ee. MilitärgebAude, einschliesslich der Militär- 
lazarethe ; 

c) Capitalwerth der Gebäude nach den Abschätzungen 
zum Zweck der Brandversicherung, den zur Revi- 
sion des Gebäude-Katasters aufgestellten Gebäude- 
Abschätzungs-Registern oder den gerichtlich be- 
stätigten Kaufverträgen (16). 

d) Zahl der Gebäude, bei welchen Theilung des Eigen- 
thums stattfindet; 

e) Zahl der Gebäude, welche ein Stockwerk, welche 
zwei Stockwerke, welche mehr als zwei Stockwerke 
haben (Kniestock, Dachstock, Mansarde, werden 

") Horn, BevölkerangBwisaenach*ftliche8tudienaua Belgien. 
Loipsig 1854. Seite 84. 

Statistiquc de la Belgique. Population. R^ccnaement 
g^neral (1846). Brüx. 1849. p. XXI. LV. 184 ff. 

Tabellen über den Preumrischen Staat für 1849. 
Band 1. Berlin 1861. p. 2 ff. 279 ff. 

Mittbeilungen dea Preuas. statistischen Bureaus. 
1851. p. 1 ff. 

Mittheihingen dea Statist. Vereins für das Königr. 
Hachsen. 2. Lief. p. 14 ff. - 3. Lief. p. 83 ff. 



nicht als Stockwerk gerechnet, ebensowenig soge- 
nannte Souterrains u. dergl.); 
f) Zahl der in der vorausgegangenen Periode neu- 
erbauten Gebäude nach vorstehenden Kategorien 
unter b). 

Die Gebäude-Abschätzungs-Register sowie die Brand- 
kataster können zugleich zur Controlirung der Gebäude- 
Aufnahmen dienen. 

Die bei der Centralstellc zu bearbeitenden Zusam- 
menstellungen nach Verwaltungsbezirken bezichen sich 
hauptsächlich 

a) auf die Vergleichung der Zahl der Wo hnge bände 
mit der Bevölkerungszahl und die Ermittelung 
der Anzahl von Personen, welche auf ein Wohn- 
gebäude kommen (Dichtigkeit der Wohngcbäudo) ; 

b) auf die Vergleichung der Zahl der Wohngebäude 
mit der Zahl der Orte (mittlere Gebäudezahl der 
Orte); 

c) auf die Vergleichung der Zahl der Wohngcbäudo 
mit dem Flächenraum (mittlere Gebäudezahl auf 
1 geographische Quadratmeile); 

d) auf die Vergleichung des Werths der Gebäude 
mit der Bevölkerungszahl . der Zahl der Orte und 
dem Flächenraum (mittlerer Werth der Gebäude 
auf 1 Kopf der Bevölkerung, auf 1 Ort, auf 1 geo- 
graphische Quadratmeile) ; 

e) auf die Zu- resp. Abnahme der Zahl der Gebäude 
und des Werths der Gebäude. 

Bei den Zusammenstellungen a). d) (Werth der Ge- 
bäude per Kopf) und e) ist zugleich nach Stadt und Land 
zu unterscheiden und für die bedeutenderen Orte beson- 
dere Aufstellung zu machen. 

Als wünschenswert h sind zu bezeichnen: 

f) Zusammenstellung über den Miethwerth dcrWohn- 
gebäude; 

g) Zusammenstellung über die Zahl der Wohnungen 
und deren Miethwerth. 

18. BrMMiraile. 

Jährliche l'ebersichten über die Zahl der Brandfälle, 
die Zahl der durch Brand beschädigten Haupt- resp. Ne- 
bengebäude, den Umfang der Beschädigungen nach Maas- 
gabe des Betrags der geleisteten Brandentschädigungcii, 
alle diese nach Verwaltungsbezirken, ferner summarische 
Zusammenstellungen zur Vergleichung des betreffenden 
Jahrs mit früheren Jahren in den angegebenen Beziehungen 
werden von der Brandassecurations-Commission zu liefern 
und hiernach Hauptzusammenstellungen zur Vergleichung 
der Brandfälle mit der Gebäudezahl, der Zahl der Orte, 
der relativen Bevölkerung u. s. w. in den einzelnen Ver- 
waltungsbezirken von der Centralstellc zu bearbeiten sein. 

Zum Anhalt können hierbei dienen: 
Worttemb. Jahrb. 1851. Heft II., Seite 131 ff. 1 *) 

b. Erwerbs Verhältnisse. 

A. Bodenproduotion. 

Die erste Grundlage hat eine vom Katasteramt zu 
liefernde Uebersicht zu bilden, welche für jeden Verwal- 

") Zeitschrift dea K. Sachs, statiat. Bttr. 1861. Nr. 4 u. 6. 



tungsbezirk den Flächengohnlt dos productivcn und 
ni.htprodiictiven Landes nachweist und zwar enteren 
in folgenden Abtheilungen : 

1) Ackerfeld. 

2) Gärten, 

3) Wiesen und Weiden, insofern nicht letztere besonder* 
nachgewiesen werden können, 

■i) Weinberge. 
5) Wald. 

In Betreff der Waldfläehe ist durch die Com- 
mission für die Arealverhältnisse eine Vergleichung mit 
der nach 12. von der Oberforst- und Domänen-Direotion 
zu liefernden Ueherskht lies Waldareals vorzunehmen und 
die Ermittelung der WaldHäche in jedem Verwaltungsbe- 
zirk für ein bestimmtes Jahr zum Abschluss zu bringen. 

Dieselbe Commission hat die Frage in Betracht zu 
ziehen, in wie fern eine Unterscheidung der unter obigen 
5 Abtheilungen nicht begriffenen produet i ven Fläche, 
welche von Steinbrüchen . Torfstichen. Thon-. Sand- und 
Lehmgruben, vom Bergbau n. s. w. eingenommen wird, 
sowie des von Hofraithon. Strassen und Wegen, Flüssen, 
Bächen und Teichen, Oedungen u. s. w. eingenommenen 
Areals auszufahren sein wird. 

Bei der Zentralstelle sind hiernach vergleichende Zu- 
sammenstellungen zu bearbeiten, welche sich auf das Ver- 
hältnis» der productivcn zur unproduetiven , beider zur 
gesummten Bodenfläche, der einzelnen Abtheilungen der 
productivcn Fläche unter einander, zur Bevölkerung, zur 
Zahl der Orte u. s. w. in den einzelnen Verwaltuniisl«?- 
zirkon beziehen. Anhaltspunkte hierbei bieten : 
Württemb. Jahrb. 1852, Heft II. , S. 1—43. 
Statistique de la Belgique. Agrieulture. Bruxclles 1850. 

*«. eMlturverftnderuitffen. 

Die Fortführung der Uebersicht Uber die Fläohongo- 
halte der nach t'ullurarten unterschiedenen Abtheilungen 
der produetiven Bodenlläche (UM wird am zweckmässigston 
durch das Katasteramt auf Grund der den Steuercom- 
missariaten Seitens der Ortsvorstände jährlich zugehenden 
Culturverändorungsxcr/.eiehuissc geschehen, welches sodann 
jährlich eine summarische Zusammenstellung derCultur- 
v eränderu ngen in der Art. dass hiernach die Flächen- 
grössen der einzelnen Abteilungen des Cnlturlands nach 
den Verwaltungsbezirken berichtigt worden können, der 
Zentralstelle mitzutbeilen hat. 

*•. Feldbau.") 

Es handelt sich hier um folgende Arbeiten: 
A. lirBfindfweisr Erhebungen. 

a) Ermittelung der jährlich wirklich angebauten 
und brach liegenden Fläche im Ganzen, 

b) Ermittelung der einzelnen Flächen nach der Ver- 
schiedenheit der jahrlich angebauten Feldfrüchtc, 
und zwar: 

KornfrOchtc, als: Waizen, Korn. Spelz, Gerste, 
Hafer, gemischte Frucht, Hirse, Buch waizen, 
Mais; 



Zu 21—28. Abhandlungen der naturforschendou Gesell- 
schaft r-n Görlitz. Band X. 



Hülsenfrüchte, als: Erbsen. Bohnen. Linsen. 

Wicken. Kichern. Lupinen: 
Wurzel- und Knollengewächse, als: Kar- 
toffeln. MObran, Dickroben, Kunkelrühen u.a.; 
Ha ndelsgew ächse. als: Kohl (Baps), Keps 
(Bübsen), Mohn, Lein. Hanf. Hopfen. Tabak, 
Cichorien u. a.; 
Gemüsepflanzen, als: Kopfkohl u. a.: 
Futtergewächse, als: Klee, Luzerne. Espar- 
sette u. a. Hier sowohl als bei a) ist zu be- 
achten, dass in den Gegenden, wo Feldgras- 
wirthschnft besteht, die derselben gewidme- 
ten Aecker, wenn dieselben gemäht werden, 
unter die mit Futtcrgcwäehsen bestandene 
Fläche, wenn dieselben nicht gemäht, sondern 
nur zur Weide benutzt werden, unter das 
Brachfeld zu rechnen sind. 
t) Krmittelung des jährlichen Ertrags an Feldfrachten 
jeder einzelnen Art ib). welcher durchschnittlich 
per Morgen in jeder Gemarkung gewonnen wird, 
und Berechnung des absoluten Ertrags hiernach 
in jeder Gemarkung. 

Die Erhebungen unter a), b) und c) geschehen durch 
die Ortevorstände nach Anleitung eines Schema und einer 
Instruction, welche, soweit sie bereits bestehen, von einer 
bei der Centraistelle zu bildenden Commission für die 
landwirtschaftlichen Verhältnisse zu prüfen resp., in so 
I fern Moditicationen erwünscht sein sollten, mit Büeksieht 
: hierauf neu zu redigireu sind. In wie fern hierbei auch 
auf die Verschiedenheit der Bauart (mit dem Pflug oder 
der Hacke, Art der Bespannung. Anwendung von künst- 
lichem Dünger. Drainirung n. dergl.) Bedacht genommen 
Werden kann, wird der Erwägung empfohlen. 

Die in der Zusammenstellung des Katasteramts (DD 
enthaltenen Angaben über die Grosse der Ackerflächen 
haben zur Prüfung der durch die Ortsvorstände erfolgten 
Aufnahmen a) und b) zu dienen. 

R. Ziisaiimenslellaegen narh Vcrwalliingsbrzirkrii. 

Dieselben sind nach den von der vorerwähnten Com- 
mission zu machenden Vorsehlägen bei der Centralstelle 
zu bearbeiten, wobei insbesondere auf folgende l'eber- 
sichten Bedacht zu nehmen ist : 

a) Zusammenstellung über das Verhältnis* der ange- 
bauten und brachliegenden Fläche zur ganzen Acker- 
fläche: 

b) Zusammenstellung über das Verhältnis* der mit Korn- 
früchten überhuupt und mit den einzelnen Korn- 
fruchtarten bestandenen Flächen zur ganzen Acker- 
fläche n -p. zur ganzen mit Kornfruchten bestandenen 
Fläche: 

c) desgleichen der mit Hülsenfrüchten, Wurzel- und 
Knollengewächsen. Handelsgewächsen. Gemüsepflan- 
zen und Futtergewächsen überhaupt und mit den 
einzelnen Arten derselben bestandenen Flächen: 

d) Zusammenstellung über den durchschnittlichen Ertrag 
des Jahres per Morgen in jedem Verwaltungsbezirk 
von jeder einzelnen der unter b) angegebenen Arten 
von Foldfrüehton und Vergleichung dieses Durch- 
schnittsertrags mit dem entsprechenden mittleren 
Ertrag aus sämmtlichcn jährlichen Durchschnitts- 
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ertragen nach den bereits stattgehabten Ermittelungen 
der Ernteerträge früherer Jahre (10 bis zum Jahre 
1859 einschliesslich); 

e) Zusammenstellung über den Gehl werth des Ertrags 
an Feldfruchten im Ganzen und jeder einzelnen Art 
im Grossherzogthum Uberhaupt mit Zugrundlegung 
der durchschnittlichen Marktpreise oder, 
insoweit deren Ermittelung nicht thunlich, geeigneter 
Mittelpi eise (vergl. unten 44); 

f) Vergleichnug der ganzen Ackerflüche, der angebau- 
ten Fläche im Ganzen, der mit den »ichtigeren 
Arten von Feldfrüchten (Kornfrüchte überhaupt. 
Waizen, Korn. Spelz, Gerste. Hafer insbesondere. 
Kartoffel, Futtergewächse) bestandenen Flächen, fer- 
ner des Jahresertrags dieser Arten nach absoluter 
Menge, des Geldwerths der Ernteerträge im Gairzen 
und der genannten einzelnen wichtigeren Arten mit 
der Bevölkerung und. soweit geeignet, mit dem 
Viehstand ( vergl. unten 27 >. 

Anhaltspunkte bei der Bearbeitung dieser Zusammen- 
stellungen bieten: 

Statistique de In Bclgique. Agriculture. Bruxelles 1850. 
Münchener Protokoll, die Gewerbestatistik betr., vom 

22. Aug. 1854. 
Württemb. Jahrb. Jahrg. 1852, lieft II.. Seite 44— 160. 
Notizblatt des Vereins für Erdkunde zu Darmstadt. 

Juni 185(5. Nr. 39 u. 40. u ) 

Uebcr den Tabaks bau haben seither schon aus 
Veranlassung einer Vereinbarung unter den Zollvereius- 
staaten Ermittelungen stattgefunden, welche sich auf die 
Grösse der mit Tabak bestandenen Flächen, die Natural- 
erträge derselben und die für das Product erzielten Preise 
licziehen. l»as Detail der Erhebungen befindet sich bei 
dem Ministerium des Innern, die sämmtlichcn Zusammen- 
stellungen aus denselben bei der Oberzolldirectiou. 

Es wird von Interesse sein, demnächst die vorstehend 
bezeichneten Zusammenstellungen mit den Ergebnissen 
der zum Zweck der Bevision des Grundsteuerkatasters 
vorgenommenen Bonitirungen der Normalgemarkungen zu 
vergleichen. 

*«. Uartrnbau. 

Ha sich Erhebungen über die Arten und Quantitäten 
der in (Hirten eulthirten Gewächse nicht wohl anstellen 
lassen, so wird man sich darauf /u beschränken haben: 
a> die von Gärten eingenommenen Flächen nach Ver- 
waltungsbezirken zusammen zu stellen: 

b) dieselben mit dem Gesammtareal . mit der ganzen 
produktiven BodciiHflche und mit dem Ackerland in 
Vergleichnng zu setzen: 

c) dus Verhältnis« der Gartenfläche zur Bevölkerung 
und zur Zahl der Orte zu berechnen. 



Mit Rücksicht auf die verschiedene Benutzungsart 
der mit Obstbäumen besetzten Flächen, welche zugleich 



u ) Die Getreidepreise. Ernteerträge und der Oetreidehandel 
im Preii»». Staat. Von Dr. Engel. Zeitschr. d. Preuss. 
•tati«t. Hur. 1861. Nr. 10. II. 

Zur Statistik der Oetreideproductieu ete. im Konigr. 
«»ehsen. Zeitschr. des K. Sachs. Statist Bttr. lsiil. 
Nr. 11. 12. 



theils als Ackerfeld, theils als Gartenland, theils als 
Wiesen zu betrachten sind, und nur zum Theil zum Zwecke 
der Obstzucht als Hauptsache dienen, würde die Errnit- 

J telung der dem Obstbau gewidmeten Fläche ohne be- 

' sonderen Werth sein. 

Dagegen wurde sich bei der Bedeutung dieses Cul- 
turzweigs die Ermittelung der Zahl der Obstbäume, 
wenigstens nach Kern- und Steinobst unterschieden, sehr 
empfehlen. Dieselbe konnte, gleichwie in Württemberg 

: (Württeinb. Jahrb. 1*52. Heft II.. Seite 117 ff. I gleich- 

1 zeitig mit der Aufnahme der Ernteerträge durch die Orts- 
vorstünde geschehen. Dabei wäre zugleich die Angabe 

| der hauptsächlich vorkommenden Obstarlen wünschens- 
wert h. 

Die Commission für die laudwirthschaftlichen Ver- 
hältnisse wird sieh der näheren Prüfung dieses Gegen- 
stands unterziehen. 

tt. WirNCMfcau und Weide. 

Mit Benutzung der für jeden Verwaltungsbezirk er- 
mittelten Wiesenflachen (einschliesslich der Weiden) 
(19) sind bei der t'entnilstelle Zusammenstellungen zu 
bearbeiten : 

a) Uber da* Verhältnis« der von Wiesen und Weiden 
eingenommenen Fläche zum Gesammtareal, zur pro- 
duetiven Bodenfläche überhaupt, zum Ackerland 
insbesondere; 

h) über das Verhältniss derselben zur Zahl der Orte, 
zur Bevölkerung und zum Viehstand (Pferde und 
Rindvieh). 

Die Ermittelung der Morgenznhl an einschürigen. 
zweischnrigen und mehrschUrigeu Wiesen, sowie des jähr- 
lichen Ertrags an Wiesenheu, Oehmd (Grummet) 
und Grassamen, welcher durchschnittlich per Mor- 
gen in jeder Gemarkung gewonnen wird, hat, gleich wie 
die des Ernteertrag- du Ackerfläche (21. A. e.). durch 
I die Ortsvorstände zu gediehen, und es gilt hier, was 
t Schein;) und Instruction betrifft, dasselbe, was in dieser 
Beziehung an der angeführten Stelle bezüglich des Acker- 
felds bemerkt worden ist. 

Die Angilben des Katasteramts (Iii) Qher die Glosse 
I der Wicsciitlaclien haben zur Prüfung der von den Ort«« 
j vorständen bezüglich derselben gemachten Angaben zu 
dienen. 

Itei der ('entrahtelle »ind sodann bezüglich des Er- 
trags an Wiescnheu und Oehmd. sowie des (ieldwerths 
derselben und deren Vergleidiuug mit der Hevülkcrung 
und dem Viehstand ähnliche Zusammenstellungen, wie die 
unter 21. B. iL — f. tltr das Ackerfeld bezeichneten, zu 
entwerfen. 

*&. Weinbau. 

Hei der besonderen Wichtigkeit des inländischen 
Weinbaus ist e« zu bedanern, das* es für die Vergangen- 
heit fast gänzlich an statistischen Nachweisnngen Uber 
den Naturalertrag der Weinberge und dessen Geldwerth 
fehlt. Cm so mehr wird es Aufgabe der Commission 
für die laudwirthschaftlichen Verhältnisse sein, die Frage 
in Erwägung zu ziehen, auf welche Weise zu einer Sta- 
tistik des Weinbaus für die Folgezeit zu gelangen sein 
wird. Dabei werden die in Württemberg bestehenden 
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Einrichtungen (Wftrttcmb. Jahrb. in sämmtlichen Jahr- 
gängen) znr Vergleichung dienen können. 14 ) 

Die gemeindeweisen Erhebungen werden «ich, 
Ähnlich wie beim inländischen Tabakbau (21.) auf die 
vom Weinbau eingenommene Flüche, mit Unterscheidung 
der im Krtrag und der nicht im Ertrag befindlichen, auf 
den durchschnittlichen Krtrag jier Morgen, auf die höchsten, 
mittleren und niedrigsten Preise des Products in jedem 
weinbautreibenden Orte zu erstrecken haben. 

Bei der Zentralstelle werden alsdann die absolu- 
ten Grössen der Natnralcrtrflge jeder betreffenden Ge- 
markung zu berechnen und ähnliche übersichtliche und 
vergleichende Zusammenstellungen wie bezüglich des Acker- 
und Wiesenbaus zu bearbeiten sein. Ks bleibt ferner zu 
erwägen, ob sich die Weinproduction in der Art ermitteln 
Hesse, das« einerseits die Ausfuhr von Wein und die in- 
landische Consumtion von Wein aus Berechnungen, welche 
die Oberstenerdireetion und zwar die letztere aus dem ! 
Krtrag der Trankstener vom Wein aufzustellen hatte, 
andererseits die Kinfuhr von Wein, gleichfalls durch die 
Ohersteucrdireetion , berechnet würde, in welchem Falle 
sich dann die Production aus der Kifferenz beider Grössen 
ergäbe. 

*«. F«r*trultur. 

Die nach den oben erwähnten Ermittelungen (12. 
und 19.) festgestellte Waldflaehe der einzelnen Ver- 
waltungsbezirke dient zunächst zur Grundlage mehrfacher 
vergleichender Zusammenstellungen, welche bei der Ccn- 
tralstelle zu bearbeiten sind, nämlich: 

a) Ober das Verhältnis* der Waldflilche zum Gesammt- 
areal, zur produetiven Bodentläche überhaupt , zum 
Ackerland ; 

b) über das Verhaltniss derselben zur Bevölkerung, 
zur Anzahl der Orte. 

Die Ober-Forst- und Domänen-Direction wird sodann 
jährlich bezüglich der Domanial Waldungen und Ge- 
meindewaldungen etc. eine Uebersicht des Natura ler- 
trags an Holz (nach Brennholz und Bau- und Werkholz 
unterschieden), sowie der Geldeinnahme aus Holz und 1 
aus Nebennutzungen für jeden einzelnen Forst, wenn die 
Aulstellung nach Verwaltungsbezirken (Kreisen) zu grossen 
Schwierigkeiten unterliegen sollte, der Centralstelle mit- 
zutheilen haben, wonach diese 

a) den Naturalertrag an Holz, sowie die Geldeinnahme 
aus Holz und Nehennutzungcn per Morgen für 
jeden Forst (resp. Verwaltungsbezirk) zu berechnen, 
ferner 

b) eine Zusammenstellung über Naturalertrag und Geld- 
einnahme aus s ammtlichen Waldungen der ein- 
zelnen Bezirke aufzustellen hat, indem die für die 
Domanialwaldungen and Gemeindewaldungen etc. 
berechneten Durchschnittsbetrage per Morgen auch 
auf die standesherrlichen etc, Waldungen , soweit 
zulässig, angewendet werden. 

Hieraus ergeben sich dann folgende weitere verglei- 
chende Ucbcrsichtcn : 

c) Verhaltniss des Durchschnittsertrags an Holz per 
Morgen zu den entsprechenden Durcbschnittsertragcn 

'») Der Weinbau im Prelis». Staate. Zcitachr. des Prelis*. 
Statist. Bflr. 1861. Nr. 12. 



früherer Jahre und dem hieraus sich ergebenden 
mittleren Ertrag eines Morgens in den verschie- 
denen Bezirken; 

d) desgl. des durchschnittlichen Gcldwerths der 
Forstnutzungen per Morgen überhaupt und des Holz- 
ertrags insbesondere; 

e) Verhaltniss des Holzertrags (an Holz Oberhaupt und 
an Brennholz insbesondere) und seines Geldwerths 
zur Bevölkerung. 

Als vorhandene statistische Arbeiten werden hier erwähnt: 
von Stockhausen, Beitrage zur Forst-, Jagd- und 

Fischerei-Statistik des Grossherzogthums Hessen. 
Uebersicht der Krgebnisse der Grossh. Domanial-Forst- 

verwaltung 1840—1854. 
Zellcr, die Kichenlohrinden-Production des Grossh. 

HesRcn. Landw. Zeitschr. 186«. Nr. 29.'«) 

Ob eine Unterscheidung des Waldareals nach Be- 
triebsarten (Hoch- und Niederwald) und Holzarten 
(Laub-, Nadel-, gemischter Wald) und weiter des Natural- 
ertrags hiernach thunlich ist, in welcher Weise die Hack- 
waldungen, sowie die Waldfeldwirthschaft zu be- 
handeln sein werden, muss vorerst der Prüfung der Coro- 
mission für die Arealverhaltnisse überlassen bleiben. 

Kinc Uebersicht der jahrlich vorgenommenen Cul- 
turen (Saaten und Pflanzungen) nach dem Flächemnaase 
und Wegarbeiten nach dem Lflngenmaasc. sowie der 
abgetriebenen Waldfläehen wird die Ober-Forst- 
nnd Domanen-Direction ohne Anstand mittheilen können. 

*9. Viehzucht. 

Es finden jahrliche gemeindeweise Aufnahmen des 
Viehstands statt, ans welchen sich entnehmen lassen: 

1) Anzahl der Pferde. Fohlen. Bullen. Ochsen, Kühe, 
Rinder, Schaafe, Schweine, Ziegen und Esel. 

2) Durchschnittspreis per Stück jeder der genannten 
Viehgattungen. 

3) Capitalwerth des Bestands der einzelnen Viehgat- 
tungen. 

Die Uomrai89ion für die landwirtschaftlichen Ver- 
haltnisse wird zu untersuchen haben, ob es sich empfehlen 
wird: 

a) in Beziehung auf die Classification der Vieh- 
gattungen weiter zu gehen, als dermalen geschieht, 
z. B. bei den Pferden mehr Altersklassen anzuneh- 
men, Hengste, Stuten und Walache zu unterscheiden, 
die zum Ackerbau verwendeten Pferde auszuschei- 
den etc.; beim Rindvieh Kälber und Mastvieh be- 
sonders zu zählen; bei den Schafen Böcke, Mutter- 
schafe , Hämmcl und Lämmer und nach der Race 
veredelte und Landschafe zu unterscheiden; bei den 
Schweinen Eber, Mutterschweine, Mastschweine, 
Milchschweine etc. 

(Zu vergleichen: 
Mitth. des Statist. Bttr. in Berlin. 1856. Nr. 18. ff. 
Zur Statistik des Königr. Hannover. Heft IV. 

Seite 88 ff. 



Die Forstverwaltung in Bayern. Vom Ministerlal-Forst- 
büreau. München 1861. 

Maron. Forststatistik der sämrotlichen Wülder Deutsch- 
lands, einschliesslich Preussen. Berlin 1862. 
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Zeitschrift des statist. Bar. des Königl. Sächs. 

Minist, d. Innern. 1859. Seite 85 ff. 
Wurttemb. Jahrb. 1852. Heft II. Seite 160 ff. 
Statistiqne de la Belgique. Agriculture. 1850. 

Seite XVI. bis XI. III. u. Tab. 
Münchener Protokoll, die Gewerbestatistik betr., 
vom 22. Aug. 1854.) 
b) bei der Aufnahme auch die Zahl der Viehbesitzer 
zu berücksichtigen und dieselben zugleich nach der 
Grösse ihres Viehbesitzes sowohl als ihres Grund- 
besitzes zu classificiren. 

(Vergl. Zeitschr. des statist. Bür. des K. Blohs. 
Minist, d. Innern. 1857. Seite 1 ff.) 
Werden solche Krweiterungen der Aufnahme dem- 
nlcbst eingeführt, so bieten dieselben eine Reihe interessan- 
ter Uebersichten und Vergleichungen, für welche zugleich 
die oben angeführten Sehn" Anhaltspunkte geben kön- 
nen. Aus den dcrmaligcn Erhebungen werden bei der 
Centralstellc , ausser den Hauptübersichten des Vich- 
stands. des Durchschnittspreises und des Capitalwerths 
in den einzelnen Verwaltungsbezirken und den entsprechen- 
den Vergleichungen mit früheren Jahren beziehungsweise 
der Zu- oder Abnahme des Viehstands und Viehcapitals, 
nnter andern folgende Zusammenstellungen nach Verwal- 
tungsbezirken zu bearbeiten sein: 

a) Verhältnis« der Stückzahl der einzelnen Viehgattuu- 
gen (Pferde, Kindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, 
Esel) zum Gesammtareal . zur landwirtschaftlich 
benutzten Bodenfläche, zum Ackerland; 

b) Verhältniss des Bestands an Pferden und Rindvieh 
zur Wiesenfläehe. zu den Ertrügen des mit Futter- 
gcwilchscn ausgestellten Ackerlands und der Wiesen; 

c) Verhältniss der einzelnen Vichgattungen und ihres 
Capitalwerths zur Bevölkerung; 

d) Verhältuiss der Zahl der Kohlen zur Pferdezahl. 

e) Verhältniss der Zahl der Kühe zur landwirtschaft- 
lich benutzten Fläche, zur Bevölkerung, zur Zahl 
der Bullen. 17 ) 

Aus den periodischen Mittheilungeu der Kreisämter 
über die Erhebungen der zum Militärdienst taug- 
lichen Pferde, aus Mittheilungen der Militärbehörde 
über die zur Remontiruug angekauften Pferde, 
sowie aus den Mittheilungen über die jahrlich von den 
Landbcschälern bedeckten Stuten werden ferner 
vergleichende Zusammenstellungen von der Centralstclle 
zu entwerfen sein. 

Die annähernde Ermittelung des jahrlichen Er- 
trags aus der Viehzucht würde unzweifelhaft von In- 
teresse sein. Es fehlt nicht an anderwärts in dieser Be- 
ziehung angestellten Versuchen. 

(Vergl. Wttrttemb. Jahrb. 1852. Heft II. Seite 189 ff. 

Tabellen u. amtl. Nachweis, über den Preuss. Staat 
für 1841t. S. 314.) 

Es bleibt daher der Commission für die landwirt- 
schaftlichen Verhältnisse anheimgestellt, sich mit der Un- 
tersuchung dieses Gegenstands zu beschäftigen. 

"> Statist. Nachrichten über d. Viebatand in PrcuMcu nach 
den Zahl. v. 1819, 1831, 1843, 1852 u. 1856. Mitth. de« 
Preuss. statist. Bür. 1856. p. 273 ff. 

Die Viehhaltung im Preusa. Staate von 1816 bU 1858. 
ZeiUchr. d. Prem», statin. Bür. 1861. Nr. 8. 



»«. Hlfiifnziifht. 

In mehreren Staaten, z. B. Hannover, Württemberg, 
wird die Aufnahme der Zahl der Bienenstücke gleich- 
zeitig mit der Viehzählung vorgenommen. Es wird dies 
ohne Anstand auch im Grossherzogthum stattfinden können. 

99. Neiden/.Hchl. 

Ob die inländische Seidezucht von dem Belange ist, 
dass sie zu statistischer Ermittelung Atilass bietet, wird 
der Beurteilung der Commission für landwirtschaft- 
liche Verhältnisse überlassen. Die Jahresberichte des in- 
ländischen Seidenbauvereins finden sich in der landwirt- 
schaftlichen Zeitschrift. 



Die Aufstellung einer Statistik der Jagden ,s ) würde 
unter Zugrundlegung einer bestimmten Bezirkseinteiluug 
erfordern : 

a) die Ermittelung der Grösse der Flächen, auf welchen 

die Jagd ausgeübt wird; 
j b) die Anzahl der Personen, welche die Jagd ausüben; 
c) die Erträge der Jagd auf den unter a) angegebenen 

Flächen. 

Die im Grossherzogthum bestehenden Bestimmungen 
in Beziehung auf Ausübung der Jagd sind im Allgemeinen 
für eine solche Statistik weniger günstig, wie z. B. was 
a) und b) betrifft die iu Preussen bestehenden Einrich- 
tungen. 

(Vergl. Mitth. des statist. Bür. in Berlin. 1852. Nr. 6.) 
Es werden sich jedoch annähernde Resultate erreichen 
lassen , wenn : 

ad a), die Bodenfläche excl. der GrundHftcht der Ge- 
bäude als diejenige angenommen wird , auf welcher die 
Ausübung der Jagd im Allgemeinen stattfindet; 

ad b), durch die Obcrsteuerdirection die Anzahl der 
jährlich ausgestellten zahlbaren und durch diese Behörde 
rosp. die Ober-Forst- und Domänen-Direction die Anzahl 
der unentgeltlichen Jagdwaffenpässe; 

ad c). durch die Kreisämter die jährlichen Picht* 
, ertrüge der von den Gemeinden verpachteten Jagden (zu- 
gleich nnter Anwendung des Art. 4 des Gesetzes vom 
[ 2. August 1858) und durch die Ober- Forst- und Domänen-* 
Direction die jährlichen Erlöse der Jagden auf fiscalischem 
Eigenthum mitgetheilt werden. Die Erträge der Jagd 
auf eigentümlichen Grundstücken können wohl nur nach 
[ Analogie ermittelt werden. Für die nicht abgelösten 
I Jagdberechtigungen nuf fremdem Grundeigenthum 
können die durchschnittlichen Pachterträge abgelöster 
I Jagdberechtigungen derselben oder einer benachbarten 
| Gemarkung, eventuell auch deren Steuercapital zum An- 
halt dienen. Anf Vermeidung doppelter Ansätze ist jedoch 
I hei den Ermittelungen unter c) besonders zu achten. 

l'eber die Erträge .der Jagden in der Provinz Rhein- 
| hessen von den Jahren 1839 — 1856 liegt eine Mittheilung 
von Dr. von Dacl im Notizblatt des Vereins für Erd- 
kunde etc.. Sept. 1857. Nr. 7, Seite 49 ff. vor. 



'*> Die nationalöconomhiclH' Bedeutung der Jagd, vom Sta- 
tist. Standpunkt betrachtet. Mittheil, des Preuss. »tatist. 
Bür. 1849. p. 350 ff. 
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Insoweit dir Fischteiche aml die Fischereibe- 
rechtigungen katustrirt sind, wird sich, insofern nicht 
eine directere Ermittelung der Krtrftge. thunlich ist. die 
Grösse des jährlichen mittleren Ertrags der Fischerei 
aus den Stenercapitalien annähernd bestimmen lassen. 
Die jährliche Angabe des Kein-ErlAsc« aus den im Be- 
sitze des Domanialnscus befindlichen Fischereien, sowohl 
der verpachteten, als der verwalteten, durch die Ober- 
Forst- und Domänen-Direetion wird einem Ausland nicht 
unterliegen. 

89. lirrtbnu. 

Zunächst sind hier die HesrhlQssc massgebend, welche 
auf der Generalzollconferenz von 1H5'J in Beziehung auf 
die Aufstellung einer gleichförmigen Tabelle nber die I'ro- 
duetion des Bergwerks-, Hotten- und Salinen-Betriebs in 
allen Zollvercinsstaaten gefasst worden sind. Diese Ta- 
belle wird diesseits vom .lahr lStiO an jährlich nach dem 
vereinbarten Formular durch die Oberbaudirection zu be- 
arbeiten und der f'entralstelle mitzutlieileu sein. 

Dieselbe kann indessen den Ansprüchen an eine 
thunlichst vollständige Statistik des inländischen Berg- 
werksbetriebs nicht gelingen. Auch wird es zweckent- 
sprechend sein, die in jener Tabelle aufzunehmenden Hüt- 
tenwerke hier, wo es sich nur um die Bodeuproduetion 
handelt, auszuscheiden und zur Vermeidung doppelter Be- 
handlung der gewerblichen Statistik allein zu ül>erlasscn. 

Salinen-Inspector Tasche in Salzhausen hat in »einer 
Schrift : 

Kur/er Lieberblick Uber das Berg-, Hatten- und Sali- 
uenwesen im (irossherzogthum Hessen. Darmstadt 1H58. 
eine statistische Darstellung des gesammten Bergbau's 
nach dem Stande im Jahr 1*57 mit Küekhlicken auf den 
Bergbau früherer Zeiten geliefert und hierin insbesondere 
alle im Beirieb befindlichen Gruben nach jährlicher För- 
derinenge und deren Geldwcrtb, sowie alle sonstige Vor- 
kommen einzeln aufgeführt , auch die Zahl der mit der 
Förderung beschäftigten Arbeiter so weit thunlich ange- 
geben. 

Diese Arbeit ist soweit thuulich zu ergänzen, für 
die Folgezeit aber die möglichst vollständige Statistik des 
inländischen Bergwerksbetriebs durch die Bergbehörden 
unter Leitung der Oberbaudirection aufzustellen und das 
hierdurch zu gewinnende Material an die Centralstelle 
mitzutheilen. bei welcher dasselbe in einer zu allgemei- 
nerem tiebrauche dienlichen Weise zu verarbeiten ist. 

Zu vergleichen: 
Mittheil, des stntist. Bür. in Berlin. 1H50. Nr. 21 ff. 1 ») 

Beachtenswerth sind auch in bergbaulicher Beziehung 
die Arbeiten des mittelrheinischen geologischen 
Vereins, sowohl in Betreff der geologisch bearbeiteten 
Sectionen der Gencralquartiermeisterstabskartc, auf wel- 
chen auch sämmtliche Stellen, wo Bergbau betrieben wird 
oder froher betrieben wurde, bezeichnet sind, als auch 
die den Kartensectionen beigegebenen Monographien. 

Durch Vermittelung der Oberbaudirection würden 
ferner auf einem Exemplare der Generalquartienneisier- 

») I'roduction de« Sich». Bergbaus. Zeittchr. d. K. Sich», 
sutwt. Bür. 1W0. Nr. 7. H. 



stabskarte sämmtliche in Belehnung gegebene Gruben- 
fehler einzutragen sein. Auch wird die oberbaudirection 
jährlich ein Verzeichnis« der ausgefertigten Bclehnungs- 
urkuiiden und Muthscheine der Centraistelle mitzu- 
theilen haben. 

SS. t*»lK*ei» Innung. 

Die Salzproduction bildet einen Theil der jahrlich 
für die Zollvercinsstatistik aufzustellenden Tabelle (32). 

Die Verhaltnisse der 'A Salinen des Gros-sherxogthums 
finden sich in der angeführten Schrift von Tasche kurz 
dargestellt. Das weiter zur Aufstellung einer möglichst 
vollständigen Statistik erforderliche Material wird in Be- 
treff der beiden Staatasalinen durch Vermittelung der 
Oberbaudirection, bezüglich der Saline Ludwigshalle durch 
Vermittelung der Obersteucrdirection zu erheben sein. 

S4. Torffcraherel. 

Die augeführte Schrift von Tasche enthalt (S. 3— »>) 
eine l'ebersieht der im Betrieb befindlichen Torfgräbereicn, 
aus welcher alle wUnschenswcrthcn Notizen zu entnehmen 
sind. Dieselbe wird unter Mitwirkung des Gewerbvereins 
oder der Kreisiiintcr fortzuführen sein. Auf den vom 
mittelrheinisclien geologischen Verein herausgegebenen 
Karten finden sich alle Vorkommen von Torf eingetragen. 

SS. BlelnbrAehe, Dnrhnehleler-, Hthwer- 
«P*ti. . i .1.1 -,».<i. Kaolin-, Thon-, Non«- 
und Lehmgruben m. m. w. 

Tasche zählt in seiner angeführten Schrift die durch 
I Eigentümlichkeit und Güte des Materials ausgezeichneten 
und in lebhaftem und ordnungsmässijfcm Betrieb und Ab- 
satz stehenden Steinbrüche (Basalt, Diorit . Kalkstein, 
] Sandstein) auf und gibt Notizen über deren Ertragsfahig- 
keit, Produclion und die dabei beschäftigten Arbeiter. 
Derselbe verzeichnet hierin ferner die wichtigeren Dach- 
schiefergruben, Schwerspat hgruben, Feldspath- 
gruben. Kaolingruben, Thon- und Sandgruben 
unter Angabe der Anzahl der Arbeiter und des Werths 
der Förderung. Der Verein für Erdkunde besitzt eine 
durch Vermittelung der Bau- und BergMiörden angelegte 
Sammlung von Notizen sowohl, als auch Proben aller 
Steinbrüche des Landes. 

Auf den Karten des uiittelrheinischeu geologischen 
Vereins finden sich sämmtliche Stellen, wo Steine gebro- 
chen werden, sowie die vorhandenen Thon-, Lehm- und 
Sandgruben bezeichnet. 

Bei der Ontralstcllc wird das hiernach zugangliche 
Material zusammen zu stellen, so weit thunlich zu er- 
! ganzen und die nach 32. anzulegende Karte mit den Ein- 
trägen der Torfgrabcrcien , Steinbrüche n. s. w. zu ver- 
sehen sein. Von Interesse sind auch ferner namentlich 
Mergel- und Gypsgruben. 

SS. Mineralquellen. 

Nach der angeführten Schrift von Tasche und den 
Karten und Schriften des mittelrheinischen geologischen 
Vereins wird sich ein vollständiges Verzeichnis« der Mine- 
ralquellen, unter welchen einige nicht unbedeutenden Er- 
trag liefern, aufstellen, sowie nach und nach die anzu- 
legende Karte (32. und 34.) auch durch Eintrag aller 
! Mineralquellen vervollständigen lassen. 
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St. Allgrmrlmr CJewerb«>t«l»elle. 

Nach den Beschlüssen der Genera Izollconferenz von 
IhM» hat im Jnhr 1 x« 1 eine Aufnahme der Gewerbe in 
allen Zollvereinsstaaten auf Grundlage eines vereinbarten 
Formular* stattzufinden. Dieselbe besteht hiernach aus 
3 .Abt hei langen : 

1) Handwerker und vorherrschend für den ortlichen 
Bedarf beschäftigte Gewerbtreibende und mechanische 
Künstler. 

2) Fabriken und vorherrschend für den Grosshandel 
beschilftigte Gcwerbanstalten. 

3) Handels- und Transportgewerbe, Gast- und 
Schankwirthsehaft , sowie Anstalten und Unterneh- 
mungen zum literarischen Verkehr. 

Da die Gegenstande der Aufnahme im Einzelnen 
nicht weiter, zum Theil sogar weniger weit gehen, als 
bei der Aufnahme der Gewerbe im Jahr 1*47, so wird 
die gemeindeweise Krhebnng dnreh die Stencreommissariate 
unter Mitwirkung der Ortsvorstände zu geschehen haben. 

Die ('eutralstelle hat sodann die au da.s Centralbnreau 
des Zollvereins einzusendende Hauptzusnmmcnstellung an- 
zufertigen, zugleich jedoch «eitere Zusammenstellungen 
zu bearbeiten, aus welchen sich die Vertheilung der Ge- 
werbe in den einzelnen Verwaltungsbezirken, nach Stadt 
nnd Land und in den bedeutenderen Orten 



Hei Anlegung der Ortslisten durch die Steuercom- 
missariate wird auf zweckmässige Fortführung dersel- 
ben Bedacht zu nehmen sein, damit eine periodische Auf- 
hellung der Gewerbestatistik, auch ahgesehen von den 
etwaigen Vereinbarungen unter den Zollvereinsstaaten, 
<*twa alle 3 Jahre, ohne besonderen Zeitaufwand erfolgen 
kann. , 

Mit dieser allgemeinen Gewerbetabelle sind in Ver- 
bindung zu bringen : 
■) Zusammenstellungen über die Gewerhsteuereapi- 
talien, zu welchen die Steurrcommissariate neben 
oder gleichzeitig mit den vorerwähnten Erhebungen 
das erforderliche Material zu liefern haben. Ks 
werden dabei die Stcuercapitalien nach ihren Be- 
tragen in bestimmte (Tassen zu bringen und hier- 
nach die einzelnen Arten der Gewcrbtreibenden und 
Gewerbsanstalten zu classificircn sein. 
Iii Zusammenstellungen Ober die dem Gewerbs- und 
Handelsstande ungehörige Bevölkerung, zu 
welchen das erforderliche Material aus den auf 
stand, Beruf oder Gewerbe bezüglichen Angaben 
der Bevolkerungstabelle (9.) zu entnehmen ist. 
Die bei der Centralstelle zu bildende besondere Cum- 
Mission für die gewerblichun Verhältnisse hat in 
Beziehung auf diese Zusammenstellungen und ihre Ver- 
bindung mit der Gewerbstabelle Vorschläge zu machen. 
(Zu vergleichen: 
/eitstlir. de« statist. Unnau des K. Sachs. Minist, de» 

Innern. 18f>7. Seite 2b ff. 
Statist. Mitth. aus dem Königr. Sachsen. Band III.) 
Um die Fortschritte beziehungsweise den Rück- 
gang der einzelnen Gewerbszweige zu beobachten, hat 
d.e CeutraMclle die demnachstige Gewerbctabelle mit der 



früheren von 1847 vergleichend zusammenzustellen und 
ebenso auch in der Folgezeit zu verfahren. 

Die oben unter 1) genannte Ilandwerkertabelle 
entspricht im Allgemeinen den Anforderungen der Sta- 
tistik. "> Die Benutzung derselben zu Aufstellungen Ober 
das Verhältnis* der Handwerksmeister zu den Gehülfen 
und zu Vergleichtingen der Zahl der ersteren mit der 
Bevölkerung verdient besondere Beachtung. 

Für die unter 2) und 3) enthaltenen Fabriken und 
Gewerbsanstalten, Handels- und Trnnsportgewcrbe können 
dagegen die in der Tabelle aufzunehmenden summarischen 
Zahlenangaben den Ansprüchen an eine Statistik der In- 
dustrie und des Verkehrs nicht durchweg genügen. Ks 
wird daher über diese Abtheilungen im Folgenden spe- 
cieller zu sprechen sein. 

Ueber neu entstandene Gewerbszweige, welche im 
Gewerbssteuertarife bis dahin fehlen, wird der Central- 
stelle durch die Obersteuerdirection jahrlich ein Verzeich- 
niss mitzutheilen sein. 



Ueber den einzuhaltenden Gang zur Sammlung des. 
zu einer thunlichst vollständigen Gewerbestatistik erforder- 
lichen Materials können hier nur Andeutungen gegeben 
werden. 

I. Als nächstes Ziel ist ins Auge zu fassen: die 
Aufstellung eines vollständigen Verzeichnisses sämmt- 
licher inländischer Fahriken und vorherrschend für den 
Grosshandel beschäftigten Gewerbsanstalten in geogra- 
phischer Anordnung (d. b. nach Provinzen, Verwal- 
tungsbezirken und Orten) mit Angabe der Firmen, des 
Wohnorts und Gewerbsteucrcapitals des Besitzers und ge- 
nauer Bezeichnung des Gewerbes. 

Dieses Ziel wird ohne Anstand bei Gelegenheit der 
Aufstellung der Gcwcrbetabelle (37.) zu erreichen sein. 

U. Die Centraistelle entwirft sodann ein Formular in 
der Form von Fragebogen zur directen Beantwortung 
durch jeden einzelnen Fabricanten resp. Besitzer einer 
Gewerbsaustalt . bei dem ersten Versuche dieser Art mit 
einer nur geringen Anzahl von Fragen, deren Beantwor- 
tung für den Fabricanten unbedenklich ist, wie z. B. ge- 
naue Bezeichnung der Gattung der Gewerbserzengnisse, 
ihrer Benennung im Handel, ihres gewöhnlichen Verkaufs- 
preises, ihres Gebrauchszwecks, Angabe des jährlichen 
Aufwands für Arbeitslöhne, des beiläufigen jährlichen Be- 
darfs an Rohmaterialien, insofern diese nicht Fabricutions- 
geheimniss sind, der Art ihrer Verarbeitung mit demselben 
Vorbehalt, der Zahl und Gattung der angewendeten Ma- 
schinen und dergleichen. 

Die Zusendung dieser Fragebogen geschieht entweder 
direct Seitens der Centralstelle oder je nach den Um- 
ständen durch Vermittelung der Gewerbvereine und Han- 
delskammern. 

Lassen sieh auf diesem Wege einzelne Beantwor- 
tungen nicht erreichen, so tritt bezüglich de* Fehlenden 
die Krmittelung durch die mit den I.ocalverhältni*sen be- 
kanntesten Beamten (Oberzollins|H'ctoren.Steuercommissäre, 
Bürgermeister) oder im Privat wege ein. 
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K. Sächs. 



Handwerke in 

1860. Nr. »-12. 
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Die hierbei «ich ergehenden Erfahrungen werden 
dann zu weiterer Erwägung fuhren, ob mit derartigen 
statistischen Erhebungen weiter zu gehen sein wird. 

III. Aus dem gesammelten Material wird bei der 
Centralstelle eine Statistik der einzelnen Zweige der 
Gross-Industrie in systematischer Ordnung bearbeitet, 
wobei diejenigen Industriezweige besonders zu beachten 
sind, w elche im (irossherzogthnm von hervorragender Be- 
deutung erscheinen. 

Beispielsweise werden als solche Industriezweige, für 
welche sich zum Theil die Form der Monographie empfeh- 
len w ird, folgende bezeichnet : 

a) Gespinnste und Gewebe. 

Neben den grösseren einzeln anzugebenden Gewerbs- 
anstalten (Spinnereien, Webereien. Manufacturen von 
Zeug-, Strumpf-, Posamentier-. Tressen-, Hilkel- etc. 
Waaren. Bleichereien. Färbereien, Druckereien. Wachs- 
tuchfabriken etc.). welche nach Umfang, Rohmaterial, Art 
des Betriebs und der bewegenden Kraft, Aufwand für 
Arbeitslohn, Absatzverhältnissen etc.. sowie etwaigen be- 
sonderen Eigenthnmlichkeitrn zn characterisiren sind, 
werden auch die ftlr manche Gegenden characteristischen 
Kleingewerbe (z.B. die Strumpfstrickerei im Hinterlande, 
die Picktnchwoberei und Iläkelwaareufabrication im Vo- 
gelsberg, die Baiimwollenzeugwehcrei in der Gegend von 
Worms, die Tuehfabrication im Odenwald etc.), sowie die 
an manchen Orten fahrikraässig betriebene Herstellung 
von fertigen Kleidern. Handschuhen, Schnhen. Hüten, Or- 
namentenstickereien, Strohwaareu u. s. w., obgleich streng 
genommen, nicht hierher gehörig, zweckmässig anzureihen 
sein. Eine Übersichtliche Darstellung der inlandischen 
Leinen-Industrie von K Assi er findet sich in v. Beden's 
Zeitschrift des Vereins für deutsche Statistik. 1847. 
Seite 1 126 ff. 

b) Hüttengewerbe. 

Die jährlich für die Zolhcreinsstutistik aufzustellende 
Tabelle (32.) erstreckt sich auch auf die Hüttenwerke.*') 

Fcber die einzelneu Werke finden sich in der oben 
(32.1 angeführten Schrift von Tasche Notizen, welche 
zu ergänzen und fortzuführen sind. 

c) Metall wuur eu- Fabrikation. 

Hierher gehören namentlich die Maschinenfabriken, 
Wagenfabriken. Eisengiessereien etc. 

d) Ziegeleien und Kalkbrennereien. 

e) Gusfttbricatioii. 

t) Fabrication chemischer Productc. 
Hierher gehören insbesondere die Sodafabriken, Blei- 
weissfabriken, die Fabriken für Ultramarin, Farben. 
Schwärzen, Firnisse. Zündhölzchen etc. 

g) Belfefabr ication. 

h) Oel fabrication. 

i) Fabricutiou von Wachs- und Stearinlicbten. 
k) Verarbeitung von Holz und ahnlichen Stof- 
fen. 

Hierher gehören namentlich: Sagemühlen, Fournir- 
schneidereien. Meublesfabrikcn, Holz-, Elfenbein-, Ilorn- 
und Kuochenschnitzerei etc. 

I) Fabrication von Leder und Leder waaren. 

") Produrtion des Sichai«shen Hüttcnbotrieba. Zeltachr. d. 
K. Sachs. Statist. Bflr. 1860. Nr. 7. 8. 



in) Fabrication von Papier und Papierwaaren. 
Hierher z. B. Papierfabriken. Ta)>elcnfabriken. Spiel- 
kartenfabriken. Fabriken für Cartonnagen, Portefeuilles etc. 

n) Bereitung von Verzehrungsgegenstünden. 
Hierher namentlich : Getreidemühlen, Starke-, Nudel-. 
Sago-, Stärkezucker- etc. Fabriken, Chocoladc-, Cichorien-, 
Senffabriken, Fabriken von comprimirten tJemüsen, Ta- 
baks- und Cignrrenfabriken, Essig- auch Holzessigfabriken. 
Schaumweinfabriken . Bierbrauereien , Bräunt weiiibreune- 
reien und Liqueurfabriken etc. 

0) Darstellung von Düngstoffen. 

Für die vorstehend beispielsweise bezeichneten be- 
deutenderen der inlandischen Fabricationszweige fehlt bis 
jetzt noch eine eingehende statistische Behandlung, wenn 
sich auch einzelne Notizen in den Berichten der Handels- 
kammern, im Gewerbeblatte oder sonst zerstreut finden. 

Die näheren Vorschlage in Beziehung auf diese Ar- 
beiten bleiben der erwähnten Coinmi ssion Tür die ge- 
werblichen Verhältnisse anheimgestellt. 

SV. IlMiidelaftrOTerbe. 

Bezüglich der Handelsgewerbe (I. der 3. Abtheilung 
der Gewerhetabelle) erscheinen die in die Gewerbetabelle 
aufzunehmenden Angaben auch für das Bedürfnis« der 
inneren Statistik im Allgemeinen genügend. Nur in Be- 
treff der Grosshandlungen (Kaufieute. welche eigene Ge- 
schäfte ohne offene Laden betreiben) dürfte einige Spe- 
cialisirung nach der Gattung der Gegenstände des Gross- 
handels (/.. B. Getreide, Oel, Spiritus, Hobt, Steinkohlen, 
Eisen. Wolle, Wein, kolonial waaren, Drogueriewaarcn. 
Tabak etc.), sowie nach den Orten von Interesse? und 
ohne Schwierigkeit sein. 

Die Statistik der Handelsbewegung ist besonders 
zu behandeln. 

4*. TraMpaHcrwerbe. 

Ausser den in Betreff der Schifffahrt in der Ge- 
werbetabelle (II. der 3. Abtheilung) enthaltenen Nach- 
weisungen, nämlich : 

1 ) Uber Zahl und Tragfähigkeit der Segelschiffe, 

2) über Zahl und Pferdekraft der Dampfschiffe und 
Schlepper, 

3) über Zahl der Schiffscigenthümer und Schiffsmann- 
schaften 

sind die Segelschiffe: 

k) muh den Wohnorten der Eigeuthümer, 

b) nach der Tragfähigkeit der Schiffe 
zu classiticiren. und die Dampfschiffe ( Personendainpf- 
schiffe, Uemorqueure und Schleppschiffe) einzeln, zugleich 
unter Angabe der Tragfähigkeit der Schleppschiffe , zu 
verzeichnen. 

Da ferner zur Charaetcrisf ik des Sc hiff fuhrt »Ge- 
werbes die Nachweisung der Anzahl der jahrlichen Fahr- 
ten, der Ausdehnung derselben, sowie der Quantität 
der verschifften Güter gehört, so werden auch hier- 
über Zusammenstellungen bei der Centralstelle zn hear- 
beiten sein. Die statistischen Jahresberichte der Iihein- 
HchiffTahrts-Central-Commission bieten hierzu nicht genü- 
gendes Material. Es wird daher bei den Aufnahmen für 
die allgemeine Gewerbetabelle (38.) hierauf Bedacht zn 



Digitized by Google 



19 



Die Statistik des Schifffahrtsverkehrs bedarf be- 
Behandlung. 

Bezüglich der Eisenbahnen wurde nur dasjenige 
liierher gehören, was sich auf deren Ausdehnung, Be- 
triebsmaterial und Dienstpersonal bezieht. Ks wird sich 
indessen empfehlen, diese jedenfalls eingebender, als in 
der Gewerbetabelle geschehen soll, zu erörternden Ver- 
hältnisse zugleich mit den Betriebsergebnissen und dem 
Verkehr auf den Eisenbahnen und somit die Eisenbahn- 
statistik als ein Ganzes besonders darzustellen. 

Für das Fracht-, Stadt- und Reise-Fuhrwerk 
genügen die Angaben der Gewerbetabelle (III. 2. der 
3. Abtheilnng). 



C. Handel und Verkehr. **) 
4t. Handelabe Nffunf, 

I. Zu einer vollständigen Nachweisung der Güter, 
welche sich im Handelsverkehr des Grossherzogthums bc- 
bewegen, würde es erforderlich sein, zn ermitteln : 

1| Menge, Gattung und Abstammungsland der Waaren, 
welche aus anderen Staaten in das Gro* 



»ird die Obersteuerdirection, das Material für 

c» die zum Eingang verzollten Waaren nach Menge, 
Gattuug und Grenzstrecke, über welche der Eingang 
stattgefunden hat; 

"i Geber die Notwendigkeit einer Reform der llandels- 
ond VerkihrwUtiotik. Zeitschr, d. Prruns. Statist. Bür. 
1861. Nr. 5. 



zum Verbrauch eingeführt werden: 
2) Menge, Gattung und Bestimmungsland der Waureji, 
welche aus dem Grossherzogthum nach anderen 
Staaten ausgeführt werden ; 

8) Menge, Gattung. Abstammungs- und Bestimmungs- 
land der Waaren. welche durch das Grossherzog- 
thum durchgeführt werden: 
4) .Menge und Gattung der Waaren. welche sich im 
Binnenverkehr des Grossherzogthnms bewegen. 
In, Folge der Eingliederung des tirossherzogthums 
als Binnenland in das Gebiet des deutschen Zollvereins 
lä-st sich indessen der Verkehr des tirossherzogthums 
Bit anderen Vereinsstaaten nur bezüglich der wenigen 
»iner inneren Beteuerung unterworfenen Gegenstande di- 
rect nachweisen und der Verkehr mit ausservereinslilndi- 
schen Staaten nur annähernd ermitteln, mimlich die Ein- i 
fuhr nur nach denjenigen Gütern bemessen, welche bei : 
Zollämtern des tirossherzogthums zur Eingangsverzollung j 
gelangen und die Ausfuhr nur nach solchen ausgangszoll- 
ptiiehtigen Gegenstünden, welche bei Zollämtern des Gross- 
herzogthuuis zum Ausgang verzollt worden sind. Die 
Bnrchfuhr und der Bin nein erkehr sind der directeu sta- | 
tistisehen Nachweisung entzogen. 
II. Das Material für 
a) dir Einfuhr von Wein. Obstwein, Bier 

»ein aus anderen Vereinsstaaten; 
bi die Ausfuhr dieser Getrankenrten nach anderen Ver- 
von Tabaksfabricaten nach den 



d) die zum Ausgang verzollten Waaren (Haute, Haare, 
Wolle etc.) nach Menge, Gattung und Grenzstrecke, 
über welche der Ausgang erfolgt ist, 

wird die überzolldirection zu liefern haben. 

In den llandelstabellen einiger auswärtigen Staaten 
linden sich besondere Angehreibungen der aus dem Gross- 
herzogthuin dort eingeführten und der von dort nach dem 
Grossherzogthum ausgeführten Waaren. Interessant in 
dieser Beziehung sind die Tabellen Ober den Handel 
Bremens, aus welchen sich Zusammenstellungen von Fa- 
bricius im Kotizbiatt des Vereins für Erdkunde und 
Gewerbeblatt Velen. 

III. Ausserdem aber lassen sich zur Darstellung so- 
wohl des Eigenhandels (commerce spicial) des Gross- 
herzogthums, als auch der bedeutenderen Handels- 
plätze desselben ermitteln: die Mengen und Gattungen 
der Waaren, welche 

e) in den inländischen Häfen am Rhein und Main aus- 
geladen worden sind; 

f) an inländischen Eisenbahnstationen ausgeladen wor- 
den sind; 

g) in den inländischen Häfen am Rhein und Main in 
Schiffe verladen worden sind; 

h) au inländischen Eisenbahnstationen zur Verladung 
auf die Eisenbahn gekommen sind. 

Die unter ei und fl bezeichneten Waaren können 
zwar im Wesentlichen als solche betrachtet werden, welche 
zum inländischen Verbrauche gelangt sind. Sind indessen 
Waaren derselben Gattung unter g) und h) enthalten, 
so sind diese an jenen in Abzug zu bringen, weil sie 
entweder als solche, welche im Wege des Zwischenhan- 
dels nach dem Auslande gegangen sind, oder, wenn im 
lnlande verblieben, als doppelt angeschrieben (als einge- 
laden und wieder ausgeladen oder umgekehrt! angesehen 
werden können. Kbenso sind die unter g) und h) be- 
zeichneten Waaren als solche anzusehen, welche aus der 
inländischen Produetion hervorgegangen sind, und können 
hieran die etwa unter e) und 0 enthaltenen gleichartigen 
Waaren als aus dem Ausland im Wege des Zwischenhan- 
dels eingegangene oder doppelt angeschriebene abgezogen 
werden. 

Das erforderliche Material in Beziehung uuf die 
unter e) und g) bezeichneten Waaren liegt im Wesent- 
lichen bei der Oberzolldirection bereit. Dagegen wird 
bezüglich der unter f) und b) bezeichneten Waaren die 
Centralstelle bei dem Finanzministerium die Ermächtigung 
zu beantragen haben, beiden Direktionen der Main-Neckar- 
und Main-Wescr-Bahn die erforderlichen Notizen zu er- 
heben, und sich weiter zu bemühen haben, auch in Be- 
treff der Main -Rhein -Bahn, rheinhessischen Bahn und 
Taunusbnhn (wegen Castel) die höthige Auskunft zu er- 
langen. Wollen sich die Directionen etwa nicht dazn ver- 
stehen . die erforderlichen Auszüge aus ihren Bachern 
selbst machen zu lassen, so werden dieselben doch wohl 
keinen Anstand dabei finden, dass dies durch Beauftragte 
der Centralstelle geschieht. 

In Beziehung auf Offenbach ist der besondere Um- 
stand zu berücksichtigen, dass noch immer mehrfache Be- 
züge und Versendungen dortiger Ge werbtreibender in 
Frankfurt aus- resp. eingeladen und von da resp. dort- 

Fuhrwerks transportirt 
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Warden (vorgl. die Berichte tler Offenbacher Handelskam- 
mer, wo sich auch die Quantitäten dieser Art annähernd 
berechnet Huden). 

Die Bezüge und Versendungen anderer Orte, welche 
noch vermittelst gewöhnlichen Fuhrwerks statttinden und 
»ich über den Binnenverkehr hinaus erstrecken, dürften 
nicht von Belang sein. 

IV. Her Durchfuhrverkehr wird im Wesentlichen 
wohl nur noch durch die Schifffahrt und die Kisenhahnen 
vermittelt. 

Ah Du rchfuhr gni er lassen sich daher von einem 
allgemeineren Gesichtspunkte aus die Waaren erkennen, 
welche 

1) in oberrheinischen Häfen jenseits Worms kommen 
und nach Hafen der rechten Rheinseite jenseits 
Main/ (Castcl) oder der linken Hheinseite jenseits 
Hingen bestimmt sind oder umgekehrt : 

2) aus Mainhäfen (ausser Offenbach) kommen und nach 
Kheinhäfen oberhalb Worms oder unterhalb Mainz 
resp. Bingen bestimmt sind oder umgekehrt : 

3) aus Kheinhäfen jenseits der bezeichneten inländischen 
Orte oder aus Mainhäfen (ausser Offeiibach) nach 
Main/, oder Castel kommen und von da per Ki*cn- 
bahn weiter (Iber die Landesgrenzen hinausgeführt 
werden, oder umgekehrt: 

•1 > die ganzen inländischen Strecken der Main-Neckar- 
Bahu oder Main - Weser - Bahn passiren, mit Aus- 
nahme derjenigen Hilter, welche die eine derselben 
mit der Bestimmung nach Stationen der anderen 
passiren: 

5) die inländische Strecke der Main- Neckar- Bahn bis 
Hanustadt, von da die Maiu-Khein-Bahn bis Aschaf- 
fenburg oder von Harmstadt ab Uber Mainz weiter 
bis aber Bingen resp. Worms hinaus passiren (»der 
umgekehrt: 

6) die linksrheinische Eisenbahn von Bingerbrück bis 
Ober Worms hinaus passiren oder umgekehrt. 

Das Material in Betreff der nnter 1) und 2) erwähn- 
ten Hüter kann durch die Oberzolldirection beschafft wer- 
den. Nachweisungen ober die Hüter ad t) werden vor- 
erst schwerlich vollständig zu erlangen sein. Theilweise 
werden aber die in Bede stehenden Omer mit den oben 
unter III. als Hüter des Zwischenhandels bezeichneten 
Gütern zusammenfallen und sich als solche aus der Natur 
der Sache erkennen lassen. 

Hie unter 4. 5 und t> bezeichneten Hüter werden, 
wenigsten* den Quantitäten mich und wenn vorerst die 
Ausnahme unter 4. unberücksichtigt bleibt, in ähnlicher 
Weise, wie oben unter ITT. bemerkt, sich ermitteln lassen. 



Von der Hcthciligrintr der inländischen Sehiffscigeu- 
thümer am Schifffahrtsverkehr ist oben unter 40.. von 
dem Güterverkehr der inländischen Hafenplätze unter 41. 
III. e und g die Rede gewesen. Hier handelt es sich 
um den allgemeinen Schifffahrts- nnd Flosserch erkehr 
auf den schiffbaren Flüssen, soweit solche das Grossher- 
zogthum berühren, ohne Berücksichtigung der inländischen 
Flagge und des speciellen Güterverkehrs inländischer 
Ilafenplätzi». 



Von den 4 schiffbaren Flüssen des Landes, Rhein, 
Main, Neckar und Lahn, kann vorerst der letztere ausser 
Betracht bleiben, da sich die Schifffahrt auf der Lahn 
nicht bis zu einem inländischen Hafenplatz erstreckt. 

I. Für die Statistik des Schifffahrts Verkehrs auf 
der Rheinstrec ke zwischen Bingen und Worms werden 
die vorhandenen Materialien, nämlich die Jahresberichte 
der Rheinschifffahits-Centialcommission. die der OberznU- 
directiou jährlich vorgelegte Statistik des Schifffahrtsver- 
kehrs im Hafen zu Mainz und die au die Obcrsteuer- 
direction jährlich gelangenden statistischen I'ebersichten 
des Rheinzollamts Mainz, bezüglich der Hüterhefürde- 
rung, nicht aber bezüglich des Personenverkehrs ge- 
nügen. Aus denselben lassen sich folgende hier in Be- 
tracht kommende Nachweisungen aufstellen : 

1) Anzahl. Laduugsfähigkeit und w irkliche Ladung der 
Schiffe, welche bei den Rheiiizolläintern Mainz und 
Caub rbeinbergwärts abgefertigt worden sind (also 
der abgegangenen und vorüber gegangenen Schiffe) 
mit Unterscheidung nach der Beförderung 

ai für eigene Rechnung der Daropfschifffabrts- 
I'ntcrnchmer auf Persnnenlmoten und auf Hüter- 
Schiffen. Schleppbooten und eigenen Anhangen: 
b) gegen Schlepplolr.i auf geschleppten Segel- 
. schiffen : 

c» auf Segelschiffen ohne Hampfkraft. 

iVcrgl. Tab. II. Iii. n. IV. des Jahresberichts der 
Rheiuschifffahrts-Centralcommission für 1869.) 

2) Uebersicht der wie unter 1. abgefertigten Quantitä- 
ten nach Waarengattungen (Rcllosstes Holz ausge- 
nommen). 

(Vergl. Tab. VI. vorerwähnten Jahresberichte.) 
Hie Anordnung dieser Uebersicht hat dem Tarif für 
Rheinzollerhebuiig zu folgen. • 

3) Uebersicht der im Hafen zu Mainz angekommenen 
nnd an Mainz vorübergegangenen OUter (beide ge- 
trennt und in Summa) nach Waarengattungen fgo- 
dössles Holz ausgenommen): 

a) aus Holländischen Häfen. 

b) aus vereitisländischen Hilfen unterhalb Mainz, 

c) aus MainhUfen. 

d) aus \ereins|ändischen Hilfen oberhalb Mainz, 
c) aus Schweizer- und Franzosischen Häfen, 

f) aus Neckarhäfen. 

4) Uebersicht der aus dem Hafen von Mainz abgeführ- 
ten Hüter nach Wanrengatturgen mit der Bestim- 
mung : 

a— f) nach Holländischen Häfen etc. wie oben. 

5) Uebersicht der ans dem Hafen von Mainz abgerühr- 
ten nnd an Mainz vorübergegangenen Hüter (heidi* 
getrennt und in Summa) nach Waarengattungen mit 
der Bestimmung ! 

a) nach dein Unterrhein (Holländische Häfen und 
vereinsländisclie Häfen unterhalb Mainz) und 
zwar 

aa) aus dem Hafen von Mainz, 
bb) aus Mainhäfen. 

ec) aus vereinsländischen Häfen oberhalb 
Mainz. 

dd) aus Schweizer- und Franzosischen Häfen, 
eei aus Neckarhäfen: 
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b) nach dem Main, und zwar: 

aa) aus Holländischen Häfen, 
bh) aus vercinsländischen Hafen unterhalb 
Mainz, 

iv) ans dein Hafen von Mainz, 
dd) aus \ereingländischen Häfen oberhalb 
Mainz. 

ee) aus Schweizer- und Französischen Hafen, 
ff) aus NeckarhÄfen; 

c) nach dem Oberrhein (vercinsländische Hafen 
oberhalb Mainz, Schweizer- und Französischen 
Häfen) und zwar: 

aa— cc) wie unter b. 
dd) aus Mainhäfen, 
ce) aus Neckarhäfen; 

d) nach dem Neckar, und zwar: 

aa — cc) wie unter b. 
dd) aus Mainhäfen, 

ee) aus vercinsländischen Häfen oberhalb 
Mainz, 

fft aus Schweizer- und Französischen Häfen, 
Das Material zu den Uebersichten 3, 4 und ö findet 
sich bei der Oberzolldirection. Hie Anordnung hat in- 
dessen nicht wie bei 2. dem Tarif zu folgen, sondern ge- 
schieht in der Art, dass die Waarengattungen nach den 
Quantitäten, von den grössten bis zu den kleineren herab 
(die kleinsten Quantitäten, etwa die unter 100 Ctr., nur 
summarisch) geurdnet werden, um auch in dieser Rich- 
tung eine bessere Ueliersicht zu gewinnen, welche bis 
jetzt noch fehlt. 

fi) Summarische Uebersicht der bei dem Khehizollamt 
Mainz abgefertigten (im Hafen von Mainz einge- 
ladenen und an Mainz vorübergegangenen) und der 
im Hafen von Mainz ausgeladenen Guter nach den 
Gehuhrcnklasscn des Rheinzolltarifs (geflösstes Holz 
ausgenommen) und zwar: 

a) Bergfahrt : 

1) aus Holländischen Häfen, 

aa) im Hafen von Mainz ausgeladen, 
bh) nach Mainhäfen, 
cc) ., Worms, 
dd) .. Ludwigshafen, 
ee) ,. Mannheim, 
ff) ,. Neckarhafen, 
gg) „ Leopoldshafen, 
hii) .. Strassburg; 

2) aus vercinsländischen Häfen unterhalb Mainz, 
aa) im Hafen von Mainz ausgeladen, 

bb) nach dem Main, 

cc) nach dem Oberrhein und Neckar: 

3) aus dem Hafen von Mainz, 
aa) nach dem Main, 

bb) nach dem oberrhein und Neckar. 

b) Thalfahrt: 

1) vom Main. 

aal im Hafen von Mainz ausgeladen, 
bb) mich dem Unterrhein; 

2) vom Oberrhein und Neckar, 

aa) im Hafen von Mainz ausgeladen, 
bb) nach dem t Uterrhein: 



3) aus dem Hafen von Mainz nach dem Un- 
terrhein. 

Das Material hierzu findet sich bei der Obersteucr- 
direc.tion, jedoch in anderer Anordnung. 

Für die Personenbeförderung durch Dampfschiffe 
auf der Rheinst recke von Mannheim bis Bingen fehlt es 
gänzlich an Material. Solches dürfte jedoch durch Ver- 
mittelung der Oberzolldirection zu erlangen sein. 

II. Ueberden Schifffahrtsverkehr auf der Main- 
strecke zwischen Steinheim und Mainz finden sich an 
statistischen Nachweisungen vor : 

1) Die bereits unter I. erwähnten Materialien, soweit 
sie sich auf die Güterhcwegung aus dem Rhein in 
den Main und umgekehrt beziehen. 

2) Uebcrsichten der bei dem Mainzollamt Stein heim 
abgefertigten (Jäter nach Waarengattungen, welche 
jährlich der Obersteiierdirection vorgelegt werden; 

3) die in den statistischen Jahresberichten der Rhcin- 
schifffahrts - ('cntralconunission enthaltenen l'eber- 
sichten des Schiffs- und Güterverkehrs auf den Ne- 
benflüssen des Kheins (nach Waarengattungen. dem 
Rheinzolltarif entsprechend), welche in früheren Jah- 
ren sich auf die Abfertigungen bei dem Mainzollamt 
Steinheim beziehen, im Jahrgang 1H5H aber auf die 

4 beim Mainzollnmt Höchst beschränkt sind (Tab. 
VIII.- XII.); 

4) Notizen in den Jahresberichten der Offenbacher Han- 
delskammer über die in Offenbach zu Wasser ange- 
kommenen und abgegangenen Güter. 

Es lassen sich hieraus zusammenstellen: 

a) ähnliche Uebersichten des Schiffs- und Waa- 
renverkehrs bezüglich der bei den Mainzoll- 
ämtern Steinbeim und Höchst maint (talwärts 
und beim Rhcinzollamt Mainz und Mainzoll- 
amt Höchst mainbergwärts abgefertigten Schiffe 
und Güter, wie oben unter 1. 1. und 2. be- 
züglich der rheinwärts bei den genannten 
Rheinzollämtern abgefertigten Schiffe und Güter 
angegeben, jedoch ohne Unterscheidung nach 
der Beförderung mit oder ohne Dampfkraft 
(die Dampfschifffuhrt erstreckt sich dermalen 
nicht weiter als Frankfurt): 

b) Uebersicht des Hafcmerkchrs von Frankfurt. 
Nicht allein desshalh, weil ein diesseitiger Mainhafen 

von Bedeutung nicht existirt, sondern auch insbesondere 
wegen der Concurrenz mit dem Mainzer Hafen ist Frank- 
furts Hafenbewegung von Interesse. Dieselbe lässt sich 
indessen nicht direct aus den vorhandenen Materialien, 
sondern nur aus der Differenz der zu Höchst und zu 
Steinbeim abgefertigten Güter ermitteln, indem weiter die 
zu Offenbach ein- und resp. ausgeladenen Güter, für 
welche freilich nur die unter 4. erwähnten Notizen vor- 
liegen, an dieser Differenz in Abzug gebracht werden. 
Es wird indessen immerhin hierdurch eiu der Wahrheit 
nahe kommendes Resultat erlangt werden können. 

Ausserdem finden sich im Preussischen Handels-Ar- 
chiv Berichte des Prelis*. General - Constiluts über den 
W'aarenhandel von Frankfurt (z. B. für 18!>9 im Jahr- 
gang lHtit). Nr. 4H). welche benutzt zu werden verdienen. 

III. Der Schifffahrtsverkehr auf dein Neckar 
ist für das Grossherzogthum nur in so fern von Bedeu- 
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tu Mj. als an demselben eine nicht an bedeutende Anzahl 
von inländischen Schiffern betheiligt ist. Hiervon ist be- 
reite oben unter 40., sowie von dem Schifffahrtsverkehr 
aus dem Rhein in den Neckar unter I. die Rede gewesen. 

Speciell nachgewiesen ist der Schiffs- und Güterver- 
kehr bei dem Neckarzollamtc Mannheim in den Jahresbe- 
richten der Kheinschifffahrts-Centralcommission. Es wur- 
den sich hiernach bezüglich der dortigen Abfertigungen 
für den Berg- und Thalverkehr ähnliche Uebersichten an- 
stellen lassen, wie bezüglich des Mains unter II. a. an- 
gegeben. 

Die Abfertigungen zu Mannheim beziehen sich auf 
die ganze hadische Necknrstrccke. Für den Verkehr 
zwischen Heilbroun und Mannheim bieten die Württem- 
bergischen Jahrbücher hinreichendes Material. 

IV. Zur Statistik des Flossenverkehrs, welcher 
nur als Thalvcrkehr erscheint, dienen dieselben Materialien, 
welche unter L, IL und III. angeführt sind. Wegen der 
Wichtigkeit dieses Verkehrs empfiehlt sich die Aufstellung 
folgender Uebersichten s 

a) Auf dem Rhein: 

aa) Anzahl der Flösse, Inhalt derselben nach Cu- 
bikmeter und Gewicht derselben nach Ver- 
zollungscentneni und wirklichem Gewicht, 
welche bei den Rheinzollämtern Mannlieyn 
und Mainz rheinwilrts abgefertigt worden siud; 

bb) (Quantitäten (nach Verzollungscentnern ) an 
Stammen, Sägewaaren und sonstigem Hau- 
und Nutzholz aus hartem resp. weichem Holz, 
welche 

1) bei dem Rheinzollamt Mannheim rhein- 
wärts abgefertigt, 

2) in dem Hafen von Mainz angekommen 
sind und zwar 

n. aus Mainhäfen, 

ß. aus vercinslftndischen Rheinhäfen 

oberhalb Mainz, 
j. aus Neckarhftfen; 

3) an Mainz vorübergegangen sind und 
zwar 

er. ß. j. wie oben: 

4) aus dem Mainzer Hafen abgegangen 
sind und zwar 

er. nach Holländischen Häfen. 
ß. nach vereinsländischen Häfen unter- 
halb Mainz. 

b) Auf dem Main: Quantitäten wie unter a. bb., welche 
Ihm den Mainzollämtern St ein he im und Höchst 
abgefertigt worden sind. 

c) Auf dem Neckar: Quantitäten wie vor, welche bei 
dem Neckarzollamt Mannheim abgefertigt worden 
sind. 

c. Consumtionsverhlltnisse und Beziehungen zwischen 
Erwerb und Unterhaltungsbedarf 

kraurhs(rcriiitlRndr. 

Die directe Ermittelung des wirklichen Verbrauchs 
von Verzehrungsgegcnstäiiden des nächsten Bedarfs im 
ganzen Lande ist nur bezüglich der einer Abgabe unter- 



worfenen Getränke, Wein. Obstwein, Bier und Branntwein, 
annähernd, bezüglich aller übrigen aber nicht ausführbar. 
Insbesondere entzieht sich der Verbrauch an anderen als 
den genannten Gegenständen auf dem Lande jeder Ma- 
i tistischen Erhebung; nur für solche Städte, in welchen 
die Zufuhr von Verzehrungsgegcnstäiiden einer Abgabe 
(Accise, Octroi) unterworfen wird, lässt sich die Consum- 
tion auch an einigen anderen, als den obengenannten, z. B. 
an Brod, Fleisch. Holz, Torf, Steinkohlen etc. statistisch 
nachweisen. Für Darmstadt ist dies versucht worden 
(Nntizblatt des Vereins für Erdkunde. 1H56. Nr. 80 tt. 81). 
Achnliche Ermittelungen werden für alle Städte, welche 
Communal-Octroi erheben lassen, anzustellen sein, in wel- 
cher Hinsicht zu Iwachten ist, dass diese Abgaheu durch 
Angestellte des Staats entweder erhoben oder controlirt 
werden. 

Bei der Wichtigkeit des vorliegenden Gegenstands, 
! insbesondere bezüglich des Bedarfs an Brodfrüchten, sollte 
' nicht unterlassen werden, auf Grundlage der nach dem 
Vorstehenden zu ermittelnden städtischen Consumtionsver- 
hältnissc und der für andere Staaten gewonnenen statisti- 
schen Resultate den gesammten Consumtionsbedarf an den 
notwendigsten Lebensbedürfnissen, wie Brod, Fleisch, 
Kartoffel, Getränke, Heizungsstoffen u. s. w. des ganzen 
Landes annähernd festzustellen und mit den jeweiligen 
Productionsverhältuisseti zu vergleichen. 
Anhaltspunkte bieten: 
Uucpetiaux, Des subsistances , des salaires et de 
Paccroissement de la population dans leurs rapports 
avec la Situation ceonoiniquc des classes ouvriercs en 
Belgique. Bulletin de la Commission centrale de 
statistique. Tome VI. pag. 441—595. 

Zeitschrift des Statist. Bureau des Königl. Sachs. Mi- 
nisteriums des Innern. 1857. Seite 153—182. 

Mittheil, des rtatiat Bureau in Berlin. 1*60. Nr. 12. 
Notizblatt des Vereins für Erdkunde in Darmstadt. 

1M56. Nr. 40, Seite 283. 
von Reden, Erwerbs- und Verkehr>statistik des Kö- 
nigreichs l'reussen. Hand I. Seite 87 ff. M ) 
Für die Ermittelung der Consumtion an Getränken 
wird die Obersteuerdirection das erforderliche Material, 
nämlich Uebersichten der versteuerten, eingeführten und 
ausgeführten Quantitäten, liefern können, woraus sich die 
Consumtion von Bier und Branntwein mit einiger Sicher- 
heit, die Consumtion von Wein und Obstwein aber nur 
approximativ berechnen lässt. 

(Zu vergl. Notizblatt des Vereins für Erdkunde. IH5ft. 
Nr. 6.) 

Ebenso wird die Obersteuerdirection die jährlich auf- 
gestellt werdenden Uebersichten der Consumtion von Koeh- 
I salz der Ccntralstelle mitzutheilen haben. 

nb e 'd?n ^reu I ss , . 0 süät Pr Im^ag^U 6 " "' VHChr - 
Desgl. in Württemberg. Württemb. Jahrb. 1862. II. 
pag. 186. 

Die UctreidcpreUe etc. im Preuss. Staat Zeitschrift 
des Preusa. Statist. Bür. 1861. Nr. 10. 11. 

Zur Statistik der Getreidoproduction etc. im K. Sachts. 
Zcitachr. d. K. SÄclu. gtatist Bür. 1861. Nr. 11. 12. 
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RenmulBndr. 

Die Ermittelung der jährlichen Durchschnittspreise 
der wichtigsten Landcsproducte und Vcrbranchsgcgenstände 
ist in mehrfachen Beziehungen von Wichtigkeit. **) 

Vom Gesichtspnnkt der Production aus treten hervor: 
1) Bmdfrflchte (Waizcn. Korn. Spelz. Gerste). 
1) Hafer. 

3) Heu. 

4) Stroh. 
51 Gel, 

6) Wein. 

7) Branntwein. 

8) Vieh (Pferde. Ochsen, Häminel, Schweine). 

9) Wolle. 

In Beziehung auf die Constitution sind von beson- 
derer Bedeutung : 

1) Brod. 

2) Fleisch, 

3) Kartoffeln, 

4) Holz. 

5) Striukohlen. Braunkohlen und Torf. 

Ueber die durchschnittlichen Getreidepreise linden 
jährlich amtliche Ermittelungen bei der Oberrechnungs- 
Lammer statt. (Eine Zusammenstellung findet sich im 
Kotizblutt des Vereins für Erdkunde. 1854. Nr. 1.) 
Für die Getreidepreise ist jedoch der- Gang auf den ein- 
zelnen Iluuptfruchtmärkten sowohl, als auch in den ein- 
zelnen Monaten von Interesse. Die Ontrahtelle wird da- 
her detaillirte Uebersirhten zu bearbeiten haben. Das- 
selbe gilt von den Hauptviehmilrkten in Beziehung auf 
die Vieh preise. 

Für Hafer, Heu und Stroh köuneu die vom Mi- 
litär und Landgestüt bezahlten Submissionspreise Anhalt 
gelten. 

Bei Brod und Fleisch kommt es \orzugsweise nur 
auf die Preise in den bedeutenderen Städten an. Ans den ( 
Kreis- und Intelligenzblüttern werden die monatlichen und' 
jährlichen Durchschnittspreise zu ermitteln sein. 

In Betreff des Holzes sind die Vcrstcigerung*preise 
der verschiedenen Sorten aus den Domaniulwaldungcn, 
welche bei der Ober -Forst- und Domänen - Directum zu 
erheben sind, zu benutzen. 

Wegen des Näheren und namentlich auch bezüglich 
der übrigen oben genannten Artikel hat die Cominission 
fttr die landwirtschaftlichen Verhältnisse Vorschläge zu 
machen. 

lditi-beltendm 

i 

Ueber die Untersuchung der ökonomischen Lage der 
arbeitenden L'lassen der Bevölkerung beziehungsweise der 
Mittel und Wege zu ihrer Verbesserung, der Beseitigung 
*on Erwerbsmaugel und Pauperismus, mit einem Worte 



H ) Durchschnittspreis* de» Oetroldea etc. im Gr. Oldenburg. 
Statist. Nachr. üb. d. Gr. Oldenburg. Heft IV. 

Die Gutreidopreiae etc. im Preuas. Staat. Zeitachr. d. 
Preua». statist. Bür. 18K1. Nr. 10 u. 11. 

Zur Statiatik der Getreldeproduction etc. im K. Sachs, 
d. K. Sich«. i.tati»t Kür. 18*1. Nr. 11. 12. 



Ober die sogenannte sociale Frage, existirt eine um- 
fangreiche Literatur. Die Grundlage dieser Untersuchun- 
gen bilden specielle Ermittelungen darober, was eine 
Arbeiteriamilie zu ihrem Unterhalte nach der üblichen 
Lebensweise in einer bestimmten Gegend bedarf und in 
wie weit der Arbeiter nach den gegebenen Verhältnissen 
im Stande ist. für diesen Bedarf zu sorgen. 

Ausser einer grosseren Anzahl von Abhandlungen 
in von Beden 's Zeitschrift des Vereins für deutsche 
Statistik 1H47 und 184H seien hier besonder» erwähnt: 
v. Lengerke. die ländliche Arbeiterfrage. Berlin 1849. 
Mittheil, des statist. Bureau in Berlin. 1852. Nr. 17 ff. 
Ducp^tiaux. Budgets econoiniqnes des elasses ouvri- 
»>res en Belgique. Bulletin de la commiss. centrale 
de statistique. Tome VI. pag. 2fil— 440, in Ver- 
bindung mit der oben (43.) erwähnten Abhandlung. 
Zeitschrift des statist. Bureaus des Königl. Sächsischen 
Ministeriums des Innern. 1857. Seite 153 — 182. 
und für das Inland: 

v. Dael, Ueber die Arbeitslöhne der handarbeitenden 
Volksclasscn in Rheinhessen. In: v. Redens Zeit- 
schrift de» Vereins für deutsche Statistik. 1847. 
Seite 840 ff. ») 

Arbeiten dieser Art eignen «ich vorzugsweise für die 
Pmatthiltigkeit . da sie nicht von Cent raipunkten aus, 
sondern nur mitten ans dein localeu Volksleben hervor- 
gehen können. Aufmunterungen hierzu von Seiten der 
Centralstelle unter Hindeutung auf die reichlich vorhan- 
denen Vorbilder für derartige Arbeiten dürften genügen, 
um solche auch im Grossherzogthum hervorzurufen, für 
welches namentlich die Verhältnisse im Odenwalde, Vogels- 
berge, Hinterlande, in den Fabrikstädten u. s. w. von be- 
sonderem Interesse sein würden. 



Die Ermittelung der Arbeitslöhne beim Landbau 
und in den Gewerben (d. h. des Arbeitsverdienstes der 
kleinen bäuerlichen Landwirthe, der eigentlichen Taglöh- 
ner. der kleinen Handwerker, Gesellen und Gehulfen, Fa- 
brikarbeiter, Handarbeiterinnen in Städten, Dienstboten etc.) 
nach ihrem Bestände und Wechsel hängt mit den in vor- 
stehender Nummer bezeichneten Fragen aufs Engst« zu- 
sammen und findet sich daher in den dort erwähnten 
Schriften zugleich behandelt. Sie ist jedoch auch für die 
allgemeine Statistik von Bedeutung und eignet sich . wie 
auch in mehreren Staaten geschieht, zur allgemeinen sta- 
tistischen Erhebung, welche am zweckmässigsten gleich- 
zeitig mit den Aufnahmen über die Ernteergebeisse und 
die gewerblichen Verhältnisse geschieht. Sie wird daher 
zur näheren Erwägung den betreffenden besonderen Com- 
missi onen überwiesen. 

«9. IrmeBaaterstfitiaiic. 

Auf die Ermittelung der Anzahl der aus Oemeinde- 
mitteln und. soweit thunlich, der durch öffentliche oder 
Privatwohltbätigkeit Unterstützten ist bereits oben O.A. k.) 
Rücksicht genommen. 



w ) J. Wornher, Uobcr Gcnieinde-Bürgcrthuui. inabes. Stimm- 
recht und N.ahrungsstand de» Gemeinde-Bürgers. Darm- 
stadt 1KJ8. 
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Im Zusammenhang mit den vorstellend (45. und 46.) 
erörterten Fragen kommt es jedoch weiter auf die Be- 
trage der wegen Erwerbsmangel oder aus sonstigen Grün- 
den gewährten Unterstützungen , auf die Ursachen der 
Bedürftigkeit, auf den Beruf oder das Gewerbe des Un- 
terstützten etc. an. Ks wird der Krwägung der Com- 
missiou für die Bevölkcrungsvcrhältnisse anheimgegeben, 
Vorschlage zu machen, in wie fem bei den Bevölkerungs- 
aufnahmen auch auf die erwähnten Punkte Bedacht ge- 
nommen werden kann und in welcher Weise etwa auf die 
Inbelrachtnahme dieses Gegenstands durch die Verwal- 
tungsbehörden hinzuwirken sein würde. 

Hierher gehören auch diejenigen Wohlthät igkeits- 
anst alten, deren Zweck allein oder doch vorzugsweise 
auf Unterstützung Bedürftiger gerichtet ist (unter andern 
auch die Wniscnversorgungs-Anstalten». sowie die Stif- 
tungen zu gleichem Zweck. 

Hie Centralstelle hat solche Anstalten, wie alle ge- 
meinnützigen Anstalten überhaupt , nach Zweck , Mitteln 
und Leistungen zu verzeichnen, sowie die Stiftungen frag- 
licher Art nach Zahl. Oertlichkeit. Zweck, Betrag, Con- 
fession der Stifter etc. zu gruppiren. Material in letzte- 
rer Richtung für den Zeitraum von 1^21 — 1S5G findet 
sich in: 

J. Wernher. Beitrage zur Beurtheilnng der statisti- 
schen Bewegungen der gemeinnützigen Stiftungen aller 
Art etc. Dannstadt 1*58. 

(Zu vergleichen Mittheil, des statist. Bureaus in Berlin. 
1850. Seite ltil ff.) 

4M. «lerleatllche und administrative Exeeu- 

Die Anzahl der von deu Gerichten wegen säumiger 
Erfüllung von Zablungs Verbindlichkeiten erlassenen Mahn- 
Zettel und Zahlbefehle, die Anzahl der auf Anord- 
nung der Gerichte vollzogenen Pfändungen und Zwangs- 
versteigerungen, die Abnahme oder Zunahme dieser ge- 
richtlichen Acte von Jahr zu Jahr etc. bilden Anzeichen 
für die öconomischen Verhältnisse in den verschiedenen 
Bezirken und sind deshalb von der Statistik in's Auge 
zu fassen. 

Dasselbe gilt von dem durch Administrativbehörden 
einzuleitenden Beitreibuiigsverfahren wegen säumiger oder 
unterlassener Zahlung schuldiger Steuern oder sonstiger 
Schuldigkeiten an Staatskas-.cn und andere öffentliche 
Kassen, für welche administrative Beitreibung stattfindet. 

In so weit das erforderliche Material für die ge- 
richtlichen Rzecutioneu nicht ohnehin ans den im Interesse 
der Justizverwaltung jährlich erscheinenden Generalüber- 
sichten über die Gesehäftslasteu der Stadt- und Landge- 
richte <»on der \ isitationscommission bearbeitet), den 
Oberst hten der Rechtspflege im Gro«»herzogthum Hessen 
(vom Ministerium der Justiz hcrausgeijeWn l und den Re- 
sultaten der BerhtspnVge in der Provinz Hheinhessen (vom 
Gencralstaat*procunitor am Obergerichte bearbeitet) sich 
entnehmen lassen, wird die CommissioH für die ifericht- 
liihen Verhältnis«.' /n erwägen haben, ob und in welcher 
Weise das weiter hrforderlicbe zu beschaffen ist. 

Zusammenstellungen über die Event ionen wegen tis- 
calis.her Schuldigkeiten werden von der Oberstcuerdirec- 
tion und ObcrfoiM- and Domänendireetion zu liefern sein. 



In beiderlei Beziehungen wird bei der Instructions- 
ertheilung darauf Bedacht zu nehmen sein, dass, um die 
betreffenden Zusammenstellungen nach Verwaltungsbezir- 
ken (Kreisen) anfertigen zu können, die Gerichte, Steuer- 
behörden und Rentämter, deren Bezirke in zwei oder 
mehrere Kreise fallen, angewiesen werden, für die hier- 
nach sich ergebenden Theile ihrer Bezirke besondere 
L'eliersichtcn aufzustellen. 

i». Canrnrse. 

Als weiteres Anzeichen für den öconomischen Zustand 
der Bevölkerung kommen die 1' eberschul düngen in 
Betracht , und es verdienen in dieser Hinsicht zunächst 
die bei den Gerichten anhängigen Goncurse (in Rhein- 
hessen Rangordnungsverfahren nnd FaiUite*) Beachtung. 
Von diesen gilt dasselbe, was in 4H., soweit es die Ge- 
richte angeht, bemerkt worden. 

Die aufzustellenden jährlichen Uebersichten werden 
sich sowohl auf die Anzahl der in jedem Verwaltungsbe- 
zirk anhängig gewordenen Coneurse, als auch auf die 
Unterscheidung der in Concurs gerathenen Personen nach 
Stand, Beruf oder Gewerbe zu erstrecken haben. 

(Zu vergl. Württembergisehe Jahrbücher 1847. Heft IL, 

Seite 179 — 197). 

In wie fern auch die bei den Gerichten anhängig 
gewordenen Debit verfahren Gegenstand der Krhebnngen 
zu bilden haben, wird der Prüfung der Gommission für 
die gerichtlichen Verhältnisse anheimgestellt. 

d. Einrichtungen and Anstalten zur Befflrdernng des 
Erwerbs und Verkehrs. 

A. Sohuti des Capitals im Allgemeinen. 

*». Mrhrru.it a>« U ru .. ,1 , 1 ..<>.,. ... 

Bei der Centralstelle ist ein Verzeichniss der Gemar- 
kungen, für welche legalisirte Grundbücher bestehen, 
anzulegen und fortzuführen. Nach Krhebnngen bei dem 
Katasteramt ist hierbei anzugeben, ob sich dieselben auf 
alte Kataster, Flur- oder Parcelleiiverinessnngen gründen. 

Jährliche Zusammenstellungen über 

1) die Zahl der versicherten Gebäude, 

2) die Summe des versicherten Werths derselben. 
ü) die Beträge der geleisteten Kntschädigungen, 

i I) die Beträge der verausgabten Kosten, einschliesslich 
Repartitions- und Hebgebflhren , Verwaltungskosten. 
Besoldungen etc., 
6) die Beträge der erhobenen Brandvcrsichcrungsfcei« 
träge im Ganzen und per 100 fl. Versiehernngs- 
capital 

nach Verwaltungsbezirken und bezüglich 1), _») und 3) 
wo möglich nach Unterscheidung der Gebäude in Wohn- 
gebäude, landwirtschaftliche Gebäude, gewerbliche Ge- 
bäude, öffentliche Gebäude etc. werden von der Brand- 
assccurations-Commission zu liefern sein. 

Bei der Centralstelle sind hiernach vergleichende 
Uebersichten mit früheren Jahren, mit der Bevölkerung, 
mit der Zahl der Orte, mit der Zahl der Brandfälle und 
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beschädigten Gebäude (18.1, nach Stadt and Land u. s. w. 
jährlich zu entwerfen. 

Harth directe Anfragen bei den im Grossherzogthnm 
concessionirten Mobiliarfeuerversicherungsgesell- 
«chaften hat die Centraistelle zu ermitteln: 

1) Zahl der Versicherten, 

2) Betrag der Versicherungssummen , 

3> Betrag der geleisteten Entschädigungen , 
and /war sowohl nach Verwaltungsbezirken, als nach fol- 
genden Kategorien der versicherten Gegenstände : 

aj Hausgeräihe, Mobilien und dergleichen; 

b| Maschinen, Waarenvorratbe, Gewerbsinatcrial und 
dergl. : 

c) Feldfrüchte und dergl. 
Die Centralstellc hat nach Maasgabe der Resultate 
dieser Erhebungen die geeigneten Zusammenstellungen zu- 
gleich mit Rücksicht auf die Ergebnisse der Gebäudever- 
•ichi-rung zu machen. 



Zu 



^rglcichcn : 



Wurttembergische Jahrbücher. 
131 — 187.») 



1851. Heft II., Seite 



B. Pflege der Landwirthschaft. 

IM «rund« Inen« In 



Das Grossherzogthum Hessen ist bekanntlich in der 
Aufbebung der Zehnten, gleichwie in der Beseitigung an- 
derer auf dem Gmudeigenthuui und der Landwirthschaft 
drückenden Lasten unter allen deutschen Staaten voran- 
gegangen, l'm so mehr liegt deshalb die Aufforderung 
<r. die Gesammtergebnisse der zur Entfesselung des 
Grund und Bodens ergriffenen grossartigen .Maasregeln 
der statistischen Betrachtung zu unterwerfen. In so fern 
nicht bereits bei einem der Ministerien eine übersicht- 
liche Arbeit vorliegt, welche eine historische Entwicke- 
lung der bezeichneten Maasregeln bis auf die neueste 
Zeit, eine statistische Darlegung derselben nach ihrem 
l'mfange und ihrer materiellen Bedeutung und eine Er- 
örterung ihres Erfolgs unter Vergleiehung der Zustände 
\'jt ihrem Eintritt mit den gegenwärtigen \ erhält nissen 
ujülasst. oder insofern nicht die Absicht vorliegt, eine 
derartige historisch-stjiti.ti-.ihe Darstellung durch einen 
Sachkundigen mittelst Speeialanftrags bearbeiten zu lassen, 
»in! die Ceutralstelle sieh dieser Aufgabe zu unterziehen 
haben. Es handelt sich dabei: 

1) um Erörterung aller im Grossherzogthum auf dem 
Grundeigentum ruhenden und den Betrieb der Land- 
wirtschaft hemmenden Lasten vor dem Eintritt der 
er-ten Sehritte zu deren Beseitigung, unter näherer 
Ausführung der Art. der Ortlichen Ausdehnung, der 
materiellen Bedeutung etc. dieser Lasten; 

2) um Übersichtliche historische Entwickeln!)« des Gangs, 
welchen die Gesetzgebung bezüglich jeder Art dieser 
Lasten genommen hat: 

3) um übersichtliche statistische Auseinandersetzung, 
welche Lasten pure autgehoben, welche als ablösbar 

*> Statistik der Brände und der Brandveraicueruiig im K. 

iS4H-lK>s. Zcitwhr. d. K. Säch*. Statist. Biir. 



im. Nr. 4. 5. 

Iteitr. zur Geschichte u. Statistik der Feuerversich. 

im Preuss. Staat. Ztsch. d. I'reus». »tatist. Bür. M'i. 
J*r. »;. 



erklart, in wie weit die letzteren in Tilgungsrenten 
verwandelt und in wie weit diese abgelöst worden 
sind, unter quantitativer Angabe der Gesaramtbe- 
trage an ablösbaren Grundrenten, an Tilgungsrenten, 
an Ablösungsea)iitalien , der abgelösten und noch 
nicht abgelösten Theile derselben; 
4) um abschliessende Darstellung der Ablösungsmaas- 
regeln nach ihren Ergebnissen in den einzelnen Ver- 
waltungsbezirken, nach ihrer Gesammtwirkung auf 
die Pflichtigen, die Berechtigten und die Staatskasse. 

M. OemelnlirltMthrllunsen und («rm rindr- 
%tkt er 1j FNUti ii ii k< 

Es würde von Interesse sein, von den wirklich voll- 
zogenen Theilungen von Gemeindegfltern oder Culturver- 
änderungen an denselben, sowie von deren wirthschaft- 
lichen Erfolgen bei der Ceutralstelle fortlaufende Notiz 
zu führen. 

Zu vergleichen; 
Zeller. die Wirksamkeit der landwirtschaftlichen Ver- 
eine des Grossherzogthums Hessen etc. Darmstadt 
1H57. Seite 106 ff.) 

il<-*iuijtr der (irundHtflrke und 
>re »eldereliUliflluna; 

l'm die Wirkungen der Instruction vom 5. December 
1834 beziehungsweise de-; Gesetzes vom 24. December 
1857 statistisch zu verfolgen, hat die Centralstellc die 
Gemarkungen, in welchen Güterzusammenlcgungcn zum 
Vollzug gekommen sind, sowie deren Haujitresultate unter 
Mitwirkung der Centralstelle für die Landwirthschalt zn 
verzeichnen. 

.">•>■ WleaeiifullurKetetz, 

In Betreff der Wiesenverbesserungen als Erfolge des 
Gesetzes vom 7. < Mober 1831» wird dasselbe bemerkt, 
wie unter 54. 

5«. Prämien für tullarterheaaeruagen, I r- 

SttMf r"e*iVu n»;r r » i f. 1 1 e n und' son-tlff " 
Anlasen. 

Die Ceutralstelle für die Landwirthschaft wird eine 
l'ebersicht der seither für vorstehende Zwecke gewährten 
Prämien unter näherer Bezeichnung der Gegenstände, auf 

wc*.. h. i. di. ib. ii luvt, hen, wwii foi die f -u- fähr- 

lieh Nachträge hierzu mitzuthcilen haben. 
Zu vergleichen : 
Zelkr, die Wirksamkeit der landwirthschaftlichen Ver- 
eine etc. Darmstadt 1*57. Seite 153 ff. 

St. l'rurlitiinirUlc und I' r ur h t Ii »I I r n . 

Von den Frachtmärkten war oben (44.) in Beziehung 
auf den (rang der GctreidcpteWB die Rede. Hier kommen 
auch die angefahrenen und verkauften Quantitäten 
in Betracht, welche neben den Preisen monatlich von den 
bedeutenderen Fruchtmärkten des Liindes (Mainz, Worms, 
Bingen. Glessen. Alsfeld, Grimberg, Lauterbacb elc.) zd 
imtireu und jährlich in Hauntübersiehten de- Natural- und 
Geldumsatzes, sowie der DurchschniUsi.n i-e zu bringen 
sind. 



Uigiii. 
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»M. Ylehiuftrkte. 

Ausser den Viehpreisen (44.) sind dir F.rgebnissc 
der bedeutenderen Vjehmärkte des Landes in ähnlicher 
Weise, wie vorher bezüglich der Frachtmärkte (57.1 be- 
merkt, fortlaufend zu verzeichnen. 

>t» llinilnrnirlHiiinj. 

Zunächst werden wohl nur die Betriebsresultate der 
inlandischen Hagelversk-herungsgesellschaft zu beachten 
und Seitens dieser hierüber an die Centralstelle jährlich 
Uebersichten mitzutheilen sein, welche darstellen : 

I) Zahl der Versicherer. 

t) Betrag der Versicherungssumme, 

3) Betrag der gezahlten Prämien (abzüglich der Rück- 
vergütungen), 

4) Grösse der beschädigten Flächen mit Bezeichnung 
der Gemarkungen. 

5) Betrag der geleisteten Kntsehüdigninten mit Bezeich- 
nung der Gemarkungen. 

Zu vergleichen : 
Wtirttembergische Jahrbücher IH43. [. Seite 19» ff. — 
1S53. I. Seite 15« ff.") 

Soweit ähnliche Notizen über die zugelassenen aus- 
wärtigen Versicherungsgesellschaften erreichbar sind, »er- 
den auch diese zu benutzen sein. 



Gl handelt sich hier : 

a) um die Starkcnburger Viehversicherungs-Anstalt für 
die ganze Provinz; 

b) um die Localversichcrangs-Anstaltcn für einzelne 
oder mehrere Gemeinden zusammen in Starkenburg 
und Ohcrhcsscn ; 

c) um die zugelassenen auswärtigen Versicherungs-An- 
stalten. 

Die unter a) und b) erwähnten werden anzuhalten 
sein, jährlich an die Centralstelle Zusammenstellungen 
einzugeben, aus welchen ersichtlich siud : 

1) Anzahl der Versicherer. 

2) Anzahl der versicherten l'ferdc und Stuck Rindvieh. 

3) Betrau der Versicherungssumme fnr Pferde und 
Rindvieh, 

4) Betrag der gezahlten Prämien im Ganzen und pro 
100 fl. Versicherungswert!« für Pferde und Rindvieh, 

6) Anzahl der gefallenen oder unbrauchbar gewordenen 

Pferde und Stück Rindvieh. 
6) Betrag der gezahlten Entschädigungen für Pferde 

und Rindvieh. 

So weit thunlich sind auch von den unter c) bezeich- 
neten Anstalten ähnliche Notizen einzuziehen. 
Zu vergleichen ; 
Zeller. die Wirksamkeit der landwirtschaftlichen Ver- 
eine etc. Seite 274. 

• 1. I. «,..!*. H..I«. 

Bei der Centralstelle sind jährlich nach Krhebungen 
bei dem Ministerium des Innern zu verzeichnen : 



1 ) Zahl und Race der Landbeschäler auf den einzelnen 
Stationen . 

2) Zahl der auf den eiu/elnen Stationen bedeckten 
Stuten, 

3) Zahl und Ankaufskosten der neu angeschafften Be- 
schäler. 

4) Abgang an Beschälern, 

5) Unterhaltungskosten des Landgestüts . 
6| Zahl der erzielten Fohlen. 



und 

» l< Ii» cur lfrlir«rrnag der Vlrhmrrn. 

Die Ein- und Verkäufe von Zuchtstuten geschehen 
durch Vermittelnng der betr. Staatsbehörde, die von Rind- 
vieh durch Vermittelnng der landwirtschaftlichen Vereine. 

Die Centralstelle hat aus dem hei dem Ministerium 
des Innern resp. bei der Centralstelle für die Landwirt- 
schaft vorhandenen Material pro praeterilo und für die 
Folge jährlich zusammenzustellen : 

1 ) Anzahl der angekauften Thiere unter Angabe der 
Race. 

2) Kosten des Ankaufs in« Kiuzelnen per Stück uud im 
Ganzen, sowie Betrag der Unkosten, 

3) Betrag des Erlöses f«r die wiederverkauften Thiere 
per Stück und im Ganzen. 

• 4) Zubusse der Staatskasse resp. der Kassen der land- 
wirtschaftlichen Vereine. 

SS. VlehMli. 

Bei der Obersteuerdireetiou werden jährlich Ueber- 
sichten der Consumtion vou Viehsalz aufgestellt, welche 
der Centralstelle mitzutheilen sein werden. 



Aus den jährlich au das Ministerium des Innern ge- 
langenden Berichten der Kreisveteriuärärzte über die vor- 
kommenden Thierkrankheiten sind bei der Centralstelle, 
soweit dieselben hierzu geeignet sind. Zusammenstellungen 
zu machen. Sind dieselben hierzu nicht ausreichend , so 
wird die Coinmission für die landwirthscbaft liehen Ver- 
hältnisse in Erwägung zu ziehen haben, in welcher Weise 
auf eine zweckmässige Statistik der wichtigsten Thier- 
krankheiten hinzuwirken ist. 

C. Pflege der Gewerbe. 



Ilic Centralstelle hat aus dem durch Vermittel «mg 
des Ministeriums des Innern zu gewinnenden Material eine 
Zusammenstellung zu bearbeiten, aus welcher der der- 
malige Stand de- Zunftwesens, die Orte, au welchen noch 
Zünfte bestehen, und die Gewerbe, welche an diesen 
zünftig sind, nebst der Zahl der zünftigen Meister her- 
vorgehen. 

t»werbieanct««l»iieii, 



") Statist. Nachr. üb. d. 

in Preuaaco. 
p. 1854. p. *W ff. 



Die Kreisämter werden jährlich Verzeichnisse an die 
Centralstelle zur Aufstellung von Hanptubersichten bei 
derselben einzusenden haben : 

I) über die nach 1 der Verordnung vom 28. De- 
cember 1860 anheilten Concessionen zum Gew orbs- 
betrieb. 
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2) über die uach Artikel 26 des Gesetzes vom 4. De- 
cember 1^60 an Ausländer ertheilten Concessionen 
/um Gewerbsbetrieb. 

3) Uber die nach Artikel 27 desselhen Gesetzes an 
Auslander ertheilten Patente unter Angabe des Ge- 
werbes und der entrichteten Stempelgebühr . 

4) über die Zahl der an tlandlnngsreisende auswärtiger 
Handlungshanscr. Fabriken etc. ertheilten Patente. 

•9. Erfliidunffapateiate. 

Die jährlich bei dein Ministerium des Innern aufge- 
stellt «erdenden Verzeichnisse über die ertheilten Er- 
fcn>lung«patente Verden der Centralstelle mitzutheilen »ein. 

CewerlihiUlen. 

Die Centraistelle hat jährlich von deu Verwaltungen 
dtr im Gros<herzogthuin bestehenden Gewerbhallen (zu 
l>arm:-tadt, .Mainz etc.) l'cbeisiehtcn einzuziehen, welche 
enthalten : 

1) Anzahl der Gewerbtreibendeii , welche ihre Erzeug- 
nisse in der Gewerbhalle aufgestellt haben . unter 
Angabe der hauptsächlichsten Kategorien der Ge- 
werbtreibenden, 

2| Kilos für die in derselben verkauften Gegenstände, 
nach Kategorien getrennt. 

l>ie Centralstelle hat jährlich von den Verwaltungen 
ihr im (irossherzogthum bestehenden IJandwerker-Vor- 
sclmsskassen (Darlehenverein für Darmstadt und Messungen, 
Oewerbebank in Glessen etc.) Ccber-iichten einzuziehen, 
»eiche enthalten : 
1) Anzahl der Mitglieder, 
2| Summe der Beiträge derselben, 
3| Betrag der gegebenen Vorschüsse und Zahl der Mit- 
glieder, welche solche erhalten haben, 
4) Betrag der zurückempfangenen Vorschüsse und Zahl 
der Mitglieder, »eiche solche zurückerstattet haben. 

M». PrAmlen nur BrrSrdrrunc einzelner 

IlldUHtrlc/urlsi 

Leber die vom Landesgewerbverein und den Loeal- 
gewerbvereinen zur Beförderung einzelner Didustriezweige 
gewährten Prämien und Preise wird der erstere eine 
Hanptuhersieht pro praeltrito und für die Folge jährliche 
l ebersichten an die Centralstelle mitzutheilen haben, unter 
näherer Bezeichnung der Industriezweige, für welche die 
Bewilligung erfolgt ist. 

D. Pflege dos Handels und Verkehrs. 

M. P**«en. 

Ueber die Aufstellung einer Statistik- des für die 
Bt-urtheilung des Verkehrslebeus in so vielfacher Beziehung 
»ichtigen Postverkehrs wird die Centralstelle erst dann 
nihere Vorschlage zu machen im Stande <ein, wenn über 
die Frage eine Entscheidung vorliegen wird, in wie weit 
unter den gegebenen Verhältnissen im (irossherzogthum 
aber den Verkehr der Thum und Taxisschen Postanstalten 
Erhebungen stattfanden konneu. Bis jetzt siud hierüber 
aar ganz vereinzelte Notizen bekannt geworden, z. U. in 
den Jahresberichten der Wormser Handelskammer. 



Es würde sich dabei zunächst um folgende Krmitte- 
lnngen handeln : 

a) B riefbeförderu ng (frankirte und nicht frankirte, 
recommandirte Briefe, Kreuz- und Streifbandsendnn- 
gen ohne Cuterschied). 

1) Anzahl der an den einzelnen Postorten, wenig- 

stens au den bedeutenderen, 
aa) angekommenen, 
bb) abgegangenen Briefe, 
2i Anzahl der beförderten, 
aa) Privatbriefc, 
bb) Dienst briofe. 

b) Zeitungsbefördernng. Stückzahl der im Ganzen 
und bei den bedeutenderen Orten expedirten (ange- 
kommenen und abgesendeten) Zeitnngcn. Kegierungs- 
etc. Blatter. 

e) Geld- und Werthsenduiigeji. 

1 1 Stückzahl der im Ganzen und bei den bedeu- 
tenderen Orten expedirten Briefe, Paekete etc. 
mit declarirtem Werth, 

2) Gesaramtwerth der declarirten Werthe. 

d) Fahrpostscnduiigen ohne declarirten Werth. 
Stückzahl im Ganzen und an den bedeutenderen 
Orten. 

e) Postvorschüsse. 

1) Anzahl der Briefe und Packetsendimgen mit 
Postvorschnss. 

2) Gesammtbetrac der Pusf Vorschüsse. 

f) Baare Einzahlungen zur Wiedcrauszahliing 
an die Adressaten. 

1 1 Anzahl der Briefe etc.. auf welche Einzahlungen 

geleistet wurden, 
2) Gesummt betrag der Einzahlungen. 

g) Personen-Beförderung. 

1 ) Einzelbezeichnung der Postcurse mit Personen- 
beförderung . 

2) Anzahl der im Ganzen und an den bedeuten- 
deren Orten angekommenen und abgegangenen 
Personen. 

T9. Telegraphen. 

In Betreff der mit Baden und Frankfurt gemein- 
schaftlichen Staats-Telegraphenlinie längs der Main-Neckar- 
baiin werden der Centralstelle vom Finanzministerium mit- 
zutheilen sein: 

1) Lange der Linie im Ganzen nnd auf diesseitigem 
Gebiete , 

2) Anlagekosten im Ganzen und diesseitiger Ambril, 

3) Jährliche Unterhaltungskosten im Ganzen und dies- 
seitiger Ambril, 

4) Anzahl der jährlich bei der Station Darmstadt, 

aa) abgegangenen 

bb| angekommenen 
Depeschen und zwar Staat*- und Privatdepe^chen, 
interne und internationale Depeschen getrennt; 

5) Jährlicher Ertrag irn Ganzen und diesseitiger An- 
theil (brutto und netto). 

Sodann sind auf den liedeutendercn Stationen der 
' Main-Neckar- und Main-Weser-Bahn, sowie der Taunus- 
und Main-Khein-Bahn die Bahntelegraphen für die Be- 
nutzung des Publicum* zugänglich gemacht. Notizen über 

4* 
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diesen Vorkehr hat gleichfalls lie Centralstelle auf dem 
oben bezeichneten Wege einzuziehen. Ausserdem befinden 
sieh Telegraphensiationcn : 

a) Bayrische in Darmstadt. Offenbach, Mainz. Worms. 
Bingen; 

b) Prenssischo in Giessen. 

In den Jahresberichten der Handelskammern zu Mainz 
und Worms finden sich Notizen über den telegraphischen 
Verkehr beider Orte. 

Die C'entralstelle hat, insofern nicht auf sonstigem 
officiellcm Wege bereits solche Ermittelungen angeordnet 
sind, jährlich bei den genannten Telegraphenstationen 
Nachricht einzuziehen «her die Anzahl der bei jeder der- 
selben angekotnineneu und abgegangenen Depeschen und 
zwar mit Unterscheidung, ob Privat- oder Staatsdepeschen, 
ob auf Bayrischen resp. Preußischen Linien allein oder 
im Verkehr mit anderen Linien. 

9S. F I im- n bahnen. 

Zur Aufstellung einer den Anforderungen genugenden 
Statistik der inländischen Eisenbahnen wird es wohl nur 
der süchgeinässeu Ordnung und Zusammenstellung des 
ausreichenden Materials bedürfen . welche« sich theils in 
den landständischen Verhandlungen und hei dein Finanz- 
ministerium, theils in veröffentlichten Verwaltungsberichten 
der Prix at bahnen und in den Publicationen des Vereins 
der deutschen Eisenbahnen findet. 

Als inlandische Eisenbahnen sind anzuschn : 
a) Staatsbahnen: 

1) Main-N» i kar-Hahu, 

2) Erankfurt-Offenbacher Bahn, 

3» Main- Weser-Bahn, 

h) Privat bahnen : 

4) Rheinhcssiwhc Ludwigshahu (Worms-Bingen). 

5) Main-Uhein-Bahn (Mainz-Asehaffenburg). 
Ausserdem werden bezüglich ihrer auf diesseitigem 

Gebiet gelegenen Bahnstrecken und Stationen in Betracht 
zu ziehen sein i 

(i) die Taunusbalin. 

7) die Hoinburger Bahn. 

Die jährlichen Zusammenstellungen über die Bahnen 
I — 5 haben wenigstens zu enthalten: 
a) Anlage der Bahn. 

1) Lange derselben im Ganzen und auf diesseitigem 
Gebiet . 

2» Lange der doppelgleisigen Strecken. 

3) Anlagekosten im Ganzen und auf diesseitigem Ge- 
biet, sowie per Meile Bahnlange. 

I») Betriebs-Material: 

1) Anzahl der Locomotiveo, 

2) « Per«onenwageu. 

3 t Lastwagen (offene und bedeckte). 

c) Dienstpersonal. Anzahl und Gehalte der An- 

gestellten: 
II bei der Oentralvcrwaltung. 

2) - Bahnverwaltung. 

3) - « Transportvcrwaltuiig. 

dt Betriebskosten im Ganzen und per Meile: 

1) für die (Vntralverwaltung. 

2) • « Bahnverwaltung. 



3j für die Transportverwaltung. 
4) an sonstigen Kosten. 

e) Einnahmen im Ganzen (bei den Staatsbahnen auch 

für den diesseitigen Aiitheil) und per Meile: 

1) aus dem Personenverkehr einschliesslich der Ge- 
päckfracht, 

2) aus dem Güterverkehr. 

3) « « Viehtransport. 

4) an sonstigen Hinnahmen. 

f) Reinertrag: 

1) Im Ganzen (bei den Staatsbahnen auch für den 
diesseitigen Antheil). 

2) per Meile Bnlinlangc. 

3) in Proeenten der verwendeten Anlagekosten (bei 
den Bahnen 4. und 5. auch die auf die Actien 
des Stammkapitals bezahlten Dividenden ein- 
schliesslich Zinsen). 

g) Betriebsergebnisse: 

1) Personenverkehr: 

aa) Anzahl der transportirten Personen im Gan- 
zen und auf die Meile. 

bb) Anzahl der von jeder Station ab beförderten 
Personen, 

cc) Länge, welche jede Person durchschnittlich 

durchfuhren hat. 
dd) Einnahme für die Person und Meile. 

2) Güterverkehr: 

aa) Quantität der transportirten Güter im Ganzen 
und auf die Meile. 

bb) Quantität der von jeder Station ab beförder- 
ten Güter, 

cc) Lange, welche jeder Centner Gut durchschnitt- 
lich durchfahren hat. 
dd) Einnahme für den Centner Gut per Meile. 

3) Verbrauch an Heizmaterial: 

aa) Lunge in Mrileu (Nulzmeilen), welche die 

Loeomotiven durchlaufen haben, 
bb) Verbrauch an Coaks, Steinkohlen und Holz 
|wr Nutzmeile. 
Die Zusammenstellungen über die Bahnen 6. und 7. 
können sich auf die Anzahl resp. Quantität der von den 
inländischen Stationen ab beförderten Personen und Güter 
beschranken. 

In Betreff der Unterscheidung der transportirten Güter 
nach Waarengattungen wird auf 41. III. und IV. Bezug 
genommen. 

94. t na»ua««>en. 

Das erste Erfordernis* . um zur Uebersicht des 
Strasscnnetze* im Grossherzogthum zu gelangen, ist 

1) die Aufstellung eines vollständigen Verzeichnisses, 
aller Strassen unter genauer Angabe ihrer Länge 
im Einzelnen (in Klaftern) und mit der Unterschei- 
dung in Staats- und Provinzialstrassen in Rücksicht 
auf die früher bestandenen gesetzlichen Bestimmun- 
gen; sodann 

2) die genaue Eintragung sammt lieber Strassen in ein 
Exemplar der Generalquartiermeisterstabskarte mit 
derselben Unterscheidung. 

Hieran haben sich folgende Zusammenstellungen an- 

zusehliessen : 
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3) über die Anlagekosten der nach dem 
Strasscnsystem (seit 1836) erhauten Staats- und Pro- 
vinzialstrassen, einschliesslich der in den Strassen- 
zug fallenden Brüxken und Ortsdurchfahrten, mit 
besonderer Angabe der Baukosten der grosseren 
Brücken: 

4) über die jährlichen Unterhaltungskosten der 
saramtlichen Strassen, mit Ausscheidung der beson- 
deren grosseren Herstellungsarbeiten. 

Der Verkehr auf den Chausseen lässt sich nur an- 
nähernd aus der Einnahme an Chausseegeld und der 
Anzahl der ausgestellten Chausseegeldscheine ermit- 
teln. Da dieses wegen des coniplicirten Strasscnnetzcs 
nicht für die einzelnen Strassen berechnet werden kann, 
»och die gesetzlichen Befreinngen in Betracht kommen. 
*o bleiben als Maasstab des Verkehrs nur die Chaussee- 
golderträge und die Anzahl der ausgestellten Chaussee- 
fteld«cheine nach Districtseinnehmcreien Übrig. Eine Ueber- 
firbt dieser letzteren wird durch die Oberstencrdirection. 
die unter 1. his 4. bezeichneten Uebersichten werden 
durch die Oberbuudirection an die Centralstelle mitzu- 
taeilen sein. 

**. Vl*ln«li»tr»»»ni. 

Eine L'ebersicht der Vicinalwege ist bis jetzt nicht 
Torhanden. auch fehlt eine Uebcrsichtskarte derselben. 

Beide, in mehrfacher Hinsicht notwendige, Arbeiten 
werden am zweekmässigsteu durch die Kreisbaumeister 
nach Anweisung der Oberbuudirection . und zwar die 
l'ebersicht unter Angabe der Länge der einzelnen Vicinal- 
wege in Klaftern und mit der Unterscheidung ob versteint 
oder nicht versteint, die Uebersiehtskarte unter Eintragung 
derselben in ein Exemplar der Generah|uartiertncister- 
stabskarte. zu fertigen und von der Oherhaudircetion hier- 
näcli-t der Centralstelle zur Benutzung mitzutheilen sein; 
auch wird jene fnr deren Fortführung zu snruen haben. 

Brürkrn und I . Ii. >r fahrt« n. 

Der Verkehr auf den Schiffbrücken zu Mainz, Worms 
and Offenbach, den fliegenden Brücken zu Oppenheim, 
Gernsheim und KoMlieim dürfte wohl nur au- den Er- 
trägen an Brücken- und Ueberfahrtsgeld ermittelt werdeu 
können, wozu die Obersteuerdirection die erforderlichen 
Ctbersicbtcn unter Angabe der Tarifsätze, nach Monaten 
and. wenn thunlich. mit getrennter Kachwdsuig der Ein- 
nahme von Personen, Fuhrwerk und Vieh, mitzutheilen 
haben wird. 

11. Hüll IWlllIll II 

Ueber die Einnahme an städtischen Gebühren für 
die Benutzung der Hafenanstalten (Werft-, Krahnen-, 
Lager- etc. Gebühren) zu Mainz etc. werden die betreffen- 
den Kreisäinter jährliche Uebersichten unter Angabc der 
Tarifsätze au die CentraDtellc einzugeben haben. 



Zur Aufstellung jährlicher Uebersichten ißt Bestands, 
Zuganu- und Abgangs an unverzollten ausländischen Gütern 
hei den öffentlichen Niederlagen zu Darmstadt, Offenbach. 
Mainz. Worms. Bingen und Giesscn hat sieh die Central- 
stelle das erforderliche Material durch Vermittelung der 
Oberzolldirection zu verschaffen. 



19. TrunNporlirrMlrlifriing. 

Nach den Geschäftsberichten der zu Mainz bestehen- 
j den Hheinschifffahrts-Assecuranz-Gesellschaft hat die Cen- 
tralstelle jährlich Auszüge über die Betriebsergebnisse zu 
fertigen und insbesondere die Zahl der abgeschlossenen 
Versicherungen, den Betrag der Versicherungssummen, 
der Einnahme an Prämien, der bezahlten Havarie-Ent- 
schädigungen, des reinen Uebeischusses. der ausgezahlten 
Dividende etc. zu notiren. 



Ausser den jährlich bei der Münzdeputation zu er- 
hellenden Uebersichten der Ausprägungen inländischer 
Münzen und der Einziehung von Kroneuthalcrn und 
Scheidemünzen, sowie einer fortlaufenden Notirang Uber 
das emittirte inländische Staatspapiergeld und die gesetz- 
lich vernichteten Beträge an solchen werden sich sta- 
tistische Erhebungen bezüglich des Geldwesens nicht an- 
stellen lassen. 

MI. Bankrn. 

Die Verwaltungsberichte und Jahresbilanzen der bei- 
den hiesigen Banken, welche jährlich veröffentlicht werden, 
bieten Stoff zu verschiedenen bei der Centralstelle aufzu- 
stellenden Uebersichten. ans welchen sich insbesondere 
der Bestand der Effecten, der Cassu, des Wecbselporte- 
fcuille, der Darlehen etc., der Stand des Acticncapitals 
und Beservefond-. der Umfang des Geschäftsumsatzes, die 
Beträge der Zinsen und Gewinne, der Geschäftsunkosten, 
des Uebcrschusses und der Dividende etc., sowie bezug- 
lich der Bank für Handel und Industrie deren Betheiligung 
an industriellen Unternehmungen und bezüglich der Bank 
für Süddeutsehland die Beträge an emittirten und in Um- 
lauf betindlichen Bauknoten ersehn lassen. 

E. Schute gegen Erwerbsmangel und Verarmung.**) 

■r*. Arl>rl«MnatMltcn. 

Durch Vermittelung der Kreisämter wird zunächst 
die Centralstelle «ich zu versichern haben, welche An- 
stalten zur Vermittelung von Arbeitsverdienst oder zur 
wirklichen Beschäftigung gcjjen Lohn und an welchen 
Orten solche bestehen. Es g-hören übrigens nur diejeni- 
gen Anstalten hierher, deren Einrichtung ausschliesslich 
oder doch vorzugsweise die bezeichnete Tendenz hat, also 
z. B. weder Strafanstalten mit zwatiKswciser Arbeit, noch 
Beschäftigungsanstalteii für Unerwachsene, welche neben- 
bei sittliche oder Erziehungszwecke haben u. dergl. 

Zahl der Beschäftigten nach Geschlecht und (durch- 
schnittlichem) Alter, Arten der Beschäftigung, Umfang 
der Arbeiten. Betrag de* Arbeitsverdienstes u. dergl. bil- 
den die RnbrikOli. auf welche sich die eventuell mitzu- 
teilenden jährlichen Uebersichten zu beziehen haben. 

»S. 1 . ii.Mi unei 

Nach erfolgter Ermittelung aller im Lande bestehen- 
den Leihhäuser (Pfandhäuserl bat sich die Centralstelle 

Thatsaehen iiuf ilein tiebiet der socialen Selbsthfllfe 
Ztsch. d. Prcuss. Statist. Bür. Nr. 5. 

Statistik der Armenhäuser Im K. Sachsen. Ztsch. d. 
K. Sachs. Statist. Bür. 1881. Nr. 6 u. 7. 

De I assistance publique BD France. Journ. d. 1. soc. 
<1. statist. d. Paris. 186L p. 1 ff. 
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jährliche l'ebersichten der Botriebsergebuisse derselbe» 
zu verschaffen, welche sich auf die Zahl und den Schätzungs- 
wert]! der hinterlegten Plunder, die Zahl und den Betrag 
der hiergegen entliehenen Summen, die Zahl und den 
Schätzungswert h der ausgelösten Pfänder, die Zahl der 
versteigerten Pfänder, den Betrag des Erlöses aus den- 
selben etc. beziehen. 

hi. MparkaMen. 

Die Centraistelle hat durch Verinittelung der Kreis- 
ämter für eine möglichst vollständige Statistik «ämmtlichcr 
im Lande bestehender Sparkassen zu sorgen. Dieselbe 
hat bezüglich jeder einzelnen Sparkasse zu enthalten : 

1) Sitz der Sparkasse-Verwaltung und Bezirk, auf wel- 
chen sich dieselbe erstreckt, 

2) Zeit der Krrichtung, 

3) Zulässiges Minimum und Maximum der Einlage , 

4) Zinsfuss, nach welchem die Einlagen verzinst werden, 

6) Zahl der Einleger ( Sparkassebücher | und Bestand 
der Einlagen beim Beginne des Jahrs. 

«) Zugang an neuen Einlagen im Laufe des Jahrs, 

7) Zugang durch Zuschreiben von Zinsen im Laufe des 
Jahrs, 

8) Abgang durch zurückgenommene Einlagen im Laufe 
des Jahrs, 

9) Zahl der Einleger (Sparkassebücher) im Ganzen und 
Bestand der Einlagen am Schlüsse des Jahrs, 

10) Zahl der Sparkassebücher am Schlüsse des Jahrs 

a) bis zur Einlage von 25 h\ 

b) von 25—50 fl. 

c) von 50—100 fl. 

d) von 100— -'00 fl. 

e) über 200 fl., 

1 1 1 Betrag des verzinslich angelegten Vermögens der 
Sparkasse am Schlüsse des Jahrs und mittlerer Zins- 
ertrag desselben. 

12) Betrag des Reservefonds. 

Auf Grund dieses Materials sind dann jährliche 
Hauptzusammeiistellungen bei der Centraisteile zu bear- 
beiten. 

(Zu vergleichen: 
Statistische Mitthei hingen ans dem Königr. Sachsen. 

Bd. IV.)») 

•»•>. HrwiiUfti-l nin Hiiii/mus und Ntcrb- 
Mmstii, 

L'eber den Bestand und die Resultate solcher meist 
auf gegenseitige l'titcrstfltzuV in Krankheifs- und Sterb- 
fällen gegründeter Kaisen (Krnnken- und Sterbkassen, 
auch Knapifsehaftskassen etc.) sind durch Verinittelung 
der Kreisämter Notizen einzuziehen. 
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E« gehören hierher namentlich i 
1) Civilstaatsdiener- und Militär-Pensionskasse, 
2» Witt wen- und Waiseti-Pensionska-seii,» 0 ) 



»j Zeitach. d. K. Sachs. Statist. Bür. IWK). Nr. 1-3. 

Mittheil. d. Preus». Statist. Bür. 1861. p. 129 ff. 

Prelis«. Bändels Archiv. 1861. Nr. 43. 

Zcitacb. d. Preuss. statist. Bür. 1861. Nr. 4. 5. 
"j Vimhers, De I« Situation et de l'avenir de« caissos des 



3) Lebensversichcruiigs-Aiistalten.* 1 ) 

4) Renten- Anstalten. 

Mit Rücksicht auf die Alters- resp. Mortalität »Ver- 
hältnisse, welche bei diesen Anstalten eine wesentliche 
Berücksichtigung verdienen, empfiehlt es sich, mit der Er- 
wägung, in welcher Weise auf eine statistische Behandlung 
dieser Anstalten hinzuwirken sein wird, und mit der Stellung 
bezüglicher Anträge die besondere Commission für die 
Bevölkerungsverhältnisse zu beauftragen. 

Es werden dabei ausser den unter 1. und 2. begriffe- 
nen Staatsanwälten jedenfalls auch die bestehenden Privat- 
Wittwen- und Waisen-Pensionskassen, bezüglich der unter 
3. und 4. bezeichneten Austalteu jedoch vorerst nur die 
inländischen ins Auge zu fassen sein. 

B. Sittliche Cultur. 

Sittlicher Zustand des Volks uud Pflege desselben. 

Vorbemerkung. 

Unter den zur Charaetcrisirung des Sittlichkeitszu- 
stands dienenden Momenten sind folgende bereits oben 
zur Sprache gekommen. 

1) Zahl der unehelichen Geburten ivergl. 10. C. 
IL m.i. 

2) Zahl der Selbstmorde (vergl. 10. A. g. 3.). 

3) Zahl der Ehescheidungen und Ehescheidungs- 
klagen (vergl. 10. A. f.). 

4) Betheiliguug an Sparkassen (vergl. 83.). 

5) Consumtion geistiger Getränke (vergl. 43.). 

6) Zahl der Wirt hshä uscr (vergl. 37.). 

Die Zahlen der bei sämmtlichen Gerichten anhängigen 
und erledigten Civilprozesse, und zwar der durch L'rtheil 
erledigten und der durch Vergleich erledigten, sind 
jährlich bei der Centralstelle in l'ebersichten zu bringen. 
Dieselbe hat ferner hiernach Zusammenstellungen zu be- 
arbeiten, aus welchen das Verhältnis« zu früheren Jahren, 
zur Bevölkerung, nach der Beligionsverschiedenheit etc. 
hervorgeht. 

In Betreff der Aufstellung nach Verwaltungsbezirken 
gilt dasselbe, was oben unter 48. bemerkt worden ist. 

Die Commission für die gerichtlichen Verhältnisse 
hat zu untersuchen, inwiefern die seither bei den Ge- 
richten aufgestellten l'ebersichten zu obigen Arbeiten ge- 
nügen, oder welche weitere Anordnungen vorzuschlagen 
sein weiden. 



Nachrichten über die Resultate der Strafjustiz sind 
in folgenden seither jährlich zu amtlichem Gebrauche auf- 
gestellten Uebersichten enthalten: 



vuuvcs et des orpheliitM iimtit. par le loi du 21. juill. 1844. 
Bulletin de La couimiss. centrale de Statist, de Belgiuue. 
Tome VIII. p. 1-432. 479-4!«. 
") Hopf, Lcs societes d'asmirance sur la vie e 
Hullctiu de la couiMilsH. ccutr. de stallst, de 
Tome VIII. p. 497 ff. 
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a) Generalübersicbten Uber die Gcschftftslasten der Stadt - 
und Landgerichte, von der Visitations-Commission 
aufgestellt : 

b| die Resultate der Rechtspflege in der Provinz Ithein- 
hessen. vom Genernlstantsproeurator beim Oberge- 
riebte bearbeitet: 
cj Cebersicht der Rechtspflege im Grossherzogthum 
Hessen mit Ausnahme der Militär-Strafrechtspflege, 
beim Justizministerium zusammengestellt; 
dt l'ebersicht der von sjimmtlichen Strafgerichten des 
Grossherzogthums (Jessen mit Ausnahme der Militär- 
Strafgerichte abgeurteilten Verbrechen und Ver- 
gehen, beim Justizministerium bearbeitet. 
Die bei der Centralstellc zu bildende ( ommission 
for die gerichtlichen Verlulltnisse hat zu untersuchen, in- 
wiefern diese und die ihnen zu Grund liegenden Arbeiten 
7T. folgenden, zunächst nothwendig erscheinenden Zusam- 
menstellungen genügen, beziehungsweise wegen weiter zu 
treffender Anordnungen Vorschläge zu machen, wobei 
zugleich das wegen der Aufstellung nach Verwaltungsbe- 
zirken oben (4*.) Remerkte in Retracht kommt. 3 *) 

Die bei der Centraisteile zu bearbeitenden Zusam- 
menstellungen sollen enthalten : 

1) Anzahl der bei den einzelnen Gerichten anhängigen 
and ahgeurtheilten 

aa. Criminal-l'ntersnchungen . 

bb. polizeilichen 

cc. forstgerichtlichen - 

2) Anzahl der bei den Forst- und Feldrttgegerichts- 
sitzungen erledigten 

aa. Forstfrevel, 
bb. Feldfrevel. 

3) Zahl der Verurtheilten (mit Ausschluss der Aus- 
linder) : 

aa. in Crimiualsachen , 
bb. in Zoll- und Steuersachen, 
cc. in eigentlichen Polizeilichen, 
dd. in Forst- und Jagdatrafsaehen . 
ee. in Feldstrafsachen. 

4) Vergleichnng der in vorstehenden Zusammenstellun- 
gen (L, 2. und 3.) enthaltenen Zahlen mit der Re- 
völkerung, nach Stadt und Land, in den bedeuten- 
deren Orten etc. 

Rei den Zahlen unter 1), 2) und 8) erscheint die 
Vertbeilung nach Verwaltungsbezirken mit Rücksicht auf 
4) besonders wOnschenswerth. Hei den nachfolgenden 
könnte die Anordnung nach Provinzen vorerst genügen. 

5) Zahl der Verurtheilten nach Geschlecht, Alter (Uber 
oder unter 16 Jahren), Religionsverschiedenheit. 
Heimathland und. soweit thunlich, nach Beruf oder 
Gewerbe : 

6) Vcrhältniss der Zahl der Verurtheilten zur Zahl der 
Freigesprochenen : 

7) Zahl der verurtheilten Inländer mit Unterscheidung 
des Geschlechts u. s. w. nach den verschiedenen 
Arten der Vergehen und Verbrechen: 



,T ' Trie.t, Beitr. 



Crüninalatatiatik nach amtL 
Hübner, Jahrb. für Volkawirthsch. u. Statistik. 

Zeitseh. d. K. Säcb». statutt. Bttr. 1H81. Nr. 8. % 



8) Vergleichnng der drei Provinzen in Beziehung auf 
die Zahl der verurtheilten Inländer nach den Arten 
der Vergehen und Verbrechen : 

tt) Zahl der wegen Rückfall Verurtheilten: 
10) Zahl der verurtheilten Inländer mit Rücksicht auf 
die Art der erkannten Strafen (Todesstrafe, lebens- 
längliches Zuchthaus. Zuchthaus Uber 10. Ober 5 
bis zu 10. zu 5 Jahren und darunter: Corrections- 
haus aber 8. aber 1 lös zu 8 Jahren, zu 1 Jahr 
und darunter; Gefängniss, Geldstrafe. Verweis etc.). 
Ii*. Ct-fAiiarnlMMe und fttrtifMiiMt*lten. 

In so weit die von den betreffenden Behörden über 
die Detentions- und Strafanstalten i Arresthäuser zu Dami- 
stadt. Glessen. Mainz und Alzey, Landeszuchthaus zu 
Marieusclilnss. Correctionshaus zu Darmstadt. Strafanstalt 
zu Dieburg, Bezirksgefangnisse, Militärstrafanstalten etc.) 
den Ministerien zu machenden Vorlagen (Jahresberichte. 
Bestandlisten etc.) zur Aufstellung einer Statistik der Ge- 
fängnisse nicht hinreichen, hat die C ommission fnr die 
gerichtlichen Verhältnisse zum Rehufe der Ergänzung 
Vorschlage zu macheu. 

Die bei der Centralstellc demnächst zu bearbeitenden 
üebersichten werden zu enthalten haben: 

1) Restand an Gefangenen am Anfang des Jahrs, Zu- 
gang und Abgang im Laufe des Jahrs. Bestand am 
Schlüsse des Jahrs; 

2) Classification der Gefangenen, der am Anfang des 
Jahrs vorhandenen und, im Laufe desselben einge- 
lieferten, nach 

aa. dem Geschlecht, 

bb. dem Alter (unter 16 Jahren, von 16 bis 25 

Jahren etc.). 
cc. der Ueiraath (Provinz. Ausland), 
dd. der Religion, 
ee. dem Civilstand, 

ff. dem Beruf oder Gewerbe . 
gg. den Kenntnissen (ob lesen und schreiben, 

lesen ohne schreiben . weder lesen noch 

schreiben), 

hu. der Strafart (Zuchthaus. Correctionshaus, 
Festungsstrafe, bürgerliches Gefängniss etc.), 
ii. den Verbrechen, 
kk. der Rftxkfälligkeit. 
II. der Dauer der Strafzeit. 
8) Zahl der gegen die Gefangenen erkannten Discipli- 
narstrafen. mit Angabe des Geschlechts der Ge- 
fangenen; 

4) Zahl der im Gefängnisse Gestorbenen, nach Ge- 
schlecht und Alter unterschieden ; 

5) Zahl der aus Gefängnissen Entwichenen; 

6) Retrag des Arbeitsverdienstes der Gefangenen im 
Ganzen und durchschnittlieh auf 1 Gefangenen; 

7) Retrag der jährlichen Verpfleguugskosten im Ganzen 
und durchschnittlich für 1 Gefangenen; 

8) Retrag des jährlichen Zuschusses aus der Staatskasse; 

9) Retrag des Gesammtaufw ands im Ganzen und durch- 
schnittlich für 1 Gefangenen. 

Zu vergleichen: 
Wurttemb. Jahrb. 1855. Heft L. Seite lOX-157.») 



18G1. Nr. 8. 9. 
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»o KlrehUrhe Yerhi« It n I«*. 

Es sind hier zu erörtern: 

1) Zahl der Kirchen , Synagogen und anderen zu got- 
tesdienstlichen Versammlungen bestimmten Gebäude 
(anch solche, welche theilweise zu anderen Zwecken 
dienen), narh den Confessionen unterschieden, und 
Verhältnis* derselben innerhalb der einzelnen Ver- 
waltungsbezirke zu der Bevölkerung der entsprechen- 
den Confession, zum Areal, zur Zahl der Orte etc.; 

2) Zahl der zur Ausübung kirchlicher Handlungen an- 
gestellten Geistlichen. Pfarrer, Capläne, Rnbbinen etc., 
nach den Confessionen unterschieden, und Verhölt- 
niss derselben innerhalb der einzelnen Verwaltungs- 
bezirke zur Bevölkerung der entsprechenden Con- 
fession, zur Zahl der Orte, zur Zahl der laufen, 
Trauungen und Contirmanden , wobei als Zahl der 
letzteren der entsprechende Bruchtheil aus der 
Summe der Bevölkerung der betreffenden Altersclasse 
anzunehmen ist, z. B. */; der Kinder von 8 — 14 
Jahren. 

Auf die Erhebung des hierzu erforderlichen Materials 
ist bereits oben unter it., 10. und 17. Bedacht genommen. 

•I. »hli liät IskeltMtniri «Ii und *t II t ungen. 

Dil -. kommen hier \on zweifach m i lesicht -punkte 
aus in Betracht : 

a) insofern sich in der Gründung von Wohlthätigkeits- 
anstalten aller Art und der Betheiligung an solchen, 
sowie in den Stiftungen zu religiösen, wohlthätigcn 
und sonst gemeinnützigen Zwecken eine auf morali- 
schen Triebfedern beruhende Gesinnung bet hutigt; 

b) insofern es sich um Wohlthätigkeitsanstalten und 
Stiftungen handelt, deren Zweck speciell oder vor- 
zugsweise auf Hebung der Sittlichkeit gerichtet ist. 

In Betreff des enteren Gesichtspunkts erscheint hier 
die Stelle für eine allgemeine Statistik der Wohl- 
thätigkeitsanstalten und Stiftungen, zu welcher 
die Centralstelle nach und nach das .Material zu >ammeln 
und zu ordnen hat. 

Hie oben (47.; angefahrte Schrift von J. Wernher 
kann in Betreff der Stiftungen, sowie in mehrfacher Hin- 
sicht auch in Betreff der Wohlthätigkeitsanstalten zur 
Anleitung dienen. l)ie Vielartigkeit der letzteren und 
die Zerstreutheit der ihre Hinrichtungen und Krgebnisse i 
constatirenden Mittheilungen erfordert aber, nachdem zu- [ 
nächst die Kenntnis* aller überhaupt bestehenden Anstal- 
ten theils durch Vermittelung der KreisAmter. theils auf 
sonst geeignetem Wege gewonnen sein wird, voraussicht- 
lich directes Einvernehmen mit den Vorstünden der An- 
stalten selbst. 

Für den /weiten Gesichtspunkt könucn hier vorläufig 
nur einige .tnstalten als hierher gehörig namhaft gemacht 
werden : der Verein zur BeanfsichtimiiiK und Unterstützung 
entlassener Sträflinge, da« Rettungshaus für verwahrloste 
Kinder zu Hähnleiu. Arnsburg. Jugenheim. Neustadt, die 
Knaben-Arbeits-An-talt zu Harinstadt etc. etc. 



»> Mittheil. d. Breast.. Statist. Mir. lH:*». p. 1 ff. 



C Geistige Cullur. 

Bildungszustand des Volks imd Pflege desselben. 

»* I,i»i»<le«mil verwUJi». 

Als wesentliche Momente, deren Verzeichnung halb- 
jährlich stattzufinden hat. werden hcrvorgehoh,en : 

1) Zahl der aendemischen Lehrer in den einzelnen 
Facultäten und zwar der ordentlichen, ausserordent- 
lichen Professoren und Privntdoeenten; 

2) l'ebersicht und kurze Beschreibung der aeademisehen 
Institute: 

3) Zahl der Studirenden mit folgenden Unterscheidungen : 

a) vom vorigen Semester übernommen — Zugang 
beim Beginu des Semesters — Bestand; 

b) Inländer — Auslander; 

c) nach Facultäten und Fächern, und zwar: 

aa. Theologen . 
hb. Juristen . 
cc. Mediciner. 
dd. Philologen, 
ee. Cameralisten, 

ff. Forsttechniker, 
gg. Bau- und Bergtechniker, 
hh. Chemiker und Fharmaceuten . 

ii. Philosophen, 
kk. Stndirende anderer Fächer: 

4) Zahl der Iuimatriculirten : 

a) mit Maturitätszeugnis« eines inländischen Gym- 
nasiums. 

b) mit Maturitätszeugnis* der höheren Gewerbschnle 
in Darm Stadl , 

c) ohne diese Zeugnisse; 

5) Zahl der Ln den Facultätsprttfungen Bestandenen, 
nach den Facultäten (Ausländer besonders zu be- 
merken ) : 

6) Verhältnis« der Zahl der studirenden Inländer und 
der in der Facultfltsprüfuug Bestandenen zur Ge- 
«ammthcvölkcrung, zur gesammten männlichen Be- 
\ülkernnif. zur Gesammtzahl der betreffenden Alters- 
classe der Männer (/.. B. von 17 bis 24 Jahren) ; 

7) Vergleichung der Zahlenverhältnisse unter 3 bis 6 
mit früheren Jahren etc. 

99. t- ? mnaulrn 

Von .jedem der 0 Gymnasien sind ilurch Vermittelung 
der Oberst udieudirection jährlich zu verzeichnen: 

1) Zahl der Lehrer, der ordentlichen und ausserordent- 
licben ; 

2) Zahl der Schüler (ganze Anzahl und mittlere zwi- 
schen Muximum und Minimum des Besuchs im Laufe 
des Jahrs) und zwar in jeder Classe unter Bezeich- 
nung de« mittleren Alters der Schüler jeder Classe-, 
ferner Zahl der Inländer und Ausläuder im Ganzen ; 
Unterscheidung der Schüler nach Confessiouen und 
uach dem Stande oder Berufe der Litern; 

3) Zahl der im Laufe de« Jahrs entlassenen Inländer, 
unter Angabe der Chi",., welche dieselbe zuletzt 
besucht haben i 

al zur Universität, 

b) zu anderweitem Beruf, und zwar: 
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Militär, 

bii. zu technischen Rerufsartcn , als : Land- 
wirtschaft, Forstwesen, Bergwesen, mecha- 
nischen und chemischen Gewerben etc., 
ce. zu sonstigem Beruf. 
Hieraus sind dann hei der Centralstelle aber die Vcr- 
kiltnisse der Gymnasien im Ganzen Zusammenstellungen 
nnd weiter folgende Uebersichten zu bilden: 

4) Verhältniss der Zahl der Schaler zur Zahl der 
Lehrer, der Zahl der Inländer, zur Gcsammtbevöl- 
kerung. zur gesammten männlichen Bevölkerung, zur 
Gesammtznhl der betreffenden Altersklasse (z. B. von 
10—20 Jahren); 

5) Verhältnis der Zahl der zur Universität und der zu 
anderweitem Beruf entlassenen Inländer zur Gesammt- 
hevölkerung etc. wie unter 4. 

6| Vergleichuug der Zahlenverhältnisse unter 2 bis 5 
mit froheren Jahren. 

Zu vergleichen : 
Mittheilungen des statistischen Bnreau's in Berlin. 1853. 
Nr. 1 und 2. 



Die durch die Oberstudiendirection zu vermittelnden 
jährlichen Zusammenstellungen beziehen sich auf: 

1) Zahl der Lehrer, der ordentlichen und ausserordent- 
lichen ; 

2) Zahl der Schüler, nach Inländern und Ausländern 
unterschieden, in jeder einzelnen Classe (allgemeine 
Classen und Fach-Classen) und der Schiller, welche 
nur einzelnen Unterrichtsgegenständen beiwohnen; 

3) Zahl der Schuler und der Inländer insbesondere, 
welche 

a) die realistische Maturitätsprüfung bestanden 
haben ; 

b) die realistische Fachprüfung bestanden haben, 
unter Bezeichnung der einzelnen Fächer; 

C) ohne diese Prüfungen oder vor vollendeten 
Studien die Schule verlassen haben. 

»A Ken Im<-Ii Ilten. 

Ueber jede der 10 Realschulen sind durch Vermitte- 
rang der Oberstndiendirection jährlich folgende Notizen 
zu erheben : 

1) Zahl der Lehrer, der ordentlichen und ausserordent- 
lichen; 

2) Zahl der Schüler (ganze Anzahl und mittlere zwi- 
schen Maximum und Minimum des Besuchs im Laufe 
des Jahrs), und zwar jeder Classe unter Rezeichnung 
des mittleren Alters der Schüler jeder Classe; ferner 
Unterscheidung der Schiller nach Confessioncn und 
Heimathsorten (ob aus dem Orte, wo sich die Real- 
schule befindet, oder aus anderen Orten); 

3) Zahl der im Laufe des Jahrs Entlassenen : 

a) zum Gymnasium, 

b) zur höheren Gcwerbschule . 

c) zu einer sonstigen Lehranstalt , 

d) zum Rcruf als Kaufmann , 

e) zum Rcruf als Handwerker, 

f) zu einem Bonstigen technischen Beruf, 



g) zum Militär, 

h) zu anderen Berufsarten etc. 

mit Angabe der Classe, welche die Entlassenen zu- 
letzt besucht haben. 

Die Centralstelle hat hiernach HauptzusammensteUun- 
gen und weiter ähnliche Uebersichten, wie unter 93. 4.-6. 
zu entwerfen. 

9«. Y*lltNsrhulea. 

Die jährlichen Erhebungen über nachfolgende Momente 
werden theils bei Gelegenheit der Ermittelungen über die 
Bewegung der Bevölkerung (10), theils durch Vermitte- 
lung der Oberstudiendirection einzutreten 

1) Zahl der Schulen; 

a) nach dem Geschlecht der Kinder: 
na. für Knaben und Mädchei 
bb. für Knaben allein, 

cc. für Mädchen allein; 

b) nach der Confession der Kinder: 

aa. für gemischte Confessionen (sogenannte Com- 

bb. für evangelische Kinder, 
cc. für katholische Kinder, 
dd. für israelitische Kinder. 

2) Zahl der Orte: 

») wo sich keine Schule befindet, 

b) wo sich eine Schule befindet , 

c) wo sich mehr als eine Schule befindet und Zahl 
dieser. 

3) Zahl der Lehrer (zugleich unter Angabe, wie viele 
hierunter Theologen sind und wieviele geistlichen 
Orden angehören). und der Lehrerinnen: 

a) evangelische, 

b) katholische, 

c) anderer Confession. 

4) Zahl der Schulen, an welchen sich nur ein Lehrer 
(resp. eine Lehrerin) befindet und Zahl der Schulen, 
an welchen sich mehrere Lehrer oder Hülfslehrer 
befinden. 

5) Zahl der Schüler und Schülerinnen (ganze An- 
zahl und mittlere zwischen dem Maximum nnd Mi- 
nimum des Besuchs im Laufe des Jahres), nach 
Confessinnen getrennt. 

Hiernach sind von der CentralsteUe nach Verwal- 
tungsbezirken folgende Uebersichten zu bearbeiten: 

6) Hauptznsammenstellung von 1 — 6; 

7) Verhältniss der Zahl der Schulen zur Gesammtbe- 
völkerung und zum Areal; 

8) Verhältniss der Zahl der Lehrer und Lehrerinnen 
zur Zahl der Schulen; 

9) Verhältniss der Zahl der Schulkinder zur Zahl der 
Schulen und zur Zahl der Lehrer und Lehrerinnen ; 

10) Verhältniss der Zahl der Lehrer und Lehrerinnen 
zur Gesummt bevölkerung, zum Areal und zur Zahl 
der schulpflichtigen Kinder (Altersclasse von 6—14 
Jahren); 

11) Verhältniss der Zahl der männlichen Schulkinder 
zur Zahl der weiblichen; 

12) Verhältnis* der Zahl der evangelischen Schulkinder 
zur gesammten evangelischen Bevölkerung und der 
katholischen Schulkinder zur katholischen; 
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13) Verhältnis* der Zahl der Schulkinder zur Gesa mint - 
bcvölkerung , zum Areal und zur Zahl der schul- 
pflichtigen Kinder. 

Die Garni«on»schule zu Darmstadt ist als hierher 
gehörig anzusehen. 

Prl»»«-l'n«*rrlrh«iMin«t»Hen. 

Ueber die Privat-Unterriehtsanstaltcn . welche den 
vorstehend unter 93 — 9« erwähnten öffentlichen Schulen 
in Beziehung auf die Gegenstände und Stufen des Unter- 
richts mehr oder weniger parallel gehn. hat die Central- 
*tclle jahrlich unter Mitwirkung der Oberstudiendirection 
eine Ucltersicht aufzustellen, welche ersichtlich macht: 

1) Die Zahl der F'rivat-Unterrichtsanstalten für Knaben 
und Mädchen unter Angabe des Churucters und 
Zwecks dieser Anstalten; 

2) die Orte, wo sich solche beiluden; 

8) die Zahl der Knaben und Mädchen, welche solche 
besuchen (ganze Anzahl und mittlere zwischen Maxi- 
mum und Minimum des Besuchs im Laufe des Jah- 
res) unter Angabe der Zahl der Ausländer und des 
mittleren Alters der Kinder in den einzelnen An- 
stalten. 

Es sind hierunter diejenigen Anstalten verstanden, 
welche Kinder bis zum schulpflichtigen Alter un- 
entgeltlich oder gegen Vergütung aufnehmen, und ent- 
Weder deren Ueberwachung allein oder auch deren Vcr- j 
pflegung und soweit thunlich deren geistige Entwickelung 
and Unterrichtnng in den ersten Elementarkenntnissen 
bezwecken. 

Die Centraistelle hat die Orte, wo sich solche An- 
stalten befinden . sowie die mittlere Zahl der Kinder, 
Knaben und Mädchen, welche in denselben aufgenommen 
sind, zu ermitteln. Im Uebrigen wird auf 91. Bezug ge- 
nommen. 

Ks finden sich hier und da, zum Theil mit Unter- 
stützung der Gemeinden. Schulen für Knaben, welche das 
schulpflichtige Aller überschritten haben; sie bezwecken 
weder höheren Unterricht, noch Ausbildung für besondere 
Gewerb.', sondern nur Fortbildung in den Unterrichts- 
gegenstanden der Volksschule. 

Die Central*, lle hat die begehenden Anstalten dieser 
Art und die Zahl der in solchen aufgenommenen Knaben 
zu ermitteln. 

Anstalten, welche die weitere Ausbildung confirniirtcr 
Mädchen zum Zweck haben, sind entweder solche, welche 
die Erüicilung höheren Unterrichts . «oder solche, welche 
die Forünlduug bedürftiger Madchen zu angemessenem 
Erwerbsberufe bezwecken. 

Die Out raistelle hat die bestehenden Anstalten die- 
ser Art und die Zahl der in solchen aufgenommenen 
Madchen, sowie die Bilduugs- und Beschäftigung* weise in 
denselben zu ermitteln. 

• Ol. Indu»trte»ekMlen für Tift.irl.cn. 

Die. meist unter diesem Namen, vielfach besiehenden, 
meist von Gemeinden oder sonst unterstützten, Anstalten. 



in welchen Mädchen zu verschiedenen Handarbeiten An- 
leitung erhalten, sind nebst der Zahl der aufgenommenen 
Mädchen und dem spoeiellen Zwecke der Anstalten durch 
die Centraistelle zu ermitteln. 

*<>*• lluit.lMeritrrMrlnileii. 

Ueber die bestehenden Handwerkerschulen (dermalen 
40), welche vom Gewerbverein, von Sparkassen, aus Gc- 
meindemitteln etc. unterstützt werden, sind nach Mitthei- 
lungen des Gewerbvereins von der Cent raistelle jährlich 
Uebersk-hten ZB fertigen . welche enthalten : 

1) Zahl der Schulen. Angabe der Orte, wo sich die- 
selben befinden. Bezeichnung der Unterrichtsgegcn- 
stäude. Betrag der bezogenen Unterstützungen : 

2) Zahl der Schüler jeder Schule unter Angabe des 
geringsten und höchsten Lebensjahrs derselben und 
der Gewerbe, welchen dieselben angehören. 

Zu vergleichen: 
Gewerbeblatt 1859. Nr. 28 und 29. — 1*60. Nr. 34. 

Ueber die ausserdem vorhandenen, nicht unterstützten. 
Privatanstalten dieser Art wird die Centralstelle ähnliche 
Ermittelungen eintreten lassen. 

Ueber die dermalen bestehenden Schulen dieser Art, 
wie die Ackerbauschnle zu Michelstadt, ist nach den 
Mittheilungen des landwirtschaftlichen Vereins fortlaufende 
Notiz zu führen. 

Ueber die zur Vorbildung für den Kaufmannsstand 
bestimmten besonderen Anstalten, die nähere Einrichtung 
derselben, die Zahl der dieselben Besuchenden etc. haben 
fortlaufende Ermittelungen einzutreten. 

109. T1IIHiirNcl.nl. . 

Die Zahl der die Militärschule besuchenden Officiere 
und sonstigen Militärpersonen wird nach den bei der Mili- 
tärbehörde einzuziehenden Notizen jährlich zu verzeichnen 
sein. 

106 »eiMliukrlrn 'Vir Uel«tllc hi . 

Die Zahl der in dem evangelischen Predigerseminar 
zu Fried berg und der in dem katholischen Priesterseminar 
in Mainz aufgenommenen Candidaten ist nach Mittheilungen 
des Oberconsistoriums resp. soweit thunlich jährlich zu 
verzeichnen. 

107. «.rlmllHll , r Seinlll«rl. ll. 

Die Zahl der das evangelische Schullehrer-Semiiiar 
zu Friedberg und der da* katholische zu Bensheim be- 
suchenden Schulamtscandidateti ist nach Mittheilungen 
der Oberstudiendirection jährlich zu notiren. 

108. Tauk«iuiiimrn-in«talteii. 

Nach Mittheilungen der Oberstudiendirection sind 
jährlich zu verzeichnen : 

1) Zahl der in den beiden Anstalten zu Friedberg und 
Bensheim aufgenommenen Taubstummen nach Ge- 
sehlecht. Alter und llcimath. insbesondere nneh die 
Zahl der zahlenden Taubstummen ; 

2) Zahl der Taubstummen-Lehrer, welche in diesen An- 
stalten Anleitung erhalten. 
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Von Interesse wird die nähere Bezeichnung der Un- 
terrichtsmethode nnd ßeschäftignngswei«e der Taubstum- 

nen «ein. 

109. Hlliiden- Anxdi H. n . 

Nähere Angaben «her die zu Friedberg bestehende 
Blindenanstalt werden bei dem Vorstand derselben zu er- 
heben sein, namentlich Uber den Bestand der aufgenom- 
menen Blinden, nach Geschlecht. Alter und Heiinath, die 
L'nterrichtsgegeiistitndc und Heschäftigungsweise derselben, 
die Zahl der Lehrer etc. 



HO. WI«Mrn«eh»r(llrhv 

Bei der Centraistelle sind mittelst directen 
rait den betreffenden Vereinen zu verzeichnen : 

1) Namen der einzelnen im Grosshorzogthutn bestehen- 
den wissenschaftlichen Vereine. Als dahin gehörig 
werden dermalen an gesehn : die historischen Ver- 
eine zu Darmstadt und Mainz ; die naturwissen- 
schaftlichen Vereine zu Glessen. Offenbach und Mainz; 
der mittel rheinische geologische Verein zu Darm- 
stadt, der Verein für Krdkunde und verwandte Wis- 
senschaften daselbst; die ärztlichen Vereine in Darm- 
stadt, Mainz it. a. Orten ; ferner mit Rücksicht auf 
deren wesentlich Belehrung und Verbreitung von 
Kenntnissen bezweckende Wirksamkeit auch die 
landwirtschaftlichen und Gewerbvereine des Landes; 

2) Zahl der Hitglieder dieser Vereine, deren Kinnahme 
an Beitragen der Mitglieder. StaatsnntcrstUtzungen 
nnd sonstigen ständigen Einnahmen: 

6) Ucbcrsieht der vorzugsweisen Verwendungen; 

4) Bezeichnung der angelegten Sammlungen unter sum- 
marischer Angabe ihres Bestands; 

5) Bezeichnung der von denselben herausgegebenen 
Schriften; 

6) Zahl der auswärtigen Vereine, mit welchen dieselben 
in SchriftenauBtausch stehen. 

Die dermalen bestehenden Vereine dieser Art verfol- 
geu ihren Zweck vorzugsweise durch ßewcrkstclligung 
*on Ausstellungen an Kunstgegenstär.den . Ankauf 



| Gemälden , Kupferstichen etc. und Verloosung resp. Ver- 
keilung derselben unter die Mitglieder. Die Namen dieser 
Vereine, deren Mituliedcrzahl . Hinnahme an Beitragen, 
vorzugsweise Verwendungen etc. werden bei der Central- 
stelle zu verzeichnen sein. 



III. 

Nach Mitlheilungen der Direction der Hofbiblio- 
thek sind bei der CciitraUtellc jahrlich zu verzeichnen: 

1) ßeiläutige Zahl der Bände. Handschriften, Karten etc., 

2) Zahl der ausserhalb des Locals benutzten Huchcr, 

3) Zahl der im J.aufe des Jahrs angekauften Bücher, 
Karten etc., 

4) Zahl der als Geschenke im Laufe des Jahrs aeuui- 
rirten Bücher etc. 

Soweit thunlich sind ähnliche Notizen bezüglich der 
übrigen öffentlichen Bibliotheken (z. B. der Universität 
Giessen, der Stadt Mainz, der Gymnasien) zu führen. 

II S. nuicfa und «ndere MentHene 



Uchcr einzelne Abiheilungen des Museums in Darm- 
stadt sind gedruckte Kataloge vorhanden, jedoch nicht 
aus neuester Zeit; über andere Abtheilungen fehlt es an 
veröffentlichten Nachwoisuiigen. Es würde von Interesse 
sein, über den gesummten jeweiligen Bestand des Museums 
wenigstens summarische Kennt niss erhalten und die 
neuen Acunisitionen von Zeit zu Zeit verzeichnen zu 
können. Di wie fern dies thunlich, bleibt dem Benehmen 
mit der Musgums-Dircction vorbehalten. 

Ueber andere im Grossherzogthum bestehende Samm- 
lungen (ausser den unter 10Ü. erwähnten) hat sich die 
Ccntralstelle thunlichst Nachrichten zu verschaffen. 

114. B*tanl«ehe «Arten. 

Die Directionen der botanischen Gärten zu Darm- 
stadt und Giessen werden der Centraistelle kurze Dar- 
stellungen Uber ihre Hinrichtung, die Zahl der cultivirtcn 
Pflanzen, den Umfang der Herbarien, den Bestand an 
GewächshauspHanzen etc., sowie von Zeit zu Zeit Nach- 
richten ober die Bereicherungen unH Veränderungen mit- 
| zutheilen haben. 



IV. Die Verwaltung. 



Allsemeli 



■nifrUunitfii. 



l»ie Aufstellung eines Plans für die Statistik der 
Verwaltung oder allgemeine administrative Statistik würde, 
*ean derselbe als Richtschnur für die deranächstigen Ar- 
beiten der Centraistelle dienen soll, ein specielles Kin- 
fehen in die Einzclnheiten der Verwaltung erfordern. Es 
worde daher die Bearbeitung eines solchen Plans in zweck- 
mässiger Weise nur durch besondere Commissionen aus 
Sachkundigen der betreffenden Geschäftszweige erfolgen 
können und. wie bei näherer Betrachtung der Sache ein- 
leuchtet, der wirklichen Ausführung der Statistik selbst 
w vielen Theilen derselben fast gleichkommen. 



Es wird dcsshalb für zweckmässig gehalten, von der 
Bearbeitung eineg Plans für die Verwaltungsstatistik ganz 
abzusehen, hier nur einige allgemeine Bemerkungen über 
dieselbe niederzulegen und den zu bildenden besonderen 
Commissionen die Ausführung der Arbeiten selbst unter 
Berücksichtigung dieser Bemerkungen zu übertragen. 

I. Als einzelne Thcile der zu bearbeitenden Verwal- 
tungsstatistik sind, unter Ausschluss der in den vorstehen- 
den Abtheilungen bereits behandelten Verwaltungsgegen- 
stände, Folgende zu bezeichnen: 

a) ans den Geschäftszweigen .les Ministerium« des 
1 nnern: 



5» 
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1) die Gemeinde-Verwaltung: 95 ) 

2) die kirchlichen Verhältnisse, insbesondere die Ver- 
waltung des Kirchenvermögens; 

3) die Schul-Verhältnissc, insbesondere die Verwal- 
tung "der Schulfonds. 

In Beziehung auf diese Gegenstände (1 — 3) 
können als Anhaltspunkte dienen : die in Baden 
erlassenen Vorschriften fftr Aufstellung der Ge- 
meinde-, Kirchen- und Schul-Statistik , sowie die 
nach Maasgabe derselben veröffentlichten Arbeiten. 

Zu I. findet sich das Material theilweise in 
den Gemeinde- Voranschlägen. 

b) aus den Geschäftszweigen des Ministeriums der 
Justiz: 

die rebersieht der Geschäftsthätigkeit der sämmt- 
lichen Gerichtsbehörden nnd richterlichen Beamten 
in Beziehung auf Ausübung der freiwilligen, strei- 
tigen und Strafgerichtsbarkeit. 

c) aus den Geschäftszweigen des Ministeriums der Fi- 
nanzen: 

1) die Hauptstuatskasse-Verwaltung; 

2) die Verwaltung der Staatssehulden-Tilgungskasse; 

3) das Staats-Keehnungswesen; 

4) die Verwaltung der Cameruldomiiucn ; 

5) die For«tverwaltuiig; 

6) die Verwaltung der Regalien, direeten und in- 
directen Steuern: 

7) die Zollverwaltung; 

8) die Munzverwaltung; 

f>) das Civil-, Strassen- und Wasserbau eseu. 

d) die Militär-Verwaltung. 

In Beziehung auf b, c und d sind zu vergleichen: 
Württembergiscbe Jahrbücher 1854. I. Heft. S. 53—91. 
1858, I. Heft, S. 63—118. 1855. I. Heft, S. 55 
bis !»2. 

II. Die Oommissionen für die vorerwähnten Theilc 
der Verwaltungs-Statistik *ind hiernach: 

1) Commission für die Gemeinde-, Kirchen- und Scbul- 
sacheu . 

2) Commission für die gerichtlichen Verhältnisse, welche 
schon früher mehrfach erwähnt ist ; 

3) Commission fftr die Fiuanzstatistik; 

4> Commission für die Militär-Verhältnisse. 

•») Die bürgerlichen und Lora! Verhältnisse der Haupt- und 
Residenzstadt Dresden. Mittheil, des »tatist. Vereins f. 
d. K. Sachsen. Lief. II. 



lieber die formell gleichmassige Behandlung der Ar- 
beiten haben sich die Oommissionen in Einvernehmen zn 
setzen. 

IU. Ks ist nicht erforderlich, sämmtliche Theile der 
Verwaltungsstatistik nach .fahresabschtiitten /u bearbeiten, 
sondern auch die Zusammenfassung grosserer Zeiträume 
zulässig. Dabei wird jedoch thunlichste Gleichförmigkeit 
und namentlich die Rüeksiehtsnahmc auf die Kinanzperio- 
den empfohlen. 

Die Zusammenfassung mehrerer Jahre ist Übrigens 
nicht dahin zu verstehen, d;iss bei ziffermässigen Kntwicke- 
Inngen die Zahlen für mehrere Jahre nur in ihrer Summe 
erscheinen ; vielmehr ist in dieser Hinsicht jedes Jahr für 
sich zu entziffern. 

IV. Den eigentlichen Darstellungen der Resultate der 
einzelnen VerwaltniiKszwcige hat jedesmal \orauszngehen : 

1) eine kurze l'ebersicbt der in dem betreffenden Zeit- 
abschnitt ftlr den besonderen Venvaltnngszweig er- 
lassenen Gesetze und Verordnungen , wichtigeren 
allgemeinen Verfügungen etc. 86 ) 

2) eine übersichtliche Darstellung der in dem betreffen- 
den Zeitabschnitt eingetretenen Veränderungen in 
der Organisation der Behörden des Verwaltung*- 
zweigs und in dem Personalbestand desselben. 

Bei der erstmaligen Aufstellung wird eine l'ebersicbt 
der bestehenden Organisation der einschlägigen Behörden, 
der denselben zugetheilten Bezirke, des Personalbestandes 
und der Gehaltsverhältnisse an die Spitze zu stellen »ein. 

V. Die oben unter I. a. und b. erwähnten Theile der 
Verwaltung ans Geschäftszweigen der Ministerien des 
Innern und der Justiz stehen mit den den Ständen zu 
machenden Vorlagen über die Verwaltungscrgebnisse in 
keiner Verbindung. Es werden desshalb unabhängig hier- 
von die Arbeiten bei der Centralstelle erfolgen können. 
Dagegen wird es bezüglich der unter l. c. und d. von 
der Entscheidung der betreffenden Ministerien abhängen, 
ob Oberhaupt oder bei welchen ein/einen Geschäftszweigen 
die statistische Bearbeitung früher begonnen werden kann, 
als die Vorlage bei den Ständen erfolgt sein wird. In 
Betreff der unter IV, erwähnten allgemeineren Arbeiten 
dürfte diess übrigens keinem Anstand unterliegen. 



M ) Kurze systematische Cebersicht der Gesetzgebung de« 
Preuss. Staat» vom 9. Ot t. IHjH bis 2. Jan. im. Zeitwhr. 
des Statist. BBr. Nr. 1. 
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1. Territorialbestand. 



[J. t.| Das Grossherzogthum Hessen, in «einem Territorial- 
bestande seit 1817 unverändert, besteht aus zwei durch 
zwischenliegendes Ausland ton einander geschiedenen 
Haupttbeilen und 18 kleineren Distrieten, welche, von 
diesen Haupttheilen sowohl als auch untereinander ganz 
getrennt, im Auslande liegen. 

Das südliche Hauptgebiet wird durch den Rhein 
in zwei Theilc getrennt, deren östlicher die Provinz Star- 
kenburg und deren westlicher die Provinz Itheinhessen 
bildet. Der nördliche Ilaupttheil bildet die Provinz 
Oberhessen. 

(J. t.] Die im Auslande gelegeneu kleineren Districte, 
EirUvea, sind von Süden nach Norden: 

A. zur Proiiaz Starkrnburg gehörig und zwar im 

Stillen derselben : 

1. die mit dem Grossherzogthnm Raden gemeinschaft- 
liche Gemarkung Ktlmbach, im Radischen Gebiete 
gelegen, an Württemberg grenzend (cf. unten §. 4); 

2. die zusammenhangenden Gemarkungen Wimpfen am 
Berg, Wimpfen im Thal und Hohenstadt, an 
Baden und Württemberg grenzend (Flachengehalt: 
7750.95 Gr. Hess. Morgen»); 

3. das zur Gemarkung Hohenstadt gehörige, jedoch ge- 
trennt gelegene Zimmer h öfer Feld, von Baden 
anschlössen (Fl. 165.76 AI.): 

4. die Gemarkung Helmhof mit dem Wimpfener 
Forst bezirk, von Raden umschlossen (Fl. 2798,52 
M.); 

5. die Gemarkung Fi nkenhof desgl. (FL 532,55 31.); 

B. zur Provinz Obrrhessea gehörig und zwar: 

a. im Siidtn derselben: 

6. die Gemarkung Rödelheim, von Frankfurt, Kur- 
hessen und Nassau begrenzt (Fl. 1994,01 M.); 

7. die Gemarkung Vilbel, von Kurhessen uml Frank- 
furt begren/t (Fl. 4174.32 M.j; 

8. der Ilaupttheil der Gemarkung Nieder - Ursel, 
welches zur Hälfte «lein Grossherzogthnm Hessen, zur 
Hälfte der freien Stadt Frankfurt gehört, von Kur- 
hesseu, Nassau und Frankfurt begrenzt (Fl. 1298,54 

Bf.); 

9. der Ilaupttheil der Gemarkung Stein bach, von 
Nassau und Frankfurt begrenzt (Fl. 1331,52 M.); 

10. der zur Gemarkung Steinbach gehörige Walddistrict 
Heide, von Nassau umschlossen (Fl. 340.H0 M.); 

11. der zur GcmarkungjoNicdcr-l'rscl gehörige Hohe - 



•) 1 Gminth. Hess. Morgen = 25t* > □Meter - »/« Hectare. 



markwald, von Kurhcssen, Hessen-Homburg und 
Nassau begrenzt (Fl. 235 M.); 

12. ein zur Gemarkung Nieder-Eschbach gehöriger 
Walddistrict, desgl. (Fl. 1012 M.); 

13. der zur Gemarkung Ober - Eschbach gehörige 
Hardwald, von Hessen-Homburg umschlossen (Fl. 
283.85 M.); 

14. ein zur Gemarkung Holzhausen gehöriger Wald- 
district, von Hessen -Homburg und Frankfurt begrenzt 
(Fl. 149,70 ST.); 

15. ein zu den Gemarkungen Petterweil und Ober- 
Erlen bach gehöriger, zwischen den Gemeinden 
Ober-Erlenbach und Petterweil getheilter Wald- 
district, wie der vorige begrenzt (Fl. 1426,52 M,); 

b. im Norden derselben : 

16. der aus den Gemarkungen Alten-Lotheim, Asel, 
Basdorf, Büchenberg, Dorf-Itter, Harbshau- 
sen, Herzhausen, Kirch-Lothcim, Marien- 
hagen, Nieder-Orke, Obernburg, Hof Lau- 
terbach, Obcr-Werba, Schmitt-Lot heim , 
Thal-Itter und Vöhl bestehende Rezirk Vöhl, von 
Kurhessen und Waldeck begrenzt (Fl. 40672,40 M.); 

17. die Gemarkung Höringhausen, von Waldeck um- 
schlossen (Fl. 7421,37 BC); 

18. die Gemarkungen Deisfeld, Eimelrod und Hem- 
mighausen, desgl. (Fl. 6540,05 M.). 

[f 3.| Innerhalb des Gr. Hessischen Gebiets und ring» 
von demselben umschlossen liegen folgende 10 Earlavea: 
A. in der Provinz SUrkeabnrg: 

1. die Radische Gemarkung Michelbach (zwischen 
Hirschhorn und Neckarsteinach) ; 

2. -6. fünf kleine zur Radische n Gemarkung Unter- 

Lauteubach gehörige Districte (südlich von Hep- 
penheim); 
R. in der Pravlaz Ohrrbrssea: 

7. der Hessen-Horn burgische Felddistrict Dönges- 
rod (südwestlich von Ober-Rosbach); 

8. ein Knrhessisehcr Walddistrict (zwischen Rönstadt 
und Altenstadt); 

9. Das Kurhessische Amt Dorheim mit den Orten 
Dorheim, Nauheim. Rödehen und Schwalheim und 
mit diesem zusammenhangend das Nassauische Amt 
Reichelsheim mit den Orten Dornassenhcim und 
Reichelsheim (nördlich und östlich von Friedberg); 

10. das Kurhessische vormalige Gericht Katzenberg 
mit den Orten Graes, Ruhlkirchen, Vockenrod 
und Seibelsdorf (nordwestlich von Alsfeld). 
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Im Craichgau, deK.sen Naimr, zugleich als Pmvinzialnanic 
gebraucht, weiter reicht« - . «Ii« «ler ci^ctit licht- (lau, he 
nasscn nc hon im 1-'. .Iahrliun«lcrt «Ii«- Grafen von Katz«;n- 
elcnbogen, wahrscheinlich in Folg« ihrer Abkunft von 
«len Oralen von Henneherg im < »berrheiugau , melirero 
Güter und namentHch beträchtliche Lohen. Ilierxu ge- 
hörte insbesondere der Antheil an Hnrtr und Klecken 
K Urnbach, welchen die Familie von Htenifels zu Lehen 
trag. Dasselbe fiel spater an Hessen zurück. (Wenck's 
Landesgeachiehte. Hand L 8. 231.) 



[|. 4.] Von der oben erwähnten mit Haden gemeinschaft- 
lichen Gemarkung K II ruh ach*) int kein bestimmter Thcil 
im Ganzen ausgeschieden, welcher auf die Dauer als 
zum Grossh. Hessischen resji. /um Grossh. Badischen Ge- 
biete gehörig anzusehen ist. mit alleiniger Ausnahme des 
dortigeu Domanialcigcnthuins. Das l'ntertbanenvcrhältniss 
hängt von dem Besitze bestimmter Häuser ab; etwa */ 3 
der Häuser stehn unter Hessischer, l h unter Badisrher 
Landeshoheit. l)ie Landesangehörigkeit der übrigen Grund- 
stücke innerhalb der Gemarkung folgt dem Hausbesitz, 
so dass also diejenigen Grundstücke, welche Eigenthuin 
der jeweiligen Besitzer Grossh. Hessischer Häuser und j 
somit der jeweiligen Hessischen Lnterthancn sind, jeweilig 
auch zum Hessischen Staatsgebiete gehören. Gerichts- 
stand und Gesetzgebung folgen nach der, unter dem 
2. .lan. IHM»; im Gr. Kegierungshlatt bekannt gemachten, 
Uebereinkunft. dem Suhjectionsverhältims. 

Die Zahl der Häuser des Fleckens Kombach betrug 
im Jahr 1846: 185. worunter III Hessische. 68 Badische 
und 6 gemeinschaftliche ( Kirche, Kathhaus. Schulhaus etc.). 
Die Zahl der Hessischen Hin wohner war nach der Zäh- 
lung \om Deeeiuber 1813: 914, die tler Badischen nach 
der Zählung vom Deeember 1*45: 498. 

Nach der Zählung vom 3. Deeember 1861 betrug 
die Zahl der bewohnten Häuser Hessischen Anthcils 160, 
die Zahl der Haushaltungeu in denselben 204 und die 
Zahl der Hessischen Einwohner 885. 

Der Flächeninhalt der Gemarkung wurde im Jahr 
1846 angegeben, wie folgt: 
1. Ackerland, Wiesen, Weinberge und Gärten: 

der Hessischen Einwohner 2236 Hess. Morgen 
« Badischen Einwohner 1166 
« Ausmärker 156 
« Gemeinde 4 - 



der Herrschaft Hessen 
•« Baden 
2. Waldungen: 

der Herrschaft Hessen 
Baden 

« Gemeinde 



2«9 Hess. Morgen 
1 

914 - 
258 - 
1 79 



5203 Hess. Morgen 

Hiernach kommen auf Hessen 3439 Hess. Morgen 
oder etwa */s. 

Her Geheime Obersteuerrath l»r. Hügel gibt in den 
Beiträgen zur Landen-, Volks- und Staatskunde, heraus- 
gegeben vom Verein für Erdkunde (Heft 1. Seite 6) nach 
der vermittelst des dort beschriebenen Messrahraens vor- 
genommenen Messung auf der badischen Generalstabskarte 
den Flächengehalt «1er Gemarkung Kurnbach zu 4980 Gr. 
Hess. Morgen an, von welchen */j mit 3320 Morgen als 
Gr. Hess. Antheil angenommen wurden. 

(|. ä.| In Folge des Artikels 47 der Wiener Congressacte 
vom 9. Juni 1815 erhielt Grossherzogthum Hessen das 
Kigenthtiin desjenigen Theils der Salinen zu Kreuz- 
nach, welche auf dem linken ffer der Nahe gelegen 
sind, während die Souveränität darüber bei dem König- 
reiche I'reussen blieb.*) Nähere Feststellungen erfolgten 
dann den am 30. Juni 1816 zu Frankfnrt mit Oester- 
reich und I'reusscn abgeschlossenen Staats vertrag. Die 
zn den Gr. Domänen gehörige Saline besteht aus den 
beiden, in der Gemarkung \<>n Kreuznach gelegenen 
Etablissements Theodorshallc auf dem linken und 
Carlshalle auf dem rechten Ufer der Nahe, welche 
durch eine znm Eigenthuin der Saline gehörige Brücke 
verbunden sind. Das letztere ältere Werk ist 1729 an- 
gelegt, das ersterc grossere 1742 errichtet worden. Die- 
selben enthalten mit dem dazu gehörigen Gelände einen 
Flächenrnnm von 186 Gr. Hess. Morgen. 



*> Die Stadt Kreuznach, in deren Ocmarkung die Salinen 
Theodor.shalh' und Oarlshalle liegen, wurde 1815 bei den 
in Folge «ler Wiener ('«luprcssaeto eingetretenen Ver- 
trajrsverhanillunireii dem Königreiche Preussen zugewie- 
sen. Dieselbe hatte vor d«T französischen Itesitznahtne 
zu «lern Chur-Pfälzischon Antheil an der 
■leren Grafschaft Sponheim gehört. 
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2. Uebersicht der Territorial-Veränderungen.*) 

(Mit einer Uebersiehtskarte.)**) 



[§. Nach icm Testamente des Landgrafen Philipp des 
GrossmtUhigen , welcher 1567 starb, wurde bei dessen 
Ableben die Landgrafschaft Hessen unter seine 4 Söhne 
Tertheilt, unter welchen der jüngste, Landgraf Georg I., 
der Stammvater der Hessen-Darmstadtischen Linie, die 
Obergrafschaft Katzenelnbogen, etwa »/• dcs Ganzen, 
erhielt. 

Die Obergrafschaft Katzenelnbogen bestand 
damals aus folgenden Orten (nach den Aemtern. wie sie 
mm 1783 bestanden, vertheilt): 

I. Amt Darm stadt. 

1. Darmstadt, Stadt 

2. Bessungen 

3. Pfungstadt 

4. Hayn (jetzt Hahn) 

5. Untcreichcn (jetzt Eich) 

6. Eschollbrücken 

7. Nicder-Ramstadt 

8. Ober-Traisa (jetzt Dippelshof) 

9. Nieder-Traisa (jetzt Traisa) 

10. Waschenbach. 

11. Griesheim 

12. Arheilgen 

13. Schneppenhausen 

14. Weiterstadt , 

15. Braunshard 

16. Wixhausen 

17. Erzhan»en 

IL Amt Lichtenberg. 

18. Ober- Ramstadt 

19. Frankenhausen 

20. Uohrbaru 

21. Wembach 

22. Hain (jetzt Hahn) 

23. Neunkirchen 

24. Brandau 

25. Herchenrode 

26. Lützelbach 

27. Gross-Bieberau 

28. Lichtenberg 

29. Ober-Hausen (jetzt Obernbausen) 

30. Wald-Hausen (jetzt Niedernbausen) 

31. Billings 

32. Steinau 

33. .Messbach 



34. Nonrod 

35. Wersau (gemeinschaftlich mit Löwenstein 

und Erbach, cf. unten Nr. 295 e.) 

36. Bierbach (desgl. zum Theil, der andere 

Theil war Rodensteinisch, cf. unten Nr. 
295 f. und 445 a.) 

37. Reinheim, Stadt 

38. Ueberau 

39. Rossdorf 

40. Gundernhausen 

41. Nieder-Modau 

42. Ober-Modau 

43. Webern 

44. Brensbach (zum Theil Hessisch, mit dem 

Pfalzischen Theil war Erbach belehnt, 
cf. unten Nr. 276 a. und 394 a.) 

45. Nieder-Kainsbach (mit Chur-Pfalz gemein- 

schaftlich, cf. unten Nr. 276 b. und 
391 b.) 

46. Gross-Zimmern (eine Gasse Hessisch , das 

Uebrige gehört« zu dem mit Chur-Pfalz 
gemeinschaftlichen Amte Umstadt , cf. 
unten Nr. 89 a.) 

47. Dilshofen (desgl., cf. unten Nr. 8» b.) 

III. Amt Zwingenberg und Jagersburg 

48. Zwingenberg, Stadt 

49. Auerbach 
60. Hochstatten 

51. Alsbach 

52. Hähnlein 

53. Gross-Kohrheim 

54. Jagersburg 

55. Schwanhein) 

56. Gruss-Hausen 

57. Lungwaden 

IV. Amt Dornberg. 

58. Dornberg 

09. Wolfskcbleu (cf. unten Nr. 90 b.) 

60. Berkach 

61. Büttellx.rn 

62. Biebesheim 

63. Crumstadt 

64. Hofheim (Hospital) 

65. Doruheim 

66. Goddelau 



•J Di« nachstehende Uebersicht ist als ein Versuch auf einein, dem Verf. 
rirhtijruug wird mit Dank angenommen nnd berücksichtigt werden. 
**) Die Uebersiehtskarte enthält die Namen sämmtlicher in der 



Grossheriogthuui gehören, soweit diese 



des Bereich» 



fremden, Felde zu 

rten Orte, auch d 
der Karte fallen 

6» 
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67. Erfelden 

68. Stockstadt (cf. unten Kr. 90 a.) 

69. Leeheini 

V. Amt Rüsselshcim. 

70. Gross-Gerau, Stadt 

71. Klein-Gerau 

72. Worfelden 

73. Wallerstädten 

74. Bischofsheim (zur Hälfte Churmainzisch, 

cf. unten Nr. 90 c.) 

75. Bauschheim 

76. Raunheim 

77. Rüssclsheim 

78. Trebur. 

Es gehörte ferner zu den damaligen Hessischen Be- 
sitzungen der Hessische Antheil an dem Flecken 

79. Kürnbach (cf. oben §. 4). 

[f. 7.] Die vorstehenden Orte bilden die Urbestandtheile 
des Grossherzogthums Hessen ond insbesondere der 
jetzigen Provinz Starkenburg. Diese letztere gelangte 
tu ihrem dcrmaligcu Umfang durch folgende Acquisitionen 
in chronologischer Ordnung: 

1572. durch Ankauf von der Familie von Rensdorff: 

80. K ranichst ein 

81. Scnsfelder Hof. 

[|»&] 1677. ans der Theilung der, durch Aussterben der 
Grafen von Wetz, der Sühne Philipps des 
Grossmulhigen aus seiner uustandesmässigen 
Ehe mit Margarethe von der Saale, heirage- 
fallencn Besitzungen : 

Bickenbach. Schloss (jetzt Alsbacher Schloss). 
Alsbach . Caplanei (wegen des Orts Als- 
bach cf. oben Nr. 51). 
l ft des mit Chur-Pfalz gemeinschaftlichen 
Amts Umstadt (Hessen-Cassel erhielt 
das andere '/« und trat hiervon wieder 
die Hälfte an Hesscn-Rhcinfcls ab; cf. 
unten Nr. 107 a., 112 a. und 222 a.). 
Hierzu gehörten: 

a) die Amts-Orte: 

82. Gross-Umstadt 

83. Klein-Umstadt mit den Höfen GrUnheck 

und Dorndiel (Pfalzhof) 

84. Raibach (auch Bciharh) 

85. Riehen 

86. Semd. 

b) die Cent-Orte (in welchen die Forsten 
von Löwenstein die Untergerichtsbar- 
keit hatten): 

87. Habitzheim (cf. unten Nr. 295 g.) 
8«. Spachbrücken (cf. unten Nr. 295 a.) 
89. Zeilhard (cf. unten Nr. 295 b.) 

89. a. Gross -Zimmern (mit Ausnahme einer 
Ga-<e. welche ganz Hessisch war, cf. 
oben Nr. 4U) 

89. b. Dilshofen (zum Theil, cf. oben Nr. 47). 

jf. ».j 1578. durch Kauf vom Kloster Eberbach 

90. Gchttbom, Hof. 



1579. von Chur-Mainz durch Tausch resp. Kauf 
dessen Rechte resp. Antheil zu : 

90. a. Stockstadt ) 1 d " C«««»rlrtl.MAfU . D .t rmehl«!'». 

on l. u-..if.i ,„».1..... Ct '*" r ^*»«»'"«taft iuii ■<•■•• 
WM). « ollsketilen) ,„ r t. ,..,.„ xr s» i n) 

90. c. Bischofsheim, die Churtnainzische Hälfte 
(cf. oben Nr. 74). 
tf. It.] 1600. durch Kauf von den Grafen von Isenburg- 



das Amt Kelsterbach mit den Orten: 

91. Langeu 

92. Egelsbach . 

93. Mörfelden 

94. Kelsterbach 

95. Nauheim 

96. Ginsheim 

97. Gund-Hof. 

[%. U*l 1608. durch Kauf von Chur-Muinz : 

98. Mönchsbrueh, Hof. 
1624. durch Kauf: 

99. Knoblochsau, zur Hälfte (cf. unten Nr. 

277 a. und 99 a.) 
1642. desgl. : 

99. a. Knoblochsau. ein weiteres Achtel. 
1658. durch Kauf \om Grafen von Heusenstamm i 

100. Gräfenhausen. 

If.lt] 1661. durch Kauf vom Grafen von Schönbtirg: 

101. Eberstadt (zur Hälfte, cf. unten Nr. 102 a.) 
1662. durch Kauf von der Familie von Frankenstein : 

101. a. Eberstadt (die andere Hälfte) 

102. Frankenstein . Schloss 

103. Ober-Beerbach 

104. Nieder-Beerbach 

105. Sclimal-Beerbach 

106. Allertshofen 

107. Stettbach. 

[§. 13.1 IMG- durch Tausch vou Hessen-Rheinfels: 

107. a. '/• des mit Chur-Pfalz gemeinschaft- 

lichen Amtes Umstadt <cf. oben Nr. 82 
bis 89 b.) 

1671. durch Tausch von der Familie von Schrau- 
tenbach : ' 

108. Rodau. 

1676. durch Kauf von den Familien von Walihrann 
und von Mosbach: 

109. Wallbrunn'sche Au bei Trebur. 

1685. von den Grafen von Isenburg abgetreten : 

110. Königslädten. 

HJ87. durch Kauf von denselben: 

in. Schönas . Hof. 
1692. nach dem Aussterben der Familie von Grem- 
berg angefallen : 
112. Wasserbiblos, Hof. 
170H. durch Tausch von Hessen-Cassel: 

112. a. '/» des mit Chur-Pfalz gemeinschaft- 
lichen Amtes Umstadt (cf. oben Nr. 82 
bis M9 b. und Nr. 107 a.. ferner unten 
Nr. 222 u.) 

[§. 14.) 1714. durch Kauf von den Grafen von Erbach : 

das Amt Seeheim und Tannenberg mit 
den Orten: 
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113. Bickenbach 

114. Jugenheim 

115. Sechcitn 

116. Malchen 

117. Balkhausen 

118. Staffel 

119. Quatelbach 

120. Wurzelbach 

121. Beedenkirchen. 

[§.15.] 1722. durch Kauf von der Familie von Wallbrunn: 

122. Ernsthofen 

123. Asbach 

124. Hoxhohl 

125. Klein-Bieberau 
12fi. Neutsch 

127. Hartenau. 

[$. !*.] 1773. durch Vergleich mit Hessen-Cassel über die 
Hanau-Lichtcnbcrgische Erbschaft: 
das Amt Schaafheim mit 

128. Schaafheim 

129. Harpertshausen 

130. Dietzenbach 

131. Schlierbach 

132. Altheim oder Spitzaltheim. 

1802. durch Kauf gemeinschaftlich mit Hessen- 
Cassel erworben : 

133. Hei gershauscnl (cf „ nten Nr 456 a . b.) 

134. Sickenhofen *) \ 

||.I7.] 1803. in Folge des Reiehsdeputations-Hauptschlusses: 
A. die Chur-Mninzischcn Besitzungen: 

I. Amt Gernsheim mit 

135. Gernsheim. Stadt, mit Einsiedel, Fangen- 
hof, Wildehirschhof und Plackcnbof 

136. Klein-Rohrheim. 

II. Oberamt Starkenburg. 

a. Amtsvogtei Bensheim mit 

137. Bensheira, Stadt 

138. Fehlheim 

139. Rodau. 

b. Amtsvogtei Heppenheim mit 

140. Heppenheim, Stadt 

141. Ober-Hambach 

142. Unter-Hambach 

143. Kirschhausen 

144. Erbach 

145. Sonderbacb 

146. Wald-Erlenbach 

c. Amtsvogtei Lorsch mit 

147. Lorsch 

148. Klein-IIausen 

149. Biblis 

150. Bürstadt mit Boxhcimer Hof 

151. Wattcnheim 

152. Virnheira 

153. Seehof. 



Der Hcssen-Cassel'scbe Antheil wurde 1807 von Frank- 
reich weggenommen und kam 1810 mit dein Amt Baben- 
hausen an Hessen (cf. unten Nr. 45« a. b.). 



d. Amtsvogtei Fürth mit 

154. Alt-Lechtern 

155. Aschbach 

156. Brombach 

157. Buch-Klingen 

158. Dürr- Ellenbach (Oelnbach) 

159. Eichelberg, Hof 
lifO. Fahrnbach 

Kl. Flockenbach oder Unter- Flockenbach 

162. Fürth 

163. Gadern 

164. Gorxheim 

165. Gross-Breitenbach 

166. Hartenrod 

167. Hiltersklingen, Mainzer Thcil (cf. unten 
Nr. 409) 

168. Klcin-Breitenbach 

169. Kocherbach 

170. Kolmbach 

171. Kröckelbach 

172. Krumbach 

173. Lützelbach 

174. Löhrbach 

175. Lörzenbach 

176. Mackenheim 

177. Mörlenbach 

178. Nieder-Liebersbach 

179. Ober- Abtsteinach 
ISO. Ober-Liebersbach 

181. Schnorrenbach 

182. Steinbach 

183. Trösel 

184. Unter-Abtiteiiiach 

185. Unter-Kunzenbach 

186. Unter-Mumbach 

187. Wald-Michelbach, 9 Höfe 

188. Weiher 

189. Weschnitz mit Leberbach. 
III. Oberamt Steinheim. 

a. Amtsvogtei Steinheim mit 

190. Gross-Steinheim, Stadt 

191. Klcin-Steinheim 

192. Dietesheim 

193. Mühlheim 

194. Bieber 

195. Lammerspiel 

196. Klein-Anhcim 

197. Hainstadt 

b. Amtsvogtei Dieburg mit 

198. Dieburg, Stadt 

199. Klein-Zimmern 

200. Obcr-Roden 

201. Nieder- Roden 

c. Amtsvogtei Seligenstadt mit 

202. Seligenstadt. Stadt 

203. Frosehhauscn 

204. Klein-Welzheim 

205. Zellhausen 

206. Mainflingen 

207. Klein-Krotzenburg 
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208. Weisskirehen 

209. Hainh aasen 

210. Jügesheim 

211. Rembrücken. 

IV. das Amt Hirschhorn mit 

212. Hirschhorn, Stadt 

213. Untcr-Schönmattenwaag mit Schönbrunn 

214. Unter-Hainbrtinn (Hainbrunaer Höfe) 

215. Igelsburh, Hof 
21«. Hilmmclsbacher Hof 

217. Erschheimer Kirche*). 

V. von der Kellerei Castel. 

218. Astheim 

219. Hassloch 

220. Münchhof 

221. Claraberg 

222. Gundhof**). 

B. die Chnr-Pfalzischen Besitzungen: 

I. die Hülfte des 

222. a. Amts Umstadt, bisher mit Hessen ge- 

meinschaftlich (cf. oben Nr. 82—89 b., 
107 a. und 112 8.). 

II. Amt Otzberg mit 

223. Hering, Stadt 

224. Otzberg, Sckloss 

225. Longfeld 

226. Heubach 

227. Zipfen 

228. Niedcr-Klingen 

229. Ober-Klingen 

230. Hassenrod 

231. Wiebelsbach 

232. Francn-Nauscs 

233. Ober-Nauses 

234. Mittel-Kinzig 

235. Birkert , Habitzbeimcr Seite (cf. unten 
Nr. 32H a.) 

238. Wald-Amorbach (Wüst-Amorbach) 

237. Hetschbach. 

HI. Ami I.indenfcls mit 

238. Affolterbach mit den Olfener Höfen 

239. Bonsweihcr 

240. Breitenwiesen 

241. KllPiibach mit dem Seehof 

242. Krlenbaeh 
248. Kulsbach 

244. Gasbach 

245. Geisenbach 
2 Iii. Glatt Lach 
247. Gras-Kllenbach 



*) Hierin gehört«' ferner der Ort Eschelbach, welcher durch 
Vertrag toui 14. Marx 1*0 an Baden abgetreten wurde 
(cf. unten $. 43. III. C). 
•*) Zu den Chur Mainzischen Besitzungen, welch« 1808 an 
Hessen Dannstadt fielen, gehörten ferner: 

1) ans dem Obcraiuf Steinheim die unten g. 43. II. B. 
angeführten, 1810 an Bayern und Kurhcsscn abge- 
tretenen Orte auf der reenten Maimtuite; 

2) die zu Oberhessen geschlagenen, unten $. 29 erwähn- 
ten Orte. 



248. Hammclbach 

249. Hombach 

250. Igelsbach 

251. Knoden 

252. Kreidach 

253. Lauten-Weschnitz 

254. Lindenfeh, Stadt 

255. Linnenbach 
25H. Mit-Lechtcrn 

257. Mittershausen 

258. Ober-Laudenbach 

259. Ober-Mcngelbach 

260. Ober-Mumbach 

261. Ober-Scharbach 

262. Ober-Sehünmattenwaag 

263. Pfaffen-Bcerfurt 

264. Reisen 

265. Schannenbach 

266. Scheuerberg 

267. Schimbach 

268. Schlierbach 
26». Seidenbach 

270. Seidenbuch 

271. Siedelsbrunn mit Lichtcnklingcr Hof 

272. Unter-Scharbach 

273. Vöckelsbach 

274. Wahlen 

275. Wald-Michelbach 

276. Winkel 

IV. die Chur-Pfalzischen Autheile an: 
276. a. Brensbach (cf. oben Nr. 44 und unten 

Nr. 394 a.) 

276. b. Nieder-Kainsbach (cf. oben Nr. 45 und 

unten Nr. 391 b.). 

V. aus den Aemteru Alzci und Oppen- 

heim: 

277. Kornsand. Hof 

277. a. Knoblochsau, so weit sie nicht schon 

Hessisch war (cf. oben Nr. 99 und 99 a.). 
('. die /um Bisthum Worms gehörigen 
Aemter : 

I. Amt Lampertheim mit 

278. Lamperl heim 

279. Ncuschloss, Hof 

280. Ijimpertheimer Hütte l H(lttenfeld) 

281. Forst- und Zollhans am Wormser Fahrt 
(Wehr/ollhaus) 

282. Hofheim 

283. Nordheim und Forsthaus zum Stein 

284. Jiigerhau* auf der Maulbeer-Au 

285. Bobstadt *) 

II. Amt Neckar-Steinach mit 

286. Neckar-Sieinach 

287. Harsberg 

288. Grein 

289. Langenthal 

290. Neckarhauscu. 

*) nierher gehörte ferner der durch Vertrag vom 14, Mftri 
1803 an Baden abgetretene Straasheüaer Hof (et unten 

§. 43. IV. B.). 
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III. aus dem Amt Ehrenberg: 

291. Zimmorbof, Walddistriet bei Wimpfen*). 

D. die Abtei Seligenstadt.*") 

E. die Probstci Wimpfen. 
Ferner: 

1803. in Folge des Staatsvertrags mit Baden vom 
14. März: 

292. die Reichsstadt Wimpfen am Berg mit 

293. Wimpfen im Thal 
291. Hohenstadt 

295. Finkenhof. 

(f. 18.] 1805. in Folge des Tan«rhvertrags mit Löwen- 
stein- Werthhiim vom 5. Februar: 
die Cenl reihte in 
295. a. Spachbrücken 1 

295. b. Zeilhard f ^ Rr 8g _ 89 fc } 

295. c. GroKs-Zintmernl 
295. d. Dilshofen ) 

und die Löwensteinischen Antheile an 
295. e. Wersau / (cf. oben Nr. 35 n. 36 und 
295. f. Bierbach ( unten Nr. 445 a.) 
[|. 19.] 1806. in Folge der Rheinischen Rundesuete erhielt 
Hesscn-Darmstadt die Souveränität «her: 
A. die Fürstlich Löwenstein- Werthhei- 
mischen Besitzungen : 

I. Amt Habitzheim mit 

295. g. Habit/beim (cf. oben Nr. 87) 

296. Schloss-Nauses***) und den oben unter 
Nr. 228—237 verzeichneten Orten, welche, 
gleich den vorgenannten , nach dem 
Tauschvertrag vom 5. Februar 1805 von 
Hessen an Ltiwenstein-Werthheim abge- 
treten worden waren. 

II. der Löwensteinisehe Antheil an 

297. Kirch-Beerfurt (cf. unten Nr. 393 a.)f) 

III. das zwischen Löwcnstcin-W'erthheim 

und Erbach-Schönberg gemeinschaft- 
liche Amt Breuberg, bestehend 
aus : 

a. Cent Neustadt mit 

298. Breuberg, Schloss 

299. Neustadt. Stadt 

*\ Zu dem 1803 an Hcsson-Darmstadt gekommenen Amt 
Ebrenberg gehörten ferner da* Sehlos* Ehrenberg und 
ein weiterer Theil de» Ziramcrhnf* , welche 18H5 an die 
Freibcrrlich von Kacknitzischc Vormundschaft verkauft 
wurden, sowie die Orte Aglastcrhatiscn und Bargen, 
welche durch Vertrau mit Baden vom 14. März IHflff an 
Baden kamen fcf. unten 43. IV. A.). 
»*) Zur Abtei Seligenstadt gehörten die auf der ruchton 
Mainseite (Telegenen Orte Omersbach, Hofstätten uud 
Geisclbach, welche 1>*1»; au Hävern abgetreten wurden 
(ef. unten §. 43. IB.». 
•••) Schloss-Nauses war durch Ankauf von den (»rafen von 
Sickingen an Hessen gekommen. 

f) Zn den 1806 an Hessen gekommenen Löwenstein-Werth- 
beiuischen Besitzungen gehörte auch das auf der linken 
Mainseite gelegene Amt Wörth mit der Stadt Wörth 
und dem Dorfe Trenfurt, welche nach dem Staatsvertrag 
vom 3t). Juni 1816 an Hävern übergegangen sind (cf. unten 
^. 4*4, II.). 



300. Raibach 

301. Wolfen, Hof 

302. Arnheitcn, Hof 

303. Hardt, Hof. 

b. Cent Höchst mit 
301. Höchst 

305. Sandbach 

306. Hüinstadt 

307. Pfirschbach. 

308. Annelsbach 

309. Hummet roth 

310. Forstel 

311. Mümling-Grumbach 

312. Etzen-Gesuss 

313. Rimhorn 
311. Dusenbach 

315. Breitenbach 

316. Muhlhuusen 

317. Bosenbach. 

c. Cent Kirch-Rrombach mit 

318. Kirch-Brombach 

319. Langen-Bronihach, Breuberger Seite (cf. 
unten Nr. 402 a.) 

320. Hembach 

321. Böllstein 

322. Stierbach 

323. Affhöllerbach 
824. Wallbaeh 

325. Höllerbach 

326. Gumpersberg 

327. Ober-Kinzig 

328. Nicder-Kinzig 

328. a. Birkert, Breuberger Seite (cf. oben 

Nr. 235) 

329. Balsbach 

330. Kilsbach, Hof. 

d. Cent Lutzelbach mit 

33o SSÄÄh ! (^el-Wiebelsbach) 

333. Breitenbrunn 

334. Kimbach 

335. Vielbrunn 

336. Ohlenbach 

337. Haitigrund 

338. Seckmauern 

339. Hainhaus, S< bloss 

340. Hängmantel, Hof 

341. Bremhof, Hof 

342. Brunnthal. Hof 

343. Angelhof. Hof. 

B. die Grafschaft Erbach. *) 

I. Erbach-Schönberg, 
a. Amt König mit 



*l Zur (Grafschaft Erbach gehörte ausser don an Hessen 
gefallenen (iebietstbeilen noch das Amt Eschau oder 
Wildenstein auf der rechten Mainseite mit den Orten 
Wildenstein (Schloss), Eschau, HofsUdten, Untcr-Aulen- 
bach und Wildensee, welche 1810 an das tirossherzng- 
thum Frankfurt, 1816 an Hävern Ubergingen, sowie die 
Orte Ober-Kunzenbach und Rischweiler, welche 1816 an 
Baden fielen. 
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344. König 

345. Fürstengrnnd 

346. Kanncngiesserheeken-Hof. 

b. Amt Schönberg mit 

347. Schönberg 

348. Elmsbaasen 
34V>. Wilmshausen 

350. Rcichenbach 

351. Hohenstein 

352. Gadernheim 

353. Läutern 

354. Ober-Raidelbach 

355. Unter-Raidelbacb 
350. Gronau 

357. Zell 

35«. Rimbach 

35«». Lützel-Rimbach 

360. Minsebbach 

30 1. Zotzenbach 

362. Unfer-Mengelbach. 

IL Erbach- Erbuch. 

a. Amt Erbach mit 

363. Erbach, Stadt 

364. Lauerbai-h 

365. Schönen 

366. Gunterfurst 

367. Elsbach 

368. Rossbaeh 

369. Haisterbach 

370. Ebersberg 

371. Dorf-Erbach 

372. Ernsbach 

373. Wurzberg (Ober- und Unter-) 

374. Eulbach 

375. Mangelsbach 

376. Erfenbach 

377. Erbuch 

378. Zell. 

b. Amt Kcichenberg mit 

379. Reichenberg, Schloss und ForsthauB 

380. Reichelsheim 

38 1. Kberbach, zum Thcil (cf. unten Nr. 442 a.) 

382. Laudenau 

383. Winterkasten 

384. Gross-Gumpen 
886. Klein-riumjien 
3H6. Ober-Ostern 

387. Unter-Ostern 

388. Erzbach 

389. Rohrbach 

390. Frohnhofen 

391. Bockenrod 

392. Ober-Gersprenz 

393. Unter-Gersprenz 

393. a. Kireh-Beerfurt , Krbachischer Antheil 

(cf. oben Nr. 297) 

394. Ober-Kainsbach 

394. a. Nieder-Kaiusbach, Erbachischer Antheil 
(cf. oben Nr. 45 und 276 b.) 



394. b. Brensbach, Erbachischer Antheil (cf. 

oben Nr. 44 und 276 a.). 

III. Erbach-Fürstenau. 

a. Amt Michelstadt mit 

395. Michelstadt, Stadt 

396. Stockheini 

397. Bullau 

398. Eutergrund. 

b. Amt Fürstenau mit 

399. Fürstenau, Schlosg 

400. Steinbach 

401. Wciten-Gesü.ss 
4<)2. Momart 

102. a. Langcn-Broinbach , Ftirstenauer Seite 
(cf. oben Nr. 319) 

403. Rehbach 

404. Asselbrunn mit dein Unter-Hammer 

405. Steinbuch 

406. Neudorf 

407. Ober-Mossau 

408. Unter-Mossau 

409. Hiltersklingen, Erbacher Thcil (cf. oben 
Nr. 167) 

410. Güttersbach 

411. Hllttenthal. 

c. Amt Freien st ein mit 

412. Beerfelden, Stadt 

413. Etzean 

414. Hetzbach 

415. Airlenbach 

416. Olfen 

417. Falkeii-Gesäss 

418. Ober-Finkenbach 

419. Leonhardshof 

420. Kailbach 

421. Hinterbach 

422. Gammelsbach 

423. Hebstahl 

424. Ober-Sensbach 

425. Unter-Sensbach 
126. Schölh iibach 

427. Hohebarg, Jagdhaas 
42*. Krubberg, Jagdhaus 

429. Hesselbach 

430. Gallmbaeh (Eduardsthal) 

431. Kailbach, diesseits des Itterbacha 

432. Kailbach, jenseits desselben. 

d. Gericht Rothenberg mit 

433. Rothenberg 

434. llainbrunn oder Obcr-IIainbrunn 

435. Unter- Fi nkenbach 

436. Kortelshiitle. 

C. Folgende ritterschaft liehe Besitzun- 
gen : 

I. das von Wamboltische Amt Bir- 
kenau mit 

437. Birkenau 

438. Kaistadt 

439. Rohrbach 
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II. die von Gemmingen'sche Herrschaft 

Fränkiseh-Crumbach mit 

440. Fränkisch-Crumbach 

441. Erlau 

442. Güttersbach 

442. a. Eberbach (zum Theil, cf. oben Nr. 381) 

443. Freiheit. Höfe 

444. Rodenstein, Hof 

445. Michelbach 

445. a. Bierbach (zum Theil, cf. oben Nr. 36 

und 295 f.). 

III. der von Haxthausen'sche Ort: 

446. Georgenhansen. 

IV. der von Albini'sche Ort: 

447. Messel. 

V. der von Dalberg'sche Ort: 

448. Albersbach. 

VI. der von l'llner'sche Hof: 

449. Krciswald. 

VII. die von Belderbusch 'sehen 

450. Igelsbacher Hofe. 

VIII. der von Frankenstein sehe Ort : 

451. Messenhausen. 

[f. 20.1 1810. in Folge des mit Frankreich am 11. Mai 
1810 abgeschlossenen Staatsvertrags (Patent 
vom 13. November 1810)*) das früher zur 
Grafschaft Hanau gehörige, 1773 durch 
Vergleich ober die Hanau-Lichtenbergische 
Erbschaft an Hessen-Cassel Qberlassene 
Amt Babenhausen mit 

452. Babenhausen, Stadt 

453. Harreshausen 

454. Langstadt 

455. Kleostadt 
458. Dudenhofen 

sowie den Ilessen-Cassel'schen Ahtheilen an 

450. a. Hergershausen und I (cf. oben Nr. 133 

456. b. Sickenhofen \ und 184). 
||. 21. | 1816. vermöge des mit Oesterreich und Prcusscn 

am 30. Juni 1816 abgeschlossenen Staats- 
vertrags die Souveränität über: 

») Vermöge desselben StaaUvcrtrags sind die vormals 
BanauMünzenhergiachen Aemter Dorheim , Rodheiro, 
Heuchelheim. MUnzcnberg und Ortenberg, sowie das vor- 
mals Fuldische Amt UerWein an (ir. Hessen pekoimuen 
(cf. unten §. 32,. 



I. das Fürstlich Iscnbnrg-Dirsteinische 
Oberamt Offeubach mit 

457. Offenbach, Stadt 

458. DreieichenliAin , Stadt 

459. Nen-Isenburg 

460. Sprendlingen 

461. Götzenhain 

462. Offenthal 

463. Münster 

464. Urberach 

465. Bürgel 

466. Geinsheim 

467. Philippseich. Schloss 

468. Gehespitz, Hof 

469. Neuhof. Hof.*) 

II. das Graflich Schönborn'sche Amt Heu- 
senstamm mit 

470. Heusenstamm 

471. Obertshausen) 

472. Hausen hinter der Sonne 

473. Patershaiisen. Hof 

474. Grafenbruch, Hof. 

III. der von Grossschlag'schc Ort: 

475. Eppertshausen. 

[§. 22.J 1817. durch Tansch von Bayern*) die Orte: 

476. Dorndiel 

477. Mosbach 

478. Kadheim. 

|J. 23.1 Endlich sind hier noch anzuführen: 

479. Walldorf, zu Anfang des 18. Jahrhun- 
derts von französischen Emigranten an- 
gelegt. 

480. Gustavslmrg auf der Mainspitzc, die Reste 
einer 1632 von Gustav Adolph, König 
von Schweden.* angelegten Festung, jetzt 
zur Gemarkung Ginsheim gehörig (cf. 
ölten Nr. 96), kam 1816 mit Kostheim 
(cf. unten §. 37. I.), zu dessen Gemar- 
kung es damals gehörte, an Gr. Hessen. 



*) Wegen der in Folge desselben StaatsvertragB weiter in 
Besitz genommenen, der Provinz Oberhessen zugetbeil- 
ten Isenburgischen Lande , sowie des Oriifl. Ingelheimi- 
achen Orts Ober-Erlunbach cf. unten §. 33. C. 
**) Dagegen wurden an Bayern 4 auf der rechten Mainseite 
gelegene Orte abgetreten, welche nach dem Staatsver- 
trag mit Baden vom 8. Sept. 1810 unter Or. Hess. Hoheit 
gekommen waren (cf. unten $. 45). 



{%. 24.] Die ersten Actmisitionen der Landgrafschaft Hessen- 
Dannstadt in der jetzigen Provinz Oberhessen waren 
die Aemter Schotten und Stornfels*), welche bei der 
Theilnng des Nachlasses des 1583 kinderlos verstorbenen 
Landgrafen Philipp, des 3. Sohns Philipps des Gross- 

*> Ausserdem das Amt Homburg vor der Höhe (cf. unten 
§. 3B>. 



müthigen. in Folge Vertrags vom 28. August 1584 an 
den Landgrafen Georg I. von Hessen-Dnrmstadt fielen. 
Zu denselben gehörten: 

A. Amt Schotten. 

481. Schotten, Stadt 

482. Betzenrod 

483. Götzen 
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484. Miehelbaeh 

485. Rainrod 
48ß. Rudingshain. 

B. Amt Stornfels. 

487. Stornfels 

488. Korstiorf 

489. Obcr-Widdcrsbeim 

490. Unter-Widdersheim 

491. Ulfa 

492. Schwiyhcimer Hof 

493. Hftuser Hof. 

(§. n.] Zu ihrem damaligen Umfang gelangte die Pro- 
vinz Oberhessen durch folgende weitere Erwerbungen in 
chronologischer Ordnung: 

1 «»27. fielen in Folge des zur Schlichtung der nach 
dem Ableben des Landgrafen Ludwig, des 1 
zweiten Sohns Philipps des Orossmlltbigen 
(f 1604), Uber die Theilung der Hessischen 
Lande entstandenen Streitigkeiten am 24. 
Sept. 1 «27 zwischen Hessen-Darmstadt und 
Hessen-Cassel abgeschlossenen Hauptver- 
trags. die Marburger Snccession betreffend, 
an Hessen-Darmstadt : 

a) das ganze Oberhessen, wie es von des 
Landgrafen Ludwig Nachlas« herrührte, 

b) die Niedergrafsehnfl Katzenelnbogen, 

c) der Hessen-rassel'sehe Antheil an Stadt 
und Amt l'mstudt, 

d) das Amt Schmalkalden. 

o) die Güter und Gefalle der Universität 
.Marburg. 

Nachdem jedoch 1646 durch Waffenge- 
walt Marburg und ein Tbeil Oberhessens 
sowohl als der Xicder-Grafsehaft Katzeneln- 
bogen von Hessen-Cassel wieder in Besitz 
genommen $ar, kam mit letzterem am 14. 
April 1648 ein neuer, durch den Westphä- 
lischen Frieden bestätigter Vertrag zu Stande, 
in dessen Folge '/« von Oberhessen oder die 
Hüllte der sogenannten Marburger Portion 
mit der Stadt Marburg, ferner die Nicder- 
grafsehaft Kat/cnctcnbogen (mit Ausnahme 
des Amts Braubach und des Kirchspiels 
Kat/enelenbogen) , der Hcssen-Cassel'sche 
Antheil an Umstadt und das Amt Schmal- 
kalden förmlich an Hessen-Cassel wieder 
abgetreten wurden. Später wurden auch 
die Guter und Gefalle der Universität Mar- 
burg wieder an Heesen-Cassel überlassen. 
Zu der 164* bei Hessen-Darmstadt verblie- 
benen sogenannten Giesser Portion ge- 
hörten ausser dem Amte Braubach . dem 
Kirchspiel Katzenelnbogen und der Herr- 
schaft Epstein " ). sow ie dem Amt Hoscnthal, 
dem Gericht Wic 5 enfeld. dem Orte Mönch- 
hausen und einigen Dörfern, welche 1660 
durch Tausch an Hessen-Cassel abgetreten 
wuplen:**) 

») Hierüber cf. unten <j. .11» und 40. 
*•) Hierüber cf. unten 8. 40. 



I. Amt Giessen mit dem Busecker Thal: 

494. Giossen, Stadt 

495. Grossenlinden. Stadt 

496. Stauffenbcrg. Stadt 

497. Garbenteich 

498. Steinbach 

499. Steinberg 

500. Watzenborn 

501. Daubringen 

502. Lollar 

503. Mainzlar 

504. Ruttershausen 

505. Kirchberg 

506. Heuchelheim 

507. Fellingshausen 

508. Rodheim 

509. Bieber (theils zn Fellingshausen, theils 
zu Rodheim gehörig» 

510. Lindes (jetzt Klein-Linden i 

511. Wieseck 

512. Trohe.*) 

Ferner im Busecker Thal (dessen Gan- 
erben durch Vergleich von 1576 die Ober- 
herrlichkeit Hessens anerkannten): 

513. Albach 

514. Alten-Buseck 

515. Beuern 

516. Bersrod 

517. Burkhardsfelden 

518. Grossen-Buseck 

519. Oppenrod 

520. Reisskirchen 

521. Rödgen 

522. Winnerod. 

IL Amt Königsberg mit 

523. Königsberg, Stadt 

524. Hermannstein 

525. Bischoffen | 

526. Ober-Weidbach j 

527. Nieder- Weidbach I zwischen Hessen und 
52*. Rossbach ! Höhen-Solms gcinein- 

529. Naunheim / schuft 1 ich *) (cf. unten 

530. Wald-Girmes 1 §.26) 

531. Frankenbnch I 

532. Wilsbach 1 

III. Amt Blankenstein mit dem Grund 
Breidenbach. 

533. Ammenhausen 

534. Dernbach 

535. Diedenshausen 

536. Krdhausen 

•) Zum Amt Glessen gehörte auch der Ort Klein-Kechten- 
bach und wahrscheinlich auch Vollnkirchen, welche bei 
der Theilung den Hiltteubergs 17' Kl an Nassau abgetreten 
wurden icf. unten «. 40). 
*•) Zn den zwischen Hessen uud nohcn-Rolraa gemeinschaft- 
lichen Orten im Amt Königsberg gehörten ferner: Ahntt, 
Altenkircli. ii, Alteimtädten, Bermol, Blasbach. Erda, Mu- 
dersbach und Oberlemp, welche nach dein Theilungsver - 
trag vom :k». Oet. 1629 Höhen-Solms erb- und eigenthüu» 
lieh erhielt (cf. unten «. 40>. 
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537. Friebertshausen 

538. Frohnhausen 

539. Gladenbach 

540. Kehlnbach 

541. Krumbach 

542. Mornshausen a. d. Salzböden 

543. Hachenhausen 

544. Kömershanscn 

545. Rüchenbach 
646. Runzhausen 

547. Sinkershausen 

548. Weidcnlniusen 

549. Bellnhausen 

550. Kottenborn 

551. Kailbach 

552. Günterod 

553. Hartenrod 

554. Schlierbaeh 

555. Wommelshausen 

556. Hülshof; 

ferner im Grund Kreidenbacb mit gemein- 
schaftlicher 1' Utergerichtsbarkeit zwischen 
Hessen und den Herrn von Kreidenbach, 
von Breidenstein und von Dernbach, später 
nur den beiden er.stcren: 

557. Achenbach 

558. Breidenbach 

559. Klein-tiladenbacb 

560. Nicder-Dieten 

561. Nicdcr-Hörlc 

562. Ober-Dicten 

563. Quotshausen 

564. Wallau 

565. Weifenbach 

566. Wiesenbnch . 

567. Wolzhausen 

56«. Nieder- Kisenhansen 

569. Ober- Kisenhansen 

570. Steinperf 

571. Frechenhausen 

572. Gönnern 

573. Lixfeld 

574. Ober-Hörle 

575. Simmersbach 

576. Roth, Stadt 

577. Breidenstein , Stadt. 

IV. Amt Biedenkopf mit 
57*. Biedenkopf. Stadt 
579. Allendorf bei Friedensdorf 
680. Bncbenan 
5X1. Damsbansen 

582. Dautphe 

583. Dexbach 
684. Eckelshausen 

5H5. Klmsbausen ( Freiherrlich von Breiden- 
steinisch) 

5*6. Kngelbach 

5X7. Friedensdorf 

5»8. Berzhausen 

589. Holzhansen bei Gladenbach 



590*. Homertshausen 

591. Kombach 

592. Mornshausen a. d. Dautpho 

593. Silber« 

594. Wolfsgruben 

595. Amelose 

596. Katzenbach, Hof. 

V. Amt Kattenberg') mit 

597. Battenberg. Stadt 
59H. Hatzfeld, Stadt 

599. Allendorf bei Battenberg 

600. Dattenfeld 

601. Bromskirehen 

602. Biebighausen, Hof 

603. Daehsloeh, Forsthaus 

604. Klhrichhanscn , Forsthaus 

605. Dodenau 

606. Rennertehausen 

607. Reddighausen 
60H. Berghofen 

609. Fifa 

610. Hol/hausen bei Battenberg 

611. Laisa 

612. Frohnhausen* 

613. Ober-Asphe 

614. Liudenhof 

615. Rhoda. Hof. 

VI. Herrschaft Itter. 
Hesscn-Darmstadt erhielt dieselbe durch 

den Vertrag vom 14. April 1648 nur 
zur Hälfte; die andere Hitlfte erst durch 
TaÖM-hvertrag mit Hessen-Cassel vom 
20. Febr. 1650 (cf. unten §. 40). Zur 
Herrschaft Itter gehörten fojgcnde Orte: 

616. Asel 

617. Basdorf 
61* Marieuhagen 

619. Obcr-Werba 

620. Vöhl 

621. Alten-Lothhcim 

622. Büchenberg 

623. Harbshausen 

624. Herzhauseu 

625. Kirch-Lotheim 

626. S> iitnitt-Lothi im 

627. Nieder-Orke 
62*. Obernburg 

629. Dorf-Itter 

630. Thal-Itter 

631. Kimelrod 

632. Hemmighausen 

633. Deisfeld 

63t. Höringhausen. 

*) Iiis zum .lalir 1665 gehörte zum Amt Battenborg die in 
Beziehung auf gewisse Hechte zwischen Hessen und den 
(»rafeu von Savn und Wittgenstein gemeinschaftliche 
Vogtci Klaoff, in ««-klier die letzteren die hohe Obrig- 
keit hatten. Durch Vertrag von 1665 wurde die Vogtci 
getheitt und jeder Theil erhielt in seinem District die 
hohe Obrigkeit. Hierbei fielen die Orte KUoff, Bettel 
hausen. Allertshausen und Hof Schwarzenau an die gc 
nannten (trafen. 
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VII. Amt Allendorf mit dein Gericht Lon- 

dorf: 

635. Allendorf, Stadt. 

Zum Gericht Londorf, in welchem den 
Herrn von Rabenau die Unlergerichstbar- 
keit zustand, gehörten: 

636. Allertshausen 

637. Climbach 
63*. Gcilshiiusen 
63!). Hesselbach 

640. Londorf 

641. Odenhausen 

642. Rielingshausen 

643. Weitershain. 

VIII. Amt Grimberg. 

644. Grimberg, Stadt 

645. Queck horn 

646. Ilaarbach 

647. Lindenstruth 
64*. Saasen 

649. Veiteberg, Hof 

650. Bollnbach 

651. Göbelnrod * 

652. Reinhardshain 

653. Beltershain 

654. Gross-Lnmda 

655. Stangenrod 

656. Lehnheim 

657. Flensungen 

658. Ihdorf 

659. Stockhausen 

660. Weickartshain 

661. Lauter 

662. Wirberg 

663. Atzenhain 

664. Bernsfeld 

665. Nicdcr-Ohmen 

666. Wettsaasen 

667. Klein-Lumda 
66*. Merlau 

669. Kirschgarten, Hof. 

IX. Ami Homberg an der Ohm. 

670. Homberg, Stadt 

671. "Appenrod 

672. Büssfeld 

673. Danncrod 

674. Deekeabacb 

675. Höingen 

676. Gontershausen 

677. Haarhauscn 

678. Ehringshausen 

679. Oberndorf 
6*0. Maulbach 
881. Nieder-Ofleiden 
689. Ober-Ofleiden 

683. Rülfenrod 

684. Schadenbach. 

X. Amt Burg-Gemünden. 
6*5. Bleidenrod 



686. Burg-Gemünden 
6*7. Elpenrod 

688. Ermenrod 

689. Hainbach 

690. Niedcr-Gcmündcn 

691. Otterbach 

692. Schmittshof j 

693. Sorge > Höfe 

694. Grubenbach ] 

XI. Amt Alsfeld.*) 

695. Alsfeld, Stadt 

696. Romrod. Stadt 

697. Kirtorf, Stadt 
69*. Altenburg 

699. Elbenrod 

700. Eudorf 

701. Eifa 

702. Fischbach 

703. Gleimenhain 

704. Heidelbach 

705. Münch-Leusel 

706. Reibertenrod 

707. Schwabenrod 

708. Storndorf 

709. Dameshof 

710. Billertshausen 

711. Hergersdorf 

712. Heimertshausen 

713. Hopfgarten 

714. Gethürms. Kirche 

715. Leusel 

716. Liederbach 

717. Nieder-Breidenbach 

718. Ober-Breidenbach 

719. Ober-Sorg 

720. Sirebendorf 

721. Unter-Sorg 

722. Vadenrod 

723. Zell 

724. ReUcbenhaoMR , Hof 

725. Brauerschwend 

726. Reinrod 

727. Renzendorf 

728. Schwarz 

— - • — — • 

729. Arnshain 

730. Bernsburg 

731. Erbcuhausen 

732. Lehrbach 

733. Ober-Gleen 

734. Wahlen 

735. Angenrod 

XII. Amt Grebenau. 

736. Bieben 

737. Baiersdorf 

738. Grebenau 



*) Hierzu geborten auch die Orte Hattendorf. Holiburgr und 
der Hot Afterode. welche 1768 au Hessen Cause 1 abire 
treten wurden (et unten ä. 40). 
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739. Rclmeroth 

740. Udenhausen 

741. Waller«dorf 

742. Merlos. Hof 

XIII. Amt Ulrichs! ein. 
74:1 Ulrichstein, Stadt 
744. Altenhain 

74. r >. Bobenhausen 

746. Feldkrücken 

747. Heckersdorf 

748. Kölzenhain 

749. Ober-Seibertenrod 

750. Sellnrod 

751. Wohnfeld 

752. Schmitten, Hof 

753. Felda (jetzt Gross-Felda und Klein-Felda) 

754. Helpershain 

755. Kestrich 

756. Köddingen 

757. Meiches 

758. Schellnhausen 

759. Stumpertenrod 

760. Windhausen 

761. S.lgen-Hof 

762. Siegmundshiluser Hof 

763. Petershain / ^j ö f e 

764. Langpässen 

XIV. Amt Nidda. 

765. Nidda, Stadt 

766. Bellmuth 

767. Eiehelsdorf 

768. Geiss-Niddn 

769. Glashütten 

770. Kohden mit Salzhausen 

771. Michelnau 

772. Ober-Schmitten 

773. Unter-Schmitten 

774. Wallernhausen 

775. Finkenloch f 

776. Igelshausen Höfe 

777. Ringelshausen] 

778. Burkhards 

779. Breungeshain 

780. Busenborn 

781. Eichclsachsen 

782. Eschenrod 

783. Hartmannshain 

784. Herchenhain 

785. Kaulstoss 

786. Sichenhausen 

787. Wingershausen 

788. Bermuthshain 

789. Urainfeld 

790. Grebenhain 

791. Ilbeshausen 

792. Langd 

793. Habertshausen 

794. Rodheim 



7!»r,. 

796. 



Steiuheim 
Grass. Hof 



Höfe. 



797. Fauerbach 

798. Ober-Lais 

799. Unter-Lais 

800. Ringshausen. Hof. 

XV. Amt Lissberg. 

801. Bobenhausen 

802. Eckhanlsborn 

803. Lissberg, Stadt 

804. Schwickartshausen 

805. Effolderbach (zu der Stollbergische 
Antheil, '/»i kam 1806, der Isenburgische, 
V«, kam 1816 an Hessen; cf. unten Nr. 
895 a. und 1059 a.). 

XVI. Amt Bingenheim, auch die Fuldische 
Mark genannt. 

806. Berstadt 

807. Bingenheim 

808. Blofeld 

809. Dauernheim 

810. Echzell 

811. Gettenau 

812. Leidheeken 

813. Bisses 

814. Ober-Dauernheim; 

815. Schleifern- j 

XVII. Amt Butzbach mit Philippseck. 

816. Butzbach, Stadt (zur Hälfte, nämlich die 
beiden durch Kauf 1478 von Epstein 
und 1595 von Mainz acijuirirten Viertel; 
wegen der beiden andern Viertel cf. unten 
Nr. 854 a. und 864 a.) 

817. Hoch-Weisel 

818. Ostheira 

819. Fauerbach (v. d. Höhe) 

820. Langenhain 

821. Ziegenberg 

822. Münster 

823. Maibach 

824. Bodenrod 

825. Fhilippseck. Schloss.*) 

XVIII. Amt Rosbacb. 

826. Ober-Rosbach. Stadt 

827. Nieder-Rosbach. 

XIX. Der Hessische Antheil am Botten- 
berg (cf. unten §. 28). 

XX. Die von Ried esc Uschen Lande, so- 

weit sie nicht reichsunmittelbar waren, 
sondern unter Hessischer Oberhoheit 
standen. **) 
A. Cent Lauterbach mit 

828. Angersbach 



*) Hierher gehörte ferner das Dorf Weiperfelden , welche» 
1808 an Nassau-Udingen abgetreten wurde (cf. unten 
8- 40). 

•*) Wegen der reichsunmittelbanm Besitzungen der rrci- 
herrn von Riedesel cf. unten §. 30. N.) 
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829. Maar 

830. Wallenrod 

831. Renters 

832. Heblos 

833. Rimlos 

83-1. Wörth (Vorstadt von Lauterbaeh) 

835. Sassen, Hof. 

B. Gericht Ober-Ohmen mit 
83«. Ober-Ohmen 

837. Intcr-Scibcrtcnrod 

838. Zeilbach 

839. Ruppertenrod 

840. Gross-Eiohen 

841. Klein-Eichen. 

C. Gericht Engelrod mit 

842. Engelrod 

843. Rehgeslmin 

844. Eichelhain 

845. Lanzenhain 
84«. Eichenrod 

847. Hörgonau 

848. Hopfmannsfcld 

849. Dirlammen 

850. Frischborn 

851. Blitzenrod 

852. Almenrod 

853. Sickendorf • 

854. Eisenbach. Sehloss. 

|{. !f*.| 1629. fielen durch Abtheilungsvertrag mit Hohen- 
solms die oben Nr. 525 bis 532 genannten 
Orte, «ebbe bis dahin /wischen Hessen und 
Hohen-Holms gemeinschaftlich waren, erste- 
rem erb- und cigenl Immlich zu; ferner wurde 
V* von 

854. a. Ilut/bach durch Kauf von Solms-Lich 

erworben (cf. oben Nr. 81« und unten 
Nr. 8«4 a.). 

[|. 27. | 1642. kam die Iscnburgisehc Hallte des zwischen 
den (irafeu von Isenburg und den Herrn 
von Cronenberg gemeinschaftlichen Orts 

855. Petterweil an Ilcsscn-Dartustadt ; derselbe 
werde 17«* an H osaon-HoHiberg abge- 
treten, zu welcher Zeit die andere Hälfte 
Solms-Rödelheim gehörte (cf. unten Nr. 
954 a. und 1043 b.). 

||. 2N.| 1703. wurde durch Vertrag mit Nassau-Saarbrücken 
vom 1«. Juni die bis dahin bestandene Ge- 
meinschaft des Unnenbergs aufgehoben 
und hierbei Hessen zugrtheill die Orte:*) 

856. Allendorf a. d. Lahn 

857. Annerod 

858. Hausen 

»> An Nassau-Saarbrücken fielen bei dieser Theilung: Du 
denhofen. Lützellinden, Hörnsheim, Hochelheim. Nieder 
Kleen, Dornholzhausen , Gross Kechtenhach und ausser- 
dem die nicht zum Huttenberg gehörigen Ort«? Volln- 
kirchen und Klein -Kcchtcnbach, von welchen erstcres 
gleichfalls mit Nassau geuieinscbaftllch, letzteres aus- 
schliesslich Hessisch wsr (cf. oben Anw. ***. bei Amt 
Glessen und unten $. 40i. 



859. Leihgestern 

860. Lang-Göns 

861. Kirch-Göns 

862. Pohl-Göns 

863. Schiffenberg, Sehloss 

864. Neuhof. 

1741. wurde durch Kauf von Solms-Brannfels das 
letzte Viertel von 

864. a. Butzbach erworben (cf. oben Nr. 816 
und 854 a.i. 

|§. t9.) 1803. in Folge des Heichsdeputations-Hau|itschlnsses 
fielen an Hessen-Kannstadt : 

A. von Chur-Mainz: 

I. das Amt Vilbel, bestehend aus der 

Stadt : 

865. Vilbel zur Hälfte . welche von Epstein 
an Mainz gekommen war (die andere 
Hälfte, welche aus dem Münzenbergischen 
Nachlas;, an die Grafschaft Hanau und 
von da an Hessen-Cassel gefallen war, 
kam 1H16 an Gr. Hessen; cf. nuten Nr. 
1048 a.). 

II. das Amt Hockenberg mit 
8«ti. Hockenberg 

867. Marienschlos*, Kloster 

868. Nie.ter-Mörlen 
S«9. Ober-Mörlen 

8 70. Oppershofen 
871. Ober-Wöllstadt 
«72. Wisselsheim, Saline 

B. die Reichsstadt 

873. Friedberg (ohne die Rurg und deren Ge- 
biet, cf. unten §. 30. B.K 

|g. 30.] 1806. in Folge der Rheinischen Rimdcsactc erhielt 
Hessen-Darmstadt die Souveränität über:*) 
A. die Herrschaft Ilbenstadt, dem Grafen 
von Leiniiigen- Westerburg gehörig, welche 
demselben nach Auflösung der beiden 
dortigen Klöster 1803 übergehen worden 
war. nämlich: 
H74. Nieder-Hbenstadt (od. Schloss-llbenstadt ). 

R. die Rurggrafsehaft Friedberg (cf. unten 
§. 34i mit 

875. Rurg Friedberg, Vorstadt und Jagerhaus 

876. Altenstädt 

877. Bodesheim 

878. Gross. Karben 

879. Heldenbergen 

880. Ilbenstadt 

881. Kaichen 

882. Klein-Karben 

883. Oberau 

884. Okarben 

885. Rendel 



*) Ausserdem auch (Hier «las Amt Homburg vor der Höh«.» 
(cf. unten S. 44. I.) und die Grafschaften Wittgenstein 
Witteonstein und Wittgenstein-Berleburg (cf. uuten §. 
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886. Rodeubach 

887. Rommelshausen. 

C. die Besitzungen des Grafen von Stoll- 
bcrg-Gedern (jetzt Stollberg- Werni- 
gerode). 

888. Gedern 

889. Glauberg 

890. Luisenlust, Hof 

891. Neuhof 

892. Ranstadt 

893. Scliönhnusen . Hof 

894. Usenborn 

895. Volkartshain 

895. a. Effolderbach zur Hälfte (cf. oben Nr. 

805 und unten Nr. 1059 a.). 
I). die Besitzungen des Grafen von Stoll- 
berg-Ortcnberg (jetzt Stollberg-Rosla). 

896. Ortenberg. Stadt, zu »/s ('/» war Hanauisch 
und kam 1810 an Hessen-Dannstadt : 
cf. unten Nr. 1034 e.) 

897. Heuchelheim zu Vit ('/«» waren Hanauisch 
und kamen 1810 an Hcssen-Dnrmstadt ; 
cf. unten Nr. 1034 a.) 

898. Manzenberg, Stadt, zu 10 /« (die Antheile 
von Solms-Laubach mit s /w und Solms- 
Ilraunfels mit "/« kamen gleichzeitig, 
der Antheil von Hanau mit '"/ig aber 
1810 an Hcssen-Darmstadt; cf. unten 
Nr. 922 a., 948 a. und 1034 b.) 

899. Hirzenhain 

900. Mittel-Seemen 

901. Nieder-Seemen 
9(^(2. Ober-Seemen 

903. Steinberg 

904. Altenfelder Hof. 

E. die Besitzungen des Forsten von Solms- 
Braunfels. 

905. Hungen. Stadt 

906. Villingcn 

907. Nonuenrod 

908. Röthges 

909. Nieder-Bessingen 

910. Langsdorf 

911. Birklar 

912. Muschenheim 

913. ßettenhausen 

914. Bellersheim 

915. Dorf-Güll 
91«. Holzheim 

917. Gambarh 

918. Griedel 

919. Wolfersheim 

920. Weckesheini 

921. Obbornhofen 

922. Grannigen. Stadt 

922. a. Münzenberg zu ,s /*» (cf. oben Nr. 898 

und unten Nr. 948 a. und 1034 b.) 

923. Trais-Mnnzeiiberg zu '/* (der Solms-Lau- 
bachischc Antheil mit '/« kam gleich- 
zeitig, die Hanauische Hälfte 1810 an 1 



He*s. n-Darmstadt ; cf. unten Nr. 948 b. 
und 1034 c). 

F. die Besitzungen des Fürsten von So lms- 
Lich und Höhen-Solms. 

924. Lieh, Stadt 

925. Ober-Bessingen 

926. Münster 

927. Ettingshausen 

928. Hattenrod 

929. Södel 

930. Niedtr-Weisel 

931. Ellerstadt 

932. Ober-Hörgern 

933. Hausen 

934. Oes 

935. KolnliHiisen f 

93«. A Ibach Hofe. « 

937. Mühlsachsen \ 

G. die Besitzungen des Grafen von Solms- 
Laubach. 

938. Laubach, Stadt 

939. Wetterfeld 

940. Ruppertsburg 

941. Gonterskirchen 

942. Freienseen 

943. Lardenbach 

944. Ilsdorf I Solms-Ilsdorf) 

945. Utphe 

946. Trais-Horloff 

947. Inheiden 

948. Wohnbarh 

948. a. Münzenlierg zu 5 /«s (cf. oben Nr. 898 
und 922 a. und unten Nr. 1034 b.) 

948. b. Trais-Mflnzeriberg zu V* (cf. oben Nr. 

923 und unten Nr. 1034 c.) 

949. Ober-Sfomer J 

950. Flensunger [ Hof 

951. Stock bauser ) 

952. Friedrichshütte 

953. Hessenbrueker Hammer. 

H. die Kcsitzuugcn des Grafen von Solms- 
Rödelheim. 

954. Rödelheim 

954. a. Petterweil zur Hälfte (wegen der an- 

deren Hälfte cf. oben Nr. 855 und unten 
Nr. 1034 h.) 

955. Assenheim, Stadt, zu 6 />* (*h*, welche 
bei der Theilung des Nachlasses der 
Herrn von Münzenberg an Hanau ge- 
fallen waren, kamen an Hessen-Cassel 
uud von diesem 1810 an Hcssen-Darm- 
stadt ; gehörten Isenburg- Wachters- 
bach und fielen 181« unter Gr. 11 epische 
Hoheit. Cf. unten Nr. 1029 a. und 
1081 a.) 

956. Burg-Grftfenrode zu »/s (V< gehörte dem 
Grafen von Elz und kam gleichzeitig 
unter Hessische Souveränität; •/« W!U * 
seit 1729 Hanauisch und wurde 1810 
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an Hcssen-Darmstadt Überlassen; cf. unten 
Nr. 965«. and 1034 d.) 

957. Niedcr-Wöllstadt 

958. Ossenheim 

959. Baiiernheim 

960. Fauerbach (hei Friedberg) 

961. Einnrl«hauseii 

962. Beinhards-Hof 

963. Wiekstadt.*) 

J. die Besitzung des Graten von Solms- 
Wildcnfels. 

964. F.ngeltlial, Kloster, welches 1803 an Lci- 
ningcn-Westcrburg und von diesem durch 
Kauf an Solms-Wildenfels gekommen war. 

K. das dem Gesammthaus Solms ge- 
hörige Kloster 

965. Anisburg. 

L. das dem Grafen von Kl/ gehörige Drittel 
von 

965. a. Burg-Grafenrode (cf. oben Nr. 956 

und unten Nr. 1034 d.). 
M. folgende reichsritterschaftlichc Be- 
sitzungen : 

I. der Freiherrn Low zu Steinfurth: 

966. Steinfurth 

967. Wisselsheim. 

II. der Freiherrn von Frankenstein: 

968. Ockstadt 

969. Obcr-Strassheimer Hof. 

III. der Freiherrn von Wetzel: 
9JO. Melbach. 

IV. der Freiherrn Kau von Holz- 
ha useu: 

971. Beyenheim. 

V. der Freiherrn von GOnterode: 

972. Höchst. 

VI. der Freiherrn von Specht: 

973. Lindheim. 

N. die rcichsunmitlelbaren Besitzungen der 
Freilierrn ron Riedesel.**) 

974. Lauterbach. Stadt 

975. Landenhausen 

976. Wernges 

977. Stockhansen 
97*. Schadges 

979. Rixfeld ' 

980. Rudlos 
9*1. Altenschlirf 

982. Schlechtenwegen 

983. Steinfurt 

984. Heisters 

985. Zahmen 

986. WUnschen-Moos 

*) Ausserdem: Praunheim zur Hälfte; dieselbe wurde 1816 
an Kurlicssen abgetreten , welches die andere Hälft« 
schon besnss (cf. unten §. 44. III.). 
**) Wegen derjenigen Kiedeael'scben Besitzungen, »eiche 
bereit» unter Hessischer Hoheit standen cf. oben §. 25. XX.). 



987. 
988 
989 
99(1 
991 
992 
993 
994 
995 
996 
997 
998 
999 



1000. 
1001. 
1002 
1003, 
0. 



Höfe. 



H)04 
1005 
I0O6 
1007 



1008. 
1009. 
1010. 
1011. 
1012. 
1013. 
1014. 
1015. 
1016. 
1017. 
1018. 
1019. 
1021». 
1021. 
1022. 
1023. 
1024. 
1025. 
1026. 
1027. 
1028. 



Bannerod 

Vaitshain 

Nösberts 

Wcid-Moos 

Nieder- Moos 

Ober-Moos 

Gunzenau 

Metzlos 

Metzlos-flehag 

Freiensteinau 

Holzmühl 

Fleschenbach 

Radmühl zur Hälfte (die andere Hälfte 
ist Isenbnrg-Birsteinisch unter Knr- 
liessiseher Hoheit ) 
Salz 

Keichlos 
Niederndorf / 
. Vietmes \ 

die (ianerbscha f t Staaden. 
Seit 1729 waren an derselben betheiligt 
Isenburg-Büdingen zu ,s /&;. Bnrg Frir d- 
berg zu uud die Familie Löw zu 

Steinfurth zu 8 */57. Hie (ianerbschaft be- 
stand 1*06 aus folgenden Orten: 
. Staaden. Stadt 
. Ober-Florstadt 
. Unter-Florstadt 

, Stammbelm. 

Im Jahr 1819 wurde der ganerbschaft- 
liche Verband aufgehoben und hierbei 
Staaden an Isenburg-Büdingen, Ober- 
ilm! L'ntor-Florstadt an von Löw und 
Stammheim an Gr. Hessen zugelheilt 
(cf. unten §. 35). 

die Besitzungen des Grafen von Schlitz 
genannt von Görtz. 
. Schlitz. Stadt 
. yueck 
Ober- Wegfurt 
Filter- Wegfurt 
Fnter-Schwarz 
Butzdorf 
Pfordt 

Hartershausen 
Bernsha usen 
Nieder-Stoll 
Rimbach 
Sandlofs 

Frauen -Kombach 
Ullershausen 
Hemmen 



Utzhausen 
Willofs 
Rieht bot j 
Sassen ( 
Bern gen hI i 
Wehnerts I 



Höfe. 



die Besitzungen der Malteser-Ordens- 
Cominende zu Nieder-Wcisel. 
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[|.3I.| 1809. in Folge der Aufhebung des teut sehen 
Ordens im Gebiete der Itheinbmuls-Staaten 
fielen dessen Besitzungen in Hessen an dieses, 
niimlich der Ort 
1029. Klo)i)ienbeim . einige Teutseh-Ordeus- 
Besitzungen in Okarben und das Kloster 
Schiffenberg. 

|{. 32. | IS 10. in Folge des mit Frankreich am 11. Mai d. J. 

abgeschlossenen Staatsvertrags (Patent vom 
13. Nov. 1810) wurden ausser dem bereits 
oben erwähnten Amt Babenhausen (cf. Xr. 
«52 — 156 b.) an Hcsscn-Darmstadt abge- 
treten:*) 

A. die vormals Hanau» Manzenberg i- 
schen Besitzungen : 

I. aus dein Amt Borheim:**) 

1029. a. Assenheim zu '/« ( wegen der (Ihrigen 
Antheile cf. oben Nr. 955 und unten 
Nr. 1081 a.). 

D. das Amt Uodheim mit 

1030. Uodheim 

1031. Ober-Eschbach 

1032. Nieder- Eschbach 

1033. Hollhüse« 

1034. Steinhart». 

III. Folgende gemeinschaftliche Orte: 
103 1.a. Ileuchelheim zu (cf. oben Nr. 897) 
1034. h. Manzenberg zu «7«» (cf. oben Nr. 898, 

922 a. und 948 a.) 
1034. e. Trais-Manzenberg zur Hälfte (cf. oben 

Nr. 923 und 948 b.) 
HI34. d. Burg-Grafenrode zu */j (cf. oben Nr. 

956 und 965 a.). 

IV. das Amt Ortenberg mit 

1034. e. Ortenberg zu '/s (cf. oben Nr. 89«) 

1035. Selters 

1036. Wittenbach 
1()37. Bergheiin 

1038. Gelnhaar, llanauischcr Theil (wegen 
des Denburgiseheii Theils cf. unten Nr. 
1046 t.) 

1039. Bleichen bach 

1040. Hainchen 
1()41. Enzheim 

lt)42. Conradsdorf, Hof. 

B. das zum Fürstentum» Fulda gehörige 
Amt Herbstein mit 

1043. Herbslein, Stadl. 



») Ausserdem sind in Folge desselben Vertrags und be- 
sonderen Vertrat» mit Baden vom S. 8e)»t. 1810 unter 
Hessische Souveränität gekommen: die Fürstl. I.einingen' 
sehen Aemter Amorbach und Miltenberg, der FQrstl. 
Löwcnstciii'nelic Flecken Klein Ilciiliacli. das von Fechen- 
bach'sche Dorf Laudenbach und das Fürst). Trautiiianns- 
dorfsche Dorf Fuiiifenbach. Ueber alle diese wurde die 
Souveränität theils 1816, theils 1817 an Bayern abge- 
treten icf. unten ü. 44. II. und 45. II — V.;. 
*, Zum Amt Dorheim gehörten ferner die Orte Dorheim, 
Nauheim. Schwalheim und Rödgen, welche durch Staats 
vom 29. .luni 1*16 an Kurliessen abgetreten 
(cf. unten S.'iÜ. I.t. 



(§. 33.) 1816. gingen an Grossh. Hessen über: 

A. in Folge des mit Knrhessen am 29. Juni 
1816 abgeschlossenen Staatsvertrags die 
Kurhessise.be Hfllfte von 

1043. a. Vilbel (cf. oben Nr. 865», 

B. in Folge geschlossener Staatsverträge 
(cf. Patent vom 10. Juli 1816) die Hcsscn- 
Hombnrgischen Gerechtsame an der Hälfte 
von 

1043. b. Petterweil (cf. oben Nr. 855 und 
954 a.). 

C. in Folge des mit Oe ste rreich und Prenssen 
am 30. Juni 1816 abgeschlossenen Staats- 
vertrags die Oberhoheit (Iber : 

I. die zur Standesherrschaft Isenburg- 
Ii irs teil) gehörigen Orte: 

1044. Bindsachsen 

1045. Bos-Grsass, diesseits der Bracht (jenseits 
gehört zu Kurhe«sen) 

1046. Bnrg-Bracht 

1046. a. Gelnhaar, [senbargiSfker Theil (cf. 
oben Nr. 1038) 

1047. Hitzkirchen 

1048. Illnhausen 

1049. Kefenrod 

1050. Merkenfritz 

1051. Wenings. Stadt 

1052. Wernings. 

U. die zur Standesherrschaft Isenburg- 
Büdingen gehörigen Orte: 

1053. Aulen-Diebach 

1054. Bttches 

1055. Bndingen. Stadt 

1056. Calbach 

1057. Jliebaeh am Haag 

1058. Duderud 

1059. Düdelsheim 

1059. a. Effolderbach zu «/« (cf. '»he» Nr. 805 
und 895 a.) 

1060. Krbacher Hof 

1061. Grossendorf bei Büdingen 

1062. Hain-Gründau 

1063. Heegheim 

1064. Leustadt , Hof 

1065. Lorbach 

1066. Mittel-Gründau 

1067. Niedei-Mockstadt 

1068. Ober-Mockstadt 

1069. Orleshausen 

1070. Pferdsbach 

1071. Hiuderbügen 

1072. Hohrbaeh 

1073. Stockheim 

1074. Vonhausen 

1075. Wolf. 

III. die /nr Standesherrschalt Iseuhurg- 
Meerhol/ gehörigen Orte: 

1076. Alt-Wiedermns 

1077. Bcunde-Hof 
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107». Eckhartshansen 
107!». Himbach 

1080. I.angen-Bci gheim 

1081. Marienborn. 

IV. die zur Standeshcrrschalt Isenburg- 
VN achters bac Ii gehörigen Orte: 

lOHl.a. Assenheim zu 5 /i* (cf. oben Nr. 955 
und 102!» a.) 

1082. Bonstadt 

1083. Bruchenbrücken 
10*4. Michelau 

1068. Ronneburg, Sehloss und Hof. 

V. die Gräflich Solms-Rödelhcim'sche 
Hälfte von 

1086. Nieder-Frsel (die andere Hälfte gehörte 
zum Gebiet der freien Stadt Frankfurt, 
ginK 1H06 an den Fürsten Primas, 1815 
aber wieder an Frankfurt über). 



VI. den GräHich Ingclheim'schen Ort 
1087. Oher-Krlenbaeh. 

[f. 34. | 1817. wurden die zur ßurggrafschaft Fried- 
berg gehörigen, oben unter Nr. 875 bis 
8S7 verzeichneten Orte, welche nach der 
Rheinischen Bundesacte ( 1 806) Hessen-Darm- 
stadt bis zum Ableben des damaligen Burg- 
grafen blos mit Souveränität, nach dessen 
Tod aber mit vollem Eigenthum besitzen 
sollte, durch Vertrag mit dem Burggrafen 
noch vor dessen im Jahr 181» erfolgten 
Ableben mit den Domanial-I.andcn des Gross- 
herzogthums vereinigt. 

[|. 35. | 1811). wurde bei Aufhebung der Ganerbschaft 
Staaden (cf. oben §. HO. O.). an welcher 
Gr. Hessen an der Stelle der Burggrafschaft 
Friedberg IM 17 theilhaftig geworden war. 
der Ort Stammln im (cf. oben Nr. 1007) 
dem Gr. Hessen zugetheilt. 



m. 



| f. | Die Provinz Rhei uhessen in ihrem «anzen der- 
maligen Umfange wurde in Folge des Artikels 47 der 
Wiener Congressaete vom 9. Juni lHlf» Bestandteil des 
Grosshcrzogthtims Hessen mit voller Souveränität und 
Eigvnlhum, als Ersatz für das an Preussen abgetretene 
Iler/ogthum Westfalen (cf. nnien 5>. 43). Ausserdem 
erhielt das GrOSsh. Hessen nach demselben Artikel das 
Eigenthum desjenigen Theils der Salinen zu Kreuz- 
nach, welche auf dem linken l'fer der Nahe gelegen sind, 
wahrend die Souveränität darüber bei dem Königreiche 
Preussen blieb (cf. oben >;. 5). 

Nach den durch den StaatsvertraK mit Oesterreich 
und Preussen vom 30. Juni IHltt erfolgten näheren Fest- 
stellungen über diese Tcrritorial-Vcranderungcn wurden 
dem Grossherzogthum Hessen folgende Lande überwiesen, 
welche zu den, in Folge der Friedensschlüsse zu Campo 
Formio (1797) und LfiMVÜta (1801) Frankreich anheim- 
gefallenen, linksrheinischen Territorien gehörten und ins- 
besondere den nördlichen Theil des französischen Depar- 
tements Donnersberg gebildet hatten, nämlich: 

1) die Stadt Main/ und ihr Gebiet mit Castel und 
Kostheiin, 

2) der Kreis Alzey, ausschliesslich de* Cantons Kirch- 
heim-Bolanden, mithin folgeude SCantone. Alzey, 
Bechtheim, Hingen. Nieder-Olm, Ober-Ingel- 
heim, Oppenheim, Wöllstein und Wörrstadt, 

3) die Cautone Worms und Pfeddersheim aus dem 
Kreise Spei er. 

|$. 37. | Zu den einzelnen vorgenannten Bezirken gehörten 
die nachstehend verzeichneten Orte, l>ei welchen zugleich 
deren vormalige Besitzer zur Zeit der Abtretung an 
Frankreich angegeben sind. 



(Chur-Muinz)***) 



I. Stadt Mainz und deren Gebiet: 
1088. Mainz, Stadt 1 
108». Zahlbach f 

1090. Castel, Stadt *) i 

1091. Kostheim**) 1 
n. Cantou Nicdcr-Olm. 

1092. Ebersheim 

1093. Finthen 

1094. Drais 

1095. Gonsenheim 
109ti. Gau-Bischofsheim 
1097. Hechtsheim 
109». I.aubenheim 

1099. Weissenau 

1 100. Marienborn 

1101. Bretzenheim 

1102. Nieder-Olm 

1103. Ober-Olm 
Klein-Wiuternheim 
Zornhcim 

Sörgenloch (mit der Vogtei 1 
war Frhr. \. Köth belehnt) 
Harxheim (die Vogtei ge- 
hörte dem Grafen von 
Falkenstein) 
Essenheiin i 



((hur-Mainz) 



1104. 
1 105. 
1106. 

1107. 



1108. 

110!». Stadecken \ 



(Chur-Pfalz» 



*) CaBtel und Koittlieini nebst der Petersau ! 
Chur-Maiii7. an Nassau-Usingen, 180K an 
*•) Wcjrcn der r.u Kostheiin gehörigen, auf der Mainspitze 

gelcjrenen (iustavsburg ct. obeu Nr. 48t». 
••*) Unter den als vormalige Besitzungen von Chur- Mainz 
bezeichneten sind auch die der Mainzischen Stifter uud 
Klöster begriffen. 
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in. 

1110. 

1111. 

ms. 
ms. 

1114. 
1115. 
111«. 
1117. 
1118. 
Iiis». 

1120. 
1121. 
1122. 
1123. 
1124. 
1125. 
112«. 
1127. 

IV. 
1128. 
1129. 
1130. 
1131. 
1132. 
1133. 
1134. 

1135. 
113«. 
1137. 

V. 
1138. 
1139. 
1140. 
1141. 
1142. 
1 1 43. 
1144. 
1145. 
1146. 
1147. 
114«. 
1149. 
1150. 
1151. 
1152. 
1153. 
1154. 

1155. 
1 156. 

1157. 
115*. 
1159. 
1160. 
VI. 

1161. 
1162. 



(Chur-Mainz) 



(Chur-Pfalz) 



Canton Ober-Ingelheim. 
Gau-Algeshcim , Stadt 
Budcnheim 
Mumbach 
Heidesheim 
Appenheim 
Nicder-Hilbersheim 
Aspisheim 
Horweiler 
Frci-Wcinheim 
Gros«- Winternheim 
Bubcnheim 
Wackernheim 
Kngelsta.lt 
Nieder-Ingelheim 
Ober-Ingelheim 
Sauer-Sehwabenheim 
Klsheim 

Jugenheim (Nassau-Saarbrücken). 
Canton Hingen. 
Hingen, Stadt 
Hüdesheim 
Dietersheim 
Kempten 
Ockenheim 
Dromersheim 
Gaulsheim iChur-Mainzisehes Lehn im 
Besitze der Grafen v. Ingelheim) 
Gensingen ^ 

Grolsheim j (Chur-Pfalz) 
Sponsheim \ 



(Chur-Mainz) 



Canton Wöllstein. 
Neu-Hamberg f 
Sieferskeim ■ (Chur-Mainz) 
Volxheim \ 

Wollstein , i Chuv-Mainz und Nassau- 
Gumbsheim 1 Suarbrflekcn gemeinschaft- 
Pleitersheimi lieh) 
Tiefenthal (Nassau-Saarbrücken) 
Hosenheim , 
Frei-Laubersheim 
Hackenheim 

Pfaffen-Schwabenheim ' (Chur-Pfalz) 
Welgesheim 
Wpnsheim 
Zotzenheim 

st. Johann \ ' 
Stein- Bockenheim ( Chur-Badeu und Fürst 
von Salm gemeinschaftlich) 
Planig (Fürst von Bretzenheim) 
Ippesheim l derselbe und Graf von Fal- 
kenstein gemeinsch.) 
Biebelsheim , (Jraf VQn Kalkcnst( . in) 
Eckelsheim \ 

Badenheim / (Rhc inische Ritterschaft) 
türlelil \ 

Canton Wörrstadt. 

Gau-Höckelheim j ( c linr . Mainz , 
Sulzheim ) 



1163. Arinsheim 

1164. Biebelnheim j 

1165. Ensheim / 

1166. Nieder-Weinheim ( 

1167. Ober-Hilbersheim (Chur-Pfalz) 

1168. Schimsheim 1 

1169. Spiesheim \ 

1170. I Judenheim 1 

1171. Wolfsbeim 

1172. Udenheim (Chur-Pfalz und Chur-Baden) 

1173. Wörrstadt (Fürst von Salm und Rhein- 
graf von Grumbach gemeinsch.) 

1174. Wallertheim (Graf von Leiningen-Dachs- 
burg-Guntersblum) 

1175. Hillesheim (Graf von Falkenstein und 
von Riaucour gemeinsch.) 

1176. F.iehloeh J 

1177. Ober-Saulheim \ 

1178. Gabsheim (Freiherr von Dalberg) 

1179. Friesenheim (Freiherr von Dienheim) 

1180. Partenheim (Freiherr von Wallbrunn 
und von Wambolt gemeinsch.) 

1181. Vendersheim (Graf von Elz-Kempenich) 

1182. Schornsheim 

1183. Nieder-Saulheim 

1184. Bechtolsheim 



( Rheingraf v. Grumbach) 



(Ritterschaft liehe 
Ganerbscbaft) 



VII. Canton Oppenheim. 



I 



1 185. Bodenheim 

1186. Nackenheim I (Chur-Mainz) 

1187. Lörzweiler \ 

1188. Dexheim 
118«. Dienheim 

1190. F.i Insheim 

1191. Nierstein 
11 92., Oppenheim. Stadt (Chur-Pfalz) 

1193. Sehwabsburg i 

1194. Selzen \ 

1195. Weinolsheim ' 

1196. Wintersheim 

1197. Guntersblum j (Graf von Leitungen- 

1198. Dolgesheim . Dachsburg-Gunters- 

1199. Wald-Uelversheim' blum) 
1800. Dalheim (Graf von Falkenstein) 

1201. Köngernheim (Graf von Sickingen) 

1202. Rudelsheim (jetzt Ludwig-diöhe mit den 
Höfen Kuhkopf, Kalbertcich und Schmitts- 
hausen) (Freiherr von Dienheim) 

1203. Hahnlieim (ders.j 

12iil. Moininernbeiin t Ritterschafiliche Gan- 
erbsohaft ). 
VIII. Canton Bechtheim. 

1205. Alsheim 

120«. Blödesheim 

12(17. Dittelsheim 

I2tis. Horn-Dürkheim 

1209. Lieh (Chur-Pfalz) 

121(1. Eppelsheim / 

1211. Frettenheim l 

1212. Gimbsheim \ 

1213. Hamm 



8* 



uigui, 



äd by Google 



60 



(Chur-Pfalz) 



1214. Hangen-Wahlheim 

12 15. Hangen- Weisheim 
1210. Hcp|iciiheiin im Loch 
1217. Ibersheim 
12 1H. Monzernheim 
12l!>. Osthofen 

1220. Westhofen 

1221. Uboiii-Dnrkheim (Bisthnm Worms) 

1222. Bechtheim < Fürst von Leiningcn-Har- 
denburg) 

1223. Mettenheim (Graf von Wartenberg) 

!S SÄ"!'^ —* 

IX. Canton Alke f. 

1226. Albig 

1227. Al/ej. Stadl 
122*. Bechenheim 
122!*. Dautenheim 

1230. Dintesheim 

1231. Erbe*-Buclesheim 

1232. Essellioro 

1233. Plombora 

1234. Freimersheim 

1235. Heimersheim 
1230. Kottenheim 

1237. Lonsheim 

1238. Otlernheim 
123!). Offenheim 

1240. SchafhaiiRcn 

1241. Wahlheim 

1242. Weinheim 

1243. Köngernheim (Lhur- Pfälzisches Lehn, 
im Besitz der Grafen von Werthheim) 

1244. Wendelsheim (Fürst von fSalm) 

1845. Bornhoim j (Fürst vo^i Salm und Khein- 

1240. Flonheim graf von Grumbach gemein- 

1247. irfflu.fen \ schuftlich) 



iChur-Pfalz) 



124X. Framersheim (Graf von F;ilkenstein) 
124H. Kack i (Freiherr von Hnnold- 

1260. Nieder« iesen J stein) 

1251. Bermersheim (Adeliges Kloster Elbingen 
im Bhoitigau) 

X. t'anton Pfeddersheim. 

1252. Bermersheim 

1253. Baisheim 

1254. Enzheim 

1255. Gundersheim 
1250. Heppenheim a. d. Wiest 
1257. Hochheim 
125«. Kriegshein 

1269. Leiselheim iChur-Pfala) 

1200. Molsheim 

1201. Ifftrstadt 

1 202. Nieder- Flonheim 

1203. Ober-Flörsheim 

1204. Ortstein 

1205. Pfeddersheim. Stadt 
1200. Pfiffligheim 
1207. Gundheim (Freiherr von Oreifenklau) 
120"*. Horchheim 

120!.. Ne'd.ausen ( (Rhf]mn w 

12.1». W .Ichenheim i 

1271. Weigheim I 

1272. Wies-Oppenheim (Wormsisches Lehn im 

Besitz der Grafen von Leiningen- Wester- 

burg) 

1273. Monsheim (Graf von Leiiiiugcii-Wester- 
burg) 

1274. Herrnsheim (Freiherr von Dalberg) 

1275. Hnhen-8flUen (Graf von Falkenstein >. 

* 

XL die Reichsstadt Worms. 

1270. Worms. 
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Abenheim 1224 
Achenbach 557. 
Affhöllerbach 323, 
Affolterbach 2W. 
Airlenbach 415. 
Albach 513. 
Albach, Hof <J3H. 
Albersbach 44». 
Albig 1320. 

Allcndorf bei Friedensdorf 57!'. 
Allendorf bei Battenberg 55*». 
Allcndorf a. d. Lumda 035. 
Allendorf a. d. Lahn «50. 



Allertshofen Im». 
Allertshausen >'M. 
Alineurod H52. 
Alsbach 51. 
Alsfeld 0!»5. 
Alsheim Vif,. 
Altenburg «WS. 
Alten Buseek 514. 
Altenfelder Hof 904. 
Alte nbain 744. 
Alteu Lotheim 021. 
Altenschlirf !W1. 
Altenstadt H70. 



AJtbnha 132. 
Alt-Lecliteru 154. 
Alt Wiederuius 107«. 
Alzey 1227. 
Amelose 596. 
Amincnliausen .Vit. 
Angel-Hof 34Ö 
Angenrod 7:15. 
Angursbach 88H. 
Annelsbach 3<K 
An n sf w d s.57. 
Appenheiui 1114 
Appenrod 071. 



ArfieiU.-n 12. 

Ai Insheim llii.'». 

Amheiten . Hof Mfc 

Arnsburg '.»05. 

Arnshain 72".». 

Asbach IIS. 

Asclibach 155. 

Asel 010. 

Aspisheim IHK. 

Asselbrunn 404. 

Abenheim S>55, lift*»*.. 1081 a . 

Astheiiu 2I*. 

At/.euhaiu 003. 
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Auerbach 49. 

Aulen Diebach 1063. 

Babenhausen I.V.«. 
rinden heim 1159. 
ßtlkhausen 117. 
Balsbach 329. 
Bannerod 987. 
Indorf »517. 



soa 

Bauernheim 959. 
Banschheiiu 75. 
Bechenheim 1238. 
Bechtheim 12». 
Bechtolsheim 1184. 
Beedenkirchen 121. 
Beerfelden 412. 
Beiohards. Hof 962. 
Mersheim 914. 
I;. iimuth 766. 
Illnhausen 549. 
Beltershain 653. 
Bensheim 137. 
Berkheim HG7. 
Hemhofen i><IH. 
Berkach 60. 

Bermersheim ; Kr. Alzey) 1251. 
rVruirrsheim(Kr.Worms> 1252. 
Bermuthshain 788. 
Rennerod. Hof 1027. 
fiernsburs 730. 
Benwfeld 664 
Berzhausen 1016. 
Bersrod 516. 
Berstadt SO)!. 
Buasungen 2. 
Ilrttenhauseii '.»13. 
Betzenrod 4S2. 
Beuern 515. 

r>a B a»-H«f um. 

Bejeuheiui 971. 
Biblis 149. 
Birkeubach 113. 
Biebelnheim 1164. 
Biebelsheim 1157. 
Bieben 736. 

Bieber iKr. Offenhach) 194. 
Bieter (Kr. (Messen) 509. 
Biebesheim 62. 
Biebighausen. Hof 602. 
Biedenkopf 578. 
Bürbach 36, 295 f., 445 a. 
Billertshausen 710. 
Billings 31. 
Bmdsactisen Ii 44. 
Bingen 1128. 
Bingenheim 807. 
Birkenau 437. 
Birkert 2Hn. 296. 32« a. 
Birklar 911. ^ 
Bisch« 'Jen 525. 
Bischoisheim 74. 90 c. 
Bisse.« Hl 3. 
lileieh.nbach 103!«. 
Bleidenrod 685. 
Blitzenrod 851. 
Mödeabeim 1206. 

BfeMd aoa 

l'-obenhausen K.Schotten) 745. 
Bobenhausen (Kr. Nidda) 801. 



Bockenrod 391. 
Bodenlicim 11*5. 
Bodenr.Ml *21. 
321. 



Bönstadt 10K2. 
Bös -C.esäss 1016. 
Bollnbach 650. 
Bonswciher 239. 
Bortiheiru 1245. 
Borsdorf 488. 
Bosenheim 1115. 
Bottenhorn 550. 
Boxhiinier üof 150. 
Brandau 24. 
Brauerschwend 725. 
Braunahard 15. 
Breidenbach 55*. 
Breidenstein 577. 
ßreitenbach 315. 
Breitenhrunn 333. 
Brcitenwiesen 24". 
Brem Hof 341. 
Brensbach 44. 276 a.. 394 a. 
Breuberg, Schlnss 298. 
Breungeshain 779. 
Bretzenheim 1101. 
Krombach 156. 
Bromskirchen 801. 
Bruchenbrücken KJKi, 
Brünnthal. Hof 342. 
Bubenheini 1120. 
Buchenau 580. 
Buchenlierg 622. 
Buch-Klingen 157. 
Biideiihehu 1111. 
Büches l"54. 

Büdesheim rKr. Vilbel' H77. 

Büdesheim (Kr. Bindern 1129. 

Büdingen 1055. 

Bürgel 4'iö. 

Bürstadt 150. 

Büssfeld 672. 

Biittelborn 61. 

Bullau 397. 

Burg-Kraeht 1046. 

Burg-tieimiuden 686. 

Burg-Gräfenrode 956. 965 a. 

1034 d. 
Burkhards 778. 
Burkhardsfelden 517. 
Busenborii 78o. 
Butzbach HIB, H54a.. n64h. 

Calbach luM. 
Castel lii90. 
Claraberg. Hof 221. 
Climbach 637. 
Conradsdorf. Hof 1042 
Crainfeld 7H9. 
Crumstadt 63. 

Dach »loch 603. 
Dalheim 120O. 
Dalsheim 125:1. 
Dameshof 709. 
Damshausen 5h 1. 
Daunen«! 673. 
Darmsudt 1. 
Darsberg 287. 
Dauhringen 5o|. 
Dauernbeim »tfJ. 
Dautenheim 122!». 
Dautphe 582. 
Deckenbach 671. 
Deisfeld 633. 
Dernbach 534. 
Dexbach 5*3. 
Dexheim 1188. 
Diebach am Haag 1057. 
Dieburg 198. 



Diedenshausen 535. 
Dienheira 1IH9. 
Dietersheim U3o. 
Dietesheim 192. 
Dietzenbach 1»». 
Dilshofen 47. 89 »>.. 295.1. 
Dintesheim 128". 
Dippelshof 8. 
Dirlammen 849. 
Dittelsheim 1207. 
Dodenau 605. 
Dolgesheim 119S. 
Dorf Erbach 371. 
Dorf Hüll 915. 
Dorf-Itter 629. 
Dörnberg 58. 
Dorndiei 476. 

Dorndieler Hof Kl, 107 a.. 112a.. 

222 a. 
Dorn Dürkheim 120K 
Dornheim 65. 
Drais li)94. 
Dreieichenhain 158. 
Dromersheim 1133. 
Dudenhofen 456. 
Dnderod 1058 
Düdelsheim 1059. 
Dürr-Kllenhach 158. 
( Dusenbach 311. 

Eberbach 381. 442 a. 
Ebersberg 37". 
Ebersheim 1092. 
Eberstadt (Kr. Dannsudt , 101, 
101 a. 

Eberstadt |Kr. Glessen) 931. 
Echzell Hin. 
Eckelshausen 5H4. 
Eckelsheim 1158. 
Eckhardsborn «02. 
Eckhartslmusen 1"7h. 
Eduardsthal 430. 
Effolderbach 805, H9»a., l"59a. 
Eitelsbach 92. 
Ehringshausen 678. 
Eich (Kr. Darmstadt) 5. 
Eich (Kr. Worms) 12"9. 
Eich. dherg, Hof 159. 
Eichclhain Sil. 
Eichelsaehsen 781. 
Eichelsdorf 767. 
Eichenrod 846. 
Eichloch 1176. 
Eifa (Kr. Alsfeld) 7"1. 
Eifa (Kr. Biedenkopf) 6is.i. 
Eimelrod 631. 
Eimsheim 119". 
Einartshausen 1*61. 
Einsiedel, Hof 135. 
Eisenhach, Schlads H54 
Elbenrod 699. 

Elbiichhausen, Forsthaus 6o4. 
Ellunbaeh 241. 

Elmshausen .Kr. lletish. 34H. 

Elmshausen < Kr. Biedenk.) 585. 

Elpeuro»! 6H7. 

Elsbach 367. 

Elsheim 1126. 

Eudhach 551. 

Etzelbach 586. 

Eugelr.n1 842. 

EngcNtadt 1122. 

Engelthal. Kloster 964. 

Ensheim 1165. 

Enzheim (Kr. Büding.) 1041. 
<Kr. Worms» 1254. 



Eppelsheim 1210. 
Eppertshausen 475. 
Erbach iKr. Erbach) 363. 
Erbach <Kr. Heppenheim) 144. 
Erbacher Hof H>60. 
Erbenhausen 731. 
Erbes Büdesheim 1231. 
Erbuch 377. 
Erdhausen 586. 
Erfelden 67. 
Erlau 441. 

Erlcnbach .Kr. Erbach) 376. 
Erlenbacb ,Kr. I.indenf.) 242. 
Ermenrod ii88. 
Ernsbach 372. 
Ernsthofen 122. 
Erscbheimer Kirche 217. 
Erzbach 388. 
Erzhausen 17. 
Eschenrod 7*2. 
Eschollbrücken 6. 
Esselborn 1232. 
Essenheim 1M8. 
Ettingshausen 927. 
Etzen Gcsass 312. 
Etzean 413 
Eudorf 7< m. 
Eulbach 374. 
Eulersdorf 737. 
Eulsbuch 24:1. 
Euter-rund 39*. 

Fangenhof 135. 
Fahrnbach 160. 
Falckeii-Gcaaas 117. 
Fauerbach (Kr. Nidda) 797. 
Fauerbach v. d. Höhe 819. 
Fauerbach (bei Friedl>erg> WO. 
Feldheim 138. 
Felda 753. 
Fel.lkrücken 746. 
Fellingshausen 507. 
Fiukenhof 295. 
Finkenloch. Hof 775. 
Fintheu 1093. 
Fischbach 702. 
Flensungen 657. 
Flensunger Hof 96". 
Fleschenbach 998. 
Flockenbach 161. 
Flomborn 1233. 
Flonheim 1246. 
Forstel 310. 

Fränkisch Crumbach 11". 
Framersheim 1248. 
Frankenbach 531. 
Frankciihauscn 19. 
Franke tistcin. Schlos* 1"-'. 
Frauen Nauses 232, 296. 
Frauen-Kombach 1C20. 
Frechenhausen 571. 
Freiensecn 912, 
Freiensteinau 996. 
Freiheit. Höfe 443. 
Frei Laubersheim 11 K 
Freimersheim 1235. 
Frei Weinheim IHK. 
Frettenheim 1211. 
Friebertshausen 537. 
Friedberg H73. 
Friedberg, Burg 875. 
Friedensdorf 5H7. 
Friedrichahtttte 952. 
Friesenheim 1179. 
Frischborn 850. 
Frohnhausen bei Gladcnb, 518. 
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Frohnhausen beiBattcnb. 612. 
Frohnhofen 39». 
Froschhausen 203. 
Fürfeld 1160. 
Fürstenau. Schlaga 399. 
Fürstengrund 345. 



Gahsheim 1178. 
Gadern 163. 
Gadernheim 352. 
Golmbach 43ii. 
Ganibach 917. 
Gammelsbach 422. 
Garbenteich 497. 
Gasbach 244. 
Gau-Algcshciui 1110. 
Gau-Bischofshcim 1096. 
Gau Höckelheim 1161. 
Gaulsheiiu 1131. 
Gedern 888. 
Gehaborner ! Int 90 
Gehespitz, Hof 468. 
Geilshausen 6:58. 
Geinsheim 40«;. 
Geisenbach M5. 
Geisa- Nidda 768. 
Gelnhaar IOC». 1046». 
Gensingen II BT». 
Gcorgetihauscn 446. 
Gernsheim IST». 
Gethürtus, Kirche 714. 
Gettenau 811. 
Giessen 494. 
Gimbsheim 12155. 
Ginsheim 96. 
Gladenbaeh 088. 
Glashütten 769. 
Glattbaeh 246. 
Glauberg 889. 
Gleimenhain 703. 
Goddelau 66. 
Göbelnrod 6T»I. 
Gönnern 57*. 
GÖtten 483. 
Götzenhain 461. 
Gonsenheim 1095. 
Gontershausen 676. 
Gonterskirchen 341. 
Gorxheim VA. 
Gräfenhausen 10». 
Grafenhruch, Hof 471. 
Gras Ellenbach 247. 
Grass, Hof 798. 
Grebenau 738. 
Grebenhain 75*». 
Grein 288. 
Griedel !»IS. 
Griesheim 11. 
Grolsheim 1136. 
Gronau 356. 
Gross- Bieberau 27. 
Gross Breitenbach 165. 
Gross- Eichen «4». 
(«rossen-Kiiseek 51«. 
Gessendorf KI6I. 
Grossen-Linden 495. 
Gross Felda 75». 
Gross -Gento 7». 
Gross-Gumpen :tS4. 
Gross-Hausen 56. 
Gross-Karhcn 878. 
Gross- Lumda 651. 

nrtwa-Kohrhelm 53. 

Gross Steii.lieim 1!«». 



Oroaa-Dmatadl 82, 107a., 112a., 

222 a. 

Gross Winternheini 1119. 
Grona-Zimmcrn 46, 89 a.. 295 c. 
Gruhcnbach. Hof 694. 
Grünberg 644. 

Grünhecker Hof 83. 107 a.. 

112 a., 222 a. 
Grüningen '.»22. 
Gllnterfürst :to6. 
Günterod 552. 

Güttersbach ( Kr. Erbach) 41». 
Güttersbach <Kr. Dieburg) 442. 
Gumbsheim 1142. 
Gumpersberg 326. 
Gunuernhausi'n 4». 
Gundersheim 1255. 
Gundheim 1267. 
Gundhof 97. 222. 
Guntersbluni 1197. 
Gunzenau 9513. 
GusUvsburg 

Hanrbacb 646. 

Haarhauaeti 677. 

Habitzheim 87. 107 a.. 112 a.. 

222 a.. 295)5. 
Dackenheim 1147. 
Hahnlein 52. , 
Hamme lsl»aelier Hof 216. 
Hanginaiitel. Hof 34». 
Hauserhof 493. 
Hahn (Kr. Darmsudt) 4. 
Hahn (Kr. Dieburg) 22. 
Hahnheim 12»3. 
Hambach 689. 
Hainbrunn 434. 
Hainbrunner Höfe 214. 
Hänichen 1»40. 
Hain-Gründau 1062. 
Haingrund 337. 
Hainhaus, Seh los» 339. 
Hainhausen 209. 
HainstadMKr.Offenbach) 197. 
Hainstadt (Kr. Neustadt) 306. 
Haisterbach 88». 
Hamm 1213. 
Hammelbach 248. 
Hangen-Wahlheira 1214. 
Hangen Welshci.n 1215. 
Harbshausen 623. 
Hardt, Hof 808. 
Harpertshausen 129. 
Harreshausen 453. 
Hartenau 127. 

Hartenrod (Kr. Lindenfels) 166. 
Hartenrod (Kr. Biedenk.) 553. 
Hartershausen 1015. 
Hartmannshain 783. 
Harxheim 1 Ii 7 
Hassenrod 230. 296. 
Hassloch 219. 
Hattenrod 92*. 
Hat/.lehl 59s. 

Hauw n hinter der Sonne 472. 
Hausen iKr. Giessen) 858. 
Hausen iKr. Friedberg) 933. 
Heblos «32. 
Hebstahl 123. 
Heehtsheim l<t<7. 
Hcckersdorf 747. 
Heegheim 1063. 
Heidelbach 7<>4. 
Deidesheim 1113. 
Heimertshausen 712 
Heisters 9N4. 



lleldenbergcn «79. 
Helpershain 751. 
Hembach 32». 
Hemmen 1»22. 
Hemmighausen 632. 
Heppenheim a. d.Bergstr. 140. 
Heppenheim im Loch 1216. 
Heppenheim a. d. Wiese 1256. 
Herbstein 1043. 
Herchenhain 7*1. 
Herchenrode 25. 
Herkersdorf 711. 
Hermershausen 133, 456 a. 
Hering 223. 
Hermannstein 524. 
Herrnsheim 1274. 
Herzhausen (Kr. Itiedmik.) 588. 
Herzhausen (Kr. Vöhl) 624. 
Hesselbach 429. 
Hessenhrücker Hammer 963. 
Hesshich 1225. 
Hetschbach 237. 296. 
Hetzba. h 414. 
Heubach 22*:. 

Heuchelheim (Kr. Glessen) 506. 
Heuchelheim (Kr. Nidda) 897, 

1034 a. 
Heusenstamm 47». 
Hillesheim 1175. 
Hiltersklingen 167, 409. 
Himbach 1079. 
Hinterbach 421. 
Hirschhorn 212. 
Hirzenhain 899. 
Hitzkirchcn 1(47. 
Hochheim 1257. 
Hochstätts 50. 
Hochweisel 817. 
Höchst (Kr. Neustadt) 304. 
Wichst (Kr. Vilbel) 972. 
Höingen 675. 
Höllerbach 325. 
Hörgenau 847. 
Höringhausen 634. 
Hofheim (Hospital) 64. 
Hof heim (Kr. I leppenh.) 282. 
noheherg 427. 
Hohenstadt 294. 
Hohenstein 351. 
Hohenaülzen 1275. 
Holzhausen bei Gladenb. 589. 
Holthausen bei Batten!». 610. 
Holzhausen (Kr. Vilbel) 
Holzheim 916. 
Holzmühl i»7. 
Homberg 670. 
Homertshausen 590. 
Hopfgarten 713. 
Hopfmannsfeld 848. 
Horchheim 1268. 
Hornbach 249. 
Horweiler 1117. 
Hoxhohl 124. 
Hülshof 556. 
Hüttenfeld 281». 
Hütteuthal 411. 
Hummet rot h :t09. 
Hungen 905. 
Hntzdorf 1013. 

Jägcrahurg 54. 
Ibersheim 1217. 
Igelsbach 868. 
Igelsbach, Hof 215. 
Igelsl.ael.er Höfe 45». 
Igelshausen. Hof 776. 



Ilbenstadt 880. 

Ilbenstadt. Schloas 874. 

Ilbeshausen 791. 

Illnhausen 1048. 

Ilsdorf (Kr. Grünberg) 658. 

Ilsdorf (Kr. Schotten) 944. 

Inheiden 947. 

Ippesheim 1156. 

Jügesheim 210. 

Jugenheim (Kr. Bensh.) 114. 

Jugenheim (Kr. Bingen) 1127. 



Kaichen 881 
Kailbach 431, 432. 
Kalstadt 438. 

Kanncngicserheckcn-Hof 346. 
Kinzenbach, Hof 596. 
Kaulstoss 7xV 
Kefenrod 1049. 
Kehlnbach 540. 
Kelsterbach 94. 
Kempten 1131. 



Kestrich 755 
Kettenheim 1236. 
Kilsbach, Hof 330. 
Kimbach »34. 
Kirch-Beerfurt 297. 393 a. 
Kirchherg 505. 
Kirch-Brombach 318. 
Kirch Göns 861. 
Kirch Uithei.n 625. 
Kirschgarten. Hof 669. 
Kirschhausen 143. 
Kirtorf 697. 
Kleestadt 455. 
Klein-Auheim 196. 
Klein- Bieberau 125. 
Klein-Breitcnbach 168. 
Klein-Eichen 841. 
Klein- Felda 753. 
Klein-Gerau 71. 



Klein-Guropen 385. 
Klein Hausen 148. 
Klein Karben 882. 
Klein Krotzenburg 207. 
Klein-Linden 510. 
Klein-Lumda 667. 
Klein-Rohrhcim 136. 
Klein-Steinheim 191. 
Klein-Umstadt83,107a., 112*.. 



KleinWelzheim 
Klein Winternheim 1K A. 
Kloppenhelm 1029. 
Knoblochs-Au 99, 99 a., 5£77a- 
Knoden 251. 
Kocherbach 169. 
Köddingen 756. 
Kölzenhain 748. 

Köngernheim (Kr. Oppenheim) 
1201. 

Köngernheim (Kr. Alzey) IMS. 
König 341 
Königsberg 521. 
Köuigstadten 11». 
Kohden 770. 
Kolmbach 170. 
Kolnhäuser. . Hof 935. 
Kombach 591. 
Kornsand, Hof 277. 
Kortelshiitte 436. 
Kostheim 1091. 
Krahberg 42« 
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Krridsch 35*3. 
Kreiswald. Huf 449. 
Krieesheim 125«. 
Kröckelbach 171. 
Krombach (Kr. Limlenf.) 173. 
Krombach (Kr. Giemen) 541. 
Kutikopf. Hof 1808. 
Kürnbach 79. 

Lininierspicl 195. 
LaiM 611. 
Lampertheim 278. 
Limiierthciiner Hütte 280. 
Landcuhausen 975. 
I.Mi/ii 702. 
Langen 91. 

Langen-Bergbeim HJHO. 

Langcn-Broinbach 319, 4<>2a. 

Langenhain 820. 

Langenthal 289. 

Lan„' Guiii» «60. 

Langsdorf 910. 

Lingstadt 454. 

Langwaden 57. 

Laugwaascr, Huf 764. 

Urnenhain 845. 

Lardenbach 943. 

Laubach 938. 

Laubenheim 1094. 

Uudenau 382. 

Lauerbach 3M. 

Lauten-Weschnitz 253. 

Laoter 661. 

Lautrrhach 974. 

Lautern 353. • 

Uberbach 189. 

Leebcim (59. 

Lehnheim 656. 

Lahrbach 732. 

Uidhecken 812. 

Leihgestern 859. 

Leiselheim 1255». 

Lengfeld 225. 

Leonhardahof 419. 

Leuael 715. 

Leustadt, Hof 1046. 

Lieb 924. 

Lichtenberg 28. 

Licbtenklinger Hof 271. 

Lierterbach 716. 

Lindenfcl* 254. 

Lindenhof 614. 

Lindenstruth 647. 

Lindheini 973. 

Linnenbach 255. 

Lissberg 803. 

Lixfeld 573. 

U*rbaeh 174. 

Ljrzenbaeh 175. 

Lörzweiler 1187. 

Lollar 502. 



. 1237. 
Urbach 1065. 
Urach 147. 

UdwfnMM U09. 
Lätzelbach (Kr. Dieburg) 26. 
Lützelbach (Kr. LindentV) 173. 
Lätzelbach (Kr. Neustadt) 331. 
Lützel Rimbach 359. 
Lutze! Wiebelsbach 331, 332. 
Laisealnat. Hof 890. 

Maar «29. 

176. 



Maibach 823. 
Mainflingen 2»>6. 
Mainz 1088. 
Mainzlar 5<i3. 
Matchen 116. 
Mangelsbacb 375. 
Marienborn <Kr. BUding.) 1081. 
Marienborn (Kr. Mainz) 1100. 
.Marienhagen 618. 
.Marienachlos« HCT. 
Maulbach 680. 
Maulbecr-Au 284. 
Meiches 757. 
Melbach 970. 
Merkenfritz 1050. 
Merlan 668. 
Merlos, Huf 742. 
Messbach 33. 
Messel 447. 
.Messenhausen 451. 
Mettenheim 1223. 
Metzlos 994. 
Metzlos-Gehag 995. 
Michelau 1081. 

Michclltach (Kr. Dieburg) 445. 
Michelbachi Kr. Schotten) 484. 
Michelnau 771. 
MichelsUdt 395. 
Minschbach 3»i0. 
Mit-Lechtern 25(5. 
Mittel-Gründau 1066. 
Mittel-Kinzig 234, 296. 
Mittel-Seemen 9U0. 
Mittershausen 257. 
Mölsheim 1260. 
Mönchbruch, Hof 98. 
Mönch-Hof 220. 
Mörfelden 93. 
Mörlenbach 177. 
Murstadt 1261. 
Momart 402. 
Mumbach 1112. 
Monjmernbeira 12*4. 
Monsheim 1273. 
Monzernheim 1218. 
Mornshausen a.d. Salzhöd. 542. 
Mornshausen a. d. Dautphe 592. 
Mosbach 177. 
Milhlhausen 316. 
Miihlbeim 193. 
Mtthlsachseu, Hof 937. 
Mümliug-Grumbach 311. 
Münch-Leusel 70&. 
Münster (Kr. Dieburg) 463. 
Münster iKr. Friedberg) 822. 
Münster (Kr. Giessen) 926. 
Münzenbcrg 898, 922a., 948a., 
1034 b. 

912. 



Nack 1249. 
Nackenheim 118»;. 
Nauheim 95. 
Naunheim 529. 
Neckarhausen 290. 
Ncckar-Stcinach 286. 
Neu-Bamberg 1138. 
Neudorf 406. 

Neuhof (Kr. Offenbach) 469. 
Neuhof (Kr. Giessen) 864. 
Neuhof (Kr. Nidda) 891. 
Neuhausen 1269. 
Neu-Isenburg 459. 
Neunkirchen 23. 
NvuBchloss, Hof 279. 
Neustadt 299. 



Neutsch 12t'>. 
Nidda 765. 

Nieder-Beerbaeh 104. 
Nieder-Bessingen 909. 
Nieder-Breidenbach 717. 
Nieder-Dieten 560. 
Nicdcr-Kisenhauscii 5»;8. 
Nieder-Eschbach 1032. 
Nieder-Flörsheim 1262. 
Nieder-Gemünden 690. 
Niedcr-Hilbersheitn 1115. 
Nieder-nörle Ml. 
Nieder Ilbenstadt 874. 
Niedcr-Ingclheim 1123. 
Nieiler -Kainsbach 45. 276 b., 

394 b. 
Nicder-Kinzig 328. 
Niedcr-KHngen 228. 296. 
Nieder-Lieltcrshach 178. 
Nieder-Mockstadt 1067. 
Niedcr-Modau 41. 
Nieder-Mörlcn 8»j8. 
Nieder Moo» 991. 
Niederndorf. Hof IO08. 
Niedernhausen 30. 
Nieder Ofleiden 681. 
Nieder Ohmen ti65. 
NiederOIni 1H>2. 
Nieder-Orke 627. 
Nieder-Ramstadt 7. 
Nieder-Roden 201. 
Nieder-Rosbarh 827. 
Niedcr-Saulheiin 1183. 
Nieder-Sceuien 901. 
Niederstoll 1017. 
Nieder ■Traisa 9. 
Nieder-Ürsel 1066, 
Nieder-Weidbach 527. 
Nieder- Weinheim 1166. 
Nieder-Wciscl 9:*). 
Niederwicsen 1250. 
Nieder-Wöllstadt 957. 
Nierstein 1191. 
Nösberts 989. 
Nonuenrod 907. 
Nonrod 34. 
Nordheim 283. 

Obbornhofen 921. 
Ober- Abtsteinach 179. 
Ober-Asphe 613. 
Oberau «83. 
Ober-Beerbach lo3. 
Ober-Bessingen 925. 
Ober Breideubach 718. 
Ober-Dauernheimer Hof 814. 
OlMjr-Dieten 562. 
Obcr-Eisenhauscn 569. 
Obcr-Erleubach 1087. 
Ober-Eschhach 1031. . 
Ober-Pinkcnbach 418. 
Ober-Flörsheim 1263. 
Oher-Florstadt 1005. 
Ober Gersprenz 392. 
Ober-Gleen 733. 
Ober-Hainbrunn 434. 
Ober Hambach 141. 
Ober-Hilbersheim 1167. 
Ober Hörgern 932. 
Ober-Hörle 574. 
Ober-Ingelheim 1124. 
Ober-Kainsbach 394. 
Ober-Kinzig 327. 
Ober-Klingen 229, 29»;. 
Ober-Lais 798. 
Ober-Laudenbach 258. 



Ober- Liebersbach 180. 
Ober-Mengelbach 259. 
Ober-Mockstadt 1068. 
Ober-Motlau 42. 
Ober-Mörlen 869. 
Ober-Moos 992. 
Ober-Mossau 407. 
Ober-Mumbach 260. 
Ober Nauses 233. 296. 
Obernburjr 628. 
Oberndorf 679. 
Obernhausen 29. 
Ober-Ofleiden 6H2. 
Ober-Ohmen 836. 
Ober-Olm 1103. 
Ober-Oatern 3Ht;. 
Ober-Raidelbach 351. 
Ohcr-Ramatadt 18. 
Ober-Roden 200. 
OberRosbach S26. 
Ober-Saulheim 1177. 
Ober-Scharbach 261. 
Ober-Schmitten 772. 
Ober-Schönuiattenwaag 262. 
Ober-Seemen 902. 
Ober seener Hof 949. 
Ober-Seibertenrod 749. 
Ober-Sensbach 424 
Ober-Sorg 719. 
Ober-Straaaheiiuer Hof 969. 
Oher-Traisa «. 
Obertshausen 471. 
Ober Wegfurt 101<>. 
Ober- Wehl lach 526. 
Ober Werba 619. 
Obcr-Widderaheim 4*9. 
Ober-Wöllstadt 871. 
Ockenheim 1132. 
Ockstadt 968. 
Odenhausen 611. 
Odernheim 1238. 
Oes 934. 
Offenbach 457. 
Offenheim 1239. 
Offenthal 462. 
Offstein 1264. 
Ohrenbach 336. 
Okarben 884. 
Olfen 416. 
Olfener Höfe 238. 
Oppenheim 1193. 
Oppenrod 519. 
Oppershofen 870. 
Orleshausen 1069. 
Ortenberg 896, 1031 e. 
Ossenheim 95a 
Ostheim 818. 
Osthofen 1219. 
Otterbach, Hof 691. 
Otzberg, Schloas 224. 

l'artenheim 11X0. 
Patcr*hau*en. Huf 473. 
Peterahain, Huf 763. 
Petterweil «55, 954 a., 1013 b. 
Pfaffen Becrfurt 263. 
Pfaffen Schwabcuhcbn 1 1 4M. 
Pfalzhof 83. 107 a.. 112 a.. 222 a. 
Pfeddcrsheim 1265. 
Pferdsbach 1070. • 
Pfiffligheim 126»;. 
Pfirschbach 3»r7. 
Pfordt 1014. 
Pfungstadt 3. 
Philippseck, Schloas 825. 
Philippscich. Schloss 467. 
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Plaokcnhor 135. 
Planig 11S&. 
Pleitersheim 1143. 

Pc.hi «im» m-2. 

elb.ich 11!». 
ek K*W. 

»145. 

notshausen 563. 

Rabertshausen TW. 
Rachelshansen 543. 
Katl heim 47h. 
Radmühl 999. 

Kailbach tKr. Dieburg) 84, 

107 a.. 112a.. SB». 
Raibach (Kr. Neustadt) 300. 
Rainrod 485. 
Kanstadt 892. 
Raubach 420. 
Kamilu im 76. 
RebKcshain 813. 
Reddighausen «07, 
Rehbach 403. 
Reibertenrod 70»!. 
Reichelsheim 380. 
Reichenliach 350 
Reichcnberg, Schtoss 379. 
Reichlos 1001. 
Reiuicroth 735». 
Reinhardahain «52. 
Keinheim 37. 
Rcinrod 73»». 
Reisen 2»>4. 
Hcissktrchcn 52u 
Keiubrilckeu 211. 
Kendel 885. 
Rennertehausen 60«. 
Renzendorf 727. 
Ketscheuhausen. Hof 724. 
Kcutera K». 
Rhein-Ulirkheim 1221. 
Rhoda, Hof «15. 
Richen 85, 107 a.. 112 a.. 222a. 
Rieht Hof 1025. 
Rimbach (Kr. Lindenfelsi 358. 
Rimbach (Kr. Lanterb.) 101«. 
Rimhorn 313. 
Rimlos 833. 
KinderbUgcn 1071. 
Kingclshauscti. Hof 777. 
Rengshausen. Hof K«». 
Rixfeld 979. 
Kockeiiberg 86«. 
Rodau (Kr. Dieburg 108. 
Rodau (Kr. Reilsheim» 139. 
Rodenbach «8«. 
Rodensteiii. Hof 144. 
Rodheim (Kr. (Hessen) 508. 
Rodheim .Kr. Nidda. 794. 
Rodheim ,Kr. Vilbel, lux». 
R0.lel.en .V.M. 
Rödelheim U54. 
Romershauseu 544. 
Röthges 90B. 

Rohrhach Kr. Dieburg) !>». 
Rohrhach bei Reiche Iah. .389. 
Rohrbach bei ltirkci.au tR». 
Rohrba.-h i Kr. Rödingen) 1072. 
Rommelshausen H87. 
Romrod «9« 
Ronneburg 1085. 
Rotenbach 317. 
Kossbarh (Kr. Erbach. 368. 
Rossbaeh . Kr. Riedenk.) 528. 
Rossdorf BS, 



Roth 576. 
Rothenberg 433. 
Rudelsheiin 1202. 
K ml Ins 98a 
Riichenbach 545. 
Riiddinushausen «42. 
Rudingshain 484!. 
Rülfenrod i\K\. 
Rllsselsheim 77. 
Huiuhauscn 546. 
Ruppertenrod 839. 
Ruppertsburg 94<>. 
Ruttershausen f*4. 

Saasen «48. 
.Salt lOOu. 
Salzhaiisen 77« i. 
Sauet Johann 1153. 
Saudbach 305. 
Sandlofs Ulli». 

Sassen, Hof (bei Allmersbach) 

835. 

Sassen. Hof (hei Queck . I02<>. 
Sauer Schwabcuheiiu 1 125. 
Schaafheim 12*. 
Schadmibach »;s4. 
Schadges 978. 
Schafhausen 1240. 
Schannenbach 265. 
Schellnhausen 768. 
Scheuerberg 26«. 
Srhiffenburg, Sellins* *«3. 
Schimbach 267. 
Schimsheiui 1168. 
Schlechtenwegen :»M2. 
Schleifelder Hof 815. 
Srhlierbach iKr. Dieburg» 131. 
Schlierbach (Kr. Lindenf.i 268, 
Schlierbach . Kr. Hiedenk.. 554. 
Schiit/. IO08. 
Sehloss Ilbenstadt 874. 
Schloss-Naitses 29«. 
Schmal Rci rbaoh 105. 
Schmitten, Hof 752. 
Schmitt- Lothciiu »>2ti. 
Schmitts hauten. Hof 1308, 
Schinittshof «92. 
Schneppenhausen 13. 
Schnorrenbach 181. 
Schöllenbach ;■> 
Sc Ii miaue-. ■ nof III. 
Schflnberg 347. 
Schfinl.runn 213. 
Schönen .'Wi5. 
Schönhausen, Hof H93. 
Schornsheim 1182. 
Schotten 481. 
Schwabenrod 7»J7. 
Schwabsburg 1193. 
Schwalheimcr Hof 432. 
Schwanheim 55. 
Seh war/. 728. 
Schwickartshausen 804. 
Seckmauern 3.38. 
Seebeim 115. 

Seehof .Kr. Heppenheim) 1.53. 
Seehof Kr. Lindenfels} 241. 
Seidenbach 2»ü». 
Seidenbuch 270. 
Selgenhof 761. 
Seligenstadt 202. 
Sellnrod 750. 
Selters litt"». 
Selzen IHM. 

Semd *»:. l»»7a.. 112a.. 222 a. 
Scnsfelder Kol 81. 



Sichenhausen 78»>. 
Sickemlorf 853. 
Sickenhofen 134, 45« b. 
Siedelsbrunn 271. 
Siefersheim 113!». 
Siegroiindshäuscr Hof 762. 
Silber« 5!«3. 
Simmersbach 575. 
Sinkershausen .547. 
Södel MBl 
Sörgenloch 1106. 
Solms-Ilsdorf «»44. 
Sondcrhach 145. 
Sorge, Hof «93. 
Spachbrücken 88. In7a., 112».. 

222 a., 295 a. 
Spiesheim 11«». 
Spitz A Rheim 132. 
Sponsheim 1137. 
Sprendlingen (Kr.Offeub... 460. 
Sprendlingen .Kr. Alzev) 1152. 
Staaden 1004. 
Stadecken 1109. 
StatTel 118. 
Stammheini 10» »7. 
Stangenrod «55. 
Stauffcnhcrg 496. 
Steinau 32. 

Steitibach iKr. Lindenfels; 182. 
Steinbach (Kr. Krbaeln 400. 
Steinbach (Kr. (Hessen) 498. 
Steinbach (Kr. Vilbel i 1034. 
Steinberg iKr. (.Hessen) 49!». 
Steiiibcrg (Kr. Nidda i 903. 
Stein Horkenlieiin 1154. 
Steinbuch 405. 
Steinfurt (Kr. Lauterb.) 983. 
Steinfurth (Kr. Friedb.. 966. 
Steinheim (Kr. Nidda) 795. 
Steinperf 570. 
Stettbach 107. 
Stierbach 322. 

Stockhausuu (Kr.Orünb.i «59. 
Stockhausen, flof 951. 
Stockliau sein Kr. Lauterb. )977. 
Stockheim (Kr. Urbach. 396. 
Stocjchein) (Kr. BUding.) 1»»73. 
Stockstadt 68, 90 a. 
Storndorf 708. 
Storofels 487. 
Strchendorf 730. 
Stumpertenrod 759. 
Sulzheiin 1162. 

Thal-Itter «30. 

Tiefenthal 1144. 

Traisa 9. 

Trais- Horloff 946. 

Trais Manzenberg 923, !»48 b.. 

1034 c. 
Trebur 78. 
Trösel 183. 
Trohe 512. 

Udenhausen Tin. 
Udenheim 1172. 
Ueberau :18. 

Uffhofen 1247. 

Ulla 491. 

Ullershausen 1<»2L 
Uli ichstein 743. 
Undenheim 1170. 
Unter- Abtsteiiiach 184. 
Uutcr-Kinkeiibaeh 435. 
Unter- Klockenbach 1«1. 
Unter -rTnrstadt 1008. 



Unter (icrsi.renr 393. 
Unter Hainbrunn 214. 
Unter-Hambach 142. 
Unter-Kunzenbach 185. 
Unteres 79!». 
Untcr-Mcngclbach 362. 
Unter Mossau 408. 
Unter Mumbach 18«. 
Unter Osteru 387. 
Unter-Raidelbach 355. 
Unter-Scharbach 272. 
Unter-Schmitten 773. 
Untcr-Schönmattenwaafr 213. 
UnterSchwarx 1012. 
Unter-SeibertcnriMl 837. 
Unter-.Sensbach 425. 
Unter-Sorg 721. 
Unter- Weirfurt Hill. 
Unter-Widdersheiiu 490. 
Urberach 4»'i4. 
Usenborn 894. 
Utphe 945. 
Utzhausen I'r23. 

Vadcnr.xl 722. 
VaiUhain 9S8. 
Veitsberg. Hof «49. 
Vendersheim 1181. 
Vielbrunn :WT.. 
Vietmes, Hof 1<K«3. 
Vilbel 865. Hst3a. 
Villingen 90«. 
Virnheiin 152. 
Vöckelsbach 273. 
Vfihl «20. 
Volkartshain 895. 
Volxheim 1140. 
Vonhaiiseii 1074. 

Wachenheim 127". 
Waekernheim 1121. 
Waiden (Kr. Lindenfelsi 274. 
Wahlen (Kr. Alsfeld) 734. 
Wahlheim 1241. 
Wald Amorbach 236, 29«. 
Wahl Krlenbach 14t!. 
Wahl-fJinnea 530. 
Wald-Michelbach 187. 275. 
Wald-Uelversheim 1199. 
Wallau 564. 
Wallbach 324. 
Wallbrunn'sche Au lt>9. 
Walldorf 479. 
Wallenrod 830. 
Wallernhausen 774. 
Wallersdorf 741 
WallerstSdten 73. 
Wallertheim 1174. 
Waschenbach 10. 
Wasserbiblos, Hof 112. 
Wattenheim 151. 
Watzenborn 500. 
Webern 43. 
Weckesheini 92<». 
Wehnens. Hof Ul2S. 
Weh. Zollhaus 281. 
Weickartshain 660. 
Weidenhauseu , r i48. 
Wehl Moos 990. 
Weifenbaeh 565. 
Weiher 188. 
Weiuheim 1242. 
Weinolzheim 1195. 
Weinsheiui 1271. 
Weissenau l'ü»!». 
Weisskirchen 208. 
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Weitriiviesass 401. 
WeitMuhain 643. 
Wtif«r»udt 14. 
wVljjesheiai IUI». 
iVrinbach 31. 
Wradelsbeim 1244. 

Vmkttß WSL 
ffm 99V. 
Wertung» 1052. 
Werwu 35, 295 e. 
Weschnitz 1«». 
Westhofen 1220. 
WttterftW 939. 
WetUawen 660. 
Wickstadt 963. 

Wiebelsbach (bei Hering; 831, 

«rt l lrtM ll (Lützel Wiebels- 

bacb> 33?. 
WiM«eÜ 532. 



Wieseck 511. 
Wiesenbach ötW?. 
Wies-Oppenheim 1272. 
Wildehirsch-Hof 135. 
Willofs 1024. 
Wilmshausen 349. 
Wimpfen um Berg 292. 
Wimpfen im Thal 293. 
Windhanseu 760, 
Wingershausen 787. 
Winkel 276. 
Winnerod 522. 
Winterkasten 3H3. . 
WintcrHheim 1196. 
Wippenbach 1(06. 
Wirberg 662. 
Wisselsheim, Saline 872. 
Wisselsheim 967. 
Wixhausen 16. 
Wolfersheim 919. 



Wollstein 1141. 
Wörrstadt 1173. 
Wörth. Vorstadt von Lauter- 
bach 834. 
Wohnbach 94*. 
Wohnfeld 751. 
Wolf 1075. 
Wolfen, llof 301. 
Wolfsgruben 594. 
Wolfsheim 1171. 
Wolfskehlen 59, 90 b. 
Wolzhausen 5*17. 
Wommelshausen 555. 
Wonsheim 115o. 
Worfelden 72. 
Worms 1276. 
WUuschen-Moo« 986. 
WUrzberg 373. 
Wüst-Auiorbach 236, 296. 
Wurzelbach 120. 



Zahlhach 10H9. 
Zahmen 9(35. 
Zeilbach 83*. 

Zeilhard 89, 107a.. 112a., 222a., 

895 b. 

Zell i Kr. lteiishehuj 357. 
Zell (Kr. Erbach) 37a 
Zell (Kr. Alsfeld! 723. 
Zellhausen 205. 
Ziegenberg 821. 
Ziraroerhof 291. 
Zipfen 227. 
Zornheiiu 1105. 
Zotzenbach 361. 
Zotzenheim 1151. 
Zwinjrenberg 4ü 



IV. 



$. **.} Ausser ileu vorstehenden TerritoriaJ-Krworbuiigen, 
»flehe die Bildung des Grossh. Hessen nach seinein der- 
nahgeti Bestände zur Folge hatten, sind zur Aufstellung 
'iner vollständigen l'ebersicbt der Territorial-Verände- 
niiif<vn des Landes Hessen- Darmstudi noch diejenigen 
Ae<|«i*i!ioneii. welche vo rllbergeliend zu dessen Gebiet 
vth<irlen. zu erwähnen. Ks sind nach der Zeitfolge der 
Erwerbung die folgenden: 

1584. das Amt Homburg vor der Hube, in 
Folge Vertrags vom 2*. Aug. 1584 über 
die Theiluug des Nachlasses des 1583 kin- 
derlos verstorbenen Landgrafen Philipp, des 
3. Sohns Philipps des Grossmüthigcn (cf. 
oben $. 24). bestehend aus den Orten: 
Homburg, Oberstetten. Köppern, Seulberg. 
Gonzenheim, Kirdorf. Dillingen. 

1 1622 ubschläglieh auf das dem apana- 
girten Landgrafen Friedrich , dem 3. Sohn 
Georgs L und Stifter der Hessen-Hombur- 
gischen Linie, bewilligte Deputat mit Vor- 
behalt gewisser Hechte überlassen.] 

M».| 1602. l /jdes Amts Brau bach. welches der Wittwe 
des vorgenannten Landgraten Philipp, des 
3. Sohn-* Philipps des Grossniüthigen , bis 
zu deren Ableben als Witthnin überlassen 
worden war. Zum Ami llraubach gehörten: 
die Orte Braubach, Hachsenhansen, Gemiue- 
rich. die Höfe HinterwaM, Ober-Falkenborn, 
rnter-Falkenborn, und gemeinschaftlich mit 
Nassau-Oranicn die Orte Kius und Kemmenau. 

1 1803 in Folge des Keichsdeput.-Haupt- 
schlusse* an Nassau-Fsiiigi n abgetreten, cf. 
unten ij. 40. 5. a.| 

|10.| 1627. Oberhessen. wie es von des Landgrafen 
Ludwig. 2. Sohns Philipps des Grossmüthi- 
gcn, Nachlas* herrührte: ferner die Nie- 



der-Grafschaft Kat/eueleitbogeu und 
das Amt Schmalkalden, in Folge des 
er>ten Haupt Vertrags ober die Marburger 
Succession vom 24. Sept. 1627. 

[1848 wurde durch weitereu Hauptver- 
trag über die .Marburger Succession vom 
11. April 1648 an Hessen-Cassel wieder ab- 
getreten : von Oberirsen oder die Hälfte 
der sogenannten Marbuiger Portio», ferner 
die Nieder-Grnf>ehuft Katzenelnbogen, mit 
Ausnahme des Amts. Braubnch und des 
Kirchspiels Katzenelnbogen , und das Amt 
Schmalkalden. Ks \ erblieben hiernach bei 
Hessen-Oarmstndt ausser den jetzt noch zur 
Grossh, Hessischen Provinz Oberhesseu ge- 
hörigen Theilen. welche oben $. 25 unter 
I — XX. verzeichnet sind, folgende Lande*- 
thcile und zwar: 

1) bis 1629 der Hessen-lbmnstädtisclie Antheil 
an den mit Höhen-Solms gemeinschaft- 
lichen, zum Amt Königsberg gehörigen. 
Orten Ahrdt. Altenstädten. Heimol, Itlus- 
bach, Oberlemp, Krda und Mudersbach, 
welche nach dem Thciluug-vertrag vom 20. 
Oct. 1629 Hohen-Solins erb- und eigen- 
thOmlich erhielt (cf. oben §. 25. III.) 

2) bis 1703 der Hessen- Darmsi. Antheil au 
den mit NlSSftO- Saarbrücken gemein- , 
schaftlichen Orten des H Attenberg», 
welche bei dessen Theilung an Nassau- 
Saarbrücken abgetreten «urd. n. nilinlieli Du- 
dcuböfcti, Lützellinden, Hörnsheim. Hochel- 
heim, Xieder-Kleeu , Horuholzliausen und 
Gross-Kcchtcnhach , sowie weiter an dem 
nicht zum Hüttenberg gehörigen, mit XnMMM- 
Saarbrilckeu gemeinschaftlichen Orte Kleiu- 
Reehtenbflch und dem gleichzeitig ;m N.i-au- 
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Saarbrücken abgetretenen Ort Vollcnkirchen 
(cf. oben |. 25. XIX. und §. 28.). 
31 bis 170S die an Hessen-Cassel abgelretenen 
Orte de* Amt! Alsfeld : Hattendorf, Holz- 
borg und Hof Afterode (ef. oben 25. XI.). 

4) bis 1650 da- durch Tausch an Hessen- 
Ca-sel gegen dessen Hälfte der Herrschaft 
Itter abgetretene Amt Rosenthal nebst 
Gerich« Wiesrnfeld. Münchhausen und eini- 
gen I »orfern (ef. oben 25. VI.). ^ 

5) bis 1803 folgende nach dein Reichsdcput.- 
Haii|)tsehluss an Nas«au-I*singen abgetretene 
Besitzungen : 

a) das Amt Hraubaeh (cf. oben §. 30). 

bl da> Kirchspiel Katzenelnbogen mit 
den Orten: Kat/.enelenbogen . Klingel- 
bach. Ober-. Mittel- und Nieder- Fisch- 
bach. Hartshausen. Allendorf. Sehön- 
born und Gutenarker. 

cj die Herrschaft Epstein, /u welcher ge- 
hörten: die Stadt Epstein, das mit Chur- 
Mainz gemeinschaftliche Schloss Epstein, 
die Orte Wallau. Breekenhclm, Delken- 
heim, Diedenbergen, Hofhausen an der 
Sonne, Igstadt. Nordenstadt. Ober- und 
Nicdcr-I.icderbaeh, Massenheim, Lors- 
bach, Langenhain, Medenbach. Wilden- 
sachsen und der Mecbthilshiluser Hof. 

d) das zum Amt Butzbach gehörige Dorf 
Weiperfelden (ef. oben}!. 25. XVII.). | 

[f. 41.1 1 «42. die Isenburgische Hälfte des Amts Clee- 
berg und 

1648. das Solms sche »/« desselben. Die übrigen 
Theile gehörten Leiningen-Westerburg und 
Nassau-Weilburg, jedem zu V«- I ,as Amt 
Cleeberg bestand aus den Orten: Cleeberg, 
Mrandoberndorf, Ebersgöns und Ober-Kleen. 

[ 1803 durch den Hcichsdeput.-Hauptschluss 
an Nassau-Esingen abgetreten. | 

||. 1735». Die Grafschaft Hanau-Lichtenberg, welche 
theils durch die. Heirath des Grafen Phi- 
lipp I. zu Hanau (t 1480), nachgebornen 
Sohns von Heiidiard IL, erstem Graf von 
Hanau, mit der Erbin der Herrschaft Lich- 
tenberg im Elsass, theils später an das 
Gratliche Haus Hanau gekommen war, fiel 
1736. nach dem Ableben des Grafen .Johann 
Bernhard II. zu Hanau, des letzten aus 
dem Hanauisehen Mann«stainme, an den mit [ 
dessen Tochter verheiratheten Erbprinzen 
Ludwig von Hessen-Darmstadt, welcher 1739 
als Ludwig VIII. die Regierung antrat. 
Von der Grafschaft Hanau-Lichtenberg ge- 
hörte ein Theil /um deutschen Reiche, nftm- 
lieh ausser dein bereits oben Jj. 16 erwithn- |{. 
ten Amt Schaafheim, die Aemter Lemberg 
(jetzt zur Rhein-Pfalz gehörig), Lichtenau 
und Willstett (jetzt Badisch): ein anderer 
Theil, im Ober- Elsass gelegen, stand unter 
französischer Landeshoheit, mit den Ac intern: 



Buehsweiler. Hrunnith, Hatten. Ingweiler 
und Neuweiler. Ku/enhausen . Pfaffenhofen, 
Westhofen. Wolfisheim, Worth. 

(»ie genannten Aemter bestanden aus 
folgenden S'-hultheisereien : 

A. Amt Lemberg: l'irmaseus (Stadt). Lem- 
berg . Gersbaeh , Fröschen , Donsieders. 
Vinningen. Trulben, Kröppen, Riedelberg. 
Obersteinbach . Riihreiithal , Eisehweiler. 
Hocheinöd (beide letztere gemeinschaftlich 
mit Leiningen). 

B. Amt Lichtenau: Altfreistett . Bischofs- 
heim am hohen Steg. Röders weiher, Diers- 
heim. Holzhausen. I.eutesheim , Lichtenau, 
Linx. Neufreislett. Zierolshofen. 

C. Amt Willstett: Auenheim, Eckartsweiher. 
Hesselhurst. Hobnhurst. Kork. Legelshur't. 
Sand. Willstett. 

D. Amt Buchsweiler: Hnchsweiler (Stadt). 
Rreunsheim. Dun/.cnheim, Durningen (mit 
ßisthum Strassburg gemeinschaftlich), Er- 
nolzheim. Hattmatt . Hohazenheim . Hoh- 
frankenheim. Insheim, Kirrweiler, Meis- 
heim, Reitwciler, Ringendnrf. Mölleuheim 

E. Amt Brumath: Rrumath, Eekwersheim. 
Geudertheiin, Gries, Hördt. Weitbruch.. 

F. Amt Hatten: Hatten. 

G. Amt Ingweiler und Neuweiler: Ing- 
weiler. I ngenheim. Lichtenberg. Mietes- 
heim. Neuweiler. Obersnlzbach. Schillers- 
dorf. 

IL Amt Kutenhausen (zu '/« Hessisch, zu 
* 3 Badisch): Ku/enhausen. 

I. Amt Pfaffenhofen: Pfaffenhofen. Alt und 
Eixendorf. Obermotterti. Ofweiler. Schaken- 
dorf. Schwindrazheiin. 

K. Staab Offendorf: Drusenhcim , Herlis- 
heim. Oberhofen. Offendorf. Rohrweiler. 

L. Amt Westhofen: Ralhronn, Reinliards- 
mtlnster. Trenheim. Westhofen. Wojsehlieim. 

M. Amt Wolfisheim: Hangenbietenlieiiu. 
Wolfisheim. 

N. Amt Wörth: Görsdorf, Griesbach (mit \. 
Dietrich gemeinseh.), Xiederlaugcnsulzbach. 
Mit-ehdorf, Morsbronn. Wörth. 

1 1 80 1 wnrden die Aemter im Elsacs. 
sowie das Amt Lemberg, nachdem in den- 
selben schon Hagere Zeit vorher die Ver- 
waltung ausser Wirksamkeit gesetzt war. 
durch den Lnneviller Frieden an Frankreich 
und 1808 die Aemter Lichtenau und 
Willstett durch den Reichsdepututions- 
Hauptschlnss an Raden abgetreten.] 

1803. erhielt Hessen - Darmstadt . in Folge de- 
Reichsdepututions-Hauptschlusses für die im 
Vorstehenden erwähnten Abtretungen .an 
Nassau - Esingen . Frankreich und Huden, 
ausser den oben 5. 17 und 2!» bezeichneten, 
mich dertnaleo noch /um Territorialbestand 
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des Grossherzogthums gehörigen Lnndes- 
theilen, folgende Gebiete: 

L da« Herzogt hum Westphalcn, in 4 Quar- 
tale eingetheilt . nämlich : 

A. Quartal Werl mit 

a.i ß Städten: Werl, Ar Daberg, Balve, 
Menden. Neuem. Allendorf: 

b) 0 Freiheiten; Sündern, .Vflelen, Hachen, 
Langcnscheid . Hüsten, Hagen; 

c) U Gerichten: Werl. Arnsberg, Balve, 
Bcrgstrassc, Menden. Xehem. Stockum, 
Süinnicreii, Voswinkcl , zusammen mit 
105 Dorfern und f>5 Höfen und einzel- 
nen Hänsern. 

B. Quartal Kathen mit 

a) « Städten: Heleke. Geseke. Hütheu. 
Hirschberg. Callenhard. Warstein; 

b) II Gerichten : Allagen, Beleke, Cor- 
beke. Erwitte, Fritzhartskirehen, Ge- 
seke. Hofstadt. Mellerieh, Oesting- 
hausen. Ruthen, Scharfenberg, zusam- 
men mit 03 Dörfern, und IM Höfen etc. 

I'. Quartal Brilon mit 

a) 7 Städten: Brilon, Medebach, Winter- 
berg. Hallenberg. Kversberg, Mars- 
berg. Volktnarsheim ; 

b> M Freiheiten: Freienohl. Meschede. 
Bödefeld: 

c) 10 tierichten: Alme, Bödefeld, Bri- 
lon. Canstein, tliershagen, Meschede. 
Calle, Meilebach. Pwlberg, Rembling- 
hausen, zusammen mit 91 Dörfern 
und 33 Höfen etc. 

D. Quartal Bilstein mit 

a) «Städten: Schmallenberg, Fredeburg, 
Grevenstein , Drolshagen, Attendorn, 
Olpe; 

b) 1 Freiheit: Bilstein: 

c) 1 1 Gerichten : Attendorn, Valbert. Bil- 
stein. K«lohc nnd Reiste. Fredeburg. 
Hellefeld. Lehnhausen. Harkirchen. 
Oedingen. Olpe und Waldenburg. 
Schlipprutheu, zusammen mit 30fi Dör- 
fern und h" Höfen etc. 

im Ganzen mit 25 Städten, 10 Frei- 
heiten. 595 Dörfern. 202 Höfen und ein- 
zelnen Hausern. 

[1806 durch Staatsvertrag vom 30. 
Juni an l*renssen abgetreten. | 

U. folgende bis dahin t Ii u r- Ma i Raiach« 
Orte 

A. die zum Oberamt Steinheim, Amts- 
vogtei Steinheim, gehörigen Orte: 
Gross-Auhciin , Gro=«-Krotzenburg und 
Ober-Rodenbach. 

[lsiii durch Staats\ ertrag vorn 2!». 
Juni au Kurhessen abgetreten. | 

B. die zum Oberam» Steinheim gehörige 
Amtsvogtei Alzenau mit folgenden 



Orten: Alzenau. Hörsteiu . Gross-Welz- 
heim. Albstadt. Hemsbach. Wasserlos. 
Miehelbach, Kälberau. Kahl, Mörhof. 
Dorfliolz, Trage und die Kmmerichs-Höfe. 

[1816 durch Staat-vertrag vom 30. 
Juni an Bayern abgetreten.] 
('. der zum Am« Hirschhorn gehörige 
Ort Fschelbach. 

|1hi3 durch Staats\ertr:ig vom 14. 
März an Baden abgetreten. | 

III. die zur Abtei Seligenstadt gehörigen. 

später mit dein Hessischen Amt Alzenau 
vereinigten Orte Goüwlbacb . llofstüdten 
ttnd Omersbach. 

llsiii durch Staatsvertrag vom 30. 
Juni an Bayern abgetreten ! 

IV. folgende, bis dahin dem Bi«thnm Worms 

gehörige, Besitzungen : 

A. zum Amt Fahrenberg gehörig: 

1 1 Sehloss Fhrenberg und ein Theil des 

Zimmerhofs. 

|1*05 au die Freiherrl. v. Rack- 

nitz'sche Vormundschaft verkauft. | 
21 die Orte Aglasterhausen und Bargen. 

sowie 

B. der zum Amt Lampertheim gehörige 
Strassheimer Hof. 

[IH03 durch Staatsvertrag vom 14. 
März an Kaden abgetreten. | 

[f. 44.| ISOti. wurde in Folge der Rheinischen Bundesacte 
Hessen-Darmstadt die Souveränität verliehen 
Uber : 

I. das Amt Hessen-Homburg, welches die 
apanngirte Linie diese* Namens seit 1022 
im Besitze hatte . wie oben 3S ange- 
geben ist. Zu den dort erwähnten Orten 
waren hinzugekommen: Friedrichsdorf und 
Dornbolzhansen, welche seitdem von franzö- 
sischen Colouisten augelegt worden waren. 

[181ß ist in Folge der Wiener Con- 
gressacte die Souveränität an den Land- 
grafen von Hessen-Homburg zurückge- 
geben worden.) 

IL da> Fürstlich Löwcnstein-Wcrtheiuii- 
sche, auf der linken Mainseile gelegene 
Amt Wörth mit der Stadt Wörth und 
dem Dorf Trenfurt. später mit dem Hessi- 
schen Amt Heubach vereinigt. 

[ l^ltl durch Staatsvertrag vom 30. 
Juni an Bavern abgetreten.) 

HL die dem Grafen von Solms -Röde Ihei m 
gehörige Hälfte des Orts Praunheim. 

1 1H|«> durch Staatsvertrag vom 2». 
Juni an Knrhessen abgetreten. | 

IV. die Grafschaften Wi 1 1 genstei n - W i 1 1 - 
, genstein und Wittgenstein-Berle- 

burg. Die erstere bestand au- den 
Schultheisereien: Arfeld. Banfe. Klsoff. 
Frndtehrtlek. Feudingen. Laasphe Nieder- 
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laasphe und Schwarzenau mit 12 Dörfern. 
ÜOfen etc.; die letztere aus den Schulthei- 
sereien: Attenberg. Berghausen, Berlcn- 
hurg. Birkelbach, Schüllar und Winges- 
hausen, mit der Stadt ßerlcnburg und 
44 Dörfern. Hofen etc. 

(1816 durch Stnats\crtrag \om HO. 
Juni an l'reussen abgetreten.] 

||. 15. | 1810. wurden in Folge des am 11. Mai mit Frank- j 
reich abgeschlossenen Stanlsvertrags < Patent 
Vinn 13, N'ov. 1810» an Hessen-Dannstadt 
abgetreten : 

I. das vormals Hanuu-Münzcnbergischc 

Amt Dorheim mit: Dorheim, Nauheim. 
Schwalheim und Bödgen. 

|181fi durch Staat<-vertrag vom 29. 
•luni an Kurhessen abgetreten. | 
ferner und in Folge besonderen Staatsvcr- 
Irags mit linden vom 8. Sept. 1810 die 
Souveränität (Iber: 

II. die Fürstlich Leiningen'sehcn Aemter 

Amorhuch und Miltenberg und zwar: 

A. Amt Ymorbach mit der Stadt Amor- 
bach. den Flecken Kirchzell. Schneeberg 
und Weilbach, den Dörfern Beuchen. 
Boxhrunn , Breitenbach . Breitenbuch. 
Buch. Dörnbach. Gönz, llaiubruim, Nen- 
dorf. Ohrenbach, Otterbach, Ottorfszell. 



PronuRchen . Reich hart .Ihausen (mit dein 
von Beibehielten Antheil). HanenthaL 
Watterbach. Wecksbach. Wiesenthal 
Zütterfelden und 5 Höfen. 

B. Amt Miltenberg mit der Stadt Milten- 
berg, dem Flecken Burgstädt, den Dör- 
fern Breitendiel. Kichenhuhl mit Pfoll- 
bneh. Guggenberg mit Biedern, UopiHliel 
Mainbrunn , Maiubullan , Nenkirehen. 
Bichelbach. Budenau. Schippach. Wensch- 
dorf, Windisehbnchen (mit der den Gra- 
fen von Ingelheim und von Sickingeu 
gehörigen Hälfte) und 8 Höfen und 
Mühlen. 

III. den Fürstlich Löwenstein- Wertheim- 
schen Flecken Klei u-Ileuba eh. 

IV. da* Freiherrlich von Fcchenbnch Vli> 

Dorf Laudenbach. 
V. das Fürstlich Tränt mannsdorl' sche 
Dorf l'mpfenbaeh. 

|lsiii wurden durch Staatsvertrag von) 
:to. Juni die Aemter Amorbach und Mil- 
tenberg, mit Ausnahme der Dorfer B.-i- 
ehartshausen und Windischbuchen, ferner 
der Flecken Klein-Heuhach und 

1817 die Dörfer Beichartshaiiser. 
Windischbuchen. Laudenbach und l'mpfen- 
baeh durch Tausch an Bayern abgetreten. | 
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3. Geographische Lage. 



|J.4«.| Der südliche llaupttheil, die Provinzen Star- 
keiihurg (ohne Wimpfen und Kflrnbaclil und Rheinhessen 
umfassend, hat im Allgemeinen die Form eines Dreiecks, 
in dessen Wiukelpunktcn die Orte Neckarsteinaeh am 
Kecker, Muhlheim am Main und Bingen am Rhein liegen, 
hie beiden erstcren liegen fast nuter demselben Meridian 
rln" Mi' östliche Länge 'H. welcher zugleich als die 
llauptLmgennchsc des Landes, sowie als mittlerer 
Meridian desselben zu betrachten ist. 

l)ie Lage des sudlichsten Punkts dieses Haupt - 
tLeils, nämlich der Landesgrenze am Neckar zwischen 
Neckarsteinaeh und dein Baltischen Orte Klein-Gcmnnd, 
ist 49° 27' nördlicher Breite, die Lage des nördlichsten 
Punkts, nämlich des Grenzpunkts am Main zwischen 
Mflhlheim und «lern Kurhessischen Orte Kumpenheim, 50° H' 
nördlicher Breite, Den östlichsten Punkt bildet die 
I.» mlesgreii ze bei Brünnthal zwischen dem Hessischen 
Dltc Viclhrunn und dem bayrischen Laudenbach, welcher 
unter 2t>° 4!»' östlicher Irrige, den westlichsten der 
Eckpmkl der Landesgrenze unfern der Strasse, welche 
hui r'ilrfeld nach Bochstüdten im Alscjiztbale fuhrt. 25° 31' 
rötlicher Lauge gelegen. 

Bie geographische Lage der vom südlichen Haupt- 
tbeil getrennt gelegenen Stadt Wimpfen am Berg ist 
2«° 4»' 42" östlicher Länge 
49° 18« ÖS" nördlicher Breite, 
die von Kürnbach 

26» 30' 40" östlicher Länge 
49° 4' 40" nördlicher Breite. 

Der nördliche llaupttheil des Landes, die Pro- 
vinz Oberhessen ohne deren Kxclaven umfassend, hut 
eine sehr unregelmässige Gestalt, lässt sich jedoch einein 
verschobenen Viereck von 3 ziemlich gleichen Seiten 
iNieder-Eschbach— Staufenberg, Nieder- Esehbacli - Fle- 
schenbach und Stuufenltcrg — Grebenau) und einer kür- 
zeren Seite (Fleschenbach — Grebenau) vergleichen, an 
dessen nordwestlicher Ecke ein langer schmaler Streifen, 
«las Hinterland, und an dessen nordöstlicher Ecke ein 
kleiner Gebietsteil . die Standesherrschaft Schlitz, ange- 
hängt erscheinen. 

Ber südlichste Punkt dieses llaupttheils, die Ecke 
der Landesgreuze unfern der Strasse von Nicder-Eschbaeh 
nach dem Frankfurtischen Orte llonnmes, liegt 50° 13' 
der nördlichste Punkt, die Landesgreuze nordwestlich 
»an Bromskirchen, 51° 6' 30" nördlicher Breite, der öst- 
lichste Punkt, die Spitze des Grnbenbcrgs bei Frau- 
Kombach. 27° 19'. der westlichste Punkt, zwischen Roth 
and dem Preussischen Orte Mandeln, 26° 1' östlicher 

Linse. 

Bie geographische Lage der von dem nördlichen 
llaupttheil getrennt gelegenen Orte ist; 

Rödelheim 26° 16' 39" etlicher Länge 
50°07'24" nördlicher Breite 



•J Den Längenbcutitnuiungen liegt durchweg der Meridian 
von Ferro zn Grund. 



Vilbel 26° 24' 57" östlicher Länge 

50° 11' 12" nördlicher Breite 
Vöhl. 2(5» 3.!' 35" östlicher Länge 

51" 12' 2*" nördlicher Breite 
Pcissfeld (nördlichster Punkt der Gemarkung) 
2«« 24' östlicher Länge 
51° 19' 40" nördlicher Breite. 
F.s ergeben sich hiernach als änsserste Punkte des 
Laudesgebiets ohne die Exclaven : 

gegen Süden bei Neckarsteinaeh 49° 27' nördl. Br. 

- Norden: bei Bromskircken 51° 6' 30" nördl. Br. 

- Osten: bei Frau-Kombach 27° 19' östl. Länge 

- Westen: bei Fnrfeld 25° 31' östl. Länge 
und bei Hinzurechnung der Exclaven : 

gegen Süden : Kilrnbach 49° 4' 40" nördl. Br. 

« Norden; lu'i Deissfeld 51° 19* 40" nördl. Br. 

Die Entfernung von Kombach bis Deissfeld beträgt 
etwa 32.5. von Neckarsteinaeh . bis Bromskirchen etwa 
25,75 geographische Meilen.") 

Lutcr beiläufig gleicher Breite beträgt die grösste 
Erstreckung von Osten nach Westen in Starkenbnrg von 
der Grenze bei Brünnthal bis znr Grenze bei Fllrfcld 
etwa 12,6. in Oberhe-sen von der Grenze bei Frau-Rom- 
bach bis zur Grenze bei Hermannsfein etwa 11.3 geo- 
graphische Meilen. 

||. 47. J Von Grossh. Katasteramt i«t ein Verzeichniss der 
durch die Landesvermessung nach geographischer Länge 
und Breite bestimmten Punkte aufgestellt worden, welches 
sowohl die säinmtlichen Dreieckspunkte des I. und 2. 
Rangs, als auch die sämmtlichen Städte und Markt- 
flecken des Landes enthält. Es wurden hieraus die 
folgenden entnommen. 

Die Länge und Breite des Hauptpunkts Darmstadt 
(Stadtkirehe) ist auf astronomischem Wege bestimmt, nach 
der Angabc von Eckhardt : 

26° 19' 16",44 östlicher Länge 
49«52'20".27 nördlicher Breite. 

Die Längen- und Breitendiffercnzen der übrigen 
Punkte sind aus den Coordinaten derselben mittelst der 
zuerst von Bolinenbergcr mitgetheilten , dann znm be- 
quemeren Gebrauche von Sehleiermacher umgewandelten 
Formeln berechnet. 

Die Dreieckspunkte 1. Rangs sind ausser Darm- 
sladt ; 

Namen der Punkte: ^ L ™* 1 ^ ^ B, * ite ( 

j Haidberg (bei Ober-Abt - 

In \ steinach) 26 28 13 49 32 18 

Star- JWörzbergl Signal b.WlIrzb.) 26 43 40 49 39 K 

ken- iMelibocus (Thurm» 26 1« 5 49 43 32 

bürg lotzberg 26 34 34 19 49 14 

I Hexenberg (bei Dietzenbach) 26 2.S 50 49 5!i 41 

*) Die geographische Meile ist zu 29681, H Gr. lies*. Fuss 
o<ler 71304.) Meter angenommen. 
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Namen der Punkte: 



Länge 



breite 



Langt 



Rrcitc 



Klobherg (bei Dittelsheim) 
Kiehelberg (bei Fürfeld) 



Sä 



Rhein- \ 

n<ss0 " | Signal bei Ockenheim 
Ronneburg (bei Altwiedcrmusl 
Signal bei Stammheim 
Slcinkopf (bei Ockstadt i 
l Retten (bei Herxheim) 
iXaxburg (bei Ober-Moos) 
iPlattenberg iltei Ringelsh. Hof) 

M 'Orfiningor Hohr (bei Grsningen) 2« 2 

4 \ Taufstein 

- Jwöllslein (bei Stoekbai.se,.> 
= jDünstberg (hei Fellingshausen! 

fXoll (bei Geilshausen» 

I Auerberg (bei Reinrod i 

f Signal bei Arnshain 
Maasen rod (bei Biedenkopf! 

Unter den Dreieckspunkt 
nicht in Städte oder MarktHeeken 
Berggipfel hervorgehoben : 



| 



Rornholz ibei Rothenberg) 
Sensbacher Höhe 

Krähherg 
Tromm 

Steinkopl (bei Heppenheim) 
Külbach 
Zellerkopf 
Ni'.inkircher Höhe 
RöllsteiniT Hohe 
Frankenstein 
Sange (bei Höchst) 

Homberg 

Ziegel« ald (bei Fmstadl) 
Kahlenberg (bei Wachenheim ) 
s 1 Heyer (bei Monzernheim) 
jj; lRockenheiiiHT Hohe i bot Stein- 
J: I Bockenheim» 
■S Galgcnherg (bei Alzei) 
g JPcterslicrg (bei Odernheim) 

/Wesbcrg «bei Gau-Bockelheim) 25 4! 
-Mioldacker (bei Aspisheim» 
Rochnsbtrg (bei Hingen» 
Remberg (bei Mittel-Seemen i 
HausberK (bei Hochweisel I 
. WinterberK ibei Freiensteinau) 
| Schrenzer (bei Butzbach) 
_ lMainbcrg (hei Crainfeld) 
| lHen henhiiiner Hohe 
t /Rildstein (bei Rnsenborn) 
£ Klnslmr-t (bei Grebenhain) 
•x iHoberodskopf 
Feldkrfleker Höhe 
Hain (bei Kölzenhain» 
simberg (bei llermanitsteiD) 
Rckmannahcin (bei Ulriebjtein) 
Kugelberg (bei Vadenrod) 

Ki«enbcrg (bei Nehlitz) 



85 


52 


_0 


49 


l i 


0'* 


25 


88 




1 u 

■1 J 


i ~" 
4 * 


r. 
4» 


25 


53 


10 


J Cfe 

49 


Dil 


1 


25 


88 


.14 


4:' 


i.i 


".Ii 


2(i 48 


04 




■ * 


•>•) 
- - 


26 35 


J4 


:»0 


• < 

IN 




2« 




• > J 


:>(. 


19 


4<l 


26 


•Iß 


.1.1 


50 


20 


»1 I 
gm 


2 7 


3 


'J t 

• 4 


50 


26 




26 




.•■.Ii 


50 


27 


" i 1 


2« 


22 


J 1 


5(1 


80 




21» 


5-1 


13 


50 


:;: 


10 


27 


6 


1 


60 35 


2 


26 


14 


t 1 


50 


39 


5 


2« 


35 


53 


50 39 


16 


27 


■_> 


15 


50 43 


2 


86 


49 


12 


50 4M 


5 


86 


13 


37 


50 56 


21 


l. 2. Rn tu 


s . 


« eiche 


allen, werden folgende 


Lange 


Breite 


26 


35 


27 


49 


30 


2 1 


26 


39 


88 


19 


32 


49 


26 


41 


8 


49 




3 


26 


2s 


29 


19 


36 


-,1» 


26 


2» 


3(1 


49 


37 


2H 


26 


1 ! 


27 


49 


4 1 


2 


26 


88 


53 


49 


12 


21 


26 


26 


21 


19 


43 


'. 5 


26 


3 1 




49 


44 


53 


26 


19 


57 


49 


47 


21 


26 


41 


22 


49 


47 


36 


26 


26 


16 


49 


51 


3 


86 


36 


31 


19 


52 


39 


25 


49 


14 


49 


37 


34 


25 


52 


4* 


49 


39 


9 


25 




26 


49 


45 


42 


25 


47 


50 


49 


45 


55 


25 


51 


9 


49 


47 


43 


25 


41 


7 


49 


51 


13 


25 


S!l 


26 


49 


54 


1 


25 


33 


59 


49 


.'i7 


37 


26 


53 


4 


50 


24 


20 


26 


16 


49 


50 


24 


15 


L'7 


3 


32 


50 


25 




2« 


[8 


55 


50 


26 




27 


1 


20 


50 


28 


39 


26 


56 


32 


50 


29 


17 


26 


:.J 


6 


50 


29 


49 


26 


59 


14 


50 


30 


26 


26 


53 


33 


50 


30 


15 


26 


50 


63 


50 


32 


2 1 


26 


48 


37 


50 


33 


30 


26 


10 


32 


51» 


35 


o 


26 


Iii 


34 


50 


35 


25 


26 


57 


6 


50 


39 


i.; 


27 


9 


55 


5o 


41 


57 



fi i Taubhaus (bei Hachelshaiiscn) 26 11 4* 50 47 47 
i »Gorzberg (bei Wiesenbach) 2t; 3 39 50 53 42 
c jKaekpfelfc 26 12 13 50 57 24 
« f Bachholz (bei Wallau) 26 9 15 50 57 39 
Hie Lange und Breite der Städte und Markt- 
flecken*) nach Provinzen in alphabetischer Reihenfolge 
ergibt folgende Zusammenstellung: 

Provinz Starkenburg. «... „ . » 

Babenhausen 26 37 s 49 57 48 

Beerfelden (Rathhaus) 26 38 21 49 34 11 

Reilsheim 26 1 7 80 4 9 40 56 

Brensbach 26 32 :is 49 46 25 

Bürstadt 26 7 5 49 38 33 

Darmstadt ( Siadtkircho) 26 19 16 49 52 20 

Dieburg i Capelle) 26 30 34 49 53 59 

BrbftCh 26 39 26 49 39 31 

Fränkiscli-Crumbaeh 26 31 26 49 44 49 

Fürth 26 26 42 49 39 5 

Gernsheim 26 8 57 49 45 H 

Gross- Rieberall 26 29 27 49 4M 1 

Gross-Gerau 26 8 57 49 55 22 

Gross- Kuhrheim 26 A 7 19 43 5 

Gross-Steinheim 26 34 4« 50 6 27 

Gross-lmstudt 26 35 40 49 52 11 

Gros«-Zimmcrn 26 29 51 49 52 24 

Habit/heim 26 32 40 49 51 3 

Heppenheim 26 18 41 49 37 33 

Hirschhorn (Solilnss» 26 33 4« 49 27 2 

Höchst 26 39 32 49 48 4 

König 26 40 23 49 44 32 

Lampertheim 26 7 53 1" 13 

Langen 26 20 47 49 59 26 

Lengfeld 26 34 1 40 50 IO 

Lindenfels (Schloss) 26 26 32 49 40 59 

Lorsch 26 13 53 49 39 14 

Michelstadt 26 40 12 49 40 46 

Mörlenbach 26 24 6 49 36 — 

Neckar-Steinach 26 30 7 49 24 34 

Offenbach (lutherische Kirche) 26 25 38 50 6 23 

Pfungstadt 26 15 56 49 48 1 1 

Reichelsheim 26 30 17 19 42 54 

Reinheim 26 30 — 49 49 37 

Rimbach 26 25 21 49 37 25 

Ritsselshciiu 26 4 38 49 59 45 

ScbaaRieim 26 21 23 49 55 14 

Seliaen-tadt 26 38 38 50 2 3H 

Trebur 26 4 36 49 55 26 

Fnter-Schönmattenwaag 26 31 43 49 31 2» 

Viernheim 26 14 40 49 32 2 

Wimpfen am Rerg 26 49 12 49 13 52 

Wimpfen im Thal 26 50 39 49 13 57 

Zwingeuberg 26 16 48 49 43 2« 

Provinz Oberhesse 11. 

AlleiKlorf a. d. Lumda 26 29 16 50 40 4M 

Alsfeld 26 56 12 50 45 t» 

Altenstadt 26 36 34 50 17 IS 

Abenheim 26 28 12 50 17 5W 



»i Die Angaben belieben »ich auf die Kirchturme . wem, 
nichts anderen bemerkt ist. 
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Län^e 


I 


reite 


Dattenberg 


28 


18 




• 

5 1 


1 




Berstadt 


26 


31 


46 


50 


25 


40 


Biedenkopl (Schloss) 


2G 


27 


2 


50 


54 


58 


Bobenhausen II. 


26 


48 


8 


50 


34 


55 


Itnrfiugen (Schloss 


26 


47 


6 




17 


37 


Butzbach 


26 


20 


19 


50 


26 


in 


Echwll 


26 


32 


59 


50 


23 


34 


Friedberg 


2« 


25 


12 


60 


20 


16 


Gedern 


26 


51 


49 


50 


25 


29 


(»essen 


26 


20 


21 


50 


35 


18 


Oladenbaoh 


26 


14 


47 


50 


46 


IM 


Grebenau 


27 


s 


24 


50 


44 


41 


Gross-Felda 


26 


50 


16 


50 


39 


4 


Grosscn-Linden 


26 


1» 


14 


50 


81 


60 


Grnnberg 


26 


37 


26 


50 


35 


32 


GrOningen 


26 


23 


44 


50 


88 


52 


Herbstem 


27 





43 


50 


33 


4!» 


Homberg 


26 


39 


i»; 


60 


43 


41 


Hungen 


26 


33 


59 


60 


28 


32 


Kirtorf 


26 


46 


10 


50 


46 


9 


Königsberg 


26 


12 


4 


50 


40 


24 


Laasdorf 


26 


31 


10 


50 


29 


37 


III 

Laubaen 


26 


39 


24 


50 


32 


38 


l.auterbach 


27 


3 


41 


50 


38 


16 


Lieh 


26 


29 


5 


50 


31 


19 


Lüsberg 


26 


44 


58 


50 


22 


32 


Müuzcnberg (Schloss) 


26 


26 


32 


50 


27 


H 


Nidda 


26 


40 


31 


50 


24 


51 


Ober-Rosbach 


26 


21 


19 


i)0 


1 H 


21 


Ortenberg 


26 


43 


22 


50 


21 


37 


Rodheini 


26 


22 


5 


5< 1 


15 


58 


Rödelheim 


26 


16 


39 


50 


7 


24 


Romrod 


26 


53 


4 


60 


1 2 


54 


Schütz 


27 


13 


33 


50 


Kl 


29 


Schotten 


26 


47 


19 


50 


30 


13 





Langc 


Breite 


Staden 


26 


34 


40 


50 


19 


53 


Staufenberg 


26 


23 


35 


50 


:<9 


54 


Flrichstein 


26 


50 


32 


50 


34 


40 


\ llbel 


26 


24 


57 


50 


11 


12 


\ ■ 1 1 ■ , 

» Hungen 


26 


36 


12 


50 


29 


17 


\' .1.1 
\ 1)1)1 


26 


36 


35 


51 


12 


2S 


TN i 1 1 1 1 ll'J - 


26 


51 


47 


50 


23 


IS 


Ii ölferslicim 


2G 


28 


42 


50 


21 


7 


rovinz Rheinhessen. 














AI/ei 


25 


46 


37 


49 


44 


48 


Bechtheim 


25 


57 


39 


49 


43 


44 


Hingen 


25 




25 


49 


58 


8 


t'astel 


25 


56 


52 


50 




35 


Flonheim 


25 


42 


5 


49 


•17 


13 


Fürfeld (evaugelische Kirehei 


25 


33 


33 


49 


46 


1 1 


<iau-Algesheim 


25 


40 


53 


49 


57 


26 


Uuutcrsblum 


26 




33 


4» 


47 


54 


Mainz < Stephaiiskirche) 


25 


56 


1 


49 


59 


47 


Niedcr-Ingclheim 


25 


43 


49 


49 


58 


38 


Ober-Ingelheim 


25 


43 


13 


49 


57 


62 


• Idenheim 


25 


51 


21 


49 


47 


6 


< >|)|>enheim ( Stiftskirche ) 


26 


1 


12 


49 


51 


17 


Osthofen 


25 


68 


58 


49 


42 


1 1 


Pfeddersheim 


25 


;.ii 


18 


49 


38 


20 


Sauer-Schwabcnhcim 


25 


45 


20 


49 


55 


41 


Sprendlingen 


25 


3!» 


3 


49 


51 


43 


Westhofen 


25 


54 


37 


4!t 


42 


17 


"Wörrstadt 


25 


47 


1 


49 


50 


21 


Worms i lutherische Kirche) 


26 


1 


36 


49 


37 


r >2 



[f. 48. | Mit Rücksicht auf das Interesse, weichet die von 
den I.aiigcn-liinVreiizeii abhängenden Zeitunterschiede 
sowohl in wissenschaftlicher al« auch in pructisclier Be- 
ziehung darbicteu, wird die nachstehende vergleichende 
Znininjneurtcllang mitgetheilt. 

Vergleichung der geographischen Länge einiger bedeutender Städte, Sternwarten etc. mit Angabe 
dor Längen-Unterschiodo derselben von Darmstadt in Bogen- und Zeitmaas. 
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Waat Hat 
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Ca|> l.isburnc (Behrings-Strasso) 




174 


52 


30 


11 


39 


30 


12. 20. 30 


211 


29 


46 


Nukahiva (Hafen Anna Maria) 




14H 


49 


31 


9 


55 


18 


2. 4. 42 


237 


20 


45 


S. Francisco (Fort) 




131 


7 


12 


8 


44 


31 


3. 15. 29 


255 


1 1 


34 


Mexico 




117 


44 


46 


7 


50 


59 


4. 9. 1 


268 


34 


30 


New-Orleans (Rathhaus) 




98 


46 


43 


6 


35 


7 


5. 24. 53 


2S7 


32 


33 


Havanna 




91 


•j 


0 


6 


4 


H 


5. 55. 52 


295 


17 


16 


Lima (S. Juau d. Bios) 




85 


»7 


1 


5 


43 


H 


1 »rmlKaf» 

6. 16. 52 


300 


32 


16 


Washington (Sternwarte) 




85 


42 


3 


8 


42 


48 


6. 17. 12 


300 


37 


13 


Baltimore (Denkmal) 




85 


17 


10 


5 


41 


8 


6. 18. 52 


301 


2 


6 


Philadelphia (Sternwarte) 




83 


48 


!S 


5 


35 


15 


6. 24. 45 


802 


30 


38 


New -York (ColumbiaiL'ollcge) 




82 


39 


43 


5 


30 


:i9 


6. 29. 21 


303 


39 


33 


Santiago de Chile (Sternwarte) 




79 


17 


45 


5 


17 


i i 


6. 42. 49 


307 




31 


Bermuda-Insel (Fort S. Katharina) 




73 


17 


17 


4 


53 


9 


7. 6. 51 


818 


i 


59 


Baenos-Ayres 




67 


3 


28 


1 


2H 


1 1 


7. 81. 46 


3 1 9 




IX 


Rio Janeiro 




51 


49 


16 


* 


27 




8. 82. 43 


331 


80 


II 


Portland auf Island 




27 


47 


16 




51 


9 


10. H, 51 


358 


32 


» 
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Lissabon (Sternwarte) 
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12 
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48. 


4^ 
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31 


15 
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0. 
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11 


19 


16 
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14 


22 


2!» 


0 


- _ 
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30 


1 1. 


2_ 


HO 


1 1 


56 


47 


Madrid 


12 


21 


31 


0 


49 


26 


11. 


10. 


34 


13 


57 


45 
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1 1 


50 


24 
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47 
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12. 


2S 


14 
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52 
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32 


II 


46 
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22 


14 
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4 4 


London iSt. Paul) 


8 


45 


28 
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35 


2 


II. 
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17 


33 
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8 


39 


30 


o 


34 


88 


11. 


25. 


22 


17 


:;m 


46 


Pari* 


i; 


1!» 


16 


II 


25 


17 


11. 


:;t. 


43 


20 


(i 


0 


Algier (Leuehtthurin) 


5 


35 




.. 


22 


20 


11. 


37. 


40 


20 


44 


10 


Brüssel (Sternwarte) 


1 


1 i 






1 i 


tu 


1 1. 


42. 


50 




1 
1 


.I.J 


Amsterdam (westlicher Olockenthtirni) 


•j 
<j 


i i. 


)•} 


( t 


l !i 
i *t 


' 


Ii. 


4 4 • 


.».» 


•i>» 


-j 


54 


Marseille (Sternwarte) 


3 


17 


29 




13 


10 


1 1 . 


46. 


50 




i 
1 


-i.i 1 


(ienf 


a 
1 


au 


1 9 


t k 


to 


1 


1 1 
1 I . 


i ii 

4:1. 


rill 


•i*i 


<t 


Crtln il Ii ihm 
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1 
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AH 


i k 

u 


f 
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1 1 - 


.i.i. 
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87 


28 


Her» (Sternwarte) 


1 




R 
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1 1 


1 


V> 
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u 

n 
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D 
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Mannheim (Sternwarte) 


u 


t 1 

1 1 
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u 


j 1 
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1 1. 
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2o 


1 


U 1 


1» ärmst adt (Stadtkirche» 


1 


0 


1 ? 


II 




II 


12. 
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0. 

4imMU 


II 


2(l 


1 11 




Hreincn (Sternwarte) 


0 


9 


20 


II 


0 


37 


12. 


0. 


37 


26 


2S 


36 


Mailand 


0 


32 


2 


0 


2 


8 


12. 


2, 


s 


26 


51 


18 


Göttinnen « 


1 


15 


2 


ii 


5 


0 


12. 


5. 


0 


27 


36 


18 


Hamburg 


1 


1 s 


56 


0 


5 


16 


12. 




Iii 


27 


38 


12 


Christiania « 


2 


4 


4 


0 


8 


10 


12. 


^_ 


III 


2M 


23 


20 


Florenz 


2 


36 


14 


0 


10 


25 


12. 


10. 


25 


28 


:'■ 5 


30 


München « 


2 


5(1 


59 


0 


1 1 


50 


12. 


1 1. 


50 


29 


16 


15 


Venedig 


3 


41 


43 


0 


14 


47 


12. 


14. 


47 


30 


0 


69 


Leipzig 


3 


42 


55 


0 


14 


52 


12. 


1 4. 


52 


30 


o 


1 1 


Rom 


3 


49 


14 


0 


15 


17 


12. 


15. 


17 


30 


8 


30 


('o)ienhagen ■ 


3 


."; 


19 


0 


15 


41 


12. 


15. 


41 


30 


14 


35 


Palermo 


4 


41 


54 


1) 


1« 


l> 


12. 


IS. 


4* 


31 


1 


IO 


Heriii. , 


4 


44 


14 


o 


18 


57 


12. 


18. 


57 


31 


3 


30 


Draden • 


5 


1 


31 


0 


20 


18 


12. 


20. 


18 


31 


2:; 


47 


Neapel (Sternwarte) 


5 


35 


35 


0 


22 


22 


12. 


22. 


22 


31 


54 


51 


Prax ■ 


5 


46 


23 


II 


23 


6 


12. 


23. 


6 


32 


5 


39 
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7 


43 


20 


0 


30 


53 


12. 
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53 


34 
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Stockholm 


<) 


24 
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o 
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36 
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36 


35 
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y 


49 


15 


II 
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12. 


39. 


17 
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10 


23 
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II 
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35 


36 


42 
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Königsberg 
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50 
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0 


47 


21 


12. 
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21 


38 
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4) 
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12 


22 


22 


II 
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29 


38 
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2« 


1 


0 


2 


1. 


0. 


•» 


41 


23 


42 
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IM 


3 


54 


1 


12 
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1. 


12. 


16 


44 


23 


10 
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28 


50 


1 


13 


59 


1. 


13. 


59 
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48 


0 
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1 
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1. 
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2 


55 
33 
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2 
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54 


55 
66 
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47 


i 
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5 


Ii 


2 


44 
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41. 


20 


69 


24 


22 
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Iii 
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4. 
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19 
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54 


1 
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Ii 


32 


05 


Ii. 
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55 
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18 


14 
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1 1 
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7. 
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17 


13 1 
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41 
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4. Begrenzung. 



l|. 49.| Die Lange de» Grenzumfangs de» Grossbcr- 
logthum* betragt : 

1) Umfang der beiden geschlos- 
senen Hanpttheile 472850 Gr. Hess. Klftr. 

2) Umfang der vom Ausland 
umschlossenen Gcbietstheile 
(Exclaven) 89100 - 

8j Umfang der vom Inland um- 
schlossenen ausländischen 

Gebietsteile (Enclaven) 32500 - 

zusammen 594450 Gr. Hess. Klftr. 
oder 200,874 geographische Meilen , so dass im Durch- 
schnitt auf jede geographische Quadratmeile Flache 1.311 
gen graphische Längenmcilen Grenze kommen. 

Will man sich also das Land in einer regelmassigen 
Figur vorstellen, so besteht diese in einem länglichen 
Rechteck, dessen Grundlinie 98,5875 Keogr. Meilen und 
dessen Hohe 1.5495 geogr. Meilen betragen. In verjüng- 
tem Maasstabe wurde hiernach die Figur folgende sein: 

I 



kurze Strecke (800 Klftr.) längs des Neckars, etwa 25 
bis 30 Klftr. von demselben entfernt, dann 1200 Klftr. 
lang durch den Neckar, hierauf 1500 Klftr. jenseits des- 
selben hin. indem sie die kleine Landzunge, auf welcher 
die Erschheimer Kirche liegt, nnd einen schmalen Land- 
streifen längs des Flusses bis Neckarhausen gegenüber 
in das Gr. Hess. Gebiet einschliesst , worauf sie endlich 
wieder auf 2900 Klftr. Lange bis gegen den Badischen 
Ort Klcingemünd im Neckarbett hinzieht. Hier verlässt 
sie den Fluss, wendet sich alsbald nordwärts bis Schön- 
brunn, nachdem sie eine starke Einbiegung bis zum Fili- 
kenbach bei Hainbrunn gemacht hat, und verfolgt dann 
im Allgemeinen westliche und nordwestliche Richtung bis 
zum Rhein in der Nahe von Lampertheim, welche jedoch 
durch eine tief in das diesseitige Gebiet, bis beinahe 
Heppenheim eindringende, 2300 Klftr. breite Bucht unter- 
brochen wird. Die Landgrenze gegen Baden auf dieser 
Strecke vom Neckar bei Neckarsteinach bis zum Rhein 
bei Lampertheim misst etwa 40600 Klftr. 

— 1 



,$. 50. | Die Provinz Starken bürg lässt sich ganz all- 
gemein als das Land zwischen Rhein, Main und Neckar 
bezeichnen. Wenn auch gegen Westen der Rhein be- 
ziehungsweise die Provinz Rheinhessen durchweg die Grenze 
bildet, so wendet sich doch, was den Main betrifft, im 
Norden die Landesgrenze schon zweimal von diesem 
Strome ab, indem oberhalb Kelsterbach zunächst Nassaui- 
sches Gebiet mit dem Orte Schwanheim und. an dieses 
anstossend, das Gebiet der freien Stadt Frankfurt mit 
den Orten Niederrad. Sachsenhausen und Oberrad das 
diesseitige Gebiet vom Main trennen und somit Nassau 
auf einer kurzen Strecke (1200 Klftr.), dann Frankfurt 
auf einer längeren (9000 Klftr.) an jenes grenzen. Zwi- 
schen Bürgel und Mahlheim liegt dann weiter Kurhessi- 
sches Gebiet mit dem Orte Rumpenheün, welches sich 
mit einer Grenzlinie von 6450 Klftr. zwischen das dies- 
seitige und deu Main einschiebt. Die Grenze zieht nun 
durch den Main, welcher sich unterhalb Klein-Steinheim 
fast rechtwinklig wendet und bis oberhalb Mainflingen 
Ost-Grenze bleibt. Von da an berührt er nicht weiter 
d.is Landesgebiet . bleibt vielmehr bis zu dem spitzen 
Wiukel, den er bei Miltenberg in Bayern bildet, durch- 
schnittlich etwa 2000 Klftr. entfernt, indem er bei 
Aschaffenburg und Miltenberg am weitesten, bis zu 3300 
Klftr., zurücktritt, sich bei Wörth, dem diesseitigen Seck- 
mauern gegenüber, bis zu 750 Klftr. nähert. Von ober- 
halb Klein-Steinheim bis Hesselbach zieht die Ostgreiize 
in südlicher Richtung etwa 31000 Klftr. laug und ohue 
sehr bedeutende Aus- und Einbuchtungen an Bayern hin, 
von da bis zur Kcke bei Galmbach (Ednurdsthäll stösst 
Buden an. welches auch nn der Südseite des Landes bis 
i^gen den Neckar bei Igelsbach, im Ganzen 16600 Klftr. 
«eit, die Grenze bildet. Dieselbe zieht nun auf eine 



[j. 5I.J Einfacher sind die Grenzverhältnisse der Provinz 
Rheinhessen, für welche gegen. Osten und Norden der 
Rhein die natürliche Grenze bildet, mit der Ausnahme 
jedoch, dass der von den Gemarkungen Castel und Kost- 
heim gebildete kleine Gebietstheil in dem Winkel zwischen 
dem rechten Main- und dem rechten Rheinufer auf etwa 
4800 Klftr. Länge an Nassau angrenzt. Auf der West- 
seite der Provinz erscheint die Nahe auf einer Strecke 
von 5800 Klftr., von ihrem Einfluss in den Rhein bis 
gegen Planig, als Grenzfiuss gegen das Preussische Gebiet, 
welches aber von da an, mit einer Grenzlinie von 4300 
Klftr., Ober die Nahe herübertritt, bis in der Nähe von 
Freilaubershcim die Bayrische Grenze beginnt. Diese 
nimmt alsbald südöstliche Richtung an und verfolgt die- 
selbe im Allgemeinen in einer Erstreckung von 32600 
Klftr. bis zum Rhein oberhalb Worms. 

[§. 52.] Sehr unregelmässig und fast ohne alle natürliche 
Begrenzung ist die Provinz Oberhessen gestaltet, da 
die kurzen Strecken, auf welchen die Lahn und die Nidder 
als Landesgrenze auftreten, kaum in Betracht kommen 
können. Die Südseite der Provinz, als welche man die 
Strecke von Ober-Eschbach bis Haingründau betrachten 
kann, stösst zunächst mit 1700 Klftr. Grenzlängc an 
1 Nassauisches, dann mit 500 Klftr. an Frankfurtisches, 
mit 800 Klftr. wieder an Nassauisches, hierauf mit 4700 
Klftr. nochmals an Frankfurtisches, endlich bei Rendel 
an Kurhessisches Gebiet, welches letztere die weitere Sild- 
grenze bildet. Auf kurze Strecken (im Ganzen 270«» Klftr.) 
fallt hier die Laudesgrenze gegen Kurhessen mit der 
Nidder zusammen, jedoch liegen theils Gr. Hessische Ge- 
bietsteile jenseits derselben, wie bei Büdesheim und Hel- 
denbergen, theils Kurhessischc diesseits, wie namentlich 
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das grössere einspringende Gebiet, welches die Kurhessi- 
schen Orte Eichen und Erbstadt mit der Nauenburg um- 
fasst. Kurhejssen bildet auch TOB Mittel-Gründau weiter 
nicht nur auf der ganzen Ostseite der Provinz bis Ober- 
Wegfurth, sondern auch von da auf der Nordseite bis 
zur Lahn bei Friedelhausen die Grenze, deren Verlauf 
auf jener hauptsächlich durch drei bedeutende Einbuch- 
tungen gegen Bindsachsen, Hartmannshain und Willofs 
hin, auf letzterer durch den Vorsprang bei Elbenrod und 
durch die bei Allendorf an der Lumda eindringende, kaum 
noch mit dem Kurlicssischeii Hauptgebiet verbundene, Zunge 
mit dem Ort Treis als ein ziemlich unregelmäßiger er- 
scheint. Von der bezeichneten Stelle an bildet die Lahn 
auf kurze Strecken, unterbrochen durch einige diesseits 
gelegene Grundstücke und die jenseits gelegene Gemar- 
kung Ruttershausen, im Ganzen auf 5300 Klftr. bis gegen 
Glessen hin die Landcsgrcnzc gegen den kleinen l'reussi- 
schen Gebietsteil, welcher getrennt durch einen nur 260 
Klftr. breiten Streifen diesseitigen Gebiets zu dem, auf 
der Westseite der Provinz gelegenen, Preussisehen Kreise 
Wetzlar gehört. Der eben erwähnte schmale Streifen 
dient zugleich zur Verbindung des grösseren Theils vou 
Oberhessen mit dem von da an gegen Norden in einer 
zur Breite un verhält uissmässigen Länge ausgestreckten 
Landestbeil, welcher seinem grösseren Bestände nach ge- 
wöhnlich mit dem Namen Hinterland bezeichnet wird. 
Aehnliche Einschnürungen auf Engen von wenigen Klaf- 
tern Breite finden sich bei diesem Landest heile noch an 
zwei weiteren Stellen, die eine westlich, mittelst deren 
die Gemarkung Hermannstein lose angehängt erscheint, 
die andere etwas nördlicher zwischen Frenkenbach und 
Wilsbach. Auf der Ostseile folgt zunächst vom Wiudhof bei 
Giessen der genannte Preussischc Gebietsteil bis nord- 
östlich Kruinbacb, dann wieder Kurhessen, welches bis 
zur nordöstlichen Spitze des Hinterlands bei Bromskirchen 
Grenzland bleibt. Hier beginnt die Preussisehe Grenze, 
welche sowohl an der Nordseite des Hinterlands, als auch 
an einem Theil seiner Westseite bis zur Gemarkung Kotb 
hinzieht, von wo au dann Nassau bis Bischoffen gegenüber 
angrenzt. Die nun folgende, höchst unregelmässige Grenz- 
strecke bis zu der kleinen schmalen Zunge, welche sich 
bei Butzbach gegen Kleeberg erstreckt , gehört dem 
Preussisehen Kreise Wetzlar an. Während die gradlinige 
Entfernung beider Grenzpunkte etwa 11000 Klftr. beträgt, 
misst die Grenzlänge selbst 40000 Klftr. Das hierauf 
folgende Nassauischc Nachbargebiet dringt zunächst gegen 
Oes und Hausen hif» in das diesseitige ein, macht dann 
der grösseren Ausbuchtung, in welcher die Orte Boden- 
rod und Maibach liegen, Raum und schliesst an dem 
kleinen Vorsprang zunächst dem Erlenbach gegen Hessen- 
Homburg ab, dessen Grenze bis zu der vorspringenden 
Spitze bei Ober-Eschbach, dem obigen Ausgangspunkte, 



sich mit 7100 Klftr. Länge erstreckt. Für den Haupt- 
theil der Provinz Oberhessen beträgt die Länge der 
Grenzstrecken von Kurhessen im Ganzen 156400, von 
Preussen 71600, von Nassau 30500, von Homburg 7100, 
von Frankfurt 5200 Klftr. 

Die Begrenzung der Exclavcn ist bereits oben §. 2 
angegeben. 



|§. 53.] Die Landesgrenzen, soweit sie von Wasser ge- 
bildet werden, haben eine Länge von 53200 Klftr., und 
zwar kommen hiervon auf den Rhein 11700, den Main 
21900, den Neckar 6300, die Nahe 5800, die Lahn 
3500. die Nidder 4000 Klftr. 

Zieht man diese von dem Gesammt-Grenzumfang von 
546250 Klftr. ab, so ergibt sich die Länge der Land- 
Grenze für das ganze Grossherzogthum mit 493050 Klftr. 

Hiervon kommeu bei: 
Starken bürg (ohne die Exclaven und Enclaven) auf 

Nassau 1200 Klftr. 

Frankfurt 9000 - 

Kur-Hessen 6450 . 

Bayern 31000 « 

Baden 59500 - 

zusammen - 107150 Klftr. 
Oberhessen (ohne die Exclaven und Enclaven) auf 

Nassau 30500 Klftr. 

Hessen-Homburg 7100 « 



Frankfurt 

Kur-Hessen 

Preussen 



uf 



5200 
156400 
71600 



270800 Klftr. 



4800 Klftr. 
4300 ■ 
32600 ♦ 



Rheinhessc 

Nassau 
Preussen 
Bayern 

zusamme n 41700 Kl ftr. 
Summe 419650 Klftr. 
und hiernach für das ganze Grossherzogthum (ohne die 
Exclaven und Enclaven) auf 



75900 Klftr. 

63600 - 

59500 « 

162850 . 

36500 - 

7100 * 

14200 « 

41965Ö~Klftr 
53200 - 

die Enclaven u. Exclavcn mit 121600 « 
Total-Umfang wie oben 594450 



Bayern 
Baden 
Kur-Hessen 
Nassau 

Hessen-Homburg 
Frankfurt 

Summe 
hierzu die Wassergrenze 
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5. Flächengehalt. 



[J. 51.] So lange die Vermessung sflmmtlicher Gemarkungen 
Zweck des Katasters noch nicht vollständig stattge- 
hat, lässt sich der Flächengehalt des ganzen Lan- 
de*, sowie eines jeden beliebigen grösseren oder kleineren 
Bezirks nicht mit voller Genauigkeit, sondern nur an- 
nähernd angeben. 

Für die Mehrzahl der Kreise liegen Katastervcr- 
messungen sämmtlicher Gemarkungen vor, entweder Par- 
zellenverinessungeii oder doch Flurvermessungen, welche 
in Beziehung auf den Gesammtflächengehalt der Gemar- 
kungen denselben Dienst wie jene leisten. Es sind dies 
die Kreise: 

1. Binsheim 9. Büdingen 

2. Heppenheim 10. Grünbcrg 

3. Lindenfels 11. Lauterbach 

4. Offenbach 12. Schotten 

5. Wimpfen 13. Vöhl 

6. Giessen 14. Alzey 

7. Alsfeld 15. Bingen 

8. Biedenkopf 16. Worms. 
Dagegen stehen die Katastervermessungen nach Maas- 
gabe des Katastergesetzes vom 13. April 1824 gegen- 
wartig (im Januar 1862) noch von folgenden Gemarkungen 



A. In der Provinz Starkenburg 
1. Im Kreis Darmstadt: 

1. Gräfenhausen 

2. Griesheim 

3. Schneppenhausen. 
IL Im Kreise Dieburg: 

4. Altheim 

5. Hering 

6. Gross- Umstadt 

7. Klein-Umstadt 

8. Lengfeld mit Zipfen 

9. Nicder-Klingen 

10. Nieder-Roden 

11. Ober-Klingen 

12. Hadheim 

13. Raibach 

14. Schaafheim. 

III. Im Kreis Erbach: 

15. Asselhrunn 

16. Langen-Brombach, 

17. Rebbach 

18. Steinbuch mit Neudorf. 

IV. Im Kreis Gross-Gerau : 

19. Kornsand. 

V. Im Kreis Neustadt: 

20. Sandbach. 

B. In der Provinz Oberhessen: 

VI. Im Kreise Friedberg: 

21. Fauerbach v. d. Höhe 
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22. Hoch-Weisel 

23. Maibach 

24. Münster 

25. Nicder-Mörlen 

26. Ober-FlorsUdt 

27. Ober-Mörlen 

28. Ost heim. 

VII. Im Kreis.' Nidda: 

29. Hungen 

30. Langsdorf 

31. Ober-Bessingen. 

VIII. Im Kreise Vilbel: 
">-. Büdesheim 

33. Giwss- und Klein-Karben 

34. Kaichen. 
C. In der Provinz Rheinhessen: 

IX. Im Kreise Mainz : 

35. Mainz. 

X. Im Kreise Oppenheim: 

36. Bodenheim 

37. Dalheim 

38. Dexheim 

39. Dienheim 

40. Dolgesheim 

41. Kimsheim 

42. Hahnheim 

43. Köngernheim 

44. Lörzweiler 

45. Ludwigshöhe 

46. Mommenheim 

47. Nierstein 

48. Schwabsburg 

49. Selzen 

50. Wald-Uelversheim 

51. Weinolsheim 

52. Wintersheim. 
Die im Kataster für diese Gemarkungen 

Flächengchaltc gründen sich auf altere V*. 
welche voraussichtlich demnächst, sobald die im Betrieb 
befindlichen Katastervermessungen in denselben vollendet 
sein werden, um nicht unbedeutende Grössen verändert 
werden müssen. Nach den seitherigen Erfahrungen sind 
die aus den älteren Vermessungen übernommenen Flächcn- 
gehalte meistens kleiner, als die bei der Kataster-Ver- 
messung ermittelten. 

[§. 55.] Nach dem Verfahren, welches der Gr. Geh. Ober- 
steuerrath Dr. Hügel in seiner Abhandlung über den 
Flächenraum des Grossherzogthums Hessen im 1. Heft 
der von dem Verein für Erdkunde herausgegebenen Bei- 
träge zur Landes-, Volks- und Staatsknnde des Grossh. 
Hessen (Darmstadt 1850) angegeben hat, nämlich der 
Vermessung auf dem Papier vermittelst eine> Mess- 
rahmens auf Grundlage der Originalaufnahine-Blftttcr des 
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Gr. Generalnuartiermeisterstabs im Maasslab von 1 : 25000, 
ist der Gesam mtflächeiiraunt dos Grossherzogthums 
zu 3363516.44 Gr. Hess. Morgen = 152.713 geographische 
Quadratmeilen (ohne Kürnhach) ermittelt worden. Für 
die Kreise nach der Kreiseintheilung von 1854. sowie für 
die Provinzen ergaben sich folgende Flaehengchalte : 

1. Kreis Darmstadt 1 18722 Morg. = 5,3*.» geogr. □ II. 

2. « Bensheim 93522 « .= 4,25 

3. * Dieburg 190*34 « = 8.66 

4. « Erbach 136280 « = 6,19 

5. * Gross-Gerau 191804 « =8,71 

6. « Heppenheim 104182 - = 4,73 

7. « Lindenfels 147454 « , = 6,69 

8. « Neustadt 76639 « = 3.48 

9. « Offenbach 135914 - — 6,17 
10. - Wimpfen 11260 « = 0,51 

Prov. Starkenburg 1200601 Morg. = 54,78 googr.OM. 



11. Kreis Giessen 


161235 Morg. 


= 7,32 


geogr. DM. 


12. . Alsfeld 


221952 


* 


=s= 10.0H 


* * 


13. - Biedenkopf 


212866 




= 1 1,03 




14. - Büdingen 


97678 


* 


= 4.43 


* * 


15. « Friedberg 


143568 


« 


= 6,52 


« * 


16. « Gritnberg 


95750 


* 


= 4.35 


« m 


17. - Lauterbaeh 


216693 




= 9,H4 




18. « Nidda 


171542 


* 


= 7,79 


« « 


19. « Schotte» 


130077 




= 5.90 




20. « Vilbel 


72634 




= 3,30 


* * 


21. - Vöhl 


52554 




= 2.38 




Prov. Uberhessen 


16U6555 Morg. 


= 72.94 


<eogr.DM. 



22. Kreis Mai»/. 

23. - Alzev 

24. - Bingen 

25. < Oppenheim 

26. ' Worms 



81880 Morg. = 3,72 geogr.dM. 
124846 - = 5.67 « 
7846W « = 3,56 - 
12-<7f,4 - = 5.85 . 
186412 « — 6,19 « « 
Prov. Rheinhessen 55O30U > Morg. = 24.9 9 geo gr. DM. 
Grossb. Hessen 3363516 Morg. = 152.7 1 geogr. DM. 

|§. 56.) Die Flächengehalte dagegen, wie sie im Central- 
kataster nach dessen Stand fllr 1861 aufgenommen sind, 
zugleich jedoch unter Berücksichtigung der Ergebnisse 
der im Laufe des Jahres 1H61 und bis zum Schlüsse 
desselben vollendeten Katastervermessungen in den Ge- 
markungen Braunshard (Kr. Darmstadti, Mosbach (Kr. 
Dieburg) und Nieder-Wcisel ( Kr. Friedberg), ergeben fol- 
gende Summen für die Flachengehalte der Kreise und 
Provinzen, sowie für den Gesammttiächciigchalt des Gross- 
her/ogthums ; 

1. Kreis Darmstadl 1 17952,09 M. 

2. « Bensheim 97288,36 - 

3. - Dieburg 195701,09 « 

4. - Erbach 139146,39 - 

5. * Gross-Gerau 162536,29 - 

6. « Heppenheim 100931,96 - 

7. - l.indenfels 1475Hl,24 « 

8. - Neustadt 77288,28 « 

9. - Offenbach 146889,67 * 
10. Wimpfen 11157,78 « 



5,355 geogr. DM. 
4,418 - 
8,8,85 « 
6,318 - 
7,380 « 
4,5H2 - 
6,701 - « 
3,509 « 
6.642 « 
0,506 « « 
Prov. Starkenburg 1195868,37 M. = 54,296 geogr. GM. 



1 1. Kreis Giessen 


168687,85 M. 


= 


7.379 geogr. DM. 


12. « Alsfeld 


221219,21 « 


= 


10.044 




13. * Biedenkopf 


242531,97 - 


= 


11.012 


« * 


14. • Büdingen 


97284,96 . 




4.417 




15. * Friedberg 


147643.77 « 


=- 


6,703 


4 - 


16. - Grünberg 


94219,28 


= 


4,278 


« « 


17. « l.auterbach 


215364,99 - 


* 


9,778 


— « 


18. - Nidda 


170178,54 * 




7.727 




19. - Schotten 


128835,13 * 




5.849 




20. « Vilbel 


70382,04 - 




3,195 




21. m Vöhl 


54633,82 « 


SS 


2. 4SI 




Prov. Oberhessen 


1604821,56 M. 




72,863 geogr. DM. 


22. Kreis Main/ 


75864,1 1 M. 





3,444 geogr. DM. 


mm t» . V\1ÄUJ 






5,662 




24. ' Bingen 


78389.70 • 





3.559 


« < 


25. - Oppenheim 


131469,92 - 




5,969 


W « 


26. - Worms 


132278,51 < 




6.006 




Prov. Rheinhessen 


542710,02 M. 




24.640 


geogr. □ M . 


Grossh. Hessen 


3343399,95 M. 


= 1 


5 1,799 geogr. DM. 



Prov. Starkenburg 
„ Oberhessen 
., Kheinhesscn 



Aus der Vcrgleichung der vorstehenden Zahlen mit 
den im vorigen tj. enthaltenen Flächengehalten ergeben 
sich folgende Differenzen für die Provinzen nnd das ganze 
Grossherzogthum: 

Nach der nach dein daher 

Vermessung Central- nach dem 
auf dem kataster etc Centrul- 
Papier (<*. 55) (§. 56) kataster 

geringer 

Morg. □Molle Morg. □Meile Mg. £]M 
1,206601 54,78 1,195868 54,30 10733 0,48 
1,606555 7'.',91 1,604*22 72.8« 1733 0.08 
5503ßO_84,99_ 542710 84,64 7660 0,35 
3,363516 152,71 3,343400 151.80 20116 0,91 

[§. 57.] Es kommt sodann weiter in Betracht, dass bei 
einem Theile der an die Flüsse Rhein . Main, Neckar, 
Lahn und Nahe grenzenden Gemarkungen die Flächengo- 
halte, wie solche im ('entralkataster aufgenommen sind, 
unter dem ulibesteuerbaren Areal auch Theile des an- 
stossenden Flusses, meist bis zu dessen Mitte, umfassen, 
während bei einem anderen Theile jener Gemarkungen 
dies nicht der Fall ist, vielmehr die Vermessung sich nur 
bis zum Ufer des Flusses erstreckt hat. 

Es erschien desshalb, um mit Berücksichtigung der 
bis jetzt stattgehabten Vermessungen die wirkliche Ge- 
samtntHächc des Grossherzogthntus sowohl, als der an die 
genannten Flüsse grenzenden Gemarkungen augeben za 
kennen , erforderlich , sowie auch zur Ermittelung der 
von diesen Flüssen eingenommenen Flächen selbst, soweit 
sie zum Gr. Gebiet gehören, zweckmässig, nicht nur diese 
Flächen im Ganzen mit thuuliehstcr Genauigkeit festzu- 
stellen, sondern auch dieselben auf die einzelnen betreffen- 
den Gemarkungen zu vertheilen, soweit dies nicht bereits 
hei den Katastervermessungen geschehen war. Zu diesem 
Behufe wurde zunächst die Gesamintfläolie, welche die 
grösseren Flusse, nämlich Rhein, Main, Neckar, Lahn 
und Nahe, soweit sie zum Grossherzoglichen Gebiete ge- 
hören, einnehmen, auf Grundlage der vorhandenen Strom- 
karten mit aller Sorgfalt ermittelt, wobei an den Strecken, 
wo jene Flüsse die Landesgren/e bilden, die Mitte des 
Stroms durchweg als Grenze angenommen worden ist. 
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Sodann fand mit Iltllfe der einzelnen, zum Zwecke des 
Katasters angefertigten, Flurkarten und Flächengehalts- 
btnxbnungen bei den an die genannten Ströme grenzen- 
den Gemarkungen, wo solches noch erforderlich war, die 
Ermittelung der denselben zu/utheileiiden einzelnen St nun - 
dachen statt und hiernach wurden endlich die im Central- 
btaster enthaltenen Flächengehalte des unbesteuerbaren 
Areals, sowie des Gcsammtareals der betreffenden Ge- 
markungen für den vorliegenden Zweck corrigirt. 

L'nter Einführung dieser Uorrectionen, sowie unter 
Berücksichtigung der bis zum Schlüsse des Jahres 1861 
durch vollendete Kataster-Vermessungen für die oben be- 
zeichneten 3 Gemarkungen ermittelten Flächengehalte") 
H nunmehr die im Anhange abgedruckte Haupt-Ucber- 
sicht des Areals der sämmtlichen Gemarkungen 
dos Grossherzogthums, welche zugleich dessen Ver- 
teilung nach Cultur- Arten und somit auch die 
prodnetiven Flächen enthalt, aufgestellt worden. Die- 
•••!'»• enthält zugleich die in den einzelnen Gemarkungen 
mi d«'ii llofraitlien eingenommenen Flüchen, mit Aus- 
nahme jedoch einiger derjenigen Gemarkungen, für welche 
Nislicli ältere Vermessungen bis jetzt vorliegen und die 
lii"chtidung der Hofraithctlächcn vorerst nicht thunlich 
«w. Ks sind dies folgende Gemarkungen: 
A. Provinz Starkenburg. 

I. Im Kreise Darmstadt: 

1. Gräfenhausen 

2. Schneppenhausen. 

II. Im Kreise Dieburg: 

3. Altheim 

4. Hering 

5. Gross-Umstadt 
«. Kinn-Umstadt 

7. Lengfcld mit Zipfen 

8. Nicdcr-Klingen 

9. Nieder-Koden 

10. Uber-Klingen 

11. Kadheini 

12. Raibach 

13. Schaafheim. 

III. Im Kreise Krbach 

14. Asselbrunn 

15. Steinbuch mit Nendorf. 

It. In der Provinz Oberhessen: 

IV. Kreis Friedberg: 

16. Fauerbach v. d, Höhe 



*) Ausserdem ist noch eine Correction gegen das Centrai- 
kataster pro 1861 dadurch eingetreten, dasa in nach- 
stehenden Gemarkungen des Kreises Oppenheim, in denen 
sich bis jetzt noch ältere Kataster befinden, die Inhalte 
der unbesteaerbaren Flachen von der Steuerbehörde in 
Folge genauer Knuittelung verbessert wurden. Ks hat 
sich nämlich hierbei in den Gemarkungen Bodenheiiu, 
Dalheim. Dexheim, Dienheim, Dolgesheim, Eimsheim, 
Hahnheim. Köngernheim, Lörzweiler, Ludwijjrshöhe, Mom- 
menheim. Nierstein, Schwabsburg. Selzen, Wald -Uelvers- 
heim, Weinolsheim und Wintersheim ein Mehrbetrag von 
im Ganzen 834,45 Morgen ergeben, welcher, da eine neue 
Katastervermessung in den genannten Gemarkungen für 
die nächste Zeit nicht bevorsteht, in dei 
pro 1862 eingetragen werden soll. 



17. Hoch-Weisel 

18. Maibach 

19. Munster 

20. Nieder-Mörlen 

21. Oher-Florstadt 

22. Ober-Mörlen 

23. Ost heim. 

V. Kreis Nidda: 

24. Hungen 

25. Langsdorf 

26. Ober-Hcssingcn. 

VI. Kreis Vilbel: 

27. Büdesheim 

28. Gross- und Klein 

29. Kaichen. 



Zur Vergleichung mil den oben angegebenen Flachcn- 
gehalten der Kreise und Provinzen folgt hier eine aus 
vorerwähnter Haupt-Uebersicht entnommene Zusammen- 
stellung, welche die Flächengehalte der Kreise und Pro- 
vinzen in Morgen und geographischen Q Meilen enthält : 



1. Kreis Darmstadt 


117952,0!» M. 




5,355 geogr. DM. 


2. - Bentheim 


98829,38 « 




4,487 - 


3. « Dieburg 


195701,09 « 




8,885 « 


4. - Krbach 


1 'Hl t t t* • IL 

139146,88 « 




b,318 « « 


5. - Gross-Gerau 


163580,29 < 




7.427 « 


6. « Heppenheim 


101599,96 - 




4,613 « 


7. - Lindenfels 


147786.24 « 




6,710 « « 


8. « Neustadt 


77288,28 - 




3,509 * 


9. - Ottenbach 


146636,87 - 




6,658 « « 


10. « Wimpfen 


11247,78 - 




0,511 - 


Prov. Starkenburg 


1199768,87 M. 




54.473gwgr.DM. 


1 1. Kreis Giessen 


162610,85 M. 




7,383 gnogr. GM. 


12. - Alsfeld 


221219,21 - 




10,044 - 


13. - Biedenkopf 


242531,97 « 




11,012 « 


14. < Büdingen 


97284,96 « 




4.417 « 


15. - Friedberg 


147643,77 < 




6,703 . 


16. - Grünberg 


94219,28 « 




4,278 « < 


17. - Lauterbach 


215364,99 - 




9,778 « 


18. • Nidda 


170178,54 - 




7,727 « 


19. ■ Schotten 


128835,13 - 




5,H49 < * 


20. - Vilbel 


70382,04 « 




3,195 « 


21. - Vöhl 


54633.82 « 




2,481 < 


Prov. Oberhessen 


160J904,56lll. 




72,867 geogr. DM. 


22. Kreis Mainz 


77839,11 M. 




3,534 geogr. DM. 


23. « Alzey 


124747,70 - 




5,664 - 


24. - Bingen 


78943,70 « 




3,584 « « 


25. - Oppenheim 


133367,17 « 




6,055 « 


26. - Worms 


131874.51 « 




6,124 « 


Prov. Rhcinbesser, 


549772,27 M. 




24,961 geogr. DM. 



Grossh. Hessen 3354445,20 M.= 152,301 geogr. DM. 

Aus der Vergleichung der vorstehenden mit den im 
§. 55 angegebenen Flächeugehaltcn ergeben sich folgende 
Differenzen : 
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nach der auf- 



daher 
ach der 
Haupt-Ueber- letzteren 
sieht (§. 67,1 geringer 



Nach der 

Vermeanag 

auf dem 
Papier (§.55) 

Morg. rjMcil. Mor*. QVle\\. Mg. QM 

Prov.Starkenburg 1.206601 54,78 1.199768 54,47 6833 0,31 

„ ObcrhesiM«n 1,606565 72,94 1,604905 72.87 1660 0,07 

„ Rheüihcsaen 550360 24,99 549 772 24,96 588 0,03 

Grossh. Hessen 3,363516 152,71 3,354445^52,30 9071 0,41 

Sodann wird die nachfolgende Zusammenstellung der 
Flächcngehalte mitgetheilt, welche die grösseren Flüsse, 
Rhein, Main. Neckar, Lahn und Nahe einnehmen 
und zwar sowohl im Ganzen, als in den einzelnen Ge- 
markungen, Wie solche unter dem unbesteuerbaren Areal 
derselben in der angefügten Haupt -Uclicrsicht einbe- 
griffen sind. 

Es geht aus dieser Zusammenstellung hervor, dass 
mit Hinzunahme der Eder, deren Fliichengehalt inner- 
halb des Grossherzogthums übrigens nur summarisch bei- 
gefügt ist, das von den 6 grösseren Flüssen eingenommene 
Areal nahezu eine geographische Quadrat meile and so- 
mit fast V* Procent des Gesammtareah des Grossherzog- 
thums beträgt. 

Rhein in den Gemarkungen der Provinz Starkenburg: 



1. Lampertheim 


938 Morgen 


2. Biodcnsand 


270 - 


3. Maulbeeraue 


408 - 


4. Nordheim 


569 . 


5. Biblis 


175 « 


6. Hämmeraue 


416 - 


7. Gernsheim 


394 « 


8. Hiebesheim 


411 


9. Stockstadt 


386 


10. Erfelden 


1232 « 


11. Leeheim 


105 « 


12. Kornsand 


633 . 


13. Ginshcimer Rhein 


aoen 1051 « 
ame 6988 Morgen 


n in den Gemarkungei 


i der Provinz Rhein 


1. Worms 


669 Morgen 


2. Neuhausen 


20 « 


3. Herrnsheim 


189 « 


4. Rhein-Dürkheim 


378 - 


5. Ibersheim 


449 « 


6. Hamm 


535 < 


7. Eich 


160 « 


8. Gimsbeim 


196 < 


9. Guntersblum 


1101 


10. Ludwigshöhe 


112 « 


11. Dienheim 


41 


12. Oppenheim 


381 « 


13. Nierstein 


351 « 


14. Nackenheim 


432 « 


ir». Bodcnbeia 


250 « 


16. Lanbi nhcim 


313 - 


17. Weisenau 


888 - 


IX. Mainz 


839 - 



zu übertragen 6699 Morgen 



Ucbertrag 


6699 Morgen 


19. Mombach 


308 « 


20. Riidenheim 


545 


4k% * ff > I 1 ■ 

21. Heidesheim 


771 


22. Nieder-Ingelheim 


533 


23. Frei-W einheim 


876 


OA i Vm ii 1 vli.-i in 

_ *. IftlUIMlt IUI 


Ol« 

Ol" * 


25. Kempten 


92 


26. Dingen 


166 « 


27. Kastel 


710 « 




lox « 


Rheinhessen 


11149 Morgen 


Starkenburg 


6988 - 


(!. n , A Tf Ii .i i Ii f 1 i i • 1 1 

wunze n n ei ni lainc 


loios Morgen. 


in den Gemarkungen : 




1. Kost heim 


138 Morgen 


2. Ginsheim 


158 


ö. rsiscnousneim 


68 


4. Rüssclsheim 


166 


5. Raunheim 


109 - 


6. Mönchhof 


125 


7. Kelsterbach 


154 


8. Offenbach 


141 


9. Bürgel 


66 


10. Mühlheim 


60 


11. Dietesheim 


107 « 


12. Klein-Steinheim 


139 


13. Gross-Steinheim 




14. Klein- Auheim 


107 




fil 


16. Klein-Krotzcnburg 


148 


17. Seligenstadt 


74 - 


18. Klein- Welzheim 


92 . 


19. Mainflingen 


116 « 


Mainflächc 


205 1 Morgen 



Neckar in den Gemarkungen: 

1. Wimpfen im Thal 

2. Wimpfen am Berg 

3. Hirschhorn 

4. Neckarhausen 

5. Neckar-Steinach 



56 Morgen 
34 « 
224 - 
84 « 
90 « 



Neckarflache 438 Morgen. 



Nahe in den Gemarkungen: 

1. Bingen 

2. Büdesheim 

3. Dietersheim 

4. Sponsheim 

5. Grolsheim 

6. Gensingen 

7. Ippesheim 

8. Planig 
9. 



39 Morgen 
22 
22 
23 
34 
43 
15 
25 
1 



Nahefläche 224 Morgen. 
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Laim iu den Gemarkungen: 

1. Giessen 

2. Wieseck 

3. Lollar 

4. Staufenberg 

5. Friedelhausen 
t>. F.Imshausen 

7. Buchenau 294 Morgen. 

8. Friedensdorf 

9. Wolfgruben 

10. Eckelshausen 

1 1 . Biedenkopf , 

12. Wallau 

13. Breidenstein 

Ed er 387 Morgen. 





Zusammenstellung. 






L Rhein 


18137 Morgen 


= 0,823 


geogr. 


□ Meilen 


2. Main 


2051 


« 


= 0,093 




« 


3. Neckar 


438 




= 0,020 






4. Nahe 


224 




= 0,010 




« 


5. Lahn 


294 




= 0,013 


* 


« 


6. Eder 


:;sr 




= 0,018 






Summe 


21531 


Morgen 


= 0,977 


geogr. 


□ Meilen. 



($. M.J Die Anzahl der Gemarkungen ist 
Ii Starkenburg 438 

- Oberirsen 593 

- Kheinhessen 187 



1218. 



zusammen 
Hierunter befinden sich : 

Gemeinde-Gemarkungen 1094 
Gemarkungen ohne Gemeinden 124. 

Die gröbsten Gemarkungen (Gemeinde-Gemarkun- 
gen) des Landes sind : 

1. Viernheim (Kr. Heppenheim) mit 19366,19 Morgen 

2. Lampertheim (desgl.) 18119,54 « 

3. Giessen 14391,04 « 

4. Pfungstadt (Kr. Darmstadt) 14085,86 < 

5. Darmstadt 13902,82 « 



6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

gen) 
1. 
2. 
3. 
I. 
5. 
6. 
7. 

8. 
9. 
10. 



Hatzfeld (Kr. Biedenkopf) 
Biedenkopf 

Arheilgen (Kr. Darmstadt) 
Bromskirchen (Kr. Biedenkopf) 
Gernsheim (Kr. Bensheim) 
Dodenau (Kr. Biedenkopf) 
Babenhausen (Kr. Dieburg) 
Heppenheim 
Guntcrsblum 



13405,40 Morgen 

13355,20 - ■ 

13114.46 < 

13098,28 

12775,72 

12678,14 

12646,99 

12345.04 

12137,94 



Die kleinsten Gemarkungen (Gemcindc-Gemarkun- 



Muhlhausen (Kr. Neustadt) 
Trohe (Kr. Giessen) 
Schmitten (Kr. Schotten) 
Eich (Kr. Darmstadt) 
Kirschgarten (Kr. Grimberg) 
Biebighausen (Kr. Biedenkopf) 
Birkert, Habitzheimer Seite (Kr. 

Neustadt) 
Rohrbaeh (Kr. Lindenfels) 
Oes (Kr. Friedberg) 
Neckarhausen (Kr. Lindenfels) 

Die mittlere Grösse 



mit 73,88 Morgen 

93,70 « 

100.20 - 
202,60 

207,10 - 
224,50 

230,12 « 

265,10 « 

267,62 « 

268.99 - 



Gemarkung ist 
in Starkenburg 2739 Morgen 
♦ Überhessen 2706 
« Rheinhessen 2940 
im Grossherzogthuin 2754 « 

[|. 59.] Die Rangfolge der Kreise nach der Arealgrösse 
ist aus der Schlusscolumne der Zusammenstellung am 
Ende der angefügten Ilaupt-Uebcrsicht zu entnehmen. 

Der grossto Kreis ist hiernach Biedenkopf mit 
242531,97 Morgen = 11,012 □ Meilen, der kleinste 
Wimpfen mit 11247.78 Morgen = 0,511 □ Meilen. 

Die mittlere Grösse eines Kreises ist 
in Starkenburg 1 19976,84 Morg. = 5,447 □ Meilen 
- Oberhessen 145900.41 < = 6,624 
« Rheinhessen 109954,45 - = 4,992 < 
im Grosshcrzogth. 129017,12 « =5,858 
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HauptrUebersicht des Areals 

der sämmtlichen 

G e m a r k 11 11 g e ii 

des 

Grossherzogthums Hessen. 



1) D.is vorliegende Verzeichnis cnth.il; die s:\mmt- I 
liehen einzelnen Hestandtheile, ans welchen das Grossher- I 
/.oglieh Hessische Landesgebiet zusammenleset/t ist. Jeder 1 
dieser Bestandteile, welcher unter besonderer Nummer 
aufgeführt ist. bildet für sich eine besondere Gemarkung. 

2) Zu jeder Gemeinde gehört eine bestimmte Ge- i 
tnarkung. Nicht in jeder Gemarkung aber befindet sich ! 
eine Gemeinde. Gemarkungen, in welchen sich keine Ge- i 
meinden befinden (Waldbezirke. Höfe etc., welchen das 
Recht eigener Gemarkung zusteht), sind als solche in 
dem Verzeichnis« bezeichnet und durch Einrücken be- 
merkbar gemacht.*) Die wenigen Ausnahmefalle, das« 
zwei Gemeinden eine Gemarkung haben oder dass meh- 
rere Orte mit besonderen Gemarkungen zusammen eine 
Gemeinde bilden , sind besonders bemerkt. 

3) Diejenigen Ortschaften, nach welchen die Ge- 
meinden und Gemarkungen benannt sind, treten in dem 
Verzeichnis* durch grössere Schrift hervor. Von anderen 
Wohnplätzen, welche mit den ebenerwähnten Ortschaften 
zusammen eine Gemeinde und Gemarkung bilden, sind in 

") Ausser den im Verzeichnisse aufgeführten bestehen noch 
mehrere weitere Gemarkungen, in welchen Bich keine 
Gemeinden befinden; dieselben sind demdialb nicht unter 
besonderer Nummer eingetragen , weil sie im Kataster 
noch nicht als besondere Gemarkungen ausgeschieden sind. 



dem Verzeichnis* neben diesen nur solche angegeben, 
welche aus grösseren, mit besonderen Ortsnamen versehe- 
nen, Complexcn bestehen, wahrend einzelne Höfe, Mahlen, 
Häuser etc. nicht erwähnt sind. 

4) Eine Bürgermeisterei wird entweder von einer 
Gemeinde gebildet oder besteht aus der Vereinigung meh- 
rerer Gemeinden. Tin letzteren Falle kann der Bürger- 
meister in der einen oder der anderen Gemeinde widmen. 
Hei allen Gemeinden, welche mit anderen zusammen eine 
Bürgermeisterei bilden, ist in dem Verzeichnis« in Paren- 
these und kleiner Schrift beigefügt: -Bgm. mit N.» 

5) Die Gemarkungen, in welchen sich keine Ge- 
meinden befinden, unterscheiden sich in solche, welche 
in polizeilicher und administrativer Hinsicht 
einer Gemeinde zugetheilt sind, und in solche, in welchen 
selbst oder für welche in einer anderen Gemarkung die 
Organe (besondere l'olizeicommissäre) bestehen, deren es 
in polizeilicher und administrativer Hinsicht bedarf. Die 
erstereu haben in dem Verzeichniss unter dem Namen 
der Gemeinde, welcher sie zugetheilt sind, ihre Stelle er- 
halten ; die letzteren sind nach ihrer Stellung im Alphabet 
eingetragen und haben den Zusatz in Parenthese und 
kleiner Schrift : - Polizeicommissar des N.* (z. B. Grafen 
von Solms-Laubach). 
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A. Provinz Starkenburg. 



2 
3 
I 

5 
6 
7 
* 
9 
II) 
1 1 
12 
13 
l i 
!."> 

16 

i 

1- 

19 
20 
21 
22 

23 



10 
1 1 
19 

ia 

14 
1. 
II 

1 i 

ie 
i» 
so 

21 

2"' 
23 
21 



Gemarkung. 



I. hn l» Uarmwtadt. 

\rh«'il2i'ii 

llraunOiard 
Darm>ladl 
Ebrrstadl 

F.irh (He», mit Iii',.» 

BntoMM 

I vtlnilllinirKi ii 
lirüfrnhaiKrn 
lirieshrim 

II 1 1 • ii <H<m m* Kick) 

Mmti 

Mfdi'r-Brerfcarb 
MtMlrr-Kamsladt _,■ NraMfcaaiailj) 
Ohrr-Kaaisladl inil | Dilshofen 
ITunesiadl 
Rnssdarr 
Nrhnr|>prnhaa>irB 
Traisa 

U.c i Ii. nl). ii Ii 

Wrilrrvtadl 
WUhaisrn 

Sonsfelder Hof 



II. Kr«' i» Hrnnlirlm. 

Maine. 
Hwi.it 

llalkhativra inil QiiattrlhAfli 
Rfrdi'nkirrhra mit Wurzelbach 

i »«•> mit «tuftl) 

Brnohrim 
Biblis 

llirkttiharh mit Hartenau 
l.lm«hau\rn 
VrMMm 

fiadernbrln - ■ —- . BMMfcab) 

(■rraobriin (Mtm mit KWm-Rohrlwi.) 

ima 

(■row-Kiihrhrlni 

Hnmmenine I Foldftemarkunp) 

IHaMi 

Horhvi idtrn 
Jacrnliriai 

klriii-Ruhrhrim (K|n nri l.wi«ki»| 

l.ancwadrn 
l.aulrrn 
Malrhrn 
Wdhrin 

Muiilbeeraur I Frlilgrmarkunm 
Okrr-Krrrbarh mit Srhinal-Beer- 
bttk und Stetthaeh 



Ackerfeld 
und 
Orah- 
gürten. 

Morgan 



Wieaen, 
Gra» 
gärt«-n 
u. Weiden 



46751,71 
2126,82 
15lO.Su 
41.03,75 

3332,53 

124,68 
1500,61 

804,59 
2421,51» 
6865,81 

866,70 
1499,86 
1124,24 
909 1,88 
47!>7,(il 
6463,25 
2723,26 

990,73 

661,36 
300,14 
3347,05 
1583,90 
245,67 



54617,1 1 

2128,51 
[991,78 
678,69 
1 Ihm 36 

4653,04 
4113,63 
1963,57 
690,29 
739.10 
678,39 
7613,6H 
961,85 
3598,9 

21 15,45 
760,88 
568,84 

1362.14 
311,03 
3351,46 
301,511 

23SÜ», 1!» 
99,74 

1798,91 



1254,70 
585,87 
luö.lii) 
1287,03 
147,11 
73,H7 
526,30 
479,99 
462,96 
1661,00 
503,42 
640,05 
208,76 
204,74 
601,97 
1315,99 
660,94 
91,88 
92,63 
55,61 
326,05 
372,18 
25,81 



1691,90 

356,12 
616,66 
1X8,51 
337,17 

1222, l<> 
2459,84 
95H.63 
135.6 
212.4 1 
357,3 
562,37 
26'.',*!» 
1951,44 
1271,97 
757,. 
144,27 
52,67 

967,M 

131,51 
126,51 
24,41 
604,47 

766,56 

3*2,53 



Wein- 
berge. 

MnrfH 



253.75 



730,94 



M2,: : 



4, 1H 



Wald. 



M r ,ri 



6800,28 
5950,30 
161,10 
6666,62 
31R3.R9 

«10,76 
106,19 
921,01 
2570,47 

14 18,43 

1841,28 
1685,«!) 

5896,81 
5489,50 
1971,10 

127,23 
497,54 
2250,5« 
456,15 
90.32 



45858,26 

982,16 
1615,30 
921, t 
458,14 

1151.3h 
1754,54 
624,73 
679,1« 

721,39 
3759,43 
1724,20 
1022,33 
264,40 
67,51 
608,89 
H73.23 
35,76 
3.32 
169,47 
70,89 
999,45 
47Ü», 



Produktive 
Fläche 

im 
Ganzen. 



12734,69 
«662,99 
1786,50 
12557,40 
6663,53 
1 98,55 
2837,67 
1390,71 
3805,56 
11097,2« 
1370,12 
3588,34 
3174,28 
8984,99 
8732,79 
18268,74 
5358,30 
1088,4] 
881,22 
853,29 
6983,68 
2558,83 
361,70 



112666,90 

3466. 
4317,49 
1788,38 
1903.67 

7757,76 
8325,01 
3546,93 
1507,03 
951,54 
1760,15 
I1935.4M 
3038,33 
6572,7 I 
1536,37 
8989,96 
1514,04 
1898,92 
1665,22 
475,86 
625,44 
396,89 
4003,1 1 
1846,04 



1046,49 3167,33 17,53 



Huf 
raithen. 

Mor,«» 



47,30 
67,12 
8,30 
430,36 
53,02 
3,24 
14,45 
18,39 

64,36 
21,84 
99,93 
16,36 
27,46 
89,05 
88,11 
30,89 

8,81 
3,26 
20,55 
13,4« 
2,36 



1078,63 



19.53 
44,1 1 
«,14 
10,25 

50,34 
44,15 
29,95 
8,17 
8,89 
1 1,55 
52,20 
13,91 
44,97 

22,50 
6,31 

14,06 

1 1,80 
11,43 
5,97 
3,04 

23,84 
0,58 



Besteller te 
Fläche 

im 
Ganzen. 

Morgan 



12781,99 
8730,1 1 
1794,80 

12987,76 
6716,55 
201,79 
2852,12 
1409,10 
3805,56 

11161,64 
1391.96 
3688,27 
3190,64 
4012,37 
8771,84 

13356,1-15 
5389,19 
1082,41 
890,03 
«56,55 
5944,23 
2365,7 1 
364,06 



113945,53 

34*6,31 
4361,60 
1796.52 
1913,92 

7S08.10 
8369,16 
3576,88 
1515,30 
959,76 
1774,70 
11987,68 
3052,24 
6617,71 
1536,37 
2962,46 
1580,85 
1312,98 
1677,02 
482,29 
631,41 
399,93 
4026,95 
1315,62 

3184,86 



l'nbe- 
ateuer- 

bare 
Flache. 



332,47 
405,18 
92,80 
915,06 
432,16 
0,81 
92,69 
69,18 

0,42 
32,94 

19,98 
108,35 
loi,79 
203,07 
729,01 
152,76 

18,66 
6,25 
335,89 
141,92 
12,17 



4206,56 



I 13,00 
298,69 

81,78 

67,46 

377.61 
666,6 I 
1 49,5? 
33,44 
21,36 
44,41 
788,04 
25.77 
278,00 
157,83 
95.27 

31,74 
35,90 
59,88 
21,1 
25,03 
12,37 
7U6.23 
582,40 

53.99 



(»e*auimt 
Klar heu 

M .. t r.. 



131 l 1,41 
9135.21 



I 39112'. ^jj 



1 124,1 
3708; 

4 117, 

I Iii- • 



1 17952/ 

3«: 

Kit 
18t 
l'.>- 

81! 



12" 
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• 


Ackerfeld 


Wiesen, 






Productive 




Besteuerte 


Unbe- 


< ilMlmilit 

Flächen- 
ffebalt. 


f 


Gemarkung. 


und 
Grab- 


gärten 


• V €1 II 

1 " r^ r ■ * . 


Wald. 


*• 1 >■ i> ru> 
X Uli UC 

IUI 


Uul - 

nullit ii- 


Vlüniiji 

r lAcne 
im 


fite oer 

bare 


\ 




gürten. 


u.Wcidun. 




Ganzen. 


(tanzen. 


Fläche. 














M*rfn. 


M n i ■ 


Morgen 




Mure«». 


25 


Raidrlbarh ch n,n c,»* mWu., u Lium 1 ) 


447,04 


181,11 


— 


103,05 


792, 10 


3,77 


790,17 


12,40 


908,57 


26 


Rrlrhrnbarh 


1220,2* 


35)5,011 


— 


1273,27 


28^5,24 


12,85 


2908,09 


72,98 


2981,07 


27 


Hohenstein (Huf) 


153,93 


{•7,07 


— 


310,00 


507,6« 


1,11 


50n,77 


«,78 


575,55 


28 


Radau 


100,17 


9,04 


— 


— 


478,21 


0,13 


484,34 


12,72 


497,00 


29 


Srbäaberg 


387,48 


48,88 


31,79 


271,64 


739,79 


1 1,98 


751,77 


22,39 


774,10 


M 


SrhHanhelH 


1322,14 


H8,64 


— 


264,81 


1006,59 


16,65 


1082,24 


27,43 


1709,07 


31 


Srthrim 


1280,47 


170,81 


121,42 


2922,78 


4501,48 


73,72 


4575,20 


110,27 


4094,47 


32 


SlalTi'l 4 h * in ... i n.,j.ni 


307,53 


68,09 




68,4« 


434,08 


2,7o 


430,78 


9,48 


440,20 


.1.1 


W AI I r n liri in 
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1650,02 


r> >;:.-< 


4806,60 


33 


l.aat-rbarh 


2276,07 


1396,67 


— 


841,53 


4514,27 


42,72 


4656,99 


485,28 


5042,27 


1 1 
.1 1 


1| .1 .1 1 


[•''h; 1 1 


luu J,l< 




'^068 0 ( ) 


7903 62 


25 79 


79**9 4 1 


M|'l * l 
1 , ' , * f - 1 , ' 




35 


MfUloS (B,., au Mn.l.-I. <•!..,■ »4 


686,64 


726,00 




322,76 


1685,40 


6,06 


1691,46 


74,45 


1765,91 




















36 


Mrlzlut-Iirhaaa: <n,m Mmin um* 


578,43 


660,04 


— 


187,37 


1425,84 


5,08 


1430,92 


22,09 


1453,01 


0 7 


Mr-der-Moa.« <b,», •>< m«»u. 


699,29 


993,64 


— 


80,50 


1773,43 


8,45 


1781,88 


51,05 


1832,93 


3* 


Vrdrr-Moll (■««. imtiMi) 


h00, i 4 


1 1;:;," i 


~~~~ 


_ 

o6,b i 


831,35 


4,71 


836,06 


52,63 


888,69 


39 


IMfttl ( Hfm ,„,. fcuml, VMMkafa 


289,5» 


495,77 


— 


203,98 


989,34 


2,24 


991,58 


31,58 


1023,16 




<iüi w ei4-n>1o<M) 
















Ubf*r-Moos 


1 1 Ott 18 


1760,70 




750,14 


3617,02 


9,47 


3626,49 


70 98 


3697 47 


41 


OIut-W Tu rt Ii (n» ... i-.i« r .Hrkw.ri 


350,19 


104,32 




88 2 1 


542,72 


2,53 


545,25 


31,14 


576 31 

%ß ff AW f \ß 




u. 1 .l..-W.«f..ik) 
















42 


Pfordt iH,,n ... CiHinii-n») 


1250,59 


482,92 


— 


76,97 


1810,48 


9,37 


1819,85 


119,05 


1938,90 


43 


{inttk mit Wehnerts und Sassen 


22H4,79 


697,76 


— 


202,48 


3185,03 


18,03 


3203,06 


157,66 


3360,72 


1 1 


laMw 


ar r A r 1 

552,51 


5r»l,0;> 




so, ^2 


1 184,38 


4,80 


1 1 89, 1 8 


35,3 1 


1224,49 


1". 


Rrlrhlov 


7( i.'>,7^ 


762,40 




208,48 


1676,66 


6,04 


1 ii^2,7i i 


47 77 


1 730,47 


Iii 


KrutrM 


695.22 

' ' 


451,27 




258,58 


1405,07 


5,64 


1 4 1 0,7 1 


33 69 


1 I44,4n 


17 


Klnharh 


1528,13 


400,04 




89,48 


20 1 7,65 


10 24 


2027 8<t 


105 45 


2133 34 


l-< 




237.68 

* * 


135,42 






373 10 


1 l s 


374 28 


19 M 


423,60 


49 


Rixfeld in,.. .,■ Ru4i«>) 


837,41 


930,73 


— 


1063,77 


2831,91 


7,89 


2839,80 


151,37 


2991,17 


50 


Knill»« w RiiMi) 


468,17 


459,53 


— 


2084,72 


3012,42 


3,06 


3015,48 


78,12 


3093,60 


51 


Sali 


981,53 


821,35 


— 


44,38 


1847,26 


7,64 


1854,90 


37,10 


1892,0(1 


52 


Sandlofs 


705,19 


273,62 


— 


47,03 


1025,84 


6,18 


1032,02 


68,06 


1 100,0« 


53 


Srhadsr«. <h,... •.« —--»«■— I1 j 


244,99 


237,07 


— 


1391,86 


1873,92 


2,79 


1876,71 


53,96 


1930,67 


54 


N(lllrrhlrn«ct<» 


858,29 


778,26 


— 


721,96 


2358,51 


• ',,'17 


2365,48 


1 16,76 


2482,21 


55 


ScfcNti 


3320,98 


1061, 92 


— 


12,72 


4395,62 


50,4 1 


4446,03 


329,65 


4776.6Ü 


56 


GriUl. Sehlitziwhor Wald 1. mit 
















Hof BiTiigerodo 


184,69 


719,27 


— 


11977,36 


12881,32 


0,89 


13889,91 


50,04 


12932,25 


57 


(irftfl. Schlit/ischer Wald II. 


7,76 


104,77 


— 


3004,50 


31 17,03 


— 


3117,03 


24,80 


3141,-1 


58 


« III. 


6,96 


8,43 




2185,58 


2200,97 


— 


2200,97 


4,29 


2105,26 


59 


« « «IT« 




5,H5 




3112,70 


31 18,55 




31 18,55 


4,67 


3 1 23,22 


>,i i 


« « V. 


0 95 


1 96 




1 106 7 1 


1 109 62 




1109,62 


S,85 


1118,47 


n l 


■ »I. 




2,46 




1240,81 


1243,27 




1 243,2 i 


4,12 


1247,39 




« > II. 


II r*1 1 


J>>,>)4 




3243,92 


3279,06 




BJ7V.Ua 


6,52 


.■J-.i,.'" 


1 ■ 


Mrhfiinon ih,. «,« \iu..ro4. u.U.. 

«•4 Hol») 


.»f*4, U 


266,4 1 




422,70 


1073,53 




Iii"**' 

10 1 6, 4 .*» 


30,42 


« 1117 

1 10/, 20 


M 


Slfinforl .« >ii , W—>- 


533,14 


664,18 





366,59 


1563,91 


4,38 


1568,29 


107,43 


1675,72 


















65 


Miirkhanvr-R n,.„ ■>,■ 


2329,08 


i i- ;,7i 


_ 


3007,49 


6820,2* 


20,<)5 


6840,33 


248,57 


7088,90 


1,1) 


| ( >||f rshjinxpii , m._ _,, p# a ,j.\ 

1 J l fff ■ t aa w aa ^ i aa | ■» g *^ *nll 1 1 <*f il 1 p 


1 1 40 43 


329 05 




1 Iii 1 60 


1630 08 


6 91 


1 1 . ■ ■ i ; *)<) 






f ;r 


1 fi/haiivrti in,- »,< n„*,,->ii.iii 


667^31 


232,35 





47^62 


947,28 


6,03 


953,31 


46,74 


1000,05 


68 


1 mrr schwur/ mit Huf Ki hbr-fr 


620,f<6 


234,4 1 


— 


661,70 


1516,97 


7,62 


1524,59 


74,22 


1598,81 




i II . ... — ..i 1,1,., „ ■ ■_«_. \t\' f _ _« _ \ 
»»»♦»-- u i ntrr- vt #Kl«riH| 










t.'t 

o.i 


1 utr-r Wi "furth - n . ... 

i iurr-in cmnn iH ( n, mi ott«r>H »|- 


\ .1 jn. i 


i 7*: i 7 

1 Ml, 1 J 




HO Ulk 

1 18, NM 


7 1 7 11 
< 4 1 , 1 1 


Q Oft 


750,39 


45,75 






ruriti •m« | Miir-VhMiu) 










7l l 






.IUI 1 f\ 

tun ) t 1 U 






1 00 ' a00 


" 1 i 
.i.ll 


1 O 1 I ,o 1 


Ofl 7ß 


i j i • r TT 


V 1 


ntf W>tl Mm) 
Wallrnrod 


2003,16 


1331,42 




1640,37 


4x74,95 


16,24 


4891,19 


174,31 


5065.50 




Mrid-)la»<t ( itjm ■iummil, RUm« 


352,05 


462,79 




21,84 


836,68 


1,70 


838,38 


39,30 


877,68 




















73 


Wrncrx 


747,65 


155,49 




2579,79 


3782,93 


5,97 


3788,90 


140,14 


3929,04 


74 


\S i\\ttf\ 


«30,40 


362,31 




391,07 


1583,78 


8,16 


1591,91 


43,92 


1635,86 
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Gemarkung. 



"5 W flnsrh-Mnos «t H>nt>n, »»..- 

furl ««4 /.-...) 

78 /.abnrn »i» .»,■ inm st.,.iuri .»i 

VIII. hrolx \M«I... 

1 Brllrrsbrim 

2 Brllniutb mit Dieberberg und 

Steinkaute 

3 Berehriai 

4 RrrtUdt 

5 ßrltrahansra 
ti It ine .nimm 

7 Birklar 

* BK-r«. 

9 Berstädtor Markwald 

10 Blr-irhrnbarh 

11 Bitfeld 

12 Ueichclsheimer Wablanlhcil 
an dorlliiigenheiraerMark 

18 Bärnhausen I. 

14 Bar>dnrf mit llof (ilaub/ahl 

15 Daofrnhrln 

16 Dauernheimer Hol 

17 Schleifeld (Hof) 

18 Erb/Hl 

19 Kcuzeller Markwald 

20 Erkartsbora 

21 Effo.drrharh 

22 EifheNdorf 

2H Faarrbarh bei Nidda 

24 lirdern mit Colonie Scbönhausen 

25 Gfl««-Mdda 

2f> 8d«biar(l)omanial)/ 

27 Orlnhaar (Nctiburn)! Hi.,«»rm.,.i«i.i, 

- Orllrnau 
29 lilaobtltleo mit lnHlmi-ru und 

Streitliain 
BO Hrarbflhrla. 
81 Mir/, n Ii .1 in 

32 Haaera 

33 (■beidea 

34 Fcldbeim (FdilRemarkmift) 

35 kabdru mit Salzhauscn 
88 Laaard 

37 Laacvdsrf 
3* Lridhrrkrn 

3<> LUsbrrc mit Il.»f Breitenhaide 
40 Mirhrlnan 
II milrlArrmrn 

42 Mi.srbrnhrin 

43 Uof-Gill lllof» 
14 Mdda 

t>| Mrdrr-Srmri 
OiUaaararalh 



Ackerfeld 
und 
Grab- 
ffiirten. 


Wiesen, 
iiriw- 
gärten 

KuweMeta, 


berge. 


Wald. 


Productive 
r lActie 

im 
Ganzen. 


UOI- 
raithrn. 


Beituuerte 
r lucne 

im 
Canum. 


Unbe- 
steuer- 
bare 

Flache. 








Mdi|r«. 


Mo.,,. 




Höret.». 


M r..» 


818,84 


252,03 


— 


-,117 


473,34 


1,25 


474,59 


21,19 








710 Oli 


I H ! ■ * ftJ 
B O 1 , ' * -t 


^tf I 


1*17 5 r i 




71 597,9 1 


14141309 




77.**l,OH 


2O0H-42.02 


052,8H 


207544,90 


7*20,09 


8490.75 


1 SO, 29 




778,87 


344i!,91 


19 12 


34titi,03 


91,17 


478 94 


I 19,91 




385 42 


9*2,27 


3 09 


985,98 


20, * l 


624,27 


182,34 




99* ■>•> 


1 804,83 


1 2 32 


1*17,15 


87,54 


3157 72 


Ii;"»*, 22 






8815,94 


80,89 


3H|t;,H3 


1 2 1,67 


1 120 1 i'i 


228 85 




410,.*»; 


8056,97 


1 1,90 


2068,07 


18,3 1 


1517,89 


527,29 


— 


1369,72 


3414,31 


19,90 


3484,27 


1 7O.09 


1536,94 


90,56 




138, 18 


I773,<ix 


10,H1 


17- 1,49 


43,85 


1 1 1 55 


H9 27 




'1,211 


501,1 1 


9 80 


510,70 


31,00 


i 1 1 
i r 1 1 


55), 13 




1 155,35 


1 J 1 h h9 




121* *9 


3H.3H 


1 IT" l Hi 


fl 1 9N 




1 109,29 


2803,33 


20,57 


2<i*3,90 


1 45,7 1 


101 1,31! 


260,45 




854,03 


1 518, 1 1 


7,85 


1523,79 


06,70 




3,69 




500,1 1 


50380 




5113^0 


8,0 1 


Ii" 4 Ii 7h 


183,04 




103 1,90 


1898,70 


Ii, 10 


1905,10 


H8,70 


1 1 Mi 1 '* 


131,99 




1031,92 


2832 99 


1 4 98 


2li 17,95 


98 8 1 


--*>,<- 


725.59 




303,10 


3270, 1 1 


20,87 


3291,0* 


l<i7, 19 


„<,••>. 


HiO,** 




1 40,08 


528,90 


1,00 


5->'i 91) 

— • 


2«i,"iii 


IHM >,51 


8.09 




1 18,01 


021,01 


3,10 


02 1,71 


1*,19 


3403 (»5 


1075, li; 






453*, Ml 


3*,73 


4577,5 l 


171 88 


.».» 1 •{ 


35, |* 




2099,89 


2157.50 


0,841 


2158,48 


92,02 


905 7 1 


Iii!*, lo 




31 17,9N 


17 13,12 


1 1,07 


1 7". 1,19 


1 10,61 


(js | 72 


207,02 




849 79 


1242,13 


1 1 ,*0 


1 233,98 


36,7 1 


1 768 1 1 


S02.3* 




2023,72 


15!» |,8 1 


1 3,55 


41107,7»; 


17 1. oft 


1371,63 


|5l),OS 


— 


1787,3h 


351)9,09 


16,04 


352 1,13 


I 10,1 1 


3010,",:: 


3085,97 





8003,21 


9129,71 


3H,I 1 


91 1.7,-2 




I5S t 1 5 


27 4, 94 




207,70 


2000,79 


1 5,2* 


20*2,07 


1 l 5,71 


Ii 21 02 


30 1 ,5 1 




1 90 90 


1173 Iii 


Hl 9!« 


1 1*4, 15 


|H,92 


532 08 


3!l 1,19 




21 L28 


1 1 1 1,30 


0,1 5 


1 1 17.45 




1605,22 


507,1* 






2 1 1 2,40 


1 8,04 


212-, 1 1 


II.8H 


* 10 99 


87110 




1 |7ll 1 .Ii 


2994,75 


12 3* 


3007,] 3 


1 12,97 




1 15.241 






5)i*,o- 


0 H3 

'r ' 


57 1,91 


13 (*9 


293 56 


391, IM 




3 1 7 89 


972 33 


12 *9 


H*5,22 


13,1(1 


8045 419 


727,o". 




141 1,77 


51*4,51 




5|H1,. - )| 




9M3 !Mi 


33<»,57 




1 tili 


131 Ii, 19 


9,5<! 


1325,7.'"> 


■ 1'! , •! •! 


1 Olil.,2 1 


HO 9 1 




340,58 


1 172,7 1 




1 472,7 1 


27,22 




372 67 




909 1 1 


2 153,29 


13 1 •! 


2HHi. 15 


1 80,03 


2100,57 


lH5,*il 




1 09 1,-5 


42<i 1 ,2* 


1 7,2 1 


127* 52 


1 20,48 


8 JOS o2 


329,05 




1 900,79 


171*, 57 




17 18,57 




1 1 1 i - 


310,12 




- — r ' 


1 7ii.!..". 1 


1 l,*i'i 


1 775,] 7 


90,62 


5i iH.ttrt 


5!*(l,1l 1 




1 579,1- 


2i»li3, 1* 


1 1.19 


207 1.67 


117.13 


12'', 1 1 


2 19*13 




1 374,7»; 


2o:>:;,:;d 


7.39 


2u00,O!' 


|9,2o 


1371.17 


97 |,90 




751.17 


.;o'i7 ( 2 l 


10,2* 


3107,52 


77.09 


li;oi 1,03 


1113,3! 




430,49 


2I'M,73 


1 2.9* 


2207,71 


. . .»1:1 


-72, Vi 


29,13 






902.32 


5,2 1 


907.53 


18,1* 


2667,03 


935,11 




21 1.21 


37 1 11,35 


2'1.9'i 


:'.7H"..;ii 


290,0 1 


7 |8,Jö 


007,741 




30,42 


1 1 10.22 


6,39 


1 r.j.iii 


:-.T,''-; 


1 1o*,32 


315,99 




5 1-.07 


2002,3h 


*,.-<) 


201 1.1 - 


1)11,95 



(irnainint 

Flächen- 
«cehalt 

Morn*ta, 



4S»5,7H 
|H|9,47 



118384,99 



3557,20 

l(H)t;,80 
1884,69 
3971,50 
21 15,21 
8804^8 
1828,34 
541,70 
1257,27 
2829,64 
1890,48 

509,84 

l!>91,*0 

2744,58 
8468,27 
550,10 
043,20 
474H,>*2 
2250,48 
188 1,80 
1 290,70 
17*1, *l 
3634JI4 
953li,til 
2197,78 
1 233,37 
1178,8(1 
2160,32 

3 120, in 

r,.*s,.*ti 
088,38 
51-4.51 
I 3-2,0* 
1 199,93 
2302.50 
139*,"- 
47l*,57 
1*71.49 
279l,*o 
2J09.H9 
:n- 1,< 

22-'.. : 
953j7 

1 1 > I . 

1 19o,,", l 
2M73, 
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4 

48 
49 
50 
:,l 
52 
63 
54 

5« 
r»7 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
BS 
66 
6 

68 
«:< 
< 

7 

7 



4 

5 
6 
7 
H 
9 
1<» 
I I 
12 
19 
i i 
16 
16 
17 
1 M 
I!» 

SO 
21 



2:< 



Gemarkung. 



Ohboniliiifea 

llbrr-l.ais mit Unter-Lais 
Obrr-Srhnitti-n 

Obrr-Srrnri mit Hof Altenfcld 

Obrr-\Mddrr>hriH 

Ortenberg 

Itahrrtvbansrn 

ltiuitclshausen (Hof) 
Ranxtadl 
Kndhriai 

Uni;.» (Hof) 

Mtkgei 

Nrhttirkarhhaosrn 
Sellrrs 

Konradsdorf (Hof) 
Mflabrnf 
Mrinhrini 
Trais Horloff 
I iilrr-.Srbmittrn 
Inier -Vtirtdrr.theha 

»•rund-Schwalheim (Höfe) 
Isrnliorn mit Hof Liiisenlust u. 

Stoilberget Wald 

I tphr 

VfObgei 
Wlkarlshaia 

Hallrrnhansrn mit Hof Kinkenloeli 
Mippenbarh 

ix. Mi-pIm Nrhollrn. 



Mlrnhain 
Itt-l/inrnd 
llobrnhaatrn II. 
Ilirnnci'shain 
Burkhards 

Bttkcbackan 

KiBarlihausrn 
Fsrhrnnid 
Frldknlrkrn 
r reini-ern 

B i lm 

liontmkirrhfR 
llurliiiaiiiiohain 
llrrrhrnhain 
HöfkrrMlnrf 

llsdarf (Solms) in«» Ii, (!■■»>■»•) 

FKNitangct Hof 
KiiUiom 
Köl/rahaln 

IVtir-luiner Hof 
lardrnharh m,. .,< 
Stückhauser Hof 
4 I aobarh 



Ackerfeld 


Wiesen, 


'.in. i 


Gras- 


i ■ ■ , i. 

\1 T 21 II - 


ifiirti'ii 


gär tu iL. 


u.Wiidin. 






JH7k,4Ü 


293,27 


1270.08 




679,7 1 


136,60 


1980,89 


2941,15 


1 IUI, SU 


182, M> 


889,93 


263,08 


688,81 


175,70 


883,70 


71,06 


I7i<> ( :>2 


894,80 


1060,69 


1 66,92 


312,80 


75,88 


tili 1,42 


190,18 


822,62 


421,01 


702,99 


324,07 


276,15 


37,88 


453,86 


342,60 


1327,48 


297,59 


524,04 


188,93 


880,01 


258,52 


670,10 


348,3« 


568,57 


92,38 


1 188,16 


] 053,011 


1135,8 1 


392,04 


2019,03 


491,01 


.%<;","/> 


544,38 


1677,03 


565,38 


298,30 


88, 1 2 


83629 1 N 1 


.■■ji 1209,22 


613,27 


237,29 


822,27 


1040,27 


1741,17 


898, |8 


915,89 


2039,01 


1 714,39 


1880,82 


l'i 1,47 


1019,52 


1947,53 


1218,74 


»',56,(17 


568,33 


22HS.H 


1479,21 


1 159,03 


1 1 16,08 


1 136,1 1 


890,66 


1080,67 


57 1,1 U 


1089,52 


636,24 


605,83 


994,9] 


7'i7,;n 


124s, 41 


7:w,!t:< 


278,96 


150,00 


107,89 


2 io.h;« 


77. 16 


918,92 


1 1 is, 17 


820,86 


841,48 


;">7.'i7 


l 83.83 


670,311 


2s I,'i7 


129,07 


46,24 


2580,76 


711,83 



Wein- 
berge. 





l'rodiictivc 




Wald. 


Fläche 


Hof- 


im 


mittlen. 




Ganzen. 










526,71 


2«9K,44 


16,85 


351,31 


2222,05 


16,60 


4 40,115 


1256,3« 


10,18 


21 «1(5,21 


7118,85 


22,7« 


41 1,05 


1758,24 


12.17 


86,*2 


1239,83 


22,7'.' 


93K.30 


18(12,37 


6,19 


<I3,3U 


848,06 




1 720,59 


3825,71 


17,72 


429,02 


1657,18 


'.(, 1 1 


17,00 


4(15,13 


2,30 


281,85 


11 »13,45 


",71 


1543,08 


27sr»,7 1 


S ,7S 


836,52 


1863,58 


11,15 


2,40 


816,48 


5,90 


247,12 


1013,5s 


6,60 


543,96 


2069,08 


15,1« 




722,9« 


7,53 


363,25 


1502,7s 


i^,i»; 


253.H0 


1272,06 


7,10 


•15,48 


721,43 




2903,10 


51 1 1,37 


I \j i 




151 7, ss 


1 1 7 


1567,72 


4077,76 


l '\ 10 


132,75 


1244,hk 


6,96 


1451,23 
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Gemarkung. 



Ackerfeld 
and 
Grab- 
gärten. 

SM.,«.. 



Wiesen, 
Graa- 

i.Weiden 



Wein- 



WaM. 



Prnductive 
Flüche 

im 
(tanzen 



Hof- 
raitben. 



Besteuerte 
Flache 

im 
Ganzen. 



Unbe- 
steuer- 
bare 
Fläche. 



Gesammt 
Flächen - 



26 
27 
28 
20 
:]<■ 

31 

32 
33 
31 
35 
36 
37 

88 
39 
40 
II 
12 
43 
H 
45 
M 

!7 

18 

49 

50 



«1 
10 



I 2 
13 
I I 
I r > 
16 

I 7 
18 
1 '< 

20 

n 



23 



h.inccrnhcim 

Lonsheim 

*ark 

\ciiBanbern 

toder-Wifsea 



OAVahrlin mit Vorbolz (Wald) 
Pfaden Srh«ahc«hrlB 

Pkltertheini 
Siffcrshclm 

Spreaallajrra mit Sanct Johann 
Steia-Berkeahelai 

Zwei-Gcmeinde-Wald 
TifffDlkal in«, m r*w.M) 
I Baofrn 
Volibfia 
Mahl In- im 

HAMB 
Welgrshriu 
« eil, I fish Hm 

l»rei-Gcracinde-Wald 

>> im >h< ini 

Zotzrahrim 



■II. Hjrel« Hlnjrn. 

\ppeaafia 

Aspisheim 

Blnara 

liubrnlicin 

BBarithriBi 

Dirtmbela 

ßntmmheia 

Ekkrin 

Eaxrktaal 

Frr I-Ärlahrla 

Uaa- Algrsheia mit dem Lorenzi- 

licruer Hufe 
GaaKhein 
Urnoiacra 

Bra to atai 

Ii r» * v W 1 a I r rabf ia 

Hridr*heia mit [leidenfahrt 

Horrweiler 

Jucenheini 

hrmplra 

\>derllilbrr»hriia 
Mrdrrlaerlhrlai mit Sporken- 

licim 
Ober Incrlhrin 



677,3» 
1629,32 
1922,11 
1323,12 
1206,63 
5799,99 
1976,01 
1511,98 
1860,39 

833,10 
2199,44 
5274,55 
1476,36 
1,50 

464,78 
1648,02 
1701,14 
1255,39 
8781.91 

603,03 
2589,22 
1,07 
4337,01 
2207,76 

878,78 



22,35 
3,20 

52,32 

86,02 
122,61 
103,78 

64,42 
158,20 
116,47 

27,93 

71,86 
275,96 

25,78 

23,70 
20,59 
63,78 
2,00 
30,40 
40,20 
69,73 
38,20 
117,10 
63,22 
60,81 



33,80 
1)>,61 

13,58 

230,78 

329,34 
350,2 

40,80 
1 1 3,60 
1050,67 

20,12 

0,10 
99,25 
129,39 
1,40 
136,2 
137,90 
53,67 

225,63 
32,13 
266,90 



81,60 
185,61 
331,78 
577,96 

3398,37 

1,20 

55,19 
427,18 
41,86 
1726,30 
32,90 
8,10 

16,20 

282,65 
1877,61 

12,45 
6,30 



101485,39 2596,83 5308,77 11562,61 



699,74 
1747,92 
2171,65 
1754,50 
1907,20 
6134,55 
5438,80 
1999,52 
2328,33 

901,83 
2440,09 
7028,36 
1564,12 
1727,80 

621,48 
1 775,96 
1894,31 
1258,79 
2914,77 

781,13 
2995,27 
1916,88 
4679,74 
2315,56 
1212,79 



6,65 

5,75 
10,26 
12,81 

8,46 
34,27 
14,09 
12,H9 
18,61 

6,07 
16,47 
62,01 
12,92 

0,20 

3,32 
13,07 
13,43 
12,50 
19,08 

8,41 
23.3H 

0,52 
87,59 
19,61 

8,79 



706,39 
1 753,67 
2181,91 
1767,31 
1915,66 
6168,82 
5452,89 
2012,41 
2346,94 

907,90 
2456,56 
7080,37 
1577,04 
1728,00 

524,80 
1789,03 
1907 
1271,29 
2933,85 

789,54 
3018,65 
1917,40 
4717,33 
2335,1 
1221,58 



15,81 

59,33 

41,0 

38,26 

43,14 

1 73,95 
94,11 
59,29 

116,96 
20,50 
53,65 

200,33 
32,76 
7,80 
15,70 
47,9 
54,36 
33,31 
81,45 
23,96 
MO, 15 

80,8 

57,63 

36,62 



722,20 
1813,00 
2222 98 
1806,57 
1958,80 
6342,77 
5547,00 
2071,70 
2 J63,90 

928,40 
2510,21 
7280,70 
1609,80 
1735,80 

540,50 
1837,00 
1962,10 
1301,60 
3015,30 

813,50 
3098,80 
1917,40 
4798,20 
2392,80 
1258,20 



2350,15 
1623,33 
238,56 
1420,42 
2370,74 
1291,20 
1617,11 

1840,h:i 

2535,63 
533,68 

3608,05 
1 262,79 
27*6,1 1 
1377,28 
1690,83 
8469,48 
1219,97 
1832,88 

601,47 
150 1,76 

6652,16 
3392,;if. 
1650,65 



82,16 
12,14 
9,87 
94,09 
34,88 
18,00 
65,10 
62,06 
175,31 
191,66 

145,84 
545,34 
I 19,57 
1 2,0 3 
74,25 
82 4,9 
26,6 
120,80 
17,15 
31,81 

871,45 
211,09 
27,07 



226,15 
344,93 
618,07 
163,16 
938,67 
104,84 
695,68 
308,05 
265,46 



1234,58 

864,00 
84,40 
336,65 
2 !7,' ,s 
438^98 

359,89 
469,22 
119,88 

490,85 
933,49 
671,30 



60,40 
255,41 
186,26 

20,52 
9,51 

0,40 
40,38 
38,13 
165,71 

390,38 



183,25 
1568,24 

72,43 

I 10,46 

1901,28 
420,75 



120953,60 



2718,86 
2235,8 1 
1052,76 
1698,19 
3353,80 
141 4,04 
2 108,29 
2251,32 
3014,53 

881,05 

5379,85 

1808,13 

3299,71 
1473,69 
2284 98 
6 1 1 0,6 1 

1685,57 
2379, 00 
[087,84 
1767,01 

98 15,5 l 
4957,68 
88 19,08 



800,65 121754,25 2993,53 124747,78 



18,62 
14,88 
56,44 
13,52 
34,43 
7,36 
17,62 
19,42 
15,30 
10,97 

41,97 

19,s:i 
80,46 

7,42 
16,16 
36,23 
14,14 
21,96 

8,70 
12,31 

51, ko 
51,39 
12,63 



2737,48 
2250,6!» 
1 1 09,20 
171 1,71 
3388,23 
1421,40 
2425,91 
2270,71 
3029,83 
892,02 

5420,82 
1827,96 
332t», 17 
1481,11 
2301,14 
61 16,87 
1699,71 
2 4t »0,96 
1096,54 
1 779,35 

9897,34 
5<H)9,07 
2361,65 



60,52 
77,61 

187,60 
18,04 

1 1 7,37 
14,80 
76,19 
60,06 
71,68 

916,99 

167,86 
354,04 
172,53 
75,59 
65,52 
880,58 
55,29 
71,92 
1 36,96 
62,45 

1261,20 
150,74 
52,75 



2798,00 
2328,30 
1596,80 
1 757,75 
8505,60 

1 465,70 
8503,10 
2330,80 
3101,51 
1809,01 

5988,69 
21 82,00 
3492,70 
1556,70 
2366.66 
7027,45 
1756,00 
2172,88 

1233,50 
1831,80 

1 1 158,5 4 
5159,81 

2 414,40 



Digitized by Google 



107 



9 
10 
1 1 
19 
1 3 
14 
1! 
16 

17 
18 
19 

20 

21 

■>•) 
— — 

23 

24 

25 

26 

27 

2* 

-'!» 

30 
31 
32 
33 
34 
3:7 
36 
37 
88 
39 
40 
41 
42 
43 
44 



Gemarkung. 



Sanrr-Sehwabeaheim mit Pfaffen- 
hofen 
Sponsheim 
Waekerpheim 

IV. HkI« Oppenheim. 

Armshein 

Bechtolsheim 

Biebelnheim 

Bidenheim 

Dalheim 

Dexheim 

Dirnheim 

Dolgesheim 

Eirblorh 

Eimsheim 

Enshrin 

Friesenheiu 

Uabsheim 

Gau-Bickelheim 

Cutershlom mit ScbmittshMsea 
Hahnheim mit dem Wahlheimer 

Hof 
Hillesheim 
Köngernheim 
Lärm Hier 
U twIg iMh « 
Mommenheim 
Xarheahrim 
Lieder-Saulheim 
Meder-Heinhrim 
üierslein 
Ober-Hilbersheim 
Ober-Saulheim 
Oppenheim 
Partenheim 
Schimsheim 
Schornsheim 
Sthwabsbure. 
Selzen 
Spiesheim 
Snlzbeim 
Idenheim 
tndenbeim 
Vendersheim 
W jld-l rl\ersbrin 
Wallertheim 
Weinolsheim 
ttintrrshrim 
Wirrstadl 
WolMieim 



Ackerfeld 


Wiesen, 




und 


(iras- 


Weiu- 


(irab 


KÜrten 


berge. 


gärten. 


u.Wcideu. 


Siofor« 


MlTJf Ii 


Slorf rn 


31 31,38 


89,52 


841,92 


1 1 62,95 


— < • f ] r: 
1 U,.'U 


54,00 




Ol ») \ 
■B l,2»v 


t)S,8?' 


:,:;-_'o,, 1 1 


3990,96 


9803,6 l 


25(14,09 


30,76 


276,10 


3798,85 


201,21 


l 10,22 


2260,47 


77,34 


105,25 


4366,97 


415,86 


852,41 


2384,27 


14,40 


178,96 


2151,82 


1,90 


66,44 


2836,88 


878,5 1 


560,65 


2459,03 


32,54 


62,64 




19.4 1 


1 1 1 98 


1761,7« 


0,90 


35,66 


1330,04 


3,91 


179,86 


1 145,23 


65,6 1 


1 20,87 


8019,01 


68,86 


81,58 


2560,14 


135,51 


431,00 


5886,79 


2194,71 


642,12 


1978,87 


158,29 


31 2,50 


2089,04 


1 9,38 


97,80 


1278,38 


23,34 


* 1 , 1 6 


1878/72 


49,93 


280,05 


693,65 


1 13,72 


l 10,80 


267<>,7ü 


159,91 




2382,46 


22,34 


155,84 


4388,85 


17o,2* 


578,61 


145s,.*| 


15,83 


215,9« 


3356,47 


41,01 


301,74 


2738,ms 


4*,35 




1953,19 


15,5 ! 


160,50 


1 407,.{H 


Sl,*7 


36 1,34 


2667,7 1 


2n:i.77 


366,02 


743,63 


7 i ,63 


67,92 


3149,01 


100.42 


219,64 


253 1,16 


12.* 4 


210,68 


2080,98 


91,H» 


I (2,50 


2609,9(1 


31,96 


! »4.6H 


202h,I!' 


62,56 


286, i R 


2818,91 


1 18,751 


199,10 


3681,41 


1 33,75 


65, i y 


1377,04 


56,69 


171,83 


2690, )!• 


l 2.92 


210,10 


2979,22 


77.93 


1 »0,29 


2137,70 


sn. | 7 


66,91 


1 172,7 1 


1,1« 


15,06 


4574,90 


81,79 


L'5.i,li5 


1671,07 


41,83 


1 SU, Uli 


1 06690,9«' 


5774,20 


l".':is.;.7 





Productive 




» Ria. 


Fläche 


Hof- 


im 


raitben. 




(ianzi'U. 










108,42 


3671,24 


23,26 






6,0 1 








571 1,72 


72710,73 


569,59 


■ 


2870,95 


21,98 


* — 


4143,28 


43,04 


* — 


2443,06 


20,44 




5635,23 


87,75 


— 


2472,63 


18,25 




2220,16 


16,20 


— 


3776,04 


16,46 


— 


2554,21 


17,69 




1597,11 


I 1,28 




1798,82 


14,06 


- 


1513,81 


11,07 


— 


1331,71 


10,21 


— 


$169,45 


18,08 


— 


3126,65 


2m, 17 


2412,58 


10636,1 1 


53,57 


— 


2449,66 


23,74 


— 


2156,22 


15,28 


- 


1882,88 
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6. Klimatische Verhältnisse. 



[f. M.] Bis jetzt finden, soweit der Ccntralstelle bekannt, 
nur in 5 Orten des Grossherzogthums standige meteoro- 
logische Beobachtungen statt: zu Darm Stadt bei dem 
Grossherzoglichen Katasterarat unter Leitung des Heim 
Geheimen Oberstenerraths Dr. Hügel; zu Glessen in 
dem botanischen Garten der Universität unter Leitung 
des Herrn Professors Dr. Hoffmann; zu Salzhausen 
durch Herrn Salineninspector Tasche; zu Mainz durch 
Herrn Dr. Jos. Witt mann und zu Pfeddersheim 
durch Herrn Heinrich Möllingen 

[{. 61.; Die bei dem Grossh. Katasteramt seit beinahe 
40 Jahren angestellten Beobachtungen hatten ursprüng- 
lich den Zweck, bei den für das Kataster bestimmten 
barometrischen Höhenmessungen als correspondirende Be- 
obachtungen zu dienen. »Als jedoch bei dem Fortschrei- 
ten der Kataster- Vermessungen durch die hierbei ermit- 
telten trigonometrischen Hohen die auswärtigen Barome- 
ter Beobachtungen entbehrlich geworden waren, wurden 
die Beobachtungen bei dem Katasteramt fortgesetzt und 
zu meteorologischen Zwecken benutzt. 

Dieselben wurden seit 1828 im Locale des Kataster- 
amts, im obersten Stocke des nördlichen Canzleigcbaudcs, 
angestellt. Dio lustrumente hierzu befanden sich theils 
in der Fensternische des mittleren, ganz frei gegen Nor- 
den liegenden, Fensters, theils vor demselben, 66 Hes- 
sische Fuss über dem Erdboden, 628,3 Hess. Fuss über 
der Moercsflacbc. 

Dio Instrumente, welche zu den Beobachtungen dien- 
ten, sind: 

a) Ein llcberbarometer, im Jahre 1822 von Mecha- 
nicus J. 0. Loos dnhier verfertigt. Derselbe ist von der 
Mitte aus , der obere Schenkel nach Oben , der untere 
nach Unten — in Grossh. Hess. Zolle, Linien und '/»• Li- 
nien grnau eingetheilt, und ist die Theilung auf densel- 
ben cingeatzt. 

Dieses Instrument hangt iu der Fensternische im 
Zimmer. 

b) Das an dem Nnrmalbaromeler angebrachte Ther- 
mometer, welches zur Beobachtung der Temperatur des 
Quecksilbers im Barometer dient , ist hundertthcilig und 
in ganzen Graden eingetheilt ; seine Theilung ist ebenfalls 
auf die Glasröhre eingeatzt. 

Beide unter a> und b) angeführte Instrumente sind 
seiner Z<-it mit den rectiticirten des Herrn Professors Ni- 
colai zu Mannheim verglichen worden. 

c) Zwei Thermometrographe : (Maximum und Mini- 
mum-Thermometer i. wovon der eine im Jahre 1834, der 
andere in 1838 von Mcehanicus Andreas Loos (Sohn des 
oben genannten) dahier. gefertigt wurde. Krsterer ist in 
Holz, letzterer in Messing gefasst und ihre Theilung auf j 
Papier zwischen zwei hermetisch verschlossenen Glasplat- ' 
ten eingeschlossen, so dass keine Feuchtigkeit darauf ein- 
wirken kann. Die Thermometer an diesem Instrument I 



Reobaektuncen. 

sind ebenfalls in ganzen Graden nach der hundertteiligen 
Scale getheilt. , 

d) Ein Psychrometer, welches gleichfalls von Mecha- 
nicus Andreas Loos angefertigt ist. Dasselbe besteht aus 
2 Quecksilberthermometern, welche genau mit einander 
übereinstimmen und die an einem senkrecht stehenden 
eisernen Gestell angebracht sind. Das eine der Thermo- 
meter ist mit einem einfachen, an der Kugel fest anlie- 
genden Musselinlflppchen versehen, welches im Sommer 
V* Stunde und im Winter V» Stunde vor der Beobach- 
tungszeit in ein Glas Wasser eingetaucht und alsdann der 
Luft wieder ausgesetzt wird, um durch die Verdunstung 
des Wassers oder Elses, welches letztere im Winter als- 
bald an dem Lappchen entsteht, durch die sich bildende 
Differenz beider Thermometer den Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft zu bestimmen. 

Beide Thermometer sind ebenfalls nach der liundert- 
theiligen Scale getheilt. 

Die unter c) und d) beschriebenen Instrumente sind 
in neuerer Zeit durch bessere, aus der Wcrkstilttc des 
Mechanicus J. G. Greiner jtin. zu Berlin ersetzt worden, 
und zwar hauptsächlich dcsshalb, weil einestheils der alte 
Thermometergraph zu oft reparirt werden musste, was 
störend und kostspielig war, und weil anderntheils die 
Theilung in ganzen Graden der Schätzung zu grossen 
Spielraum Hess. 

e) Ein Regenmesser. Erst im Jahre 1848 wurde die- 
ses Instrument und zwar ein selbstregistrirender Regen- 
messer, nach seinem Erfinder Dr. Horner, der Horner'sche 
genannt , dessen Beschreibung sich in Kamt/. Lehrbuch 
der Meteorologie Band I. Seite 423 findet, angeschafft 
und auf dem Belvedere des nördlichen Collegiengebäudes 
103 Gr. Hess. Fuss über dem Erdboden und 666 Gr. 
Hess. Fuss über dem Meere aufgestellt. 

Die durch den längeren Gebrauch sich herausstel- 
lende Unzuverhlssigkeit dieses Instruments gab im Jahr 
1857 Veranlassung, den in Preussen eingeführten Regen- 
messer, aus der Werkstättc des schon genannten Mecha- 
nicus J. G. Greiner jun. in Berlin, anzuschaffen. 

Ausserdem wurden die Windrichtungen, die Bewöl- 
kung und Witterung, die Zahl der Hegen- und Schnee- 
tage beobachtet. 

Die Beobachtungszeiten waren : 
Morgens 9 l'hr, 
Mittags 12 Uhr, 
Nachmittags 4 Uhr. 
Das Minimum der Temperatur in der verflossenen 
Nacht wurde Morgens <> Uhr und das Maximum des be- 
treffenden Tags Nachmittags 4 Uhr an dein Thorraometro- 
graphen abgelesen. Nach erfolgtem Niederschlag wurde 
jedesmal alsbald die Quantität desselben vermittelst des 
j Hegenmessers ermittelt. 

Die mittlere Temperatur eines jeden Tags wurde bis- 
her nach der in Kämtz' Lehrbuch der Meteorologie, 
I Band I. Seite 104 angegebenen Methode berechnet. 
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Die Resultate der Beobachtungen wurden auszugs- 
weise täglich vollständig wöchentlich in der Darmstadtcr 
• Zeitung veröffentlicht. Jahrweise üebersichten der mitt- 
leren, höchsten und niedrigsten Barometer- und Thenno- 
meterst&nde, sowie der Windrichtungen in den einzelnen 
Monaten, zugleich mit graphischen Darstellungen der tag- 
lichen mittleren Barometer- und Thermometerstände und 
der Ergebnisse sämmtlicher übrigen Beobachtungen tinden 
sich für die Jahre 1845 —49 in den von dem Verein 
för Erdkunde herausgegebenen Beitragen zur Lan- 
des-, Volks- und Staatskundc des ürossh. Hessen 



(Heft I. u. II., Darmstadt 1850 u. 1853), und fOr die 
Jahre 1850—54 und 1857—60 in dem Notizblatt des 
genannten Vereins (I. Folge 1854-57, II. Folge 1857 
-61). 

Von dem Katasteramte sind der Centralstelle folgende 
üebersichten der Hauptergebnisse aus den Beobachtungen 
der Barometer- und Thermometerstande von 1830 — 61, 
der Regenhöhen von 1849—61, und der Zahl dcrRegen- 
und Schneetage, sowie der Windrichtungen von 1846—61 
mitgetheilt worden. 
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1830 


27 8,87 


27 8,58 


27 9,59 


27 6,70 


27 6,85 


27 6,43 


27 8,12 


27 7,10 


27 6,74 


27 10,62 


27 8,33 


27 4,52 


27 7,57 


1831 


6,90 


8,06 


7,26 


4,86 


6,80 


7,28 


7,79 


«,«4 


7,43 


8,94 


7,55 


7,58 


7,37 


1832 


8,92 


8,54 


7,46 


7,92 


4,06 


6,94 


8,49 


7,81 


9,72 


10,11 


7,80 


10,0« 


8,24 


1833 


11,23 


5,51 


6,16 
10,49 


5,81 


9,33 


7,02 


7,51 


7,04 


6,59 


7,13 


8,28 
8,08 


6,16 


7,32 


1834 


7,32 


10,73 


8,91 


8,50 


8,4« 


7,73 


7,13 


9,31 


8,58 


11,42 


8,89 


1835 


10,08 


7,56 
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8,65 


6,61 


10,28 


8,65 


9,« 9 


6,77 


6,71 


8,80 


10,09 


8,15 
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9,29 


6,35 


5,51 


6,28 


8,49 


8,14 


8,29 
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7,29 


8,46 


3,13 


6,26 


7,08 


1837 


8,18 


9,15 


6,83 


5,37 


6,70 


7,82 


7,48 


8,10 


7,55 


9,99 


6,85 


8,98 


7,76 


1838 


7,60 


4,89 
9,5« 


5,33 


5,32 


6,60 


7,29 


7,93 


4,41 


8,02 


8,15 


5,45 


10,49 


6,79 


1839 


7,57 


7,71 


8,91 


6,48 


7,19 


7,83 


7,95 
7,50 


6,17 


8,25 


5,79 


6,34 


7,48 


1840 


7,78 


8,34 


9,22 


7,76 
6,29 


6,79 


7,89 


7,25 


6,79 


7,16 


5,69 


9,60 


7,«5 


1841 


5,84 


6,34 


8,09 


7,28 


7,12 


6,57 


7,65 


7,11 


4,30 


7,46 


5,60 


6,63 


1842 


8,37 
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8,11 


7,66 
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6,24 
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1843 


6,30 


3,35 


7,16 
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1844 


7,72 
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6,87 
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7,16 
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6,91 
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7,00 


1846 
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5,14 


7,30 


8,08 
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6,76 


7,43 


5,76 


8,61 


5,61 


7,06 


1847 


8,97 


7,94 
5,58 


9,08 


6,00 


8,83 


8,34 


9,32 


8,86 


8,82 


9,14 


10,32 


8,82 


7,49 


1848 


7,62 


4,33 


4,84 


8,11 


6,49 


7,99 


7,29 
7,83 


7,57 


6,44 


6,99 


9,36 


6,89 


1849 


7,76 


10,88 


7,83 


4,21 


7,00 


7,36 


7,47 


7,28 


7,28 


7,45 


7,08 
9,21 


7,45 


1850 


7,79 


8,08 


9,09 


5,72 


6,33 


6,72 


7,32 


7,37 
7,88 


8,80 


5,80 


7,38 


7,46 


1851 


7,91 


8,34 


5,93 


5,90 


7,43 


8,62 


6,32 


8,64 


7,55 


6,03 


11,35 


7,65 


1852 


7,44 


7,10 


7,80 
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6,80 
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7,58 
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7,65 


7,36 


7,28 
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27 11,11 


8,57 


6,27 


6,58 


7,46 


8,24 


9,88 


7,44 


5,50 


6,40 


7,80 


1855 


8,91 


4,52 


4,2« 


7,53 


5,54 


8,82 


7,08 


7,12 


8,72 


5,27 


7,87 


7,57 


6,89 
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4,66 


7,44 
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5,40 


5,28 


8,17 


8,04 


6,91 


6,5« 


10,10 


7,47 


6,63 


7,16 
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5,61 


9,97 


7,01 


5,70 


6,«3 


8,20 


8,16 


7,43 


8,1« 


7,29 


9,53 


28 00,55 


8,01 


1858 


11,61 


8,24 


6,51 


7,17 


7,14 


8,17 


6,77 


7,22 


6,68 


8,00 


6,99 


27 7,99 
6,56 


7.87 


1859 


10,86 


8,21 


7,79 


5,37 


5,85 


6,52 


7,37 


7,54 


7,12 


5,6« 


8.32 


7,27 


1m«o 


6,90 


6,84 


6,14 


6,81 


6,74 


6,54 


7,19 


6,07 


7,14 


8,78 


6,62 


4,21 


«.«1 


1861 


9,98 


7,38 


5,62 


8,45 


7,54 


6,84 


6.30 


7,24 


7,11 


8,51 


6,14 


9,67 


7.56 
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B. 

Uebersicht der höchsten und tiefsten Barometerstände zu Darmstadt, in den Jahren 1830—1861. 



Höc 


hster Hm 


omet 


erst« 


.Hl 


Tl( 


iftter Barometomtanil 


bei 0* Temperatur. 




bei 0» Temperatur. 




JaHr. 




hm« 
7-11. 1... 


J*hr 


M T 


7..I1 1... 


1KB() 


März 


27 


28. 


2,it; 


1830 


1 1. i ,'lllf i. T 1 
LH V L lUUt 1 ü 


26. 


9,78 


i ryj i 


Januar 


8 


28. 


3,09 


1S.ll 


• lll'l.t 


26. 


11,99 




Februar 


9 


28. 


3;«) 


1832 


Anril Hl) 


27. 


0,99 


183.1 


Januar 


8 


28. 


3,91 


1881 


September 1 


26. 


9,63 


1834 


März 


1 


aa 


4,42 


1834 


October 17 


26. 


10,48 


1835 


Januar 


3 


28. 


4,59 


1835 


October 10 


26. 


7,70 


1836 


Januar 


•j 


28. 


4,29 


1836 


Januar 30 


26. 


8,49 


1837 


Oc tober 


21 


28. 


2,75 


1837 


November 29 


26. 


IUI 


183» 


December 21 


28. 


2,91 


1838 


Februar 26 


26. 


9,07 


1839 


Februar 


11 


28. 


3,(13 


18:« 


Januar 30 


26. 


10,21 


184" 


December 27 


28. 


4.22 


1840 


Septcmb. 16 


26. 


104O 


1841 




r 6 


2a 


2,31 


1841 


October 6 


26. 


8,80 


1842 


Februar 


15 


2a 


2,60 


1842 


October 19 


26. 


10,88 
7,20 


1843 


Dcceuiber 14 


2a 


2,80 


1843 


Februar 28 


26. 


1844 


Januar 


10 


28. 


2,16 


1844 


Februar 26 


26. 


8,84 


1845 


März 


22 


28. 


3,87 


1845 


December 23 


2*5. 


7,08 


184»; 


Januar 


9 


28. 


184« 




2«;. 


6,50 



Höchster Barometerstand 

»r. 



J.hr Mim 



1*47 

1848 
1849 

18«) 
1851 

1859 

1853 
1854 
1855 
1856 

ia57 

1858 
1859 
1860 
1861 



November 2 
Februar 3 
Februar 12 
Januar 82 
December 12 
Marz 6 
November 25) 
März 2 
Januar 8 
Januar 13 
December 8 
Januar 1 
Januar 9 
Januar 8 
November 19 



28. 1,33 

28. 1,96 

2a BJ8 

28. 3,12 

28. 2,53 

28. 3,87 

28. 0,33 

2a 4,62 

28. 233 

28. 3,03 

88. 4,32 

2a 2,23 

2a 4,4« 

28. 1,10 

28. 2,47 



Tiefster Barometerstand 

bei 0" Temperatur. 



1847 ■ 
1848 

1849 , 

1850 i 
1851 
L8Ö2 
1853 
1854 

1855 [ 

1856 . 
1857 
1858 

1859 

18«)) 
1861 



T.1 



Deceraber 7 
März 12 
December 28 
Februar 6 
März 6 
October 5 
Februar 10 
November 29 
Man 22 
December 26 
Januar 11 
März 6 
lOctober 21| 
I December 26) 
Januar 5 
März 19 



26. 8,82 

36. 8,79 

26. 9,74 

26. 8,34 

27. 0,47 
26. 10,72 
26. 8/.1 
26. 8,31 
88. 7,43 
26. 7.45 
26. 8,43 
26. 7,75 

26. 9,53 

26. 8,37 

26. 10,01 



c. 

Lebersicht der mittleren Thermometerstände zu Darmstadt in den einzelnen Monaten 
und Jahreszeiten, sowie der Jahre 1830—1861, 

in Gnulcn uach Keauuiur. 



183») 
1831 
1832 
1833 
1*34 

1835 
1836 
1837 
18.18 
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1840 

1H41 

1*42 
1*43 
1844 
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1*47 
1S48 
1848 
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1858 
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1*55 
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1*57 
|H6H 
1859 
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Mittel von 
1830-1861 



Ja 

nuar. 



—4,39 
— 0,34 
0,80 
- 1,60 
5,55 
1,74 

I 1,81 > 

1,73 
-3,47 
0,90 
0,63 
0,90 
-0,4« 
1,90 
t 1,82 
1,07 
290 
1,19 
—2,84 

IM 

-1,94 
3,15 
3,78 
4,78 

SJQ 

— ifi'i 

2,4* 
1,99 

— o;k 

2.05 
3,68 
£88 



Feb- 
ruar. 



Mar*. 



136 
3,24 
2,49 
5,12 
2,1* 
3,69 
Sgl 18 
8,78 

0,88 
2,74 
1,55 

0,18 
0,94 
8J8 
in 

1,01 

4,60 1 

ifa\ 

4.02 
1.13 
4.43! 

2,071 

*m 

0.81 
2,21 

- iM 

4,64 
8.41 
n,u; 

2,71' 
0,50 

im 



April. 



1,«» 2,22 



5,95 

«;« 

537 
3,98 
5,06 
5,<I0 
*,< 16 
2,84 
5,05 
3,44 
2 90 
7,15 
5,93 
4,94 
4,«1 

o,2»; 

6,62 
3,70 
6,22 

WO 

2,n i 
1,93 
3,34 
1,81 
5,75 
4,48 
3.81 
6,02 

4,o»; 

7,15 
4.14 
5.94 



4,75 



Mai. Juni. 



8,94 
10,12 
9,951 
>t»l 

m 

8,20 
7,'üo 
6,02 
6,50 
5,39 j 

10.241 
9,13 

7J84| 

8,82 
9,54 
H.82] 

- ;* 

5j68 
9,94 j 

Im 

*,79 
«..4- 

7,50 
8 26 

7,62 
Itol 

7> 
8j08 
8,59 
7,64 
6.93 



12,9* 
12,53 
10,31 
16,07 
14,24 
12,72 
11,19 
10.H6I 
12.71 
13.9!. 
12 3« 

16,16 

14,40 
11,87 
12,2"| 
10,95 
12,24 
13,95 
13,32 
13,54 
11.74 
9,82 
13,16] 
11.70 
13,01 
11,61 
11.20 
12,64 
11,19 
13,43 
18,8» 
11,31 



1433 
14,27 
14,83 
16,39 
16,28 
16,15 
15,49 
15.70 
14.40 
17,59 
14,98 
14,00 
15,93 
13,57 
15,27 
16,15 
17,22 i 
18,76 
15,791 
15,48 
15,16 
14,751 
14,78 
15,10 
14,26 
15,2f» 
15,2» 
15,56 
1837 
16,55 
15,1 9 1 
16,24 



Juli. 



bor. 



16,67 
16,58 
15,23 
15,37 

18,36' 

n;,27| 

1532 
15,70 
16,74 
15,10 
14,83 
15,94 
15,74 
11,70 
16.27 
17,74 
16.43 
15,78 
15,34 
15,13 
15.10 
18,70 
17,17 
16,53 
15,10 
1 1.80 
17,95 
15,20 
19,5!» 
14,43 
15,87 



8,13 12,59i 153*| 16,12 



4,72 

5,62 
5,6* 
2,2* 
6,S7 
5,71 
5,01 
6.16 
4,15 
1,02 
5,65 
5.1 Cl 
7,6« 
5,8)5 

iM 
2,r.\ 
t;,97 

5,93 
1,38 
4,10 
4,44 
5,11 
1,79 
5,15 
4,62 

«,:v4 

6,08 
i;,6T. 
5JJ1 
7,45 
3,8« 
J6J2 

15,13' 12,23 



Octo- 
ber. 



11,21 
11.70 
1 1 ,63 
11,54 
13,70 

12,96 

11,54 
11,17 
12,91 
13,20 
12.38; 
13.86| 
12.22! 
12,41 
18,75 
11,21 

13,70 
10,t>7 
12,15 
12.12 
10,81 
10.:\3 
12,46' 
11,78 

12, «2 
11,90 
11,44 
18,09 

13, *4 
14,05 
11,68 
UM 



7,70 
12,24 
8J0 
8,70 
9,42 
8,10 
9,68 
9,10 
!) 22 

7,18 
!),74 
7,13 
8,98 

',.'!] 

8,87 
10,11 

8,27 

n,m 

8,89 
7,16 
9,48 

8,06 
886 
8,74 

10,77 
9,28 

10,90 
8,43 

11,81 
8,26 
8,81 



9,41 



No- 
vom- 
bcr. 

5,59 
4,75 
3,73 
l,mj 
5,10 
1,64 
4,7* 
4,46 

4, '.)5 
6,13 
6,06 

5, !)4 
2,93 
G.00 
6,35 
6,00 
4,58 
4;»9 
4.12 
3,13 
7.24 
2,53 
7,*5 
3,97 
3,95 
3,6!) 
Sj0B 
5,51 
0,18 
1*9 
3,11 
4,«W 



De- 
cem- 
ber. 



4,43 



0,85 
5,78 
2,71 
4,84 
2,74 
0,«) 
3,04 
2,12 
1,10 
3,93 

-1,94 
4,50 
1,78 
3,05 

-0,8< 
3,22 

-0,59 
1,50 
1,73 
0,13 
2,oo 
1,82 
5,78 

-1,9»! 
4,00 

■0,74 
2,!)6 
3,62 
3,13 
0/23 
1,86 
0,66 



Win- 
ter. 

(D«fcr 
kirn 



—3,11 
1,25 
3,iv.' 

2, (W 
4,19 
2,72 
1,14 
2,50 

-0,32 
l/>* 
2,04 

—0,89 
1,6« 

2,4t; 

1,7« 
-0,27 
3,57 
0,74 
0,8!) 
2,37 
0,87 

2.41 

8/M 
3,79 
0,82 
o,33 
2,13 
8,45 
1,15 
8JB8 
1.47 

3. Q4 



Früh 
ling. 

(Mtrx 

Mi 

M.. ) 



Pom- 
mer. 

bn 



9^9 
9,67 
8,54 
9,35 
8 89 
<',<li 
'.*"( 
tV>7, 
8,09 
7,61 1 
8,50i 
lo,82 
••:v> 
8,54 
8,78 
-■,,.;s 
') 22 
7,78 

!),8'1 
8,54 

7,r.)! 

7,8.5 
7,66 
7 f .«i 

!' Hl 

7.90 
BU08 
8,61 
7,76 
9,82 

ass 
8,1m 



tlorhst 
Im 

W) 



15^4 
15,49 

15,25. 

14, )58 
17,34| 
16,74 
15,59 
15,73 
14,75 
15,12 
15,24 
14,62 
16,51 

15, )*; 
13,32 
15,0f. 
17,31 
15.38 
15^0' 
14,97 
15,01 
14,9!) 
16,09 
15,81 
15,14 
15,56 
15,39 
l«,72 
16,19 
17,*6 
14,49 

16,08 



8,17 

9,56 

8 1)2 

8,34 

9,41 

7,57 

8,66 

8,24 

9,02 

9,73 

8/vl 

9,8.5 

7,42 

9,13 

9,:t7 

8,7n 

'.'.4« 

7,85 

*74 

*,or> 

8,41 

7JGQ 

9,46 
8,2t) 
8,44 
8,79 
7,60 
9,84 
7,48 
9,25 
7,«W 
8,18 



1,99 1,69 8,49 15,56 8^8 8,58 



Jahr. 



7,77 
9,40 
8,45 
8,79 

8i 
8J4 
8^1 
8,18 
7,80 
8,74 
8,09 
9,29 
8,52 
8,90 
7,98 
7,88 

9A 
8,11 
8,71 

8L86 

8,11 

8,17 

9^9 
8,07 

•8.85 

7,75 
KM 
9.46 
8,11 
9,65 
8,14 
*,29 
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E. 

Uebersicht der höchsten nnd tiefsten Thermometerstande zu Darmstadt in den Jahren 1830 — 1861. 



Höchster Thermonieteratawl 



1830 

1831 
1832 , 



1834 

1835 
1836 
1837 
1838 
1839 
1840 
1841 

1842 ! 

1843 I 
1844 
1845 ! 



(Juni 
(August 
Julf 
Juli 
Juni 
Juli 
Juli 
Juli 
August 
Juli 
Juni 
September 9 
Juni 25 
August 19 
Juli 6 
Juni 24 
Juli 7 



'Ii 

29 
14 

26 
18 

5 I 
12 
W 

u 

18 



2»;, i 

24,7 
28.8 
27,4 
27,8 
28,0 
26,0 
25,8 
28,0 
27,2 
25,7 
25,4 
27,4 
263 
26,4 
29,2 



Tiefster Tbermometcrsfaml. 



Jahr 


Mea.il. 




1830 


Januar 


31 


1831 


Januar 


31 


1832 


Januar 


17 


1833 


Januar 


12 


1834 


Deccmber 80 


1835 


November 15 


IKK 


Januar 


2 


1837 


Januar 


2 


1838 


Januar 


16 


1839 


Januar 


29 


1810 


Decemhi 


r 17 


1841 


Februar 


6 


1842 


Januar 


9 


1843 


Harr. 


4 


1844 


Üecemb* 


rl2 


1845 


Februar 


20 



lirtdff n R 



19,9 

-15,7 
7,8 
11.4 
5,9 
11,0 
11,7 

• 8,9 
17,2 
11,4 

• 15,6 
14,2 

9,3 
8,4 
8,5 
13,8 



Höchster Thermotuoterstaml. 


Tiefster Thermoineteratand. 


j.i„ 


Mnn,l 


T "f 


Mi R 


j.h. 


»•IUI T«i 


Urs.« » a. 


■OSO 


A 11 l^USl 


|L 


97 9 

£f ,6 




iJt'ccuitjer .11 




19 4 

1 5,'* 


1R17 


Jnlf 


1 


97 9 
• ' 


IJU.9 


«lallUHr 1 




i - .■ 1 


1R1H 

|f>§0 


Juli 


7 




J I^W 


1 Ann ii ■■ 97 

UAiiuur «i 


— 


12,4 


1849 


Juli 


9 


27,8 


1849 


Januar 2 




13,1 


1850 


Juni 


26 


26,1 


1850 


Januar 22 




15,8 


1851 


Juni 


22 


24,8 


1851 


März 3 




9,4 


1852 


Juli 


17 


29,3 


1852 


Januar 1 




8,4 


1853 


Juli 


9 


28,4 


1853 


Deceuiber 27 




17,4 


1854 


Juli 


25 


27,4 


1854 


Februar 13 




11,4 


1855 


Juni 


8 


27,0 


1855 


December 21 




16.4 


1866 


Augtut 


11 


27,3 


185t; 


Januar 14 




9,8 


1857 


August 


4 


29,6 


1857 


Februar 3 




9,0 


1858 


Juni 


15 


29,1 


1858 


Januar 29 




10,4 


1859 


Juli 


3. 4 


29,3 


1859 


Deceniber 19 




11,4 


1860 


Augnat 


16 


25,6 


1860 


Februar 15 




9,2 


1861 


Auguat 


16 


30,2 


1861 


Januar 7 




15.4 



Uebersicht der Höhen des al 



Niederschlags (Regen und Schnee) zu Darmstadt 
in den Jahren 1849-1861. 



Jahr. 


Ja- 
nuar. 


ruar. ****** 






p 1. p 1. 


1849 


9,40 


8,87 6,21 


1850 


5,76 


1931 2,22 


1851 


3,32 


4,83 , 24,91 


1852 


8,25 


15,691 22,16 


1853 


30,41 


15,34' 4,97 


1854 


20,21 


16,22, 1,24 


1855 


0,89 


1,42! 37,95 
8,87 6,65 


1856 


18,53 


1857 


10,02 


0,441 5,76 


1858 


9,50 


2,33 4,99 


1859 


7,84 


10,83i 11,95 


1860 


27,26 


14,30 18,02 


1861 


6,77 


6,36' 24,87 


Mittel 




~9l2T^5 



P. I.. I p 1. 



Juli, 
p L 



2332 
1931 
23,41 

1,24 
27,66 
13,48 

7,09 
15,52 
15,69 
2035 
18,05 
1332 

1,12 




Au- 
guat. 
P I. 



Sep- • I No- | De- 
tern- ^ ct0 ' vera- 1 cem- 
bcr. ) ber. j >er- ^er. 

P I. 5 P I, P. I. P L. 



47,17 15,87i 16,67 

44,86i 26,8*; 1631 

61,95; 3.9,10 28,73 

21,10! 4232 27,48 

49,12; 6,67 18,44 

20,39 58,43 2,04 

38,83j 14,19 1,95 

31 3T 23,98 25,53 

12,59 338 22,10 

3031 ! 23,57 11,52 

9,58 12,66 31,05 

14,21 45,70 15^8 

41,72 10,99 25,64 

31,80 24,91 1 ~W& 



tun 

18,88, 

8,69 
13.30 1 
24,82 
25,89 
20,21 

8,87 
12,83 i 

839' 
15,10 
24,121 

1,02 

l6,33|"i47Tl 14,82 



12,23 

10,73' 

9,04, 
20,66! 

5,14 
10,02 

3,37 
15,<r7l 

5,77 

19,45 1 
26,58 
16,01 1 
HM, 16 



13,83 
15,8' 

5,15 
18,35 

3,46 
27,04 
19,77 
10,56 

8,74 
18,04 
14,02 
2«,V.< 

9,19 



Win 
ter. 
p t. 



23,50 
39,10 
24,02 
29,09 
64,10 
39,89 
29 35 
47,17 
21,02 
20/>7 
36,71 
55,58 
41,72 



Früh 
ling. 
p 1. 



61,07 
35,03 
72,88 
42,20 
69,07 
69,67 
56,65 
78,02 
123,49 
47,48; 
64,15 
55,1 12 
»2,66 



Som- 
mer, 
p t. 



36,29 60,57 82,61 



76,45 
95,04 
111,35 
112^3 
71,90 
124^2 
8837 
92,28 
28,72 
5639 
50,64 
82,27 
H-1,04 




G. 

Uebersicht der Regen- und Schnee-Tage, sowie der Windrichtungen zu Darmstadt 

in den Jahren 1846—1861. 





V.rkBpo 




Zur gewöhnlichen Ueobaihtungszeit 


Jahre. 








9, 12 und 4 Uhr. 








»ittn. 


N . 


0. 


S. 


W. 


N.W. 


N.O. 


S.W. 


s.o. 




1««' 


>»»' 


«i 




1..1 




••i 


mal 


»«i 


mal 


184«; 





14 


21 


30 


71 


60 


266 


158 


240 


249 


1847 


117 


24 


26 


38 


36 


55 


245 


144 


281 


270 


1848 


150 


17 


16 


61 


54 


43 


143 


168 


382 


232 


1849 


128 


29 


36 


70 


47 


35 


209 


147 


332 


220 


lavi 


130 


30 


33 


74 


57 


32 


189 


138 


395 


177 


1851 


134 


29 


30 


43 


61 


48 


158 


161 


381 


213 


185« 


142 


13 


53 


84 


93 


89 


126 


139 


340 


171 


1853 


110 


32 


74 


144 


83 


120 


121 


145 


230 


178 


1864 


147 


24 


46 


96 


69 


85 


159 


119 


au 


171 





%.,h llr 




Zur gewohnlichen Beobachtungazt-it 


Jahre. 


IM r .irr T>|*<Wll 






9, 


12 und 4 Uhr. 










N. 


0. 


S. 


W. 


N.W. 


N.OlS.W. 


S.O. 




l«|» 


'•«"'*" 


mal 


mal 


mal 


mti 


i».t 


lr.il 


mal 


Mal 


1855 


129 


36 


— 

53 


in 


84 


62 


150 


162 


250 


223 


1856 


116 


23 


49 


96 


83 


46 


164 


141 


»46 


173 


1857 


95 


23 


51 


64 


49 


37 


147 


172 


312 


263 


1858 


117 


30 


44 


56 


66 


24 


199 


186 


312 


208 


1869 


144 


" 


24 


47 


19 


25 


222 


131 


469 


158 


1860 


154 


38 


53 


46 


64 


in 


178 


110 


356 


251 


1861 


103 


14 


9 


41 


62 


59 


234 


112 


379 


199 


Mittel 


-12T 






-w 


"BT 


54 




116 


335 


Sio 



.... MwTfel i'*" T., 



M orl<h>B ... «...,. tli«li nur. — »u.«r /.».I. I»tr,»,( „,U, 
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[|. 62. | Auf Anregung der Centralstelle , um den An 
schluss der meteorologischen Beobachtungen des Katastcr- 
amts an das dermalen bei "5 Stationen eingeführte Bc- 
obachtungss_\stem des König). Preuss., unter Leitung des 
Professors Dr. Dove stehenden meteorologischen Insti- 
tuts herbeizuführen , worden bei dem Katastcram» seit 
dem I. Januar 1862 weitere meteorologische Beobach- 
tungen unter der oberen Leitung des Herrn Geheimen 
Obersteuerraths Dr. Hügel durch den Revisor bei der 
Centralstelle, Herrn Zaubitz, angestellt. 
Die Beobachtungszeiten sind: 

Morgens 6 Uhr, 

Nachmittags 2 Uhr, 

Abends 10 Uhr. 
l)ic Instrumente zu diesen Beobachtungen sind genau 
nach der Vorschrift des statistischen Bureaus in Berlin 
für die meteorologischen Stationen im Königreich Preusseu 
von dem Mechauicus J. G. Gr einer jun. in Berlin an- 
gefertigt und von Professor Dr. Dove als vollkommen 
übereinstimmend mit den jenseitigen erkannt worden. Sie 
bestehen aus: 

1) einem Hebcrbarometer mit zwei daran befindlichen 
Thermometern zur Bestimmung der Temperatur des 
Quecksilbers, beziehungsweise der Ausdehnung der 
Scale; 

2) einem Psychrometer, an welchem zugleich die Luft- 
temperatur beobachtet wird, in Fünftelgrade einge- 
t heilt; 

3) einem Thcrmometrographen. nach verbesserter Con- 
stmetion zur Ablesung der geringsten und grössten 
Warme resp. Kititc und 

4) einem Regenmesser, dessen Auffanggefäss 1 Pariser 
Quadratfuss betragt, und bei welchem die Menge 
des angesammelten Niederschlags, aus dem Saiumel- 
gefiiss in einen gradnirten Glascylinder abgelassen, 
unmittelbar in Zehntel Pariser Cubikzollen abgele- 
sen werden kann. 

Die Instrumente 1—3 sind an einem frei gegen Nor- 
den gelegenen Fenster des ersten (nach hiesiger Bezeich- 
nung zweiten) Stocks de« nördlichen Canzleigebäudes an- 
gebracht und befinden sich 24.242 Pariser Fuss über dem 
Erdboden und 457.065 Par. Fuss nl»er der Meeresfläche. 

Der oben bezeichnete Kegcnmesscr ist seit dem 27. 
März 1862 im hiesigen botanischeu Garten aufgestellt. 

[§. 63.] In dem botanischen Garten zu Giessen werden 
seit 1851 folgende Beobachtungen regelmässig angestellt: 

1 ) Mavima der Temperatur an einem von Greincr in 
Berlin verfertigten und Minima der Temperatur an 
einem bei Albert in Frankfurt gekauften Instru- 
mente, beide sorgfältig eontrolirf, 5 Fn*s über dem 
Boden, etwa 640 Hess. Fuss Uber der Meerestlilcbe. 
Die Mitteltemperatur wird aus den täglichen Ma- 
vima und Minima berechnet. 

2| Niederschläge an zwei Instrumenten <das eine von 
Professor Kopj), das andere von Professor lloffmann 
construirtl: dieselben sind an einer möglichst wind- 
freien Stelle aufgestellt, die auffangende Oberllächc 
etwa 6 Fuss über dem Boden. 

3) Anzahl der Tage mit Regen- oder Schneefall (mit 
messbarem Niederschlag.! 



Ausserdem haben zeitweise Beobachtungen, theils in 
den letzteren Jahren, welche fortgesetzt werden, theils in 
I früheren Jahren vorübergehend zu bestimmten Zwecken 
stattgefunden, welche sich auf die Dauer der Schneedecke 
(Angabe der Tage, an welchen um 12 Uhr Mittags die 
Erda mit Schnee zugedeckt ist), die Höhe der Schnee- 
decke, den ersten und letzten Frost und Keif, die Quel- 
lentemperatur, die Bodentemperatur, die Daner des Son- 
nenscheins. Nebel, Gewitter etc. beziehen, sowie phäuolo- 
gischc Beobachtungen an Ptlanzen und Wanderthieren. 

Die Specialbeobachtungen unter 1 — 3 werden an das 
König). I'reussische meteorologische Institut , sowie seit 
Anfang dieses Jahres an die Centralstelle eingesandt. 
Die Hauptergebnisse dieser, sowie der übrigen Beobach- 
tungen sind grössten Theils publicirt , namentlich in den 
Berichten der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und 
Heilkunde, der Berliner Zeitschrift für Krdkunde, der 
Zeitschrift des Preuss. statistischen Bflreaus (1861 Nr. 6) 
dem Notizblatt des Vereins für Erdkunde, Hoffinann's 
Witterung und Wachsthum (Leipz. 1857). Ueyer's allge- 
meiner Forst- und Jagdzeitung (1861, März und April), 
Berliner botanische Zeitung (1859 und 1861) u. s. w. 

Die mittlere Lufttemperatur der einzelnen Monate, 
der Jahreszeiten und des Jahres werden von Hoffmann *) 
und Dove**) angegeben, wie folgt: 





nach Holfmaun. 


nach Dove. 


Januar 


— 0,44° R 


— 1,04° R 


Februar 


— 0.21 


-f 0,37 


März 


+ 2,28 


+ 2.21 

+ 6,26 


April 


+ 6.49 


Mai 


-f- 10,34 


+ 9,71 


Juni 


+ 13,35 


+ 1M4 


Juli 


4-14,63 


-f- 14.21 


Augast 


+ 13.94 


4- 1^,74 


September 


-f 10.63 


-j- 10,45 


October 


-f 7.48 


4- 7,62 


November 


+ 2.27 


4- 0,95 


December 


- 0,47 


— 0,24 


Winter (Dec.-Febr.) 


- 0,38 


0,30 


Frühling i März-Mai) 


+ 6.39 


+ 6.07 


Sommer iJuni-Aug.) 


-f 14,83 


-f 13,80 


Herbst (Scpt.-Nov.) 


+ 6,87 


+ 6,34 


Jahr 


! -f- 6.55 


+ 6,48 


Nach DoTB***) war 


die jährliche Höhe der Nicder- 



schlage zu Giessen : 

1852 27,!» t Pariser Zoll. 

1853 26,96 . 
IS54 29.48 - 
1855 24,70 - 
1*56 26,42 - 

1857 16,71 < 

1858 15.70 « 

1859 20,87 

1860 25,33 - 

Mittel aus 9 Jahren" 23.17 Pariser Zoll. 



»> Zum Theil nach Beobachtungen des früheren Criiuinal- 
kasserechncra Conccn in (ricssen. 
**> Zeitschrift des Konigl. I'reus». statistisclien Büreaus, 
rediir. von Dr. Engel. 1861. Nr. 0. p. 129 u. 130. 
*»*) Daaclbst Nr. 6. p. 134. 



Digitized by Google 



116 



Fonier <lie Mittel der einzelnen Monate und Jahres- 
zeiten •): 



Jannar 


20.60 


Par. 


Linien. 


Februar 


17.42 


« 




Mär/ 


13,33 


-■ 




April 


18.67 


« 


« 


Mai 


28.69 
33.54 


* 


« 


Juni 


* 


« 


Juli 


29.92 


« 


m 


Augast 


31.88 


*- 


<■ 


September 


22,09 


41 


m 


October 


22,88 


* 




November 


18.48 
20.50 


■ 


m 


December 


* 




Winter 


4,88" Pariser Zoll 


Frühling 


5,06 


* 


* 


Sommer 


7.94 






Herbst 


5.29 




* 


Jabr 


23,17 Pariser Zoll. 



||. 61. | Zu Sal/bausen finden seit 1852 regelmässige 
Beobaehtungrii statt nud zwar ununterbrochene N'otirung 
der Thermometerstande Morgens 7, Mittags 12 und 
Abends 9 Uhr, der Windrichtungen Morgens 7 und Mit- 
tags 12 Uhr, sowie der Regenboben und der Witterung, 
vorübergehend mehrere Jahre hindurch auch der Baro- 
meter- und Psychrometers! linde. Beobachtungen der 
Maxima und Minima der Temperatur mittelst Thcrmo- 
inetrogrnphcn linden nicht statt. Die Mittel sind durch 
Division der Anzahl der Beobachtungen in die Summe 
der Wcrthe berechnet. 

Die Ergebnisse finden sich in den Berichtet» der 
Oberhessischen Gesellschaft fnr Natur- und Heilkunde 
abgedruckt. 

Aus den von Herrn Salincninspcctor Tasche mitge- 
theilten Uebersichten ergabeu sich folgende mittlere Tem- 
peraturen fnr die II Jahre 1852—60: 



Januar 


- 0.22« R. 


Februar 


— 0,58 


März 


+ 2.18 


April 


+ 6.08 


Mai 


+ 10,38 


Juni 


-f 13.25 


Juli 


+ M.I4 


August 


4- 13,45 


September 


10.54 


October 


+ 6,62 


November 


+ 1.53 


Deeerabcr 


-f 0.06 


Jahr 


+ 6.45 



•) Zcitochr. d. K. Preuw. »tat. Bür. 1861. Nr. 6. p. 137. 



Die Hohen der Niederschlage in den Jahren : 



1 kl K -) 
1"*5J 


25.0314 Pariser Zoll 


I BOB 








22.8269 




1 *55 


17,2630 


« « 


1856 


20,8026 


■ « 


1857 


12,5662 


« « 


1858 


15.9293 
15.9174 
24,4712 


« *- 


1859 


« m 


186M 


m « 



Mittel aus 9 Jahren 19,5056 Pariser Zoll. 
Ferner die Mittel der einzelnen Monate : 



Januar 


1.2585 Pariser Zoll 


Februar 


1,0038 


m 


* 


Hin 


0.8966 


« 




April 


1.4182 




* 


Mai 


2.2913 






Juni 


2.5355 


« 


« 


Juli 


2.2551 






August 


2,5751 


m 


* 


September 


1.2577 


« 


* 


October 


1,4369 


* 


* 


November 


1.1671 




* 


December 


1,5235 


« 


« 



||. 65.) Herr Dr. Jos. Witt mann zu Mainz hat die 
von seinem Vater, dem Grossh. Medicinaldirector Witt- 
mann in Mainz, im Juni 1820 begonnenen und bis zu 
dessen Tode am 8. Januar 1847 angestellten Beobach- 
tungen bis jel/l ununterbrochen fortgesetzt. Die Beob- 
achtungen werden Morgens 7 Uhr, Nachmittags 2 Uhr 
und Abends 8 Uhr angestellt und beziehen sich auf Luft- 
druck, Luftwärme, Maxima und Minima der Temperatur, 
Witterung, Bewölkung, Windrichtung und Wolkenzug, in 
den Jahren 1849 bis 1860 auch auf den Ozon-Gehalt 
der Luft. Veröffentlicht sind eine meteorologische Chronik 
des Jahres 1845 im Jahrgang 1846 der Mainzer Unter- 
haltungsblatter (Nr. 179 — 186) und eine Winterchronik 
von 1820—1848 im Jahrgang 1848 derselben (Nr. 39—41). 
Aus den von Herrn Dr. Wittmann der Centralstelle ge- 
fälligst roitgetheilten Original-Beobachtungs-Journalen sind 
die in der nachfolgenden Zusammenstellung enthaltenen 
Resultate ermittelt worden. 

Die hierin angegebenen Zahlen sind die Mittel aas 
den täglichen Beobachtungen, Morgens 7, Mittags 2 und 
Abends 8 Uhr. sowie aus dem Minimum. 
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mittlere Wärme in Mainz. 

Nach den Beobachtungen des Herrn Dr. Joseph Wittmann zn Mainz 
in OraiU-n nach Reaumur. 





IHM. 


1853. 


1854. 


1855. 


1856. 


1857. 


1858. 


1859. 


1860. 


1861. 


Mittel. 


Januar 


3,57 


3,13 


—0,24 


-2,13 


1,04 


0,84 


—0,77 


1,07 


1,99 


—4,57 


0,39 


Februar 


2,81 


-0,72 


0,61 


—2,48 


3,75 


0,48 


—0,39 


3,83 


0,82 


2,80 


1,15 


März 


2,33 


0,25 


5,17 


3,22 


3,09 


4,02 


3,38 


6,74 


2,49 


4,79 


3,55 


April 


5,91 


6,11 


— 


6,99 


8,84 


7,48 


8,01 


8,11 


6,70 


6,29 


7,16 


Mai 


11,56 


10,75 


11,97 


9 99 


10,82 


12,05 


10,51 


12,33 


12,17 


10,04 


11,22 


Juni 


13,13 


14,16 


13,28 


14,41 


15,04 


15,30 


17,72 


15,95 


13,67 


15,42 


14,81 


Juli 


17,76 


15,72 


15,67 


15,07 


15,05 


17,26 


15,51 


19,30 


14,09 


15,46 


16,09 


August 


15,05 


15,07 


1 3,89 


15,75 


17,29 


17,72 


15,55 


17,72 


13,59 


16,36 


15,80 


September 


11,41 


1 1,68 


tfl ii" 

\2fVt 


1 2,111 


I I,o4 


1 .1,02 


14,31 




l l Od 
1 1 ,.};' 


in i ö 


1 O Oß 


Octobcr 


6,51 


7,57 


7,75 


9,28 


8,52 


9,78 


8,09 


8,91 


7,02 


8,96 


8,24 


November 


6,40 


2,51 


2,36 


2,50 


1,81 


4,22 


0,15 


2,47 


1,35 


2,89 


2,67 


December 


4,27 


—2,95 


2,48 


— 2,30 


2,40 


2,7H 


2,49 


—1,35 


—0,12 


0,67 


0,84 


Jahr 


8,39 


6,91 




6,85 


8,41 


8,76 


7,92 


8,96 


7,11 


7,63 


7,88 


Frühling 


6,49 


5,70 




6,69 


7,78 


7,86 


7,29 


9,07 


7,12 


7,05 


7,23 


Sommer 


15,41 


14,99 


14,30 


15,11 


15,81 


16,77 


16,24 


17,68 


13,79 


15,78 


15,59 


Herbst 


8,06 


7,19 


7,40 


7,93 


7,30 


9,21 


7,44 


7,93 


6,52 


8,03 


7,70 


Winter 


2,30 


—0,92 


—0,63 


0,54 


1,20 


0,57 


2,42 


0,51 


—0,73 




0,76 



[§. 6*.] Die Beobachtungen der Herrn W. Ziegler und 
H. Möllinger zu Pfeddersheim in den Jahren 1859, 
1860 und 1861, mitgetheilt im Notizblatt des Vereins 
für Erdkunde etc. (U. Folge. Nr. 43 u. 57 und in. Folge, 
Nr. 1) beziehen sich auf Maxima und Minima der Luft- 
temperatur, Höhe des Niederschlags, Schneedecke und 
Zahl der Schnectage. Herr Möllinger setzt diese Beob- 
achtungen fort und thcilt deren Hauptresultate monatlich 
der Centralstelle mit. 

[|. 67.] Von weiteren Beobachtungen innerhalb des Gross- 
herzogthums sind der Centralstelle bekannt geworden: 

1 ) Die Beobachtungen des Herrn Oberförster B r u m - 
hard zu Schotten, mitgetheilt im 5. Bericht der Ober- 
hessischen Gesellschaft für Natur- und Heilkunde (Seite 4 
und 5). Dieselben beziehen sich auf Maxima und Minima 
der Temperatur (ersterc nicht mitgetheilt), Thermometer- 
stande Morgens 9, Mittags 1 und Abends 9 Uhr in den 
Jahren 1849—53 und die Anzahl der Regentage, Schnce- 
tage etc. in den Jahren 1850—53. Als Mittcltemperatur 
ergaben sich 



Januar 


-|- 0.08» R. 


Februar 


2,10 


Marz 


2,50 


April 


6.82 


Mai 


10,67 


Juri 


14.18 


Juli 


15,35 


August 


14,61 


September 


11,41 


October 


7,37 


November 


3,23 


December 


0,16 


Winter 


1.18 


Frühling 


6.49 


Sommer 


14,71 


Herbst 


7.34 


Jahr 


7.43 



2) Die Thermometer-Beobachtungen des Herrn Dr. 
Held zu Ulrichstein (2300 Hess. Fuss über der Meercs- 
tiäche) in den Jahren 1842—51 (mit einigen Unter- 
brechungen) grösstenteils angestellt Morgens zwischen 7 
und 8 Uhr und Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr. 
Dieselbon sind von Herrn Conzen in Giessen (nach den 
von Kilmtz mitgetheilten Tafeln) redneirt und deren Re- 
sultate im 3. Bericht der Oberhessischen Gesellschaft für 
Natur- und Heilkunde (Seite 128) abgedruckt. Die dort 
mitgetheilten Mittel sind: 



Januar 
Februar 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Octobcr 
November 
December 
Jahr 



— 1,2° R. 
+ 0,5 

1,6 

6,2 

9,4 
12,5 
13.3 
12,4 

9,9 

6,1 

2,2 
-0.6 



+ 6,0. 

3) Die Beobachtungen des Herrn Lehrer Glock zu 
Messel, vollständig nur von 2 Jahren. 1857 und 1858, 
und in Notirurig der Höhen des Niederschlags der Schnee- 
decke, der Regen-, Schnee- etc. Tagi- bestehend. (Mit- 
getheilt im Notizblatt des Vereins für Erdkunde etc., 
II. Folge, Nr. 39.) Die Höhe des Niederschlags war 

1857 26,14 Pariser Zoll 

1858 22,28 



ferner : 

1856 
1S57 
1858 



Regentage. 
81 
71 
64 



Schneetagc. 
27 
9 

1H 



Regen- und 
Schneetage. 



Gewitter. 

fehlt. 
3 20 
2 7 
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4) Phaenologische Beobachtungen zu Glessen, Offen- 
bnch, Kossdorf. Messel. Rebbach, Bensheim und Pfedders- 
heim ans den Jahren 1 856—59 tiuden sich zusammenge- 
stellt von Herrn Professor Dr. Hoffmauu in Giessen 
in dem 7. und 8. Berichte der Oborhessischen Gesellschaft 
für Natur- und Heilkunde; desgleichen aus der Wcttcrau 
und Umgegend von Jäger im Jahresberichte der Wct- 
teraner Gesellschaft für die gesummte Naturkunde pro 
1858—60 (Hanau 1801, pag. 71—86). 

[§. 6S.| Zur ('haraeterisirung der climatischen Verhältnisse 
des Landes lassen sich ferner noch diejenigen meteorolo- 
gischen Beobachtungen zu Hülfe nehmen und in Ver- 
gleichung ziehen, welche in Orten des Auslands in der 
Nahe der Landesgrenze angestellt worden sind. Von 
solchen kommen namentlich die zu dem Beobachtungs- 
system des Preussischen meteorologischen Instituts ge- 
hörigen Stationen Frankfurt am Main, Kreuznach 
und Mannheim und ausserdem die Beobachtungen des 
Herrn Medicinalraths Hr. von Moller zu Hanau in 
Betracht. 

Mittheilungeii Uber die Beobachtungen zu Frankfurt. 
Kreuznach und .Mannheim linden sich in den von Hove 
ausgebenden Veröffentlichungen des Preussischen meteoro- 
logischen InMitut«,. beziehungsweise des statistischen Bu- 
reaus zu Berlin ; nher die zu Frankfurt ausserdem in den 
Jahresberichten des phys ica Ii sehen Vereins zu Frank- 
furt, von welchem dieselben seit 1837 angestellt werden; 
die zu Mannheim von Herrn Hr. Weber daselbst, in den 
Jahren 1 S4 1 — 52 und 1858—61 angestellt , in den Jah- 
resberichten des Vereins für Naturkunde zu Mannheim. 
Die Ergebnis der Beobachtungen zu Hanau werden in 
den Jahresberichten der Wetterauer Gesellschaft für Na- 



turkunde veröffentlicht; überdies verdankt die Central- 
stelle Zusammenstellungen der Haupt resultate der directen 
gefälligen Mittheilung des Herrn Medicinalraths Dr. von 
Möller. Die Wärmemittcl bei letzteren sind aus den 
täglich siebenmaligen Beobachtungen, sowie den Maxima 
und Minima berechnet und beziehen sich auf die 15 
Jahre 1843-57. 

|J. 69.) Die im Inlnnde stattfindenden meteorologischen 
Beobachtungen lassen sich bis jetzt, da es denselben unter 
einander an Gleichförmigkeit fehlt, zu vergleichenden Zu- 
sammenstellungen sireng genommen nicht benutzen, weder 
die Specialbeobachtungen, noch eigentlich auch die allge- 
meinen Ergebnisse derselben. Was die Beobachtungen 
zu Frankfurt, Hanau, Kreuznach und Mannheim betrifft, 
so würden sieh dieselben zwar mit den Darmstädter Be- 
obachtungen, wie solche seit dem 1. Januar 1S62 auge- 
stellt werden, wohl auch im strengeren Sinne vergleichen 
lassen; die Centralstelle ist indessen nicht im Besitz der 
hierzu erforderlichen Details und für die allgemeinen Re- 
sultate ist der Zeitraum, anf welchen sich die Beobach- 
tungen beziehen, noch nicht durchweg genügend. 

Legt man indessen für jetzt einen weniger strengen 
Maasstab der Critik an und begnügt sich vorerst mit den 
Resultaten, so weit und so gut sie vorhanden sind, so 
lassen sieh wenigstens für die mittleren Temperaturen 
und die mittleren Höhen des Niederschlags der einzelnen 
Monate, der Jahreszeiten und des Jahres für eine kleine 
Anzahl inländischer und einige nahegelegene ausländische 
Orte , sowie für die mittleren Temperaturen und Nieder- 
schlagshöhen der einzelnen Beobachtungsjahre, ferner für 
die Zahl der Regen- und Schneetage einige vergleichende 
Uebersichten gewinnen, welche hier folgen mögen. 



I. Vergleichende Zusammenstellung der mittleren Lufttemperatur der Monate, der Jahreszeiten 

und des Jahrs 

zu Daruistadt, Giessen, Salzhausen, Schotten, ITriehstcin, Frankfurt, Hanau, Mainz, Kreuznach, 

Pfeddersheim und Mannheim. 







Darm- 

stadt 


fHoonon 


Salz 
hausen 




Schot- 
ten 


Ulrich- 
steiii 




Frank- 
furt 


Hanau 


Mainz 


Kreuz- 
nach 


nwM*9*i 


Mannheim **) 






iiatkll«,.« 








1843-57 


lK52-«:i 










IM*»-«! 


1852- 60 


1M9-53 1842-51 


..,(. ho. . • 


Harb l>uv* • 


1K59-61 


1841-52 


1858-61 


Januar 




- 1,00 


- 1,04 


- 0,22 


+ 0,08 - 1,2 




- 0,29 


- 0,43 


+ 0,3!) 


+ 0,04 


— 0,91 


+ 0,45 


+ 0,05 


Februar 




- 2 22 


+ 0,37 


— 0,58 




Y 2,10 


+ 0,5 




- 1,44 


) 0,93 


+ 1,15 


+ L78 


+ L63 


+ 2,40 


+ 1,97 


März 




- 4^75 


+ 2.24 


• 2,18 


4- 2,50 


+ 1,8 




r 4,20 + 2,06 


+ 3.55 


+ 3,59 


+ 5,08 


+ 4,56 


+ 5,11 


April 




h B,I3 


+ 6,26 


— 6,0-S 


+ 6,82 


+ 6,2 




- 7,26 


+ 7,68 


+ 7,16 


+ 7,85 


!■ 7,54 


+ 9,58 


+ 9,37 


Mai 




-12,69 


+ 9,71 


+ 10,3s 


4-10.67 


+ V 




- 10,40 


hl 1,20 


-r-11,22 


+ 10.53 


+ 11,88 


+ 12,*3 


+ 12,17 


Juni 




-15,38 


j- 13,41 


- 13,25 




"14,1* 


-4- 1 2,5 




-15,00 


+ 14,30 


+ 14,81 


+ 14,13 


+ 14,79 


+ 15,35 


+ 16,81 


Juli 




-18,12 


+ 14,21 


+ 14,14 


+ 16,35 


+ 13,3 




I5,*3 


+ 15,43 


+ 16,0!» 


+ 14,79 


^-15,74 


+ 16,13 


- I6,sii 


AtlgtHt 




-15,13 


+ 13,74 


+ 13,45 


+ 14,61 


+ 12,4 




hl5,50! + 14,Ml 


+16,80 


+ 14,76 


+ 15,84 


+ 15,45 


+ 1 6,65 


September 




-12,23 


4- 10,45 
r- 7,62 


(-10,51 


+ 11,41 


+ «>,9 




-11,88 


4-11,13 


+ 12,26 


+ 11,53 


+ 12,12 

h «ja 
+ 2,33 


+ 12,78 


+ 13,25 


October 




- !t,41 


+ 6,62 


+ 7,37 


+ 6,1 




■ 8,36 


+ 7.80 


+ R,24 


+ 9,21 


4. K,69 


+ 9,13 


November 


+ 4,13 


-f- 0,98 


+ 1,53 


+ 3,23 


+ 2.2 


— 


h 3,05 


+ 3,27 


+ 2,67 


+ 2,99 


+ 4,65 


+ 2,63 


December 


4- 1,99 


— 0,24 


. 0,06 


+ 0,16 


- 0,6 




h 1,47 


— 0,11 


+ 0,84 
+ 0,76 


+ 1,10 

+ 0,97 


— 0,46 


+ 2,16 


+ 1,06 


Winter 


+ 1,69 


— 0,30 


- 0,25 


+ 1,19 


— 0,43 




h 0,87 










Frühling 


+ 8 ,49 


. 6,07 


+ 6,21 




6,411 


+ 5,73 




- 7,2!» 




+ 7,23 


+ 7,16 








Sommer 


-4 


- 1 5,56 


+13,80 


+ 13,61 




-14,71 


+ 12,73 




H5,44 




+ 15,59 


• 14,56 








Herbst 


+ 9#W» 


+ «,34 


+ «,12 




h 7,37 + 6,07 
- 7,43 + 6,00 




- 7,75 




+ 7,70 


+ 7,58 








Jahr 


+ t»,5«| 


+ 6,48 


+ «,45 






- 7,*J 


+ 7,47 


+ 7,88 


■f 7,07 


+ 7,79 


+ 9.79 


+ 9,67 



*! Nhi'Ii der Zusammenstellung von Dove in Nr. 6 der Zeitschrift den statistischen Bureaus in Berlin von 1861. Es ist 
daselbst bemerkt, dass die Zusammenstellung die aus 12 Jahren bestimmten Wünnemittel für die Stationen, welche 
seit 1H4-S in Thätigkcit sind , für die übrigen die darauf redurirten Werthc enthält. 
*»i Nach den Jahresberichten des Maunheiiuer Vereins für Naturkunde 1853 und 1859—62. 
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D. Vergleichend« Zusammenstellung der mittleren Lufttemperatur der einzelnen Jahre 

zn Darmstadt. Giesscn. Salzhausen, Schotten, Ulrichstein, Frankfurt, Hanau, Mainz, Pfeddersheim und Mannheim. 



1837 
1838 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 
1844 
1845 
1848 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
18(50 
1861 
*) Nach 



Darmstadt Uiessen. 



8,18 
7,80 
8,74 
8,09 
9,29 
8,52 
8,90 
7,98 
7,88 
9,57 
8,11 
8,71 
8,35 
8,11 
8,17 
9,39 
8,07 
8,85 
7,75 
8,56 
9,46 
8,11 
9,65 
8,14 
8,29 I 
Conum, die 



i _ 



Salzhauaenl Schotten, luiriehstuin Frankfurt. 



7,30 
7,0» 
7,01 

67 *) 7,30 8,14 
6,00 5,92 7,11 

6,53 •) 6,62 
5,48 5,55 
6,69 6,33 
7,11 6,82 
6,05 5,95 
7,51 7,47 
5,93 6,10 
6,45 

Übrigen nach Dr. Hoff mann. 



4,9 
6,8 
5,4 
6,2 
7,3 
6,8 



6,9 

6,6 

7,8 

7,1 

8,0 

7,3 

8,2 

7,3 

7,0 

8,9 

7,4 

8,1 

7,7 

7,6 

7,7 

8,7 

7,4 

7.9 

6,9 

8,0 

8,5 

7,5 

8,90 

7,28 

7,99 



Hanau. 



9,85 
7,99 
6,49 
8,55 
6,81 
7,16 
6,97 
6,78 
6,98 
8,27 
6,65 
7,30 
6,53 
7,53 
8,29 



Main*. 



8,39 
6,91 

6,85 
8,41 
8,76 
7,92 
8,96 
7,11 
7,63 



Pfedders 
heim. 



8,6 

7,02 

7,76 



Mann- 
heim. 



Mittel 

8,786 



8,44 
9,80 
7,88 
8,56 



Iii. Vergleichende Zusammenstellung 

der Monate, 

zu Darmstadt, Giessen, Salzhauseu 



der mittleren Höhe des atmosphärischen Niederschlages 

der Jahreszeiten und des Jahrs 

Frankfurt, Kreuznach, Pfeddersheim und Mannheim. 





Darmstadt 
1849—61. 


Giessen 
1852—60. 


Salzhausen 

1862—60. 


Frankfurt 

1856-60. 


Kreuznach 
1851—60. 


Pfeddersheim 
1859-61 






P»r l.i«t*n 




Fi. MliM 




Par Liaifi. 




Par Listen 


Januar 


12,17 


20,60 


15,10 


20,30 


14,66 


11,24 


8,11 


Februar 


9,62 


17,42 


12,05 


22,87 


10,67 


8,49 


7,08 


Marz 


13,22 


13,33 


10,76 


23,05 


10,09 


16,72 


7,16 


April 


15,37 


18,67 


17,02 


20,00 


13,84 


8,19 


16,83 


Mai 


31,98 


28,69 


27,50 


36,38 


27,25 


20,09 


40,63 


Juni 


25,90 


33,54 


30,43 


36,20 


29,58 


32,73 


37,74 


Juli 


31,80 


29,92 


27,06 


29,14 


22,62 


18,52 


34,03 


Augnst 


24,91 


31,88 


30,90 


40,62 


22,11 


16,97 


23,55 


September 


18,68 


22,09 


15,09 


18,77 


18,11 


22,48 


18,68 


October 


16,33 


22,88 


17,24 


23,46 


15,08 


11,03 


10,99 


November 


14,81 


18,48 


14,01 


21,51 


19,28 


25,75 


26,83 


December 


14,82 


20,50 


18,28 


25,14 


13,72 


14,28 


5,63 




r« /„n 


f.r fall 


F.r r-oll 


P»r. /.»II. 


>., /..ii 


Pu TM. 


7..U " 


Winter 


3.02 


4,88 


3,79 


5,69 


3,25 




1,74 


Frühling 


5,04 


5,06 


4,61 


6,62 


4,27 




5,39 


Sommer 


6,88 


7,94 


7,36 


8,83 


5,77 




7,94 


Herbst 


4,15 


5,29 


3,86 


5,31 


4,37 


T. 


4.71 


Jahr 

») Zeitschrift des KS 


19,13 
»tgl. Preuas. s 


23,17 j >f.»2 
tatist. Bureaus. 1861. Nr. ( 


26,45 
. pag. 137. 


17,66 


17,21 [ 19,77 
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IV. Vergleichende Zusammenstellung der mittleren Höhe des atmosphärischen Niederschlags 

der einzelnen Jahre 

zu Darmstadt, Giessen, Salzhaosen, Frankfurt, Kreuznach, Pfeddersheim und Mannheim. 





Darmstadt. 


Giemen. 


Salzhausen. 


Frankfurt. 


Kreuznach 


Pfeddersheim. 


Mannheim.*) 




f.r /.«II. 


e... /.»ii 


r» /.oii 


r*i z.ii 


P.r /.oll 


fm 7.„n 


Par. / i.ii 


1849 


18,09 







. 








i Mittel aus 


1850 
1851 


18,09 
20,33 

















17,85 







f den Jahren 

\ 1841—1862: 


1852 


21,52 


27,91 


25,03 


— 


22,64 


— 


\ 24,28 


1853 


19,88 


26,96 


20,74 




16,59 






1854 


23,83 


29,48 


22,83 




22,02 






1855 


16,07 


24,70 


17,26 


25,06 


17,92 






1856 


21,45 


26,42 


20,80 


32,36 


20,75 






1857 


17,68 


16,71 


12,67 


16,65 


10,17 






1858 


14,47 


15,70 


15,93 


18,43 


12,65 




15,44 


1859 


17,62 


20,87 


15,92 


22,31 


17,34 


18,38 


19,69 


1860 


21,91 


25,33 


24,47 


30,15 


17,91 


19,259 


21,62 


1861 


17,84 


22,50 




25,59 




13,997 


17,02 



*) Nach den Jahresberichten des Mannheimer Vereins für Naturkunde. 



V. Vergleichende Zusammenstellung über die Anzahl der Regen- und Schneetage 1 ) in den 

einzelnen Jahren 



zu Darmstadt, Giessen, Salzhauscn. Schotten, Frankfurt. Pfeddersheim und Mannheim. 





Darmstadt. 


Giessen. *.i 


Salzbausen. 


Schotten.') 


Frankfurt. 


Pfedde 


rsbeinj. 4 > 


Mannheim.") 






s< «.•*- 


nr|*u- 


S<kn*«- 


Iii |r« 












H'i' '1 


8<kn€*- 




Na» 






Ufft 


'•«' 






U(. 


1.,. 


1*1» 






••r.. 


'*•• 




tm 


1846 


103 


14 


























1847 


117 


24 . 






















Mittel 
Mus den Jahren 


1848 


160 


17 






















f 1841 


-62: 


1849 


128 


29 


























1850 


130 


30 










115 


37 












28 


1851 


134 


29 










138 


25 










| 149 




1^52 


142 


13 


161 


24 






1 IT 


13 














i8öa 


110 




126 


46 


119 


44 


72 


29 














1854 


147 


f, 


172 


14 


147 


46 


















1855 


129 


35 


147 


55 


112 


39 


















1856 


116 


23 


17 1 


36 


135 


23 


















1857 


95 


23 






92 


20 


- 1 




HU 


17 










1 868 


117 


10 




42 


99 


27 






Iii 


32 


_ 




120 


88 


1868 


1 14 


IT 




29 


99 


19 






1 13 


22 




13 


145 


27 


1860 


154 


3H 




71 


129 


31 






1 59 


17 




84 


1 86 


40 


1861 


|l)3 


14 




84 










129 


14 




ia 


150 


14 



') Als Regen- oder Schneetag ist jeder Tag gerechnet, an welchem e» überhaupt geregnet oder geschneit hat; Tage, an 
welchen Hegen und Schnee gefallen ist . sind daher sowohl unter den Hegentagen als unter den Schncctagcn gezählt. 

*) Die Zahl der Regentage in Giessen laut sich aus den vorliegemleu Uebersichten der Beobachtungen im botanischen 
Garten nicht ersehen, sondern die Zahl der Tage mit mcssUareui atmosphärischem Niederschlag (Hegen und Schnee) 
und besonders die Zahl der Schneetage. Von Conzen ist jedoch fllr die Jahre 1851 — 1856 auch die Zahl der Regen- 
tage, der Hegen- und Schneetage, sowie der Schueetage angegeben worden, wesshalb sich ftlr diese Jahre beide 
Spalten ausfüllen lassen. 

*) Ks ist anzunehmen, dass bei den Iii. Pachtungen in Schotten nur diejenigen Tage als Hegen- resp. Schncetage be- 
zeichnet worden sind, an welchen der Niederschlag ausschliesslich oder vorzugsweise aus Hegen resp. Schnee bestand. 
*) IHe Angaben sind wie bei Giessen, wesshalb sich die Zahl der Hegentage nicht ermitteln lässt. 
*> Nach den Jahresberichten des Mannheimer Vereins für Naturkunde. 
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